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3JtQjor  t)on  XcUbeim,  t)crabfd)fcdet 
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öraf  oon  ^rud)fQU,  (br  Obcim 
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3)cr  QÜirt 

Cinc  ^ame  (n  "Xtaucr 

Cin  3^cldjägcr  # 

Qliccaut  de  la  2Tlarliniere 


^ie  S3ene  ffc  abiDed)felnd  in  dem  Saale  eines  QDirtsbaufee, 
und  einem  daranftofeenden  S^^tner. 


erftcr  Aufsug 


erfter  Auftritt 

Juft  (fi^et  in  einem  QDinfel,  fd)lummett,  und  redet  imXtQume). 
Spurte  oon  einem  QDirte!  5)u,  une?  —  Jv\\do,  Q3ruderl 
—  Sd)la9  3U,  Q3rudcrl  (Cr  l)olt  oue,  und  erroQd)t  ducd)  die 
Q3en)egung.)  §e  dal  fd)on  toiedet?  3d)  tnad)e  fein  Auge  yi, 
fo  fd)lage  fd)  mid)  mit  ibm  b«nim.  gatte  er  nur  erft  die 

Öülfte  oon  allen  den  Sd)lägen! Vod)  fieb,  ee  ift  XogI 

3d)  mu6  nur  bald  meinen  armen  §erm  auffud)en.  JKit 
meinem  QDillen  foll  er  Beinen  Jufe  mebr  (n  dae  Dermale* 
deite  gau8  fe^en.  QDo  mird  er  die9Zad)t  3ugebrad)tb(il'^n'? 


3n>e(ter  Auftritt 
5)er  Qüitt.  Juft. 

^er  QDirt.  öuten  borgen,  §err  Juft,  guten  3Horgenl 
Ci,  fd)on  fo  früb  auf?  Oder  foll  id)  fugen:  nod)  fo  fpat  auf? 

Juft.  Sage  Cr,  roaa  Cr  roill. 

^er  QDirt.  3d)  fuge  nid)tö;  als  guten  JJtorgenj  und 
das  oerdicnt  dod)  roobl,  da§  §err  Juft  gro§en  5)anB  dar* 
auf  fagt? 

Juft.  erofeen  ^anfl 

^er  Qüirt.  3Tlan  ift  oerdricfeUd),  roenn  man  feine  ge» 
börige  Q^ube  nid)t  boben  f ann.  QDae  gilt*8,  der  §err  JTlojor 
ift  nid)t  nad)  §aufe  gekommen,  und  Cr  bot  ^itx  auf  ibn 
gelauert? 


Juft.  QÜQö  der  TRaxm  n(d)t  alles  erraten  ?annl 

^er  QDirt.  3d)  oermute,  fd)  oermute. 

Juft  (fcbrt  fid)  um,  und  roill  gcl)cn).  Sein  Wiener I 

^er  Qüirt  (bölt  \\)n),  aiid)t  dod),  §err  JuftI 

Juft.  Qlun  gut;  nid)t  Sein  Wiener l 

X)cr  QDirt.  Ci,  §err  JuftI  (d)  roill  dod)  ni4)t  boff««/ 
Öerr  Juft,  dofe  Cr  nod)  oon  geftern  b^t  bofe  ift?  QDer 
roird  feinen  3o^ti  über  ^ad)t  bebolten? 

Juft.  3d);  und  über  alle  folgende  Qfldd)te. 

^er  QDirt.  3ft  dae  d)riftlid)? 

Juft.  eben  fo  d)riftlid)/  ab  einen  ebrlid)cn  ^Honn,  der 
ni(it  gleicb  besablen  fann,  aus  dem  §aufe  fto§en,  auf  die 
Strafe  roerfen. 

^er  QDirt.  Pfui,  roer  ?6nntc  fo  gottlos  fein? 

Juft.  Gin  d)riftli(ber  ©aftroirt.  —  JJteinen  ©erm!  fo 
einen  THann!  fo  einen  Offisierl 

^er  QDirt.  ^en  bdtte  id)  aus  dem  §aufe  geftofeen?  auf 
die  Strafe  geroorfen?  ^a3u  b^be  id)  oiel  ju  uiel  Ad)tung 
für  einen  Ofpsier,  und  uiel  ju  uiel  JHitleid  mit  einem  ab* 
gedantten!  3d)  b^be  ibm  aus  Qlot  ein  ander  3itnmer  ein» 
räumen  muffen.  —  ^enfe  Cr  nid)t  mebr  daran,  §err  Juft. 
(Cr  ruft  in  die  Sscne.)  §ollal  —  3d)  roill's  auf  andere 
QDeife  roieder  gut  mad)en.  (Cin  Junge  fömmt.)  Q3ring  ein 
©lä8d)en;  §err  Juft  roill  ein  ©losd)en  boben;  und  roas 
öutesl 

Juft.  3nad)e  Cr  fi^  feine  3Kübe,  gerr  Qüirt.  ^er 
Xropfen  foll  3u  ©ift  roerdcn,  den  —  ^od)  id)  roill  nid)t 
fd)ro6ren;  id)  bin  nod)  nüd)tem. 

^er  QDirt  (yx  dem  Jungen,  der  eine  ^lQfd)e  Ci?6r  und 
ein  ©las  bringt),  ©ib  \)zv\  gebt  —  ^un,  §err  Juft;  roas 
gan3  Q)ortrefflid)es,  ftarf,  lieblid),  gefund.  (Cr  füllt,  und  reid)t 
ibm  3u.)  ^as  fann  einen  überroad)ten  3Tlagen  roieder  in 
Ordnung  bringen  l 

Juft.  Q3ald  dürfte  id)  nicbtl Vod)  roarum  foll  id) 

meiner  ©efundbeit  feine  ©robbeit  entgelten  laffen?  —  (Cc 

nimmt  und  ttinCt.) 
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Vcx  Qöict.  QDobl  befomm'e,  gcrt  JuftI 

Jujt  (indem  cc  das  ©lä6d)cn  roicdcc  3Ui*ü(fgibt).  Qflfd)t  übel! 
—  Aber  Qcxx  Qüirt,  61:  ift  dod)  ein  6robiQnl 

^er  QDirt.  Qtid)t  dod),  nid)t  dod)l  —  Oefd)n)ind  nod) 
eine;  auf  einem  Q3eine  ift  nid)t  gut  fteben. 

Juft  (nad)dem  et  gctrunfcn).  ^aö  mufe  i(^  fagen:  gut, 
fcbr  gut!  —  Selbft  gemad)t,  §err  Qüirt?  — 

^er  QDirt.  Q3el)ütel  oeritabler^onsigerl  ed^ter  doppelter 
Cad)8l 

Juft.  Siebt  Cr,  ßerr  QDirt;  wenn  id)  bßud)eln  fönntc, 
fo  würde  id)  für  fo  was  bcud)eln;  ober  id)  tonn  nid)t;  ee 
mufe  tQue:  —  Cr  ift  dod)  ein  ©robian,  §err  QDirtI 

5)er  QDirt.  3n  meinem  Ceben  b^t  mir  dos  no^  nie* 
mond  gefügt.  —  Qflod)  eins,  ^err  Juft;  oller  guten  5)inge 
find  drei! 

Juft.  IHeinetmegenl  (Ct  tcinft.)  ©ut  ^ing,  roobrlid)  gut 
5)ingl  —  Aber  oud)  die  QDabrbeit  ift  gut  ^ing.  —  ^err 
Qüirt,  Cr  ift  dod;  ein  ©robian! 

^er  QDirt.  QDenn  id)  ee  roare,  roürdc  id)  dae  roobl 
fo  mit  Qnboren? 

Juft.  O  jo,  denn  feiten  b^t  ein  ©robian  ©alle. 

^er  Qüirt.  Q!li4)t  nod)  eine,  §err  Juft?  ©ine  oierf Qd)e 
Sd)nur  b^lt  defto  beffer. 

Juft.  9lein,  3u  oiel  ift  ju  oiel!  Qlnd  roas  büft's  3btn, 
§err  Qüirt?  Q3i0  auf  den  legten  Kröpfen  in  der  5löfd)e 
würde  id)  bei  meiner  Qlede  bleiben.  Pfui,  §err  QDirt;  fo 
guten  ^an3iger  3U  b^ben,  und  fo  fd)led)te  3Kore8l  —  ©inera 
3]Ianne,  wie  meinem  §erm,  der  Jabr  und  Tag  bei  3b^ 
geroobnt,  oon  dem  ©r  fd)on  fo  mand)en  fd)önen  '5'oler  ge» 
3ogen,  der  in  feinem  Ceben  feinen  geller  fd)uldig  geblieben 
ift;  weil  er  ein  paar  IRonate  \^tx  nid)t  prompt  be3ablt, 
roeil  er  nidjt  mebr  fo  oiel  aufgeben  lafet,  —  in  der  Ab* 
roefenbeit  dae  3^"^^^^  au03urdumenl 

^er  QDirt.  ^a  id)  aber  dae  3inimer  notwendig  braud)te? 
^a  id)  üorauefabe,  dafe  der  §err  3Kajor  ee  felbft  gutroillig 
roütde  geräumt  böben,  wenn  mir  nur  lange  auf  feine  3urüc6* 
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fünft  bitten  roortcn  fonncn?  Sollte  id)  denn  fo  eine  fremde 
Öerrfctjaft  roieder  oon  meiner  ^üre  roegfabren  loffen?  Sollte 
id)  einem  andern  QDirte  fo  einen  QDerdienft  mutroillig  in 
den  ^Q(ien  jagen?  Qlnd  id)  glaube  nid)t  einmal,  dafe  fie 
fonft  roo  unternommen  roore.  5)ie  QDirtebdufer  find  je^t 
alle  ftarC  befe^t.  Sollte  eine  fo  junge,  fd)6ne,  liebenemürdige 
^ame  auf  der  Strafee  bleiben?  ^a3u  ift  Sein  §err  oiel  3U 
galant!  Qlnd  roae  oerliert  er  denn  dabei?  §abe  id)  ibm 
nid)t  ein  anderee  3^^"^^^  dafür  eingeräumt? 

Juft.  §inten  an  demTaubenfd)lage;  die  Au8fid)t  3n)ifd)en 
des  9lad)bar8  Jeuermauem 

^er  Qüirt.  ^ie  Ru8fid)t  mar  roo^l  febr  fd)6n,  ebe  fie 
der  oer3n)eifelte  Qftacbbar  oerbaute.  5)a8  Si^iwi^r  ift  ^od) 
fonft  galant,  und  tape3iert  — 

Juft.  Geroefen! 

5)  er  QDirt.  Q!lid)t  dod),  die  eine  Qüand  ift  e8  nod). 
Qlnd  Sein  Stübd)en  dameben,  §err  Juft;  mae  feblt  dem 
Stübd)en?  C8  b^t  einen  Kamin;  der  3n)ar  im  QDinter  ein 
toenig  raud)t  — 

Juft.  Aber  dod)  im  Sommer  red)t  bubfd)  lofet.  —  §err, 
(d)  glaube  gar,  Cr  oejeicrt  un8  nod)  obendrein?  — 

^er  QDirt.  QHu,  nu,  gerr  Juft,  §err  Juft  — 

Juft.  3nad)e  Cr  §err  Juften  den  Kopf  nid)t  roarm, 
oder  — 

^erOüirt.  3d) macbt' ibn roarm ? Vtx ^an3iger tut'8 1  — 

Juft.  Cinen  Offi3ier,  roie  meinen  §erml  Oder  meint  Cr, 
da^  ein  abgedankter  Offi3ier  ni^t  aud)  ein  Offi3ier  ift, 
der  Sbtti  ^^tt  §fllö  bretben  ?ann?  QDarum  roaret  ibr  im 
Kriege  fo  gefd)mcidig,  ibr  §erren  QDirtc?  Q^Darum  roar 
denn  da  jeder  Offi3ier  ein  roürdiger  ^Ttann,  und  jeder  Soldat 
ein  ebrlid)er,  braoer  Kerl?  JJtacbt  eud)  da8  bi&d)en  friede 
fcbon  fo  übermütig? 

^cr  QDirt.  QDa8  ereifert  Cr  fi4)  nun,  §err  Juft?  — 

Juft.  3d)  roill  mid)  ereifern. 


J)rittcr  Auftritt 
0.  Xcllbeim.  ^et  Qüitt.  Juft. 

o.  'J^cUbeim  (im  ^cteintrctcn).  Juftl 

Juft  (in  der  2Hcinung,  do|5  il)n  der  Q!Dirt  nenne).  Juft?  — 
So  begannt  find  toir?  — 

0.  Tellbcim.  Juft! 

Juft.  3(^  dQd)te,  (d)  roarc  roobl  Öcrr  Juft  für  %n\ 

^er  QDirt  (der  den  2^0 jor  gcroobr  roird).  St!  ftl  öcrr, 
§err,  §err  Juft,  —  feb*  Cr  fid)  dod)  um;  Sein  §err 

o.  Tellbeim.  Juft,  i^  glaube,  du  sanfft?  Qüqö  babc 
id)  dir  befoblen? 

^cr  QDirt.  O,  3bto  ©nodenl  sonnen?  da  fei  öott  oorl 
3br  untertänigfter  Knccbt  follte  fid)  unterftebcn,  mit  einem, 
der  die  ©nade  b^t,  Sb^en  an3ugebören,  3u  sanfen? 

Juft.  Qüenn  id)  ibm  dod)  eins  auf  den  Ka^enbucfel 
geben  dürfte! 

^er  ^irt.  Co  ift  roabr,  §err  Juft  fprid)t  für  feinen 
©ercn,  und  ein  roenig  \^\^i9*  Aber  daran  tut  er  red)t;  id) 
fd)d^c  ibn  um  fo  uiel  böb^tj  ^4)  li^be  ibn  darum.  — 

Juft.  ^afe  id)  ibm  nid)t  die  Söbne  austreten  foll! 

^er  Qüirt.  9lur  fcbade,  dafe  er  fid)  umfonft  erbiet. 
5)enn  id)  bin  gcroife  t)erfid)ert,  dafe  3bto  önaden  feine  Qln* 
gnade  deeroegen  auf  mid)  geroorfcn  boben,  rocil  —  die  9lot 
—  mid)  notmendig  — 

t).  'XcUbeim.  Scbon  auoiel,  mein  gerr!  36^  bin  3bnen 
fd)uldig;  Sie  räumen  mir,  in  meiner  Abroefenbeit,  das  3ini* 
mer  aue;  Sie  muffen  besablt  werden;  id)  mufe  roo  andere 
untersufommen  fud)cn.  Sebr  natürlid)!  — 

^er  QDirt.  Quo  andere?  Sie  roollen  auesieben,  gnadiger 
§err?  3d)  unglücP lid)cr  JJtann !  id)  gefd)lagner  3JIann !  Qlein, 
nimmermebr!  ©b^r  mufe  die  ^ame  dae  Quartier  wieder 
räumen.  :Der  §err  TRajox  fann  ibr,  roill  ibr  fein  ßimmer 
ni4)t  laffcn;  dae  3immer  ift  fein;  fie  mu§  fort;  id)  fann 
ibr  nid)t  belfen.  —  3d)  gebe,  gnädiger  §cTr 

D.  ^  eil  beim,  freund,  nid)t  sroei  dumme  Streid)c  für 
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einen  I  ^ie  ^ame  mufe  in  dem  QBefi^c  des  3i«imer8  blei« 
ben.  — 

^er  Qüirt.  ^nd  3bro  Gnaden  folltcn  glauben,  dafe  id) 

aus  3Hifetrauen,  aus  Sorge  für  meine  Q3e3al)lung ? 

Ale  roenn  fd)  nid)t  roü&te,  dafe  micl)  3b^o  Onaden  be3al)len 

Tonnen,  fobald  Sie  nur  roollen. Vae  üerfiegelte  Beutel» 

d)en  —  fünfhundert  'Xaler  Couiodor  ftebt  drauf  —  roeld)e8 

Sb^o  Onaden  in  dem  Sd)rcibepulte  fteben  gebabt; 

ift  in  guter  QDerroabrung  — 

t).  X  eil  beim.  ^09  roill  id)  boffen;  fo  roic  meine  übrigen 
Sad)en.  —  Juft  foll  fie  in  Cmpfang  nebmen,  wenn  er  Sb^ien 
die  Qlecbnung  be3ablt  b^t. 

X)er  QDirt.  QDabrboftig,  id)  erfdjvaB  red)t,  ale  id)  das 
^euteld)en  fand.  —  3&)  b^be  immer  3bro  ©naden  für 
einen  ordentlid)en  und  üorfii^tigen  3Kann  gebalteu;  der  fic^ 

niemals  gan3  auegibt. Aber  dennod), wenn  id) 

bar  öcld  in  dem  Sd)reibepulte  oermutet  bdtte 

0.  Tellbeim.  QDürden  Sie  boflid)er  mit  mir  oerfabren 
fein.  3d)  üerftebe  Sit.  —  Geben  Sie  nur,  mein  ©err;  laffen 
Sie  micb ;  id)  bcibe  mit  meinem  Q3edienten  ju  fprecben. 

^er  QDirt.  Aber  gnädiger  §err 

o.  Xellbeim.  Komm,  Juft,  der  §err  mill  nid)t  erlauben, 
dafe  id)  dir  in  feinem  §aufe  fage,  mae  du  tun  follft. 

^er  QDirt.  Dd)  gebe  ja  fd)on,  gnädiger  §errl —  IHcin 
ganses  ^aus  ift  3U  9b^^  ^ienften. 


Q)ierter  Auftritt 
0.  "Xellbcim.  Juft 

Juft  (derrait  dem  ^ufee  ftampft,  und  dem  Qüirtc  nQd)fpucPt). 
Pfui! 

t).  Tellbcim.  QDas  gibt's? 

Juft.  3(i)  erfticfe  oor  ^oebeit. 

o.  Xellbeim.  ^as  märe  fo  oiel  als  an  Q!)ollblütig?eit. 

Juft.  ^nd  Sie,  —  Sie  erfenne  id)  nid)t  mebr,  mein  §err. 
8 


3d)  fterbc  t)or  3\^vcn  Augen,  toenn  Sic  nfd)t  der  Scbu^* 
ctigel  diefee  bdmifd)en,  unbannber3i9en  Olacfers  find!  Xro^ 
©algcn  und  Sd)n)ert  und  ^ad,  l)dtte  id)  ibn  —  l)dtte  id) 
(l)n  mit  diefen  fanden  crdroffelu;  mit  diefen  gdb^^ti  3er* 
reiben  roollen.  — 

0.  ^ellbeim.  Q3eftiel 

Juft.  £icber  Q3eftie,  ob  fo  ein  JHcnfcbl 

0.  Xellbeim.  QDae  roillft  du  ober? 

Juft.  3cb  will,  dafe  Sie  es  empfinden  follen,  wie  febr 
man  Sie  beleidiget. 

o.  Xellbeim.  Qlnd  dann? 

Juft.  X>q6  Sie  fid)  rächen.  —  ^tin,  der  Kerl  (ft  Dbnen 
3U  gering.  — 

0.  Xellbeim.  Sondern,  dofe  id)  ee  dir  auftrüge,  mid) 
3U  racben?  ^q8  mar  oon  Anfang  mein  ©edanfe.  Cr  bdtte 
mid)  nid)t  wieder  mit  Augen  feben,  und  feine  Q3e3ablun9 
auo  deinen  §dnden  empfangen  follen.  3d)  roeife,  da^  du  eine 
ÖandooU  ©eld  mit  einer  3iemlid)  oeräd)tlid)en  3Hiene  \)in» 
roerfen  Uannft.  — 

Juft.  So?  eine  oortrefflid)e  Qlad)el  — 

o.  "J^ellbcim.  Aber  die  mir  nod)  Derfd)ieben  muffen.  3d) 
babe  feinen  §eller  bares  ©eld  mebrj  id)  roeife  aud)  feinee 
auf3utreiben. 

Juft.  Kein  baree  ©eld?  Qlnd  roaö  ift  denn  daQ  für  ein 
Q3eutel,  mit  fünfbundert  '2'aler  £oui8dor|  den  der  QDirt 
in  Obrem  Sd)reibepulte  gefunden? 

t).  I^ellbeim.  5)a8  ift  ©eld,  n)eld)e8  mir  ouf3ubeben 
gegeben  morden. 

Juft.  X)o(b  nicbt  die  bundert  Piftolen,  die  3bnen  3bc 
alter  QDad)tmeifter  oor  oier  oder  fünf  QDod)en  brad)te? 

D.  'Je  übe  im.  ^ie  nämlid)en,  uon  Paul  Qüernern.  QDar* 
um  nid)t? 

Juft.  ^iefe  \)ohtx[  Sie  nod)  nid)t  gebraucht?  3Ttein  §err, 
mit  diefen  fönnen  Sie  mad)en,  roa8  fie  moUen.  Auf  meine 
Q)erontroortung  — 

0.  Xellbeim.  QDabrbaftig? 
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Juft.  Qücmet  borte  oon  mir,  loic  febr  man  Sic  mit3brcn 
Forderungen  on  die  öeneralfriege^affe  auf3iebt.  Cr  borte — 

D.  "Xellbeim.  ^afe  icb  ficberlid)  3um  QSettler  werden 
rourde,  loenn  id)  es  nicbt  fcbon  rodre.  —  3d)  bin  dir  febr 
oerbunden,  Juft.  —  Qlnd  diefe  Qtad)ri4it  oermod)te  QDernem, 
fein  bi6d)en  Armut  mit  mir  3u  teilen.  —  Ce  ift  mir  dod) 
lieb,  dafe  id)  es  erraten  b^be.  —  §6re,  Juft,  ma6^t  mir  ju* 
gleid)  aud)  deine  Qlcd)nun9;  mir  find  gefcbiedene  £eute. 

Juft.  QDie?  roas? 

o.  'J^ellbeim.  Kein  Qüort  mebr;  es  fommt  jemand.  — 


Fünfter  Auftritt 
Cine  5)amc  in  Xrauer.  o.  Xellbcim.  Juft. 

^ie  ^ame.  3cb  bitte  um  Q)er3eibung,  mein  §errl  ~ 

o.  Tellbeim.  QDen  fucben  Sie,  3Kodame?  — 

^ie  ^ame.  Cben  den  würdigen  TRanvi,  mit  n)eld)em 

id)  die  Cbrc  b^be  3U  fpred)en.  Sie  kennen  mid)  nid)t  mebr? 

3cb  bin  die  Qüitroe  Ob'*«ö  ebemaligen  Stabsrittmeifters  — 
0.  Tellbeim.  Qlm  des  ©immels  roillen,  gnädige  Frou! 

meli^e  Q)eränderung!  — 
^ie  ^ame.  Sd)  ftebe  oon  dem  Krankenbette  auf,  auf 

das  mid)  der  Sd)mer3  über  den  QDerluft  meines  ^Hannes 

roarf.  3d)  mu&  3bnen  früb  befd^roerlid)  fallen,  öerr  TRajov. 

3d)  reife  auf  das  Cand,  roo  mir  eine  gutber3ige,  aber  cben 

aud)  nid)t  glü(flid)e  Freundin  eine  3uflud)t  oors  erfte  an* 

geboten.  — 
o.  X  eil  beim  (3^  Juft).  ©eb,  lafe  uns  allein.  — 


Sed) fter  Auftritt 
^ie  5)ome.  o.  Xellbeim. 

o.  Tellbeim.  Qleden  Sie  frei,  gnädige  Frau!  Q)or  mir 
dürfen  Bit  fid)  Obres  QlnglücPs  nid)t  fd)ämen.  Kann  id) 
3bnen  worin  dienen? 
lO 


^ie  ^ame.  TRtin  £)tvx  IRajox  — 

o.  ^cUbcira.  3d)  beöagc  Sit,  gnädige  Jraul  OTorin 
fonn  (d)  Dbwen  dienen?  Sie  roiffen,  %v  öemobl  loar  mein 
Jreund;  mein  J^eund,  fage  id);  id)  mar  immer  ?arg  mit 
diefem  Xitel 

^ie  ^ome.  QDer  roeife  ee  beffer^  ale  id)/  mie  wert  Sic 
feiner  (freundfd)aft  roaren^  wie  wert  er  der  3l)rigen  roorl 
Sie  würden  fein  le^ter  ©edanfe^  3\^x  Qflome  der  le^te  Ton 
feiner  fterbenden  Cippen  geroefen  fein^  b^tte  nid)t  die  ftorf ere 
QUatur  diefeö  traurige  Q)orred)t  für  feinen  unglü<flid)en 
Sobn,  für  feine  unglücPlicbe  ©Qttin  gefordert  -- 

o.  Xellbeim.  §ören  Sie  Quf,  TRadamtl  QDeinen  rooUte 
id)  mit  3}^ntn  gern;  aber  id)  Y^aht  b^ute  feine  Tränen, 
Q)erfd)onen  Sie  mid)!  Sie  finden  mid)  in  einer  Stunde,  mo 
id)  leid)t  3u  oerleiten  rodre,  roidcr  die  Q)orfid)t  ju  murren. 
—  Omein  recbtfd)affner2Harloffl  6efd)n)ind,  gnädige  Jrau, 
roaa  bo^^^  ^^^  3^  befeblen?  Qücnn  id)  3bnen  3U  dienen 
imftande  bin,  roenn  id)  ee  bin  — 

^ie  ^ame.  3d)  darf  nid)t  abreifen,  obne  feinen  legten 
QDillen  3U  ooll3ieben.  Cr  erinnerte  fid)  fur3  oor  feinem 
Cnde,  dafe  er  ob  3br  Schuldner  fterbe,  und  befd)roor  mid), 
diefe  Sd)uld  mit  der  erften  ^arfd)aft  3u  tilgen.  3d)  babe 
feine  Cquipagc  Derfauft,  und  fomme,  feine  §andfd)rift  ein« 
3ulöfen.  — 

0.  Xellbeim.  Qüie,  gnädige  ^rau?  darum  fommen  Siel 

^ie  ^ame.  ^arum.  Crlauben  Sie,  da^  i«^  dae  6eld 
auf3äble. 

0.  Xellbeim.  Qlid)t  dod),  ^Hadame!  3Karloff  mir  fd)ul. 
dig?  das  ?ann  fd)tDerlid)  fein.  Caffen  Sie  dod)  feben.  (Cr 
siebet  fein  Xafcbenbud)  beraue  und  fud)t.)   3d)    finde  nid)t8. 

^ie^ame.  Sie  werden  feine  §andfd)rift  uerlegt  baben, 
und  die  §andfd)rift  tut  nid)t8  3ur  Sad)e.  —  Crlauben  Sie  — 

ü.  Xellbeim.  Qlein,  3)IadameI  fo  etroaö  pflege  id)  nid)t 
3u  oerlegen.  QDenn  id)  fie  nid)t  b^be,  fo  ift  ee  ein  QSeroeie, 
dafe  id)  nie  eine  gebabt  babe,  oder  dofe  fie  getilgt,  und  oon 
mir  fd)on  3urü(fgegeben  morden. 
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7>U  Partie.  §err  Tflajoxl  — 

o.  Tcllbeim.  ©0113  getoife;  gnädige  ^rau.  TTlarloff  ift 
mir  nickte  fd)uldig  geblieben.  3d)  roufetc  mid)  Qud)  nid)t 
3u  erinnern,  dag  er  mir  jemale  etmae  fd)uldig  gemefen 
rodre.  Qflid)t  andere,  ^Jtadame;  er  ^at  mid)  t)ielmel)r  als 
feinen  Sd)uldner  l)itxterlaffen.  3d)  b^^e  nie  etwas  tun  tön» 
nen,  mid)  mit  einem  3Ranne  ab3ufinden,  der  fed)s  Ja^r 
©lücP  und  QlnglüdP,  Cbre  und  ©efabr  mit  mir  geteilet. 
3d)  werde  es  nid)t  nergeffen,  dag  ein  Sobn  oon  ibtn  da 
ift.  Cr  mird  mein  Sobn  fein,  fobald  \d)  fein  Q)atcr  fein 
?ann.  Viz  ODermirrung,  in  der  id)  mid)  je^t  felbft  be* 
finde  — 

5)ie  ^ame.  edelmütiger  QTJannl  Aber  denken  Sie  aud) 
oon  mir  nid)t  3U  Bein.  Qflebmen  Sie  das  ©eld,  §err  ^Kajor; 
fo  bin  id)  roenigftens  berubiget.  — 

0.  Xellbeim.  QDas  brauchen  Sie  3U  3brer  Q3erubigung 
weiter,  als  meine  QDerficberung,  dag  mir  diefes  Oeld  nid)t 
geboret?  Oder  roollen  Sie,  dag  id)  die  uner3ogene  QDaife 
meines  freundes  befteblen  foll?  Q3efteblen,  3Kadame;  das 
würde  es  in  dem  eigentlid)ften  QDerftande  fein.  3bm  gebort 
es,  für  ibn  legen  Sie  es  an.  — 

^ie  ^ame.  3d)  oerftebeSie;  t)er3eiben  Sie  nur,  wenn 
id)  nod)  nid)t  red)t  weig,  wie  man  Qüobltaten  annebmen 
mug.  Q33ober  wiffen  es  denn  aber  aud)  Sie,  dag  eine 
IHutter  mebr  für  ibren  Sobn  tut,  als  fie  für  ibr  eigen 
£eben  tun  würde?  3d)  gebe  — 

0.  Xellbeim.  ©eben  Sie,  3IIadame,  geben  Siel  Q^eifen 
Sie  glü^li^l  3d)  bitte  Sie  nid)t,  mir  Qiad)rid)t  oon  3bnen 
3U  geben.  Sit  m6d)tc  mir  3U  einer  3ßit  fommen,  wo  i4i 
fie  ni^it  nu^en  tonnte.  Aber  nod)  eines,  gnädige  Jrau; 
bald  bdtte  id)  das  QDid)tigfte  oergeffen.  3Rarloff  bat  nod) 
an  der  Kaffe  unfers  ebemaligen  QUegiments  3U  fordern. 
Seine  Forderungen  find  fo  rid)tig,  wie  die  meinigen.  QDer* 
den  meine  be3ablt,  fo  muffen  aud)  dit  feinigen  be3ablt 
werden.  3d)  bofte  dafür.  — 

^ic  5)ame.  Ol  mein  §err  —  Aber  id)  fd)weige  lieber. 
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—  Künftige  QDobltaten  fo  oorbercitcii;  b^^fet  Hc  (n  den 
Augen  dee  Fimmels  fd)on  enuiefen  bfl^^i^«  Cmpfangen  Sic 
feine  Q3elol)nung,  und  meine  'J'rdnenl  (©el)t  ob.) 


Siebenter  Auftritt 

o.  'XcUbeim. 

Armee;  braoee  Qüeibl  3d)  mufe  nid)t  oergeffen;  den 
Q3ettel  yi  t)ernid)ten.  (Cr  nimmt  quo  feinem  XQfd)cnbud)e 
Q3ricffd)aftcn,  die  et  scrteifet.)  Quer  ftel)t  mir  dafür^  dafe  eig» 
ner  THongel  mid)  nid)t  einmal  oerleiten  fönnte^  ©ebraud) 
daoon  ju  machen? 


Ad)ter  Auftritt 
Juft.  0.  Xellbeira. 

0.  Xellbcim.  Q3ift  du  da? 

Juft  (indem  er  fid)  die  Augen  roifd)t).  Jal 

o.  Tellbeim.  ^u  b^ft  geroeint? 

Juft.  3d)  bobe  in  der  Küd)e  meine  9^ed)nung  gefd)rfeben, 
und  die  Kü(^e  ift  ooll  Q^QUi^.  §ier  ift  fie,  mein  §errl 

ü.  Tellbeim.  öib  ber. 

Juft.  gaben  Sie  <Barmber3ig?eit  mit  mir,  mein  §err. 
3d)  roeife  roobl,  da&  die  3Henfd)en  mit  3bncn  feine  baben; 
aber  — 

0.  Xellbeim.  Qüae  roillft  du? 

Juft.  3d)  bdtte  mir  eber  den  '^od,  als  meinen  Abfd)ied 
üermutet. 

0.  Tellbeim.  3(^  fann  did)  nicbt  länger  braud)en;  (d) 
mufe  mid)  obne  bedienten  bebelfen  lernen.  (Sdjlägt  die 
Q^ed)nung  auf,  und  liefet.)  „QDae  der  gerr  3Hajor  mir  fd)uU 
dig:  ^rei  und  einen  b^lben  ^Jlonat  Cobn,  den  3Ttonat 
6  Xaler,  mad)t  21  Taler.  Seit  dem  Crften  diefee,  an  Kleinig* 
feiten  ausgelegt,  1  Taler  7  ör.  9  Pf.  Summa  Summarum, 
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93  Tolcr  7  ©r.  9  Pf."  —  öut,  und  ee  ift  billig,  dofe  (d) 
diefen  laufenden  IHonat  gauB  besable. 

Juft.  ^ie  andere  Seite,  §err  ^Hajor  — 

t).  Xellbeim.  9lod)  mebr?  (Cicfet.)  „Qüae  dem  §erm 
IJtajor  icfe  fd)uldig:  An  den  Jeldfd)er  für  mid)  besa^lt, 
25  Taler.  ?ür  QDartung  und  Pflege,  roabrend  meiner  Kur, 
für  mid)  besablt,  39  Taler.  3Jteinem  abgebrannten  und 
geplünderten  Q)ater,  auf  meine  Q3itte,  i)orgefd)offen,  obne 
die  jroei  Q3eutepferde  3U  red)nen,  die  er  ibm  gefd)enft, 
50  Xoler.  Summa  Summarum  II4  Taler.  ^aoon  abge* 
sogen  oorftebende  22  Taler  7  Gr.  9  Pf.  bleibe  dem  §erm 
TRajov  fd)uldig,  91  Taler  16  ©r.  3  Pf."  —  Kerl,  du  bift 
toll!  - 

Juft.  3d)  glaube  e6  gern,  dafe  i&^  3\)ntn  roeit  mebr  fofte. 
Aber  ee  mdre  oerlorne  Tinte,  ee  da3U3ufd)reiben.  3d)  Bann 
3btien  doe  nid)t  bejablen,  und  roenn  Sit  mir  oollende  die 
Cioerei  nebmen,  die  id)  aud)  nod)  nid)t  oerdient  bobe,— 
fo  TOolltc  id)  lieber,  Sie  bitten  mid)  (n  dem  Casarette 
krepieren  laffen. 

t).  Tellbeim.  Qüofür  ficbft  du  mid)  an?  V\i  bift  mir 
nid)te  fd)uldig,  und  id)  roill  did)  einem  oon  meinen  ^e» 
Bannten  empfeblen,  bei  dem  du  ee  beffer  baben  follft,  ole 
bei  mir. 

Juft.  3d)  bin  Sbnen  nid)te  fd)uldig,  und  dod)  mollen 
Sie  mi^l  uerftofeen? 

0.  Tellbeim.  Qüeil  id)  dir  nid)te  fd)uldig  werden  roill 

Juft.  ^arum?  nur  darum?  —  So  geroi§  id)  3\fncn 
fd)uldig  bin,  fo  geroife  Sie  mir  nid)te  fcj^uldig  werden 
Bonnen,  fo  geroife  follen  Sit  mid)  nun  nid)t  oerftofeen.  — 
3nad)en  Sie,  roae  Sie  wollen,  §err  IRajot;  id)  bleibe  bei 
3btt«tt;  l4)  wiufe  bei  Obnen  bleiben.  — 

p.  Tellbeim.  Qlnd  deine  ©artnäcfigBeit,  dein  Tro^,  dein 
wildee  ungeftümee  Qüefen  gegen  alle,  uon  denen  du  meineft, 
dafe  fie  dir  nidjte  3U  fagen  böben,  deine  tfi(f ifd)e  Sd)aden* 
freude,  deine  Q^ad)fud)t 

Juft.  TRad^tn  Sit  mid)  fo  fd)limm,  wie  Sie  wollen;  (4) 
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loÜl  darum  dod)  nid)t  fd)led)tcr  oon  mk  denfcn,  ob  oon 
meinem  §unde.  QDorigen  Qüinter  ging  (d)  (n  der  ^dm» 
merung  on  dem  Kanok;  und  t)6rte  ctmae  roinfeln.  3d)  ftieg 
^erob,  und  grijf  nad)  der  Stimme,  und  glaubte  ein  Kind 
3U  retten,  und  30g  einen  Pudel  oue  dem  QDaffer.  Aud) 
gut;  dad)tc  id).  5)er  Pudel  fam  mir  nad);  aber  id)  bin 
tein  Ciebbaber  oon  Pudeln.  3d)  jagte  ibn  fort,  umfonft; 
id)  prügelte  il)n  üon  mir,  umfonft.  3d)  liefe  ibn  dee  Qflad)t8 
nid)t  in  meine  Kammer;  er  blieb  oor  der  Türe  auf  der 
Sd)roelle.  Quo  er  mir  3U  nal)e  fam,  ftiefe  id)  il)n  mit  dem 
Jufee;  er  fd)rie,  fal)  mid)  an,  und  wedelte  mit  dem  Sd)n)an3e. 
9lod)  bot  er  feinen  Q3iffen  Q3rot  aue  meiner  §and  be« 
fommen;  und  dod)  bin  id)  der  einsige,  dem  er  \^övtf  und 
der  ibn  anrübren  darf.  Cr  fpringt  oor  mir  }^tv,  und  mad)t 
mir  feine  Künfte  unbefoblen  oor.  Ce  ift  ein  bö6lid)er  Pudel, 
aber  ein  gar  3U  guter  §und.  QDenn  er  ee  länger  treibt, 
fo  bore  id)  endlid)  auf,  den  Pudeln  gram  3U  fein. 

o.  Tellbeim  (beifcitc).  So  wie  id)  ibm!  Qtein,  ee  gibt 

feine  oolligen  Qlnmenf(benl Juft,  mir  bleiben  bei» 

fammen. 

Juft.  Öan3  geroifel  —  Sie  roolltcn  fid)  obne  Q3edienten 
bebelfen?  3k  oergeffen  3\)vcx  ^leffuren,  und  dofe  Sit  nur 
eines  Armes  mod)tig  find.  Sie  fonnen  fid)  fo  nid)t  allein 

anQeiden.   3d)   bin  3bnen  unentbebrlid);  und  bin 

obne  mid)  felbft  3u  rübmen,  gerr  3Kajor  —  und  bin  ein 
^Bedienter,  der  —  wenn  dae  Sdjlimmfic  3um  Sd)limraen 
fömmt  —  für  feinen  §erm  betteln  und  fteblen  fann. 

0.  Tellbeim.  Juft,  mir  bleiben  nid)t  beifammen. 

3uft.  Sd)on  gut! 


mitunter  Auftritt 

Cin  Q3edienter.  o.  Xellbeim.  Juft. 

^er  ^Bediente.  <Bftl  Kameradi 
Juft.  QDas  gibt's? 
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^er  Q3cdicntc.  Kann  Cr  mir  nid)t  den  Offi3icr  nad)* 
toeifen,  der  geftern  nod)  in  diefem  3ittimer  (auf  eine©  an  der 
Seite  3cigend,  oon  n)cld)ec  et  ^ecfömmt)  gett)ol)nt  b^t? 

Juft.  3)a6  dürfte  id)  leid)t  Bonnen.  QDas  bringt  Cr  ibm? 

^er  Q3ediente.  QDae  wir  immer  bringen,  roenn  mir 
ni(^tö  bringen:  ein  Kompliment,  2Tteine  §errfd)aft  bort, 
da§  er  durd)  fie  nerdrdngt  morden.  3Tleine  §errfd)Qft  mei§ 
3u  leben,  und  id)  foll  ibn  deebalb  um  QDerseibung  bitten. 

Juft.  QlZun,  fo  bitte  Cr  ibn  um  QDerseibung;  da  ftebt  er. 

^er  Q3ediente.   QDqs  ift  er?   Qüie  nennt  man  ibn? 

0.  Tellbeim.  JTlein  Jreund,  i^  \)ahz  Cuem  Auftrag 
f(ion  gebort.  Cs  ift  eine  überflüffige  ööflicb^eit  non  Curer 
§errfd)aft;  die  id)  erhnne,  roie  id)  foll.  IRa&ft  ibr  meinen 
Cmpfebl.  —  QDie  beifet  Cure  §errfd)aft?  — 

X>er  ^Bediente.  QDie  fie  beifet?  Sie  läfet  fid)  gnädiges 
^roulein  b^lfe^n. 

0.  Xellbcim.  Qlnd  ibr  Jamiliennome? 

X)er  bediente,  ^en  }^Qhz  id)  nocb  nid)t  gebort,  und 
damod)  3U  fragen,  ift  meine  Sad)e  nid)t.  3d)  rid)te  mid) 
fo  ein,  dafe  id)  meiftcnteile  aller  fed)8  QI)od)en  eine  neue 
§errfd)aft  b^^Je.  ^er  §en?er  bebalte  alle  ibre  Qflamenl  — 

Juft.  Q3raoo,  Kameradi 

^cr  ^Bediente.  3^  diefer  bin  id)  crft  oor  roenig  Tagen 
(n  Dresden  gekommen.  Sie  fud)t,  glaube  id),  \)itx  ibren 
Bräutigam.  — 

0.  Xellbeim.  ©cnug,  mein  freund,  ^en  Q^amen  Curer 
gerrfi^aft  mollte  id)  miffen;  aber  nid)t  ibre  öebeimniffe. 
Cebt  nur! 
.   ^et  bediente.  Kamerad,  dae  märe  ?ein  §err  für  mi4)l 


3ebnter  Auftritt 

D.  Xellbeim.  Juft. 

o.  'Xellbeim.  3Kad)e,  Juft,  mad)e,  da^  mir  aue  diefem 
Öaufe  kommen!  ^ie  Ö6flid)?eit  der  fremden  5)ame  ift  mir 
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cmpfindl(d)er,  ah  die  ©robbeit  dee  QDirt8.  §fcr  nimm 
diefen  Qling,  die  einsige  Koftbar?eit,  die  mir  übrig  ift;  t)on 
der  i(^  nie  geglaubt  \)ätXc,  einen  fold)en  ©ebraud)  ju 
machen!  —  Q)erfe^e  ibnl  lofe  dir  Qd)t3ig  9^riedrid)8dor 
darauf  geben;  die  Q^ed)nung  des  QDirts  fann  feine  dreifeig 
betragen.  Q3e3able  ibn,  und  rdume  meine  JSad)en  —  Ja, 
roobin?  —  QDobin  du  roillft.  :Der  rooblfeilfte  ©aftbof  der 
befte.  ^u  follft  mii^  \)\cx  nebenan,  auf  dem  Kaffeebaufe, 
treffen.  3d)  gebe,  mad)e  deine  Sad)e  gut.  — 

Juft.  Sorgen  Sie  nid)t,  §err3Kajorl  — 

t).  Tellbcitn  (?6mmt  wieder  3urücf),  QDor  allen  fingen, 
dafe  meine  Piftolen,  die  b^^ter  dem  ^ette  gebangen,  nid)t 
ocrgeffen  werden. 

Juft.  3d)  roill  nid)t8  oergeffen. 

t).  'Xellbcim  (fömmt  nod)malo  3urücf).  QRod)  eine;  nimm 
mir  au(i  deinen  Pudel  mit;  bö^ft  du,  JuftI  — 


edftcr  Auftritt 

Juft. 

^er  Pudel  roird  nicbt  3urü(fbleiben.  ^afür  laff  id)  den 
Pudel  forgen.  —  §ml  aud)  den  f oftbaren  Q^ing  bot  der 
§err  nod)  gebabt?  Qlnd  trug  ibn  in  der  Xafd)e,  anftatt 
am  Ringer?  —  Outer  QDirt,  mir  find  fo  fabl  nod)  nid)t, 
ale  mir  fd)einen.  ^ei  ibm,  bei  ibm  felbft  roill  id)  did)  ocr* 
fe^en,  fd)öne6  Qlingeld)en  I  3d)  roeife,  er  ärgert  fid),  dafe  du 
in  feinem  §aufe  nid)t  gan3  follft  persebrt  roerdenl  —  Ab  — 


3ro6lftcr  Auftritt 
Paul  QDcrncr.  Juft. 

Juft.  Sieb  da,  QDernerl  guten  Tag,  Qüernerl  roillfom* 
men  in  der  Stadt! 

QDerner.  Va^  t)erroünfd)tc  ^orfl  3d)  fann'e  unmöglid) 
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roCedcr  geroobnt  toerden.  Cuftfg,  Kinder,  luftig;  fd)  bringe 
frffcfeee  ©eldl  Quo  ift  der  7Ra)oxl 

Juft.  Cr  mufe  dir  begegnet  fein;  er  ging  eben  die  Treppe 
binab. 

QÜerner.  3d)  fomme  die  Hintertreppe  b^rauf.  Qflun  wie 
gebt's  ibm?  3cb  roore  fd)on  oorige  QDod)e  bei  cud)  ge« 
roefen,  aber  — 

Juft.  Qtun?  n)Q8  bot  did)  obgebalten?  — 

QDerner.  —  Juft,  —  b^ft  du  oon  dem  Prinsen öeroSiue 
gebort? 

Juft.  öeraöiuö?  3^)  roüfete  nidjt. 

OD  er  n  er.  Kennft  du  den  großen  §elden  im  IKorgen« 
lande  nid)t? 

Juft.  Vit  QDeifen  aus  dem  THorgenlande  fenn'  {(b  roobl, 
die  ume  9leujabr  mit  dem  Sterne  b^rumlaufen. 

OD  er  n  er.  3Kenf(i,  id)  glaube,  du  liefeft  eben  fo  wenig  die 
3eitungen,  als  die  Q3ibel?  —  ^u  fennft  den  Prin3en  §e* 
raöiuö  nid)t?  den  brauen  3Kann  nicbt,  der  Perfien  roeg« 
genommen,  und  ndcbfter  Tage  die  ottomanifc^e  Pforte  ein* 
fprengen  roird?  ©Ott  fei  ^anf,  dafe  dod)  nod)  irgendroo 
in  der  Qüelt  Krieg  ifti  3d)  b^be  lange  genug  gebofft,  ee 
follte  \fkv  wieder  losgeben.  Aber  da  fi^en  fie,  und  beilen 
fid)  die  §aut.  9lein,  Soldat  mar  id),  Soldat  mu§  id)  wieder 
fein!  Kur3  —  (indem  et  fid)  fd)üd)teT:n  umficbt,  ob  ibn  jemand 
bcbord)t)  im  Q)ertrauen,  Juft;  id)  wandere  nod)  Perfien, 
um  unter  Sr.  Königlid)en  ©obeit,  dem  Prinsen  §era9iu8, 
ein  paar  Jeld3üge  wider  den  Türfcn  ju  mad)en. 

Juft.  :Du? 

OD  er n er.  3d),  wie  du  mid)  \)kx  fiebftl  Qlnfere  QDor* 
fabren  jogen  fleißig  wider  den  Türken;  und  dae  follten 
wir  nod)  tun,  wenn  wir  ebrlid)e  Kerls,  und  gute  Cbriften 
wären.  Jreili(^  begreife  id)  wobl,  da^  ein  ijeld3ug  wider 
den  Türken  nicbt  bolb  fo  luftig  fein  ?ann,  als  einer  wider 
den  ^ran3ofen;  aber  dafür  mu^  er  aud)  defto  oerdienft* 
lieber  fein,  in  diefem  und  in  jenem  Ceben.  ^ie  Türken 
baben  dir  alle  Sdbels,  mit  diamanten  befetjt  — 
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Juft.  Qlm  mir  oon  fo  einem  Sobel  den  Kopf  fpalten  3U 
laffen,  reife  id)  nid)t  eine  3JIeile.  Vu  roirft  dod)  nid)t  toll 
fein,  und  dein  fdjonee  Sd)ul3engerid)te  perlaffen?  — 

QDerner.  O,  das  nebme  id)  mit!  —  3IIerfft  du  roae? 
—  ^06  Gütd)en  ift  oeu?Quft 

Juft.  Q)erfQuft? 

QDerner.  StI  —  bier  find  hundert  ^ufoten,  die  id^  geftern 
auf  den  Kauf  bekommen;  die  bring'  icb  dem  TRajox  — 

Juft.  Qlnd  TOQö  foU  der  damit? 

QDerner.  Qüae  er  damit  foU?  Q)er3el)ren  foll  er  fie; 
oerfpielen,  oertrinfeu;  oer  —  roic  er  roill.  ^er  IJZann  mufe 
Oeld  boten,  und  eö  ift  fd)lecbt  genug,  dafe  man  ibm  das 
Seinige  fo  fauer  macbtl  Aber  id)  raupte  fd)on,  roaa  id) 
täte,  roenn  id)  an  feiner  Stelle  roärel  3cb  ddd)te:  bol*  eud) 
bier  alle  der  genfer!  und  ginge  mit  paul  QDemem,  nad) 
Perfienl  —  ^li^l  —  der  Prins  §eraQiu6  mufe  ja  roobl 
oon  dem  THajor  Xellbeim  gebort  b^ben;  roenn  er  aud) 
fd)on  feinen  geroefenen  Qüad)tmeifter,  Paul  QDernem,  nid)t 
fennt.  Qlnfere  Affäre  bei  den  Ka^enbäufem  — 

Juft.  Soll  id)  dir  die  ersäblen?  — 

QDerner.  ^u  mir?  —  3d)  merfe  roobl/  dafe  eine  fd)one 
5)iöpofition  über  deinen  QDerftand  gebt.  Od)  roill  meine 
Perlen  nid)t  oor  die  Säue  roerfen.  —  ^a  nimm  die  bundert 
^u?aten;  gib  fie  dem  TRajot.  Sage  ibm:  er  foll  mir  aud) 
die  aufbeben.  3d)  mufe  je^t  auf  den  3JIar?t;  id)  bobe  3roei 
Qüifpel  Q^oggen  b«teingefd)i(f  t ;  roae  id)  daraue  löfe,  f ann 
er  gleid)fall8  b^^^^n.  — 

Juft.  QDerner,  du  meineft  es  b^^slid)  gut;  aber  roir 
mögen  dein  ©eld  nid)t.  Q3ebalte  deine  ^u?aten,  und  deine 
bundert  Piftolen  f annft  du  aud)  unuerfebrt  roieder  beÜom* 
men,  fobald  ale  du  roillft. 

QDerner.  So?  b^t  denn  der  TRajox  nod)  ©eld? 

Juft.  Qtein. 

QDerner.  §at  er  fid)  roo  roeld)e8  geborgt? 

Juft.  Qlein. 

QDerner.  Qlnd  roouon  lebt  ibr  denn? 
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Juft.  QDir  laffen  Qufd)rcibcn,  und  toeun  mon  nid)t  mcbr 
anf(i)rcibcn  roill,  und  uns  3um  §aufc  binauetüirft,  fo  ocr* 
fc^en  tüir,  roas  roir  nod)  bQ^^t^z  "^^  Rieben  rocitcr.  — 
§6rc  nur,  Paul ;  dem  QDirte  b^ßi^  muffen  mir  einen  Poffen 
fpiclen. 

QDerner.  §Qt  er  dem  lRa)ov  roas  (n  den  QDeg  gelegt? 
—  3d)  bin  dabei!  — 

Juft.  Qüie  roar'ö,  roenn  roir  il)m  dee  Abende,  roenn  er 
QU6  der  'J^abagie  fommt,  Qufpafeten,  und  il)n  brau  duri^* 
prügelten?  — 

OD  er n er.  Vcq  Abende?  —  aufpaßten?  —  ibrer  sroei, 
einem?  —  ^ae  ift  x\\d)t6,  — 

Juft.  Oder,  menn  roir  ibm  dae  §qu8  über  dem  Kopf 
QuftecPten?  — 

OD  er  n  er.  Sengen  und  brennen?  —  Kerl,  man  b^tt'e, 
dafe  du  PQ^fned)t  geroefen  bift,  und  nid)t  Soldat;  —  pfuil 

Juft.  Oder,  roenn  roir  ibm  feine  "J^odjter  3ur  §ure 
mad)ten?  Sie  ift  jroar  verdammt  b^felid)  — 

Qüerner.  O,  da  roird  fie'e  lange  fd)on  feinl  Qlnd  allen» 
falle  braud)ft  du  aud)  \)kxiu  deinen  Oebilfen.  Aber  roae 
baft  du  denn?  QDae  gibt'e  denn? 

Juft.  Komm  nur,  du  follft  dein  QDunder  boren! 

Quem  er.  So  ift  der  Teufel  roobl  W^  9^^  loö? 

Juft.  Ja  roobl;  ^omm  nur! 

OD  er  n  er.  ^efto  beffer!  Qlad)  Perfien  alfo,  nad)  Perfien! 
(Cnde  dc6  erften  Aufsuge.) 
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3rDcitcr  Auf3ug 


erftcr  Auftritt 

(5)ie  Ssene  (jt  in  dem  S^'^iw^t  dc6  ^räulcine.) 

lUinna  oon  Q3arnbelm.  ^ran3i6fa. 

^06  5^öulc{nCim  Q^cgligc,  nad)  il)tctQlbt  febcnd).  ^ron* 
}(8?Q,  tofr  find  aud)  fcbr  fcüb  Qufgeftanden.  ^ic  3«it  rofrd 
une  lang  werden. 

5rQn3(e?Q.  Quer  fann  (n  den  ocrsroeifelten  gro&en 
Städten  fd)lafen?  X)ie  Karoffen,  die  Qflad)tn)ad)tcr,  d(e 
Trommeln,  die  Ka^en,  die  Korporale  —  das  bort  nid)t  ouf 
3U  raffeln,  3U  fd)rcien,  3U  mirbcln,  3u  mauen,  3U  flud)en; 
gerade,  ale  ob  die  QIad)t  3U  nid)t0  weniger  märe,  ale  3ur 
<Kube.  —  Cine  Taffe  Tee,  gnädiges  ^rdulein?  — 

^a6  ^rdulein.  ^er  Tee  fd)me(ft  mir  nicbt.  — 

5ran3i6fa.  3d)  will  oon  unferer  Sd)o?olade  mad)en 
laffen. 

^ae  Jrdulein.  Cafe  macben,  für  did)! 

yran3i8?a.  ^vx  mid)?  Od)  wollte  eben  fo  gern  für 
mid)  allein  plaudern,  ale  für  mid)  allein  trinken.  —  J^ei* 
lid)  wird  une  die  ^t\X  fo  lang  werden.  —  QDir  werden, 
oor  langer  Qüeile,  uno  pu^en  muffen,  und  das  Kleid  oer* 
fud)en,  in  weld)em  wir  den  erften  Sturm  geben  wollen. 

^as  Jrdulein.  QDas  redeft  du  oon  Stürmen,  da  K^ 
blofe  b^^^omme,  die  Haltung  der  Kapitulation  3U  fordern? 

5ran3is?a.  Qlnd  der  ^err  Offi3ier,  den  wir.uertrieben, 
und  dem  wir  das  Kompliment  darüber  macben  laffen;  er 
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mufe  Qud)  n(d)t  die  fcitiftc  ßcbcneart  boben;  fonft  bSttc  er 
roobl  um  die  C^rc  fonncn  bitten  laffcn,  une  feine  Auf* 
Wartung  machen  3U  dürfen.  — 

^08  ^rduleln.  Co  find  nftfet  alle  Off(3(ere  Tellbeime. 
^(e  QDabrbcft  3U  fügen,  icb  liefe  ibm  das  Kompliment  aud) 
blofe  mad)en,  um  öelegenbeit  3U  buben,  mid)  nad)  diefem 
bei  ibm  3U  erfundigen.  —  5ran3iö?a,  mein  §er3  fagt  ee 
mir,  dafe  meine  Ql^eife  glücflid)  fein  roird,  dafe  id)  ibn  finden 
werde.  — 

5ran3i8?a.  ^ae  §er3,  gnädiges  Jräulein?  TRan  traue 
dod)  fa  feinem  §er3en  nid)t  3u  oiel.  Vae  ger3  redet  uns 
gewaltig  gern  nad)  dem  Ulaule.  QDenn  das  7Ra\i\  eben  fo 
geneigt  todre,  nad)  dem  §er3en  3u  reden,  fo  märe  die  IRodc 
Idngft  aufgenommen,  die  JJIäuler  unterm  Sd)loffe  3u  tragen. 

^ae  Fräulein,  gal  bal  mit  deinen  3JIäulern  unterm 
Sd)loffel  5)ie  TRodt  rodre  mir  eben  rec^tl 

5ran3i6?a.  £ieber  die  fd)6nften  3dbue  nid)t  ge3eigt, 
ab  alle  Augenblicfe  das  §er3  darüber  fpringen  laffen! 

^as  ^rdulein.  Qüas?  bift  du  fo  3uru^altend?  — 

Jran3i8Ba.  Qlein,  gnädiges  Jrdulein;  fondem  i^i  roollte 
es  gern  mebr  fein.  3JIan  fprid)t  feiten  oon  der  Tugend,  die 
man  b^t;  aber  defto  öftrer  oon  der,  die  uns  feblt. 

^as  Fräulein.  Siebft  du,  Jran3isfa?  do  baft  du  eine 
febr  gute  Anmerkung  gemad)t.  — 

5ran3is?a.  öemad)t?  mad)t  man  das,  roas  einem  fo 
einfällt?  — 

^as  Jräulein.  Qlnd  weifet  du,  warum  id)  eigentlid) 
diefe  Anmerkung  fo  gut  finde?  Sie  bot  oiel  Q3e3iebung  auf 
meinen  Tellbeim. 

5ran3ista.  Qüas  bätte  bei  Sbuen  nid)t  aud)  93e3iebung 
auf  ibn? 

^as  Jtdulcin.  Jreund  und  Jeind  fagen,  da^  er  der 
tapferfte  3Kann  oon  der  Qüelt  ift.  Aber  wer  bot  ibn  oon 
Tapferkeit  jemals  reden  boren?  Cr  bat  das  re4)tf4)affenfte 
Öer3,  aber  9le4)tfd)affenbeit  und  Cdelmut  find  QDortc,  dk 
er  nie  auf  die  3unge  bringt. 
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^ronsioBa.  QDon  looe  für  Tugenden  fprid)t  er  denn? 

Vae  ^raulein.  Cr  fprid)t  oon  feiner;  denn  ibm  fel)lt 
feine. 

JranBiefQ.  ^Q6  rooUte  (d)  nur  bö«n. 

^08  Jraulein.  QDarte,  S^ronsiefa;  id)  befinne  mid). 
Cr  fprid)t  febr  oft  oon  öfonomie.  3ra  QDertrouen,  ^xan* 
3i6fQ;  id)  glaube,  der  3Kann  ift  ein  Q)erfd)n)ender. 

^ronsiöfa.  Qtod)  eine,  gnädige©  ^rdulein.  3d)  b^be 
ibn  au(^  febr  oft  der  Xreue  und  Q3eftdndigfeit  gegen  Sie 
errodbnen  \fövzn,  QDie,  roenn  der  ©err  oud)  ein  glatter* 
geift  rodre? 

X)a0  Jroulein.  ^u  QlnglücPlid)e  1  —  Aber  meineft  du 
das  im  Cmfte,  5i^Qn3i8fQ? 

^ransiefa.  QDie  lange  bot  er  3bt^cii  wun  fd)on  nicbt 
gefd)rieben? 

^as  Jrdulein.  Ad)l  feit  dem  frieden  bot  er  mir  nur 
ein  ein3ige8  IKal  gefd)rieben. 

3^ran3i8fa.  Aud)  einSeuf3er  roider  den  frieden!  QDun* 
derbarl  der  Ji^iede  foUte  nur  da8  Q3öfe  wieder  gut  macben, 
dae  der  Krieg  geftiftet,  und  er  3errüttet  aud)  das  ©ute, 
roae  diefer  fein  Oegenpart  etwa  nod)  neranlaffet  bot.  ^er 
friede  follte  fo  eigenfinnig  nid)t  feinl  —  Qlnd  roie  lange 
baben  mir  fd)on  friede?  ^ie  3ßit  wird  einem  gewaltig 
lang,  roenn  e8  fo  roenig  QfZeuigfeiten  gibt.  —  Qlmfonft  geben 
die  Poften  wieder  rid)tig;  niemand  fd)reibt;  denn  niemand 
bat  roa8  3U  fd)reiben. 

Vae  g^roulein.  C8  ift  5^iede,  fdirieb  er  mir,  und  id) 
ndbere  mid)  der  Crfüllung  meiner  Qüünfd)e.  Aber,  da^  er 
mir  diefee  nur  einmal,  nur  ein  ein3ige8  lRa\  gefcbrieben  — 

5ran3i8fa.  ^afe  er  un8  3n)ingt,  diefer  CrfüUung  der 
QDünfd)e  felbft  entgegen3ueilen:  finden  mir  ibn  nur;  da8 
foll  er  un8  entgelten!  —  QDenn  inde8  der  3JZann  dod) 
ODünfc^e  erfüllt  bdtte,  und  mir  erfübren  }^icv  — 

Vae  ^rdulein  CangftUd)  und  bi^ig)-  ^afe  er  tot  rodre? 

9tan3i8fa.  5ür  Sie,  gnddige8  J^dulein;  in  den  Armen 
einer  andern.  — 
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5)q0  Jräulcin.  ^Du  öualgeift!  Quarte,  ^tansieta,  er 
foU  dir  ee  gedcnfenl  —  ^od)  fd)n)o^e  nur;  fonft  fd)lofen 
tülr  tüieder  ein.  —  Sein  Qlegiment  roard  na(^  dem  frieden 
3erriffen.  Quer  roeife,  in  xot\d)t  QDerroirrung  oon  Qle^nungen 
und  Olai^roeifungen  er  dodurd)  geraten?  QDer  roeife,  3u 
n)eld)em  andern  QRegimente,  in  n)eld)e  entlegne  Prooin3  er 
üerfe^t  worden?  Quer  weife,  n)eld)e  Qlmftdnde  —  Ce  pod)t 
jemand. 

Jron3i6fo.  §ereinl 


Smeiter  Auftritt 
5)et  QDitt.  5)ie  QDotigen. 

^cr  QDirt  (den  Kopf  DoranftecEend).  3ft  ee  erlaubt,  meine 
gnädige  §errf(^aft?  — 

5ran3i8?a.  Qlnfer  §errQDirt?  —  Qilur  noUendö  berein. 

^er  Qüirt  (mit  einer  9^eder  l)inter  dem  Ol)re,  ein  <8latt 
Papier  und  5d)rcib3eug  in  der  ^and).  3d)  ?omme,  gnädiges 
S^räulein,  3bnen  einen  untertänigen  guten  XRorgen  3u 
roünfd)en,  —  (3uc  9can3i8?a)  und  aud)  3}^Vf  mein  f4)öne8 
Kind- 

5ran3i8?a.  Cin  boflid)er  ^Tlann! 

Vas  Jräulein.  QDir  bedangen  une. 

5ran3i6fa.  Qlnd  n)ünfd)en  3bm  aud)  einen  guten 
ITlorgen. 

^er  QDirt.  ^arf  id)  mid)  unterftcben  3U  fragen,  wie 
3b^o  önaden  die  erfte  Qlad)t  unter  meinem  fd)led)ten 
^ad)e  gerubet?  — 

Jran3i8?a.  VaeVad)  ift  fofd)led)t  nid)t,  gerr  QDirt; 
aber  die  Letten  bitten  können  beffer  fein. 

Vcx  Qüirt.  Qüas  bore  id)?  Qlid)t  roobl  gerubt?  Q)icU 
leid)t,  dafe  die  gar  3U  grofee  Crmüdung  oon  der  Q^eife  — 

^ae  3=räulein.  Co  ?ann  fein. 

^ er  Qüirt.  ©eroife,  geroifel  denn  fonft Sndee  follte 

ctroaa  nid)t  ooUtommen  nad)  Ob^o  önaden  *Bequemlid)feit 
geroefen  fein,  fo  geruben  3}^xo  ©naden,  nur  3U  befeblen. 
24 


JrQnsiöfa.  öut,  §crr  QDirt,  gut!  QDir  find  oud)  ni(i)t 
blöde  j  und  am  roenigftcn  mu^  man  im  ©aftbofc  blöde  fein. 
QDir  mollen  fd)on  fogen,  roie  mir  C8  gern  bitten. 

^er  QDirt.  §ieniQd)ft  üomme  id)  3ugleid)  —  (3ndem  et 
die  ^edct  hinter  dem  Ol)ce  l)e^oor3iel)t.) 

5rQn3i6?Q.  9Iun?  — 

^er  QDirt.  Oline  3"Jßifßl  kennen  3b^o  ©naden  fd)on 
die  roeifen  QDerordnungen  unfrer  Polisei. 

Vae  ^rdulein.  Qlid)t  im  geringften,  §err  Qüirt.  — 

^er  QDirt.  Qüir  Qüirte  find  angeroiefen,  feinen  ^rem* 
den,  roes  Standes  und  öefd)led)tö  er  aud)  fei;  oierund* 
3man3ig  Stunden  3U  belaufen,  obne  feinen  ^amtn,  geimat, 
CbaraCter,  b^^f^Ö^  öefd)äfte,  oermutlicbe  ^ouer  dce  Aufent* 
boltS;  und  fo  weiter,  gebörigen  Orte  fd)riftlid)  ein3urei(^en. 

^ae  S^rdulein.  Sebr  mobl 

^er  QDirt.  3^X0  Onadcn  werden  alfo  fid)  gefallen 
laffen  —  (3ndem  et  an  einen  Xifd)  tritt  und  fi(b  fettig  mad)t, 
3U  fd)reiben.) 

^as  Jrdulein,  Sebr  gern  —  3cb  b^lfe^  — 

^er  QDirt.  Cinen  Seinen  Augenbli*  ©eduldl  —  (Ct 
fd)tcibt.)  „^ato,  den  22.  Auguft  a.  c.  allbier  3um  Könige 
oon  Spanien  angelangt"  —  Qlun  ^ero  Qlamen,  gnädiges 
Jrdulein? 

^ae  ^rdulein.  ^as  Jrdulein  oon  ^ambelm. 

X)er  QDirt  (fd)teibt).  „oon  Q3arnbelm"  —  Kommend? 
roober,  gnädiges  Jräulein? 

5)a6  5i^dulein.  Q)on  meinen  Gütern  aus  Sad)fen. 

X)er  QDirt  (fd)teibt).  „Oütem  aus  Sad)fen"  —  Aus 
Sa(i)fenl  Ci,  ei,  aus  Sad)fen,  gnädiges  ^räulein?  aus 
Sac^fen? 

5ran3i6?a.  Qlun?  roarum  nid)t?  Cs  (ft  docb  mobl 
bier3ulande  feine  Sünde,  aus  Sad)fen  3U  fein? 

^ er  QDirt.  ©ine  Sünde?  bebüte!  das  märe  ja  eine  gan3 
neue  Sünde!  —  Aus  Sad)fen  alfo?  ©i,  ei!  aus  Sacbfenl 
das  liebe  Sad)fen!  —  Aber  roo  mir  red)t  ift,  gnädiges 
Jtäulein,  Sad)fen  ift  nid)t  Sein,  und  b^t  mebrere  —  roie 
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foll  (4)  C0  nennen?  —  ^iftrihe,  Prooinsen.  —  ^nfere  Po* 
Usei  ift  febr  cjiott,  gnädiges  ^roulein.  — 

^ae  Jrdulein.  3d)  oerftebe:  oon  meinen  ©ütern  oue 
Thüringen  olfo. 

^er  Qüirt.  Aue  Xbüringenl  Ja,  das  ift  beffer^  gnä- 
diges Jrdulein,  dos  ift  genauer.  —  (Sd)tcibt  und  lieft.)  „X)q8 
Jroulein  oon  ^ombelm,  fommend  oon  ibren  ©ütern  aus 
Xbudngen,  nebft  einer  Kammerfrau  und  3n)ei  bedienten  — " 

^ransisBa.  Ciner  Kammerfrau?  das  foll  id)  roobl  fein? 

^er  QDirt,  Ja,  mein  fd^önes  Kind.  — 

5ran3is?a.  Qflun,  §crr  QDirt,  fo  fe^en  Sie  anftatt 
Kammerfrau,  Kammerjungfer.  —  3d)  bö^re,  die  Polisei  ift 
febr  ejea^t;  es  m6d)te  ein  2Tli§t)erftändnis  geben,  roelcbes 
mir  bei  meinem  Aufgebote  einmal  §dndel  mad)en  konnte, 
^enn  i(^  bin  roirSid)  nod)  Jungfer,  und  b^ife^  JransisBa; 
mit  dem  eefd)led)tsnamen  QDillig ;  ^ransis^a  Qüillig.  3d) 
bin  oud)  aus  Xbüringen.  IRtin  Q)ater  mar  ^Kuller  auf 
einem  üon  den  ©ütern  des  gnädigen  Jrduleins.  Cs  bci&t 
Klein-Qlammsdorf.  ^ie  3Küble  bot  je^t  mein  Q3ruder.  36^ 
?am  febr  jung  auf  den  §of,  und  ward  mit  dem  gnädigen 
Jräulein  ersogen.  Qüir  find  oon  einem  Alter;  fünftige 
2id)tmefe  einund3roan3ig  Jabr.  3d)  b^be  alles  gelernt,  was 
das  gnädige  9^räulein  gelernt  b^t.  Cs  foll  mir  lieb  fein, 
wenn  mid)  die  Poli3ei  red)t  fennt. 

^er  QDirt.  Out,  mein  fcbönes  Kind;  das  roill  id)  mir 
auf  weitere  ^ad)frage  mer?en.  —  Aber  nunmebr,  gnädiges 
Jrdulein,  ^ero  Q)erri(btungen  allbier?  — 

^as  Jräulein.  3Keine  Q)errid)tungen? 

^er  QDirt.  Sud)en  3^xo  ©naden  etwas  bei  des  Königs 
3Hajeftät? 

^as  Jräulein.  O,  nein! 

^er  Qüirt.  Oder  bei  unfern  b^b^n  Jufti3?ollegiis? 

^as  Jräulein.  Und)  nicbt. 

^er  QDirt.  Oder  — 

^asi^räulein.  Qlein,  nein.  3cb  bin  lediglid)  in  meinen 
eigenen  Angelegenbeiten  }^itx. 
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^er  QDirt.  ©0113  iool)l,  gnädiges  ^rdulcin;  aber  loic 
nennen  fid)  diefe  eigne  Angelegenbeiten? 

^08  J^äulein.  Sie  nennen  fid)  —  ^ransieta,  id)  glaube 
roir  werden  oernommen. 

Jronsisfa.  öerr  QDirt,  die  Polisei  wird  dod)  n(d)t 
die  öebeimniffe  einee  ^rouensimmere  3U  roiffen  ©et* 
langen? 

^er  QDirt.  Allerdinge,  mein  fd)öneö  Kind:  die  Polisei 
roill  alles,  alles  roiffen;  und  befondere  öebeimniffe. 

Jransiefa.  Ja  nun,  gnädiges  3^rdulein;  roas  ift  3Utun? 
—  So  böten  Sie  nur,  §err  QDirt;  —  aber  dafe  es  ja  unter 
uns  und  der  Polisei  bleibt!  — 

^as  Jrdulein.  QDas  roird  ibm  die  Qldrrin  fagen? 

5tan3is?a.  QDir  fommen,  dem  Könige  einen  Offi3ier 
n)eg3u?apern  — 

^er  QDirt.  QDie?  roas?  3Kein  Kind!  mein  Kindl  — 

5ran3isfa.  Oder  uns  oon  dem  Offi3ier  fapem  3U 
laffen.  beides  ift  eins. 

^as  ^rdulein.  5ran3ista,  bift  du  toll?  —  §err  QDirt, 
die  Qlaferoeife  bat  Sie  3um  beftcn. 

^ er  QDirt.  3d)  roill  nid)t  boffenl  S^ax  mit  meiner 
QDenigf eit  f ann  fie  fd)er3en  fo  uiel,  roie  fie  roill ;  nur  mit 
einer  bob^n  Poli3ei  -- 

^as  ^rdulein.  QDiffen  Sie  roas,  §err  QDirt?  —  3d) 
roeife  mid)  in  diefer  Sad)e  nid)t  3u  nebmen.  3d)  ddd)te, 
Sie  liefen  die  gan3e  Sd)reiberei  bis  auf  die  Ankunft  meines 
Obcims.  3d)  b^^^  3bncn  fd)on  geftern  gefagt,  roarum  er 
nid)t  mit  mir  3ugleid)  angekommen.  Cr  oerunglücfte,  3roei 
^Heilen  uon  \^kVf  mit  feinem  QDagen;  und  roollte  durd)aus 
nid)t,  dafe  mi(b  diefer  Suf^ll  ^^^^  Qta(^t  mebr  Soften  follte. 
3cb  mufete  alfo  uoran.  QDenn  er  oierund3roan3ig  Stunden 
nad)  mir  eintrifft,  fo  ift  es  das  Idngfte. 

5) er  QDirt.  Qlun  ja,  gnddiges  ^rdulein,  fo  roollen  roir 
ibn  erroarten. 

5)as  Jrdulein.  Cr  roird  auf  Ob^e  Etagen  beffer  ant« 
roorten  können.  Cr  roird  roiffen,  roem,  und  roie  roeit  er  fi^) 

27 


3U  entdccfen  bot;  voae  er  üon  feinen  ©efd)äften  anseigen 
mufe,  und  TOQS  er  dQOon  oerf(i)n)ei9en  darf. 

^er  QDirt.  ^efto  befferl  ^reilid);  freilid)  tonn  mon 
oon  einem  jungen  7Rädd)zn  (die  ^ransiefa  mit  einet  bedeu« 
tendcn  JHicne  anfel)end)  ni(i)t  oerlangen,  dafe  es  eine  emft» 
bafte  Sad)e,  mit  crnftbaften  £euten,  emftbaft  traktiere  — 

^Q6  ^rdulein.  ^nd  die  S^^i^ier  für  il)n,  find  do(^ 
in  <Bereitfd)Qft,  §err  Qüirt? 

^erOüirt.  QDollig,  gnädiges  J^dulein,  nollig;  bis  auf 
das  eine  — 

3=ran3{6?a.  Aus  dem  Sie  t)ielleid)t  aud)  nod|  erft  einen 
el)rlid)en  TTlann  oertreiben  muffen? 

^er  QDirt.  ^ie  Kammer  jung  fem  aus  Sad)fen,  gnädiges 
^rdulein,  find  roobl  febt^  mitleidig?  — 

^as  ^rdulein.  ^od),  §err  Qüirt;  das  }^ahcx{  Sic 
nid)t  gut  gemad)t.  Cieber  bitten  Sit  uns  nid)t  einnebmen 
follen. 

^er  QDirt.  QDie  fo,  gnädiges  ^raulein,  rote  fo? 

^as  Jrdulein.  3d)  }^öxtf  da^  der  Offi3ier,  roelcber 
durd)  uns  oerdrdngt  morden  — 

^er  QDirt.  Ja  nur  ein  abgedanher  Offi3ier  ift,  gnädiges 
Jrdulein.  — 

^as  ^rdulein.  Qüenn  fcbonl  — 

^er  QDirt.  3Kit  dem  es  ju  Cnde  gebt  — 

^as  Jrdulein.  ^efto  fd)limmerl  Cs  foU  ein  febr  ner« 
dienter  3Tlann  fein. 

:Der  Qüirt.  3d)  fage  3bnen  ja,  da&  er  abgedankt  ift. 

^as  Jrdulein.  ^er  König  ?ann  nid)t  alle  oerdiente 
IRdnner  kennen. 

^er  Qüirt.  O  geroife,  er  ?ennt  fie,  er  ?ennt  fie  alle.  — 

5)as  Jrdulein.  So  ?ann  er  fie  nic^t  alle  belobnen. 

^er  QDirt.  Sie  rodren  alle  belobnt,  roenn  fie  damad) 
gelebt  bdtten.  Aber  fo  lebten  die  §erren,  rodbrendes  Krieges, 
als  ob  eroig  Krieg  bleiben  roürde;  als  ob  das  ^ein  und 
ITlein  eroig  aufgeboben  fein  roürde.  Je^t  liegen  alle  QDirts» 
bdufer  und  ©aftböfe  oon  ibnen  ooll;  und  ein  QDirt  bat 
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fid)  toobl  mit  fbncn  (n  Qd)t  3U  nebmcn.  3d)  bin  mit  dicfcm 
nod)  fo  3icmlid)  rocgge^ommcn.  §Qttc  er  glcid)  fein  Oeld 
mcbr,  fo  b^tte  er  dod)  nod)  ©eldesroert;  und  sroei,  drei 
3KonQte  bötte  \&)  ibn  freilid)  nod)  rubig  tonnen  fi^en 
laffen.  ^od)  beffer  ift  beffer.  —  Apropoe,  gnädiges  ^rou* 
lein;  Sie  oerfteben  fid)  dod)  auf  Juroelen?  — 

Vq&  ^tdulein.  9Iid)t  fonderlid). 

Vtx  QDirt.  QDoe  follten  3\ixo  Onoden  nid)t?  —  3d) 
mu6  3\)X[tn  einen  Qling  3eigen,  einen  toftbaren  QRing.  3^0^ 
gnädiges  Jräulein  b^^^^  ^^  aud)  einen  febr  fd)6nen  am 
Ringer,  und  je  mebr  id)  ibti  betrad)te,  je  mebr  mufe  id) 
mid)  roundern,  dafe  er  dem  meinigen  fo  abnlid)  ift.  —  0( 
fcben  5ie  dod);  feben  Sie  dod)!  (3ndcm  er  ibn  aus  dem 
3^uttccQl  bc^Quenimmt,  und  dem  ^rdulein  3urcid)t.)  Qüeld)  ein 
Jener  (  der  mittelfte  Q3rillant  allein,  wiegt  über  fünf  Karat. 

^ae  J^Qul^in  Obn  bctrQd)tcnd).  Quo  bin  id)?  rooe 
feb'  id)?  tiefer  Q^ing  — 

^er  QDirt.  3ft  feine  funf3ebnbundert  Toler  unter 
Q3rüdern  roert. 

^as  J^oulein.  5ran3i8fal  —  Sieb  dod)I  — 

^er  QDirt.  3d)  bobe  mid)  aud)  nid)t  einen  Augenblidf 
bedad)t,  a(^t3ig  Piftolen  darauf  3U  leiben. 

^ae  3^raulein.  CrEennft  du  ibn  nid)t,  5ran3iefa? 

5ran3i6fa.  ^er  namlid)e(  —  §err  QDirt,  roo  baben 
Sie  diefen  Qling  \)zxl  — 

X)er  QDirt.  Q^un,  mein  Kind?  Sie  bat  dod)  roobl  fein 
QRed)t  daran? 

5ran3i8fa.  QDir  fein  Qfled)t  an  diefem  Qflinge?  —  3n» 
märte  auf  dem  Kaften  mufe  dee  S^rduleine  t)er3ogner  QZame 
ftebn.  —  QDeifen  Sie  dod),  Jrdulein. 

XJaeS'räulein.  Cr  ijt'e,  er  ift'sl  — QDie  fommen  Sie 
3U  diefem  Q^inge,  gerr  QDirt? 

X)er  QDirt.  3d)?  auf  die  ebrlid)fte  QDeife  oon  derODelt. 
—  ©nüdigee  Jrdulein,  gnädiges  Jräulein,  Sie  merdeu 
mid)  nid)t  in  Sd)aden  und  Qlnglü^  bringen  roollen?  QDas 
roeife  id),  roo  fid)  der  Q^ing  eigentlid)  bctfd)reibt?  QDäb* 
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rcndee  Krieges  bat  mand)e8  feinen  §erm,  febr  oft,  mft 
und  obne  Q)orben)u6t  des  §errn,  ncrandert.  Qlnd  Krieg 
xoav  Krieg.  Co  werden  mebr  Q^inge  aue  Sod)fen  über  die 
©rense  gegangen  fein.  —  ©eben  Sie  mir  ibn  wieder,  gna* 
diges  Jrdulein,  geben  Sie  mir  ibn  wieder! 

Jronsieta.  Crft  geontwortet:  non  wem  b^ben  Sie  ibn? 

^er  Qüirt.  QDon  einem  TRavmz,  dem  id)  fo  wae  nid)t 
3utrauen  ?ann;  oon  einem  fonft  guten  IRaxmt  — 

^ae  J^dulein.  Q)on  dem  beften  IRaxint  unter  der 
Sonne,  wenn  Sie  ibn  non  feinem  Cigentümer  b^ben.  — 
©efd)wind  bringen  Sie  mir  den  3Hann!  Cr  ift  ee  felbft, 
oder  wenigftenö  mu^  er  ibn  fennen. 

^cr  QDirt.  QDer  denn?  wen  denn,  gnädiges  Jroulein? 

5rQn3iö?a.  §ören  Sie  denn  nii^t?  unfern  TRajov. 

Vtx  QDirt.  Jnojor?  Qled)t,  er  ift  TRajov,  der  diefee 
3immer  nor  Db^en  bewobnt  bot,  und  non  dem  id)  ibn  bnbe. 

VaQ  Jrdulein.  3Tlajor  oon  Xellbeim. 

X)er  QDirt.  QDon  Xellbeim,  ja!  Kennen  Sie  ibn? 

VaQ  Jrdulein.  Ob  id)  ibn  ?enne?  Cr  ift  bier?  TelU 
beim  ift  b^^^^  ^^'?  ^^  bot  in  diefem  3itnmer  gewobnt? 
Cr!  er  bot  3\)nzxi  diefen  Qling  oerfe^t?  QDie  ?6mmt  der 
IRann  in  diefe  Q)erlegenbeit?  QDo  ift  er?  Cr  ift  3bnen 

fcbuldig? S^ranjiöta,  die  Sd)atulle  b^^!  Sd)lie6  auf! 

(3ndem  fie  ^ran3i8fa  auf  den  Xifd)  fe^et,  und  öffnet.)  QDae 
ift  er  3bnen  fcbuldig?  Quem  ift  er  mebr  fcbuldig?  Q3ringen 
Sie  mir  alle  feine  Sd)uldner.  §ier  ift  öeld.  §ier  find 
Qüed)fel.  Allee  ift  fein! 

:Der  QDirt.  QDae  bore  id)? 

VaB  3^rdulein.  Quo  ift  er?  wo  ift  er? 

^er  Qüirt.  Tlod)  oor  einer  Stunde  war  er  \^kv. 

^ae  ^rdulein.  §ä§licber  3Kann,  wie  tonnten  Sit  gegen 
ibn  fo  unfreundlid),  fo  bort,  fo  graufam  fein? 

^er  Qüirt.  3bro  Gnaden  Der3eiben  — 

^08  Jrdulein.  öefd)wind,  fd)affenSie  mir  ibn3urStelle. 

^er  QDirt.   Sein   Q3edienter   ift   i)ielleid)t   nod)   bier. 
Quollen  3bro  ©naden,  da§  er  ibn  auffud)en  foll? 
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^06  3'räulcin.  Ob  id)  toill?  eUcn  Sie,  laufen  Sie; 
für  diefen  ^ienjt  allein  roill  id)  es  oergeffen,  n)ie  fd)led)t 
Sic  mit  ibm  umgegangen  find.  — 

Jran3i8?a.  9^i)e,  öerr  QDirt,  bärtig,  fort,  fort!  (Stofet 
il)n  bewue.) 


5)ritter  Auftritt 
5>ae  ^rdulein.  ^ransieta. 

Vae  5^öulein.  Qflun  b^be  id)  ibn  wieder,  ^ransisfal 
Sicbft  du,  nun  b^be  id)  ibn  wieder!  3d^  roeife  nid)t,  roo 
id)  oor  Jreuden  bin!  Jreue  did)  dod)  mit,  liebe  5ran3i8?a. 
Aber  freilid),  roarum  du?  Vod)  du  follft  did),  du  mufet 
di4)  mit  mir  freuen.  Komm,  Ciebe,  id)  roill  dicb  befd)enfen, 
damit  du  did)  mit  mir  freuen  ?annft.  Sprid),  ^tansisfa, 
roaö  foll  id)  dir  geben?  QDae  ftebt  dir  oon  meinen  Sad)en 
an?  QDae  b^tteft  du  gern?  QZimm,  mae  du  roillft;  aber 
freue  did)  nur.  3d)  febe  roobl/  du  wirft  dir  nid)t8  nebmen. 
QDarte!  (fie  fafet  in  die  Sd)QtuUc)  da,  liebe  Jtansiefa;  (und 
gibt  ibt  ©cid)  ?aufe  dir,  roae  du  gern  bdtteft.  fordere 
mebr,  roenn  ee  nid)t  3ulangt.  Aber  freue  di(^  nur  mit  mir. 
Co  ift  fo  traurig,  fid)  allein  3U  freuen.  Qlun,  fo  nimm  dod)  — 

3^ran3i8fa.  3d)  fteble  ee  3bnen,  ^rdulein;  Sie  find 
trunfen,  oon  9^röblid)?eit  trunfen.  — 

^ae  ^rdulein.  3Hädd)en,  id)  b^^e  einen  3änfif(t)en 
Q^aufd),  nimm,  oder  —  (Sie  3n)ingt  ibt  dae  ©eld  in  die  ^and.) 
Qlnd  roenn  du  did)  bedanfeft!  —  Quarte;  gut,  da^  id)  daran 
dcnfe.  (Sie  greift  nod)mal8  in  die  Sd)atuUe  nad)  ©eld.)  ^ao, 
liebe  5ran3i8fa,  fte^e  beifeite;  für  den  erften  bleffierten 
armen  Soldaten,  der  un8  anfprid)t.  — 


Q)(erter  Auftritt 
t)et  QDirt.  5)q8  g^täulcin.  g=ran3i8fa. 
^a8  3^rdulein.  Qlun?  roird  er  kommen? 
t>ev  QDirt.  Der  roiderrodrtige,  ungefd)liffene  Kerl! 
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^a6  3=rQulc(n.  Qücr? 

^cr  QDirt.  Sein  QSedicnter.  Cv  xotiqtxt  fid),  nod)  ibtn 
3U  geben. 

^ranslefo.  bringen  Sie  docb  den  Sd)urCen  \)tt.  — 
VtQ  IRcLJoxQ  Q3ediente  ?enne  (d)  ja  rool)l  alle.  QDel(^er 
wäre  denn  dae? 

^08  Jroulein.  ^Bringen  Sie  ibn  gefd)n)ind  ber.  QDenn 
er  une  fiebt,  roird  er  fd)on  geben,  (^cr  QDirt  gebt  ab.) 


fünfter  Auftritt 
^06  ^räulcin.  3^ran3i6fa. 

^aejrdulein.  Od)  fann  den  Augenblick  nid)t  erroarten. 
Aber,  3^ran3i8?a,  du  bift  nod)  immer  fo  Balt?  ^u  roillft 
did)  nod)  nid)t  mit  mir  freuen? 

5ran3i8fa.  3d)  rooUte  oon  §er3en  gern;  wenn  nur  — 

^08  Fräulein.  Qüenn  nur? 

5ron3i8Ha.  QPir  }^ahcn  den  3Kann  miedergefunden; 
aber  toie  b^ben  mir  ibn  roiedergefunden?  Qlad)  allem,  roa8 
mir  oon  ibm  boren,  mu§  C8  ibm  übel  gebn.  Cr  mu6  un» 
glüdPlid)  fein.  ^a8  jammert  mid). 

^a8  Ji^äulein.  Jammert  di(^?  — Ca§  did)  dafür  um* 
armen,  meine  liebfte  ©efpielini  ^as  roill  id)  dir  nie  Der* 
geffenl  — 3d)  bin  nur  oerliebt,  und  du  bift  gut.  — 


Sed)fter  Auftritt 
3)er  Qüirt.  Juft.  :Die  QDotigen. 

^er  Qüirt.  TRit  genauer  Qlot  bring'  id)  ibn. 

5ran3i8?a.  Cin  fremdes  ©efid)tl  3d)  ?enne  ibn  nid)t. 

:Da8  Jrdulein.  3Hein  freund,  ift  Cr  bei  dem  3Hajor 
oon  ^ellbeim? 

Juft.  Ja. 

X>a8  g^roulein.  Quo  ift  Sein  §err? 
32 


Juft.  9Iid)t  W^. 

VaB  Jraulcin.  Aber  Cc  rocife  il)n  3u  finden? 

Juft.  Ja. 

^Q0  JrQulein.  QDül  Cr  il)n  n(d)t  9efd)ro(nd  berbolen? 

Juft.  9Iein. 

Vae  ^vänXtin,  Cr  erroeifct  mfr  damit  einen  ©e* 
fallen.  — 

Juft.  Cil 

^ae  Jföulein.  Qlnd  Seinem  §errn  einen  ^ienft.  — 

Juft.  Q)ielleid)t  aud)  nid)t.  — 

Vae  3^räulein.  QDoV)er  permutet  Cr  das? 

Juft.  Sie  find  dod)  die  fremde  §errfd)aft,  die  il)n  diefcn 
borgen  komplimentieren  laffen? 

^ae  Jrdulein.  Ja. 

Juft.  So  bin  id)  fd)on  red)t. 

^08  3^rdulein.  QDeife  Sein  §err  meinen  Flamen? 

Juft.  9Iein;  aber  er  fann  die  allsu  boflicfeen  ^amen 
eben  fo  wenig  leiden,  ale  die  allsu  groben  QDirte. 

^er  QDirt.  ^ae  foll  roobl  mit  auf  mi4)  gebn? 

Juft.  Ja. 

^er  QDirt.  So  laff*  Cr  ee  dod)  dem  gnädigen  3^raulein 
nid)t  entgelten;  und  \)o\t  Cr  ibn  gefd)n)ind  \)cv, 

Vae  ^rdulcin  (3ut  ^ransiePa).  ^ransisfa,  gib  ibm 
etroao  — 

Jranjiefa  (die  dem  Juft  6cld  in  die  ^and  drficE en  roill). 
Qüir  verlangen  Seine  ^ienfte  nidjt  umfonft. 

Juft.  Qlnd  id)  3br  ©eld  nid)t  obne  ^ienfte. 

Jran3i8fa.  Cineö  für  dao  andere. 

Juft.  3d)  fann  nid)t.  ITlein  §err  bot  mir  befoblen,  aus* 
3uräumen.  Vae  tu'  id)  je^t,  und  daran,  bitte  id),  mid)  nid)t 
roeiter  3U  nerbindern.  QDenn  id)  fertig  bin,  fo  roill  id)  ee 
ibm  ja  roobl  fügen,  dafe  er  berfommen  fann.  Cr  ift  nebenan 
auf  dem  Kaffeebaufe;  und  roenn  er  da  nid)t8  Keffers  3u 
tun  findet,  roird  er  aud)  roobl  kommen.  (QX>iU  fortgeben.) 

5ran3i8?a.  So  roarte  Cr  dod).  —  Vüq  gnädige  Jrdulein 
ift  des  öerrn  3Kajor8  —  Scbroefter.  — 
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^ae  3=raulc(n.  Ja,  ja,  fcfnc  Sd)tücfter. 

Juft.  ^Q8  roeife  id)  bcffcr,  dafe  der  JRojor  feine  Sd)tücfter 
bat.  Cr  bat  tnid)  tn  fcd)s  THonoten  jroeimal  an  feine  Ja» 
milie  nad)  Kurland  gefd)icft.  —  3^^^^  «^  gibt  mandjcrlei 
Sd)n)eftern  — 

Jran3i6?Q.  Qlnocrfd)ämter( 

Juft.  IRu^  man  ee  nid)t  fein,  roenn  einen  die  ßeute 
follen  gebn  laffen?  (©ebt  ab.) 

5ran3i8?a.  ^as  ift  ein  Sd)lingel! 

^er  Qüirt.  3d)  fagt'  ee  ja.  Aber  laffen  Sie  ib"  t^w^^ 
QDei^  id^  dod)  nunmebr,  roo  fein  §err  ift.  !}cb  will  ibn 
gleid)  felbft  bol^n.  —  Qftur,  gnädiges  Jraulein,  bitte  iA) 
untertdnigft,  fodann  ja  mid)  bei  dem  §errn  3Tlajor  3u  ent« 
fd)uldigen,  da^  id)  fo  unglü(flid)  gemefeu/  roider  meinen 
Qüillen,  einen  IRaww  oon  feinen  Q)erdienften  — 

Vae  Jrdulein.  ©eben  Sie  nur  gefdiroind,  §err  QDirt. 
^ae  miU  id;  alles  mieder  gut  mad)en.  (X)cc  QDirt  gebt  ab, 
und  bißtauf)  3^ran3i8?a,  lauf  ibm  nad) :  er  foll  ibm  meinen 
Qlamen  nid)t  nennen  I  (3^ran3i8?a,  dem  QDirte  nad).) 


Siebenter  Auftritt 
5)a8  3^täulcin,  und  bi«auf  9^ran3i6Ca. 

^aejrdulein.  04)  b^be  ibn  mieder!  —  Q3in  id)  allein? 

—  3d)  roill  nid)t  umfonft  allein  fein.  (Sie  faltet  die  §ände) 
Aud)  bin  id;)  nid)t  allein!  (und  blicBt  aufroärte.)  Cin  ein3iger 
dankbarer  ©edanfe  gen  ^immel  ift  das  ooUfommenfte  ©ebeti 

—  3d)  böb'  ibn,  id)  bab'  ibn!  (^Tiit  auegebreiteten  Armen.) 
3d|  bin  glü^lid)!  und  froblid)!  Qüae  ?ann  der  Sd)öpfer 
lieber  feben,  ale  ein  fr6blid)e8  ©efd)6pf  I  —  (Jran3i8Pa  fömmt.) 

Q3ift  du  miedet  da,  3^ran3i8?a? ©r  jammert  did)? 

TRid)  jammert  er  nid)t.  Qlnglütf  ift  oud)  gut.  QDiellei^t, 
da6  i\)va  der  §immel  alleo  nabm,  um  ibm  in  mir  alles 
mieder3ugeben ! 

Jran3i8?a.  ©r  Cann  den  Augenblick  }^itx  fein.  —  Sie 
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find  nod)  (n  3brem  ^cgMqi,  gnädiges  Jrdulein.  Wiz,  wenn 
Sic  fid)  gcfd)n)ind  onöcidcten? 

^08  3^rdulein.  ©el)!  icfe  bitte  did).  Cr  roird  mid)  t)on 
nun  an  öfter  fo,  ab  gepult  feben. 

5ran3i6fQ.  O;  Sie  kennen  fid),  mein  Jraulein. 

^Q8  3^rQulein  (nad)  einem  fursen  Q^adjdenPen).  Qüül)r* 
boftig,  3KQdd)en,  du  b^ft  «ö  wiederum  getroffen. 

^ranjie^Q.  Qüenn  wir  fd)on  find,  find  wir  ungepu^t 
am  fd)onften. 

^ae  Jrdulein,  3Tlüffen  mir  denn  fd)ön  fein?  —  Aber, 
dak  lüir  une  fcbön  glauben,  mar  t)ieUeid)t  notmendig.  — 
Qlein,  roenn  id)  ibm,  ibm  nur  f*^6n  bin!  —  Jransie^a,  roenn 
alle  3Hddd)en8  fo  find,  roie  id)  mid)  fe^t  füble,  fo  find 
mir  —  fonderbare  Finger.  —  Sdrtlid)  und  ftol3,  tugendbaft 
und  eitel,  roollüftig  und  fromm  —  du  roirft  mid)  nid)t  oer* 
fteben.  3d)  üerftebe  mid)  roobl  felbft  nid)t.  —  ^ic  ^reude 
mad)t  drebend,  n)irblid)t  — 

5ran3i8?a.  Raffen  Sie  fid),  mein  ^rdulein;  id)  \)öxc 
kommen  — 

^ae  5rdulein.  Tflid)  f äffen?  3d).  follte  ibn  rubig  emp* 
fangen? 


Ad)ter  Auftritt 
0.  Xellbeim.  :Det  QDirt.  :Die  Q)ocigen. 

0.  Xcllb^itn  (tritt  b«rein,  und  indem  er  fie  ecblicPt,  fliebt 
er  auf  fie  3u).  Abi  meine  3)IinnaI  — 

^aö  ^i^dulein  Obm  entgegenfliebcnd).  Abi  mein  Teil* 
beim!  — 

r>.  Xellbeim  (ftu^t  auf  einmal,  und  tritt  miedet  3urfl(f). 
QDer3eiben  Sie,  gnadiges  ^^dulein,  —  da^  ^rdulein  non 
Q3arnbelm  \^kv  3u  finden  — 

^ae  ^rdulein.  Kann  3\)mx\  dod)  fo  gar  unerroartct 
nicbt  fein?  —  (3ndem  fie  ibm  näber  tritt,  und  er  mebr  3urü(f» 
meid)t.)  3d)  foll  Ob^^^n  üer3eiben,  dafe  id)  nod)  Obre  3Kinna 
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bin?  QDcrjcib'  3b"ß"  ^^^  §immel/  dafe  (d)  nod)  das  Jrdu* 
lern  Don  ^ornbclm  bin!  — 

D.  Tcllbcini.  ©nddigce  Jraulcm  —  (Siebt  ftort  auf  den 
QDirt,  und  sucft  die  Sd)ultcrn.) 

Vae  3^rQulein  (roird  den  QDirt  gcroobt,  und  roinft  der 
^ransiefa).  3Kein  §err  — 

o.  Xellbeim.  QDenn  rcir  uno  beiderfcite  nic^t  irren — 

Jransief  0.  Je,  §err  QDirt,  n>en  bringen  Sie  une  denn 
da?  ©efd)n)ind  kommen  Sic,  laffen  Sic  uns  den  Q'^ed)ten 
fud)en. 

X>er  QDirt.  3ft  es  nid)t  der  Qled)te?  Ci  ja  dod)l 

lJran3is?o.  Cinid)tdod)!  ©efd)n)ind  kommen  Sie;  (d) 
babe  3bi^ß^  Jungfer  Tod)ter  nod)  feinen  guten  3Korgen 
gefügt. 

X)er  QDirt.  Ol  oiel  Cbre  —  (dod)  obne  oon  der  Stelle 
3U  gcbn). 

9^rQn3isfQ  (fafet  ibn  an).  Kommen  Sie,  roir  wollen  den 
Küd)en3ettel  mad)en.  —  Caffen  Sie  feben,  roas  mir  baben 
roerden  — 

X)cr  Qüirt.  Sie  f ollen  böben;  oors  erfte  — 

5rQn3isfa.  Still,  ja  ftille!  Qüenn  das  3^raulein  je^t 
fd)on  roeife,  mas  fic  3U  IHittag  fpeifen  foll,  fo  ift  es  um 
ibren  Appetit  gefdieben.  Kommen  Sie,  das  muffen  Sic  mir 
ollcin  fagen.  (^übret  ibn  mit  ©croalt  ob.) 


Qleuntcr  Auftritt 
0.  Xellbeim.  5)q0  ^cdulein. 

^as  Jrdulein.  Qlun?  irren  mir  uns  nod)? 

0.  '^ellbeim.  ^afe  es  der  §immel  roolltcl  —  Aber  es 
gibt  nur  eine,  und  Sie  find  es.  — 

^as  3^rdule(n.  Qüeld)e  Qlmftändcl  Qüos  mir  uns  3U 
fagen  b^ben,  Fann  jedermann  b^ren. 

D.  ^cllbeim.  Sic  \)kvl  Qüas  fud)cn  Sic  \^kv,  gnädiges 
Jräulein? 
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^ae  Jrdulein.  QIid)t6  fud)c  id)  racbr.  OHit  offnen 
Armen  auf  ibn  suge^end.)  Alice,  roae  id)  fu(^tC;  b^be  id) 
gefunden. 

ü.  Tellbe^w  (3ucü^njeid)end).  Sie  fud)ten  einen  glücP« 
lid)en,  einen  3b^^^  £iebe  würdigen  ^Honn;  und  finden  — 
einen  Clenden. 

^Q6  5tQulein.  So  lieben  Sic  mid)  nid)t  mebr?  — 
Qlnd  lieben  eine  andere? 

0.  "itellbcini.  Abi  der  b^t  Sie  nie  geliebt,  mein  ^rdu« 
lein,  der  eine  andere  nad)  3bnen  lieben  fann. 

5)aö  Jräulein.  Sie  reiben  nur  einen  Stad)el  aus  meiner 
Seele.  —  QDenn  id)  Ob^  Öc^S  uerlorcn  bobe,  toae  liegt 
daran,  ob  mid)  Olcid)gültigPeit  oder  mäcbtigcrc  QRcise  darum 
gebrad)t?  —  Sie  lieben  mid)  nid)t  mebr;  und  lieben  aud) 
feine  andere?  —  Qlnglü(flid)er  2Kann,  rocun  Sic  gar  nid)t0 
lieben!  — 

0.  Xcllbeim.  *!Kcd)t,  gnädiges  ^^dulein;  der  Qlnglüd* 
Ud)e  mufe  gar  nid)t8  lieben.  Cr  ocrdient  fein  Qlnglütf, 
roenn  er  dicfen  Sieg  nid)t  über  fid)  felbft  3U  erbalten  roeife; 
roenn  er  fid)  gefallen  laffen  f ann,  dafe  die,  mc\d)t  er  liebt, 
an  feinem  ^nglücP  Anteil  nebmen  dürfen.  —  Qüie  fd)n)er 
ift  diefer  Sieg !  —  Seitdem  mir  QDemunft  und  'Jlotmendig* 
feit  befebleu,  IHinna  oon  Q3ambclm  3U  cergeffen;  roaa  für 
3)Iübc  böbe  id)  angewandt  I  Cben  roollte  id)  anfangen  3u 
boffen,  dafe  diefe  ^Kübe  nid)t  eroig  üergebens  fein  würde : 
—  und  Sit  erfd)eiuen,  mein  JräuleinI  — 

^asjrdulein.  QDerfteb'  id)  Sie  red)t?  —  galten  Sit, 
mein  §err;  laffen  Sie  feben,  roo  mir  find,  ebe  mir  uns 
weiter  cerirrenl  —  QDollen  Sie  mir  die  einsige  Jrage  be* 
antworten? 

0.  Xellbeim.  Jede,  mein  Jräulein  — 

^ae  Fräulein.  QDollen  Sie  mir  aud)  obue  Qüendung, 
obne  QDinf elsug  antworten?  TRit  nid)t8,  als  einem  trocfnen 
Ja  oder  QRein? 

o.  Tellbeim.  3d)  will  ee,  —  wenn  id)  fann. 

X)a8  Fräulein.  Sie  fönnen  ce,  —  Out:  obugeac^tct 
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der  2Jtübe,  die  Sie  üngeroendet,  mid)  3u  oergeffen,  —  lieben 
Sie  mid)  nod),  Tellbeim? 

0.  Teil  beim.  3Ttein  Jraulein,  diefe  Jrage  — 

VaQ  3^rQulein.  Sie  baben  oerfprod)en,  mit  nid)t8,  als 
Ja  oder  QRein  3U  antroorten. 

t).  Tellbeim.  Qlnd  bitisugefe^t:  loenu  id)  fann. 

^08  Jräulein.  Sie  Tonnen;  Sie  muffen  miffen,  roae 
in  3bi^2tti  §er3en  üorgebt.  —  Sieben  Sie  mid)  no(^^  Teil* 
beim?  —  Ja,  oder  nein. 

o.  Xellbeim.  Qüenn  mein  §er3  — 

Vae  Jrdulein.  Ja,  oder  nein! 

o.  Tellbeim.  ^un,  jal 

^ae  3^räulein.  Ja? 

0.  'Xellbeim.  Ja,  jal  —  Allein  — 

^08  ^tdulein.  ©eduldl  —  Sk  lieben  mid)  nod):  ge* 
nug  für  mid).  —  3n  roas  für  einen  Xon  bin  id)  mit  3bnen 
gefallen!  Cin  widriger,  meland)olif(t)er,  anftecPender  "Ton. 

—  3d)  nebme  den  meinigen  wieder  an.  —  Qlun,  mein  lieber 
Qlnglü(f  lid)er,  Sk  lieben  mid)  nod),  und  boben  3bre  3Hinna 
nod),  und  find  unglücflic^?  §ören  Sie  dod),  roas  3b^^ 
3Kinna  für  ein  eingebildetes,  albernes  ^ing  mar,  —  ift. 
Sie  lie6,  fie  lafet  fi(i  trdumen,  %x  gan3e8  ©lücf  fei  fie. 

—  ©efd)n)ind  framen  Sk  3br  Qlnglü(f  aus.  Sk  mag  oer» 
fu(^en,  roieoiel  fie  deffen  aufroiegt.  —  Qflun? 

ü,  Xellbcim.  3Rein  Jfäulein,  id)  bin  nid)t  geroobnt  3u 
Sagen. 

^as  Ji^dulein.  Sebr  roobl  3d)  roüfete  aud)  nid)t,  roas 
mir  an  einem  Soldaten,  nad)  dem  Prablen,  roeniger  gefiele, 
als  das  Klagen.  Aber  es  gibt  eine  geroiffe  falte,  nad)läffige 
Art,  t)on  feiner  Tapferfeit  und  oon  feinem  Qlnglücfe  3U 
fpred)en  — 

p.  Xellbeim.  ^ie  fm  ©runde  do^j  and)  geprablt  und 
geöagt  ift. 

^as  Jrdulein.  O,  mein  Qled)tbaber,  fo  bdtten  Sie 
fid)  aud)  gar  nid)t  unglü(flid)  nennen  follen.  —  Öan3  ge* 
fd)n)iegen,  oder  gan3  mit  der  Sprad)e  bcraus.  —  Cinc  Q)er* 
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nunft,  eine  Qlotrocndigfelt;  die  3\^ntn  mid)  3u  oergeffen 
befiehlt?  —  3d)  bin  eine  grofee  Ciebbaberin  oon  QDernunft, 
id)  böbe  feV)r  oiel  Cbrerbietung  für  die  Q^otroendig^eit.  — 
Aber  laffen  Sit  dod)  \)öxcni  roie  üemünftig  diefe  QDernunft, 
wie  notroendig  diefe  Qflotrocndigteit  (ft. 
o.TellbeCm.  QDobl  denn;  fo  boren  Sie,  mein  iJräulein. 

—  Sie  nennen  mid)  Xellbeim;  der  Q^ame  trifft  ein.  —  Aber 
Sie  meinen,  id)  fei  der  '^ellbeim,  den  Sie  in  3\)vcm  QDater* 
lande  gekannt  boben;  der  blübende  IRann,  oolUr  Anfprüd)e, 
üoller  Qlubmbegierde;  der  feineo  gansen  Körpere,  feiner 
gQn3en  Seele  mQd)tig  mar;  Dor  dem  die  Sd)ranfen  der 
Cbre  und  des  ölücfeö  eröffnet  ftanden;  der  %xtQ  gerjene 
und  3b^^^  Öand,  roenn  er  fd)on  3brer  §Qnd,  roenn  er  fd)on 
3brcr  nod)  nid)t  roürdig  mar,  taglid)  würdiger  3u  werden 
boffen  durfte,  —  tiefer  Xellbeim  bin  id)  eben  fo  roenig,  — 
qIö  id)  mein  QDater  bin.  ^eide  find  gemcfen.  —  3d)  bin 
Xellbeim,  der  DerQbfd)iedete;  der  an  feiner  Cbre  gefranste, 
der  Krüppel,  der  Bettler.  —  Jenem,  mein  J^dulcin,  oer* 
fprad)en  Sie  fid):  roollen  Sie  diefem  QDort  b^lten?  — 

^ae^^äulein.  ^as  Singt  febr  tragifd)!  —  Vod),  mein 
§err,  bis  id)  jenen  wiederfinde  —  in  die  Tellbeims  bin  id) 
nun  einmal  oernarret  —  diefer  wird  mir  fcbon  auö  der  Q'Iot 
belfen  muffen.  —  ^eine  §and,  lieber  Q3ettlerl  (3ndcm  fie 
ibn  bei  der  ^and  ergreift.) 

D.  Xellbßiui  (der  die  andere  ^and  mit  dem  .^ute  oor  dae 
©cfid)t  fd)lägt,  und  fid)  oon  ibr  abwendet),  ^aa  ift  3U  oiel! 

—  QDo  bin  id)?  —  £affen  Sic  mid)/  Jrdulein!  3bre  ©ütc 
foltert  mid)l  —  Caffen  Sie  mid). 

VaB  Jräulein.  QDas  ift  3bnen?  roo  roollen  Sie  l^inl 

0.  Xellbeitn.  Q)on  3bnen  — 

^ae  Fräulein.  QDon  mir?  (3ndera  fie  feine  ^and  an 
Ibre  03 ruft  3iebt.)  Xräumer! 

o.  Tellbeim.  ^ie  Q)er3n)eiflun9  roird  mid)  tot  3U  3bren 
^üfeen  werfen. 

VaQ  5i^aulein.  QDon  mir? 

ü.  Tellbeim.    Q)on  3bnen.  —  Sie  nie,  nie  wieder  3u 
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fcbcn.  —  Oder  dod)  fo  entfd)loffcn,  fo  fcft  cntfd)loffen,  — 
feine  OIiedertracbtigBelt  3u  be9el)cn,  —  Sie  feine  Qlnbc* 
fonnen^cit  begeben  3u  loffen.  —  £affen  Sic  mi(t),  ^ninnol 
C^^cilßt  fid)  loa,  und  ob.) 

Va&  Jräulein  Obm  nod)).  ^Hinno  Sie  laffen?  Xell- 
beim!  '^ellbeiml 

(Cnde  dee  3n>eiten  Auf3U9e6.) 
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dritter  Auf 3U9 


Crftcr  Auftritt 

(^ic  Sscne:  der  SqqI.) 
Jujt  (einen  ^rief  in  der  ^and). 
JHufe  (d)  dod)  nod)  einmal  in  doe  oerdammte  §qu8 
fommcn!  —  Cin  Q3riefd)cn  üon  meinem  öernx  an  dae 
gnädige  ^räulein,  das  feine  Sd)roefter  fein  roill.  —  QDenn 
fid)  nur  da  nid)t6  anfpinnt!  — Sonft  roird  dee  QSdeftragene 
fein  Cnde  werden.  —  3d)  märe  es  gern  Ioö;  aber  (d) 
m6d)te  aud)  nicfet  gern  ins  ßinimer  b^tiein.  —  VaQ  3^rauen6* 
3eug  fragt  fo  üiel;  und  id)  antroorte  fo  ungern!  —  §a, 
die  Xure  gebt  auf.  QDie  gemünf4)tl  das  Kammer?ä^d)en  I 


Stoeiter  Auftritt 
3^ran3i6fQ.  Juft. 
(f  ran3ita  O^r  Xüre  \)zxdn,  aus  der  fie  fömmt).  Sorgen 
Sie  nid)t;  id)  roill  f(^on  aufpaffen.  —  Siel)!  (indem  fie  Juften 
geroobr  roird.)  da  ftiefee  mir  ja  gleid)  roae  auf.  Aber  mit 
dem  Q)ieb  ift  nid)t8  an3ufangen. 
Juft.  3\)x  Wiener  — 

5ran3i8^a.  3d)  wollte  fo  einen  Wiener  nid)t  — 
Juft.  Qflu,  nu;  t)er3eil)'  Sk  mir  die  Q^edensartl  —  ^a 
bring'  ii^  ein  Q3riefd)en  oon  meinem  §errn  an  3\)xt  §err« 
fd)aft,  das  gnädige  3^räulein  —  Sd)roefter.  —  QPar'e  nid)t 
fo?  Sdjroefter. 
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5tan3i6?Q.  Öcb'  Cr  \;)cxl  (O^cifet  iVim  den  ^rief  quo  der 
§and.) 

Juft.  Sic  foll  fo  gut  fein,  la&t  mein  §err  bitten,  und 
C6  übergeben,  ^ernad)  foll  Sie  fo  gut  fein,  lafet  mein  §err 
bitten  —  dafe  Sie  nid)t  etwa  den?t,  id)  bitte  roae  I  — 

Jranjis^a.  Qftun  denn? 

Juft.  3Kein  §err  Derftel)t  den  Qlummel.  Cr  roeife,  dafe 
der  Qüeg  3u  den  ^rduleins  durd)  die  KammermQdd)en 
gel)t:  —  bild'  id)  mir  ein!  —  ^ie  Jungfer  foll  olfo  fo  gut 
fein  —  Idfet  mein  §crr  bitten  —  und  il)m  fngen  laffen,  ob  er 
nid)t  da&  QDergnügen  boten  fönnte,  die  Jungfer  auf  ein 
Q)iertelftündd)en  3U  fpred)en. 

5ran3i6?Q.  7Rid)l 

Juft.  Q)er3eil)'  Sie  mir,  toenn  id)  3br  einen  unred)ten 
Xitel  gebe.  —  Ja,  Ski  —  Qflur  auf  ein  QDiertelftündd)en; 
aber  allein,  gan3  allein,  inege^eim,  unter  oier  Augen.  Cr 
bdtte  3l)r  was  febr  Olotroendiges  3u  fügen. 

3^ran3i8?a.  Cut;  id)  babe  il)m  aud)  oiel  3u  fagen.  — 
Cr  fann  nur  kommen,  id)  roerde  3u  feinem  ^efel)le  fein. 

Juft.  Aber,  mann  iann  er  kommen?  QDann  ift  eö  3\fv 
am  gelegenften,  Jungfer?  So  in  der  Dämmerung?  — 

3^ran3i8?a.  QDie  meint  Cr  das?  —  Sein  §err  tann 
kommen,  mann  er  mill;  —  und  damit  pacfe  Cr  fid)  nur! 

Juft.  §er3lid)  gern!  (QDill  fortgeben.) 

5ran3i8?a.  §6r*  Cr  dod);  nod)  auf  ein  Qüort.  —  QDo 
find  denn  die  andern  Q3edienten  des  3Ttajor8? 

Juft.  ^ie  andern?  ^abin,  dorthin,  überallbin. 

5ran3i8?a.  Quo  ift  QDilbelm? 

Juft.  ^er  Kammerdiener?  den  Idfet  der  ^Kajor  reifen. 

5ran3i8fa.  Qlnd  Pbüipp,  mo  ift  der? 

Juft.  ^er  Jdger?  den  bat  der  §err  auf3ubeben  gegeben. 

3^ran3i8?a.  QDeil  er  je^t  ?eine  Jagd  bat,  obne  SnJßifel» 
—  Aber  2Kartin? 

Juft.  ^er  Kutfd)er?  der  ift  roeggeritten. 

9ran3i8?a.  Qlnd  Jri^? 

Juft.  ^er  Cdufer?  der  ift  aoanciert. 
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^cansiefa.  QDo  roar  Cr  denUy  ab  der  3Jlajoc  bei  une 
(n  Xbüringcn  im  Qüinterquartiere  ftond?  Cr  roor  roobl  nod) 
md)t  bei  ibm? 

juft.  O  ja;  id)  war  Qleittned)t  bei  ibm;  aber  id)  lag 
im  £a3arett. 
^ransiefa.  Qlleitfne(t)t?  und  je^t  ift  Cr? 
Juft.  Allee  in  allem;  Kammerdiener  und  Jäger,  £dufer 
und  %it?ned)t. 

3^ran3i6?a.   Vüq   mufe   id)  ge[tebenl   So   oiele   gute, 
tüd)tige  Ceute  oon  fid)  3U  laffen,  und  gerade  den  Aller* 
fd)led)teften  3U  bebaken!  3d)  möd)te  dod)  roiffen,  roae  Sein 
§err  an  3biu  fände! 
Juft.  Q)iclleid)t  findet  er,  da^  id)  ein  ebrlid)er  Kerl  bin. 
5ran3i6ta.  O,  man  ift  aud)  t)er3n)eifelt  wenig,  roenn 
man  weiter  nid)to  ift,   ah  ebrlid).  —  QDilbelm  mar  ein 
andrer  THenfd)  I  —  Q^eifen  läfet  ibn  der  §err? 
Juft.  Ja,  er  läfet  ibn;  —  da  cr'e  nid)t  b^udem  fann. 
$ran3i8?ü.  QDie? 

Juft.  O,  QDilbelm  wird  fid)  alle  Cbre  auf  feinen  *2^eifen 
mad)en.  Cr  \)at  dee  ßerrn  gan3e  Garderobe  mit. 

5ran3i8fa.  QDae?  er  ift  dod)  nid)t  damit  durd)ge* 
gangen? 

Juft.   ^ae  fann  man  nun  eben  nid)t  fügen;  fondem, 
als  mir  uon  Qlürnberg  weggingen,  ift  et  uns  nur  n(d)t 
damit  nad)ge?ommen. 
5tan3i8?a.  O  der  Spi^bubel 

Juft.  Ce  mar  ein  gan3er  3Henfd)  I  er  fonntc  frifieren,  und 
rafieren,  und  parlieren,  —  und  d)armieren.  —  9Zid)t  roabr? 
5tan3i6?a.  Sonad)  bätte  id)  den  Jäger  nid)t  oon  mir 
getan,  wenn  id)  roie  der  3Kajor  geroefen  märe.  Konnte  er 
ibn  fd)on  nid)t  ale  Jäger  nü^en,  fo  war   eo  dod)  fonft 
ein  tü«i)tiger  Q3urfd)e.  —  QDem  bot  er  ibn  denn  ouf3ubeben 
gegeben? 
Juft.  ^em  Kommandanten  oon  Spandau. 
$ran3i8?a.  ^er  Jeftung?  ^ic  Jagd  auf  den  QDällen 
l^ann  dod)  da  aud)  nid)t  gro^  fein» 
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Juft.  O,  Pbilipp  jogt  aud)  da  nic^t. 

5rQn3i6?Q.  QDqo  tut  er  denn? 

Juft.  Cr  forrt. 

JrQnsiefQ.  Cr  forrt? 

Juft.  Aber  nur  auf  drei  Jal)r.  Cr  mad)te  ein  Beinee 
Komplott  unter  dee  §errn  Kompagnie,  und  roollte  fed)9 
TRann  durd)  die  Q)orpoften  bringen  — 

JransieEa.  3(^  erftaune;  der  Q36fetüid)t! 

Juft.  O,  ee  ift  ein  tüd)tiger  Kerll  Cin  Jäger,  der  funfsig 
3Keilen  in  der  Qlunde,  durd)  QDälder  und  3Koräfte,  alle 
^ufefteige,  alle  Sd)leid)mege  ?ennt.  Qlnd  fd)ie6en  Bann  er! 

5ran3i6?a.  ©ut,  da&  der  3JZajor  nur  nod)  den  branen 
Kutfd)er  bot! 

Juft.  §at  er  ibn  nod)? 

5ran3i8?a.  3d)  den^e,  Cr  fugte,  3Kartin  märe  roeg* 
geritten?  So  roird  er  dod)  roobl  roiederfommen? 

Juft.  :meint  Sie? 

Jran3i8?o  Quo  ift  er  denn  bingeritten? 

Juft.  Co  gebt  nun  in  die  3ebnte  QI)od)e,  da  ritt  er  mit 
des  §errn  ein3igera  und  le^tem  Q^eitpferde  —  nad)  der 
Sd)n)emme. 

5ran3i6?a.  QXnd  ift  nod)  nid)t  wieder  da?  O,  dei 
Oalgenftricfl 

Juft.  ^ie  Sdiroemme  fann  den  braoen  Kutfd)er  aud) 
roobl  Derfcb">emmt  b^benl  —  Ce  roar  gar  ein  red)ter  Kut* 
fd)erl  Cr  b^ttc  in  QDien  3ebn  Jabre  gefabren.  So  einen 
triegt  der  £)cvx  gar  nid)t  roieder.  QDenn  die  Pferde  im 
üollen  Qlennen  roaren,  fo  durfte  er  nur  mad)en:  burr!  und 
auf  einmal  ftanden  fie,  roie  die  3Kauern.  ^abei  roar  er 
ein  auegelernter  Qllo6ar3t! 

5ran3i6fa.  9lun  ift  mir  für  das  Aoancement  des  Cduferö 
bange. 

Juft.  Otein,  nein;  damit  bofe  feine  Qlid)tig?eit.  Cr  ift 
Xrommelfi^läger  bei  einem  ©amifonregimente  geroorden. 

Jran3i8fa.  :Dad)t' id)'8  do(i)! 

Juft.  ^ri^  \)inq  fid)  an  ein  liederlid)e8  3Henfd),  fam  des 
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^ad)t6  nfcmals  nod)  §aufe,  mQd)te  Quf  dee  gerrn  Qlamcn 
überall  Sd)ulden;  und  taufend  infame  Streid)e.  Kur3,  der 
TRajor  fal)e,  dafe  er  mit  aller  öeroalt  \^6\)tx  roollte:  (dae 
.fangen  pantomimifd)  anscigcnd)  er  brad)te  ibn  alfo  auf 
guten  Qüeg. 

^ronjisf a.  O  der  Q3ube! 

Juft.  Aber  ein  perfekter  Cdufer  ift  er,  daö  ift  gemife. 
QDenn  ibm  der  §err  funfjig  Sd)ritte  oorgab,  fo  tonnte  er 
{l)n  mit  feinem  bcften  Q^enner  nid)t  einbolen.  ^ri^  1)11^9^9^^ 
fann  dem  ©algen  taufend  Schritte  oorgeben,  und  id)  roette 
meia  £eben,  er  bolt  ibn  ein.  —  Cs  roaren  roobl  alles  3}^xt 
guten  freunde,  Jungfer?  ^er  QDilbelm  und  der  Pbilipp, 
der  3JIartin  und  der  Jri^?  —  ^m,  Juft  empfieblt  fid)l 
(eebt  ab.) 


dritter  Auftritt 
9fan3i8Co,  und  b«nad)  der  Qüitt. 

Jranjteta  (die  ibm  crnftbaft  nad)ficbt).  3d)  oerdiene  den 
Q3i61  —  3d)  bedanke  mid),  Juft.  3d)  fe^te  die  Cbrlid)?eit 
3U  tief  b^tab.  3<^  roill  die  Cebre  nid)t  oergeffen.  —  Ab! 
der  unglücflid)e  3Kann(  (Kebrt  fid)  um,  und  roill  nad)  dem 
ßimmet  des  ^räulcina  geben,  indem  decQDirt  fömmt.) 

^er  QDirt.  Quarte  Sit  dod),  mein  fd)öne8  Kind.  — 

^ranjiefa.  3d)  bo^e  je^t  md)t  3«it,  §err  QDirt  — 

^er  QDirt.  Qlurcinöeineo  Augenbli(fd)en!  —  Qflocb^cine 
QIad)nd)t  weiter  oon  dem  §erm  3Hajor?  5)a6  tonnte  dod) 
unmöglid)  fein  Abfcbied  fein!  — 

Jranjiefa.  QDae  denn? 

5) er  QDirt.  §at  ee  3br  ^^e  gnädige  ^räulein  nid)t  er« 
jäblt?  —  Als  id)  Sie,  mein  fd)6nes  Kind,  unten  in  der 
Küd)e  oerliefe,  fo  tam  id)  oon  ungefdbr  roieder  ^kv  in  den 
Saal  — 

5ran3isfa.  QDon  ungefdbr,  in  der  Abfid)t,  ein  roenig 
3u  bo^d)en. 
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^er  QDfrt.  Cf,  tncfn  Kind^  toie  fann  Bit  das  oon  mir 
denken?   Cincm  QDirte  lafet  md)t8  übler,  ole  Qfleugierde. 

—  3d)  mar  nid)t  lange  bier,  fo  prellte  auf  einmal  die  Türe 
bei  dem  gnädigen  Jräulein  auf.  Vcx  Tfiajox  ftür3te  betaue; 
das  Jräuleln  Ib^n  nad);  beide  in  einer  QSeroegung,  mit 
Q3licPen,  (n  einer  Stellung  —  fo  roas  Id^t  fid)  nur  feben. 
Sk  ergriff  ibn;  er  rife  fid)  los;  fie  ergriff  ibn  roieder. 
„TellbeimI"  —  „Jraulein,  laffen  Sie  mid)F^  —  „QDobin?" 

—  So  30g  er  fie  bis  an  die  Treppe.  3Hir  mar  fi^on  bange, 
er  tDÜrde  fie  mit  berabreifeen.  Aber  er  roand  fid)  nod)  los. 
^as  Jrdulein  blieb  an  der  oberften  Sd)n)elle  ftebn;  fab 
ibm  nad);  rief  ibm  nad);  rang  die  §dnde.  Auf  einmal 
wandte  fie  fid)  um,  lief  nad)  dem  Jenfter,  üon  dem  Jßnfter 
wieder  3ur  Treppe,  uon  der  Treppe  in  dem  Saale  bin  und 
wieder.  §ier  ftand  id);  \)kx  ging  fie  dreimal  bei  mir  cor» 
bei,  obne  micb  3u  feben.  Cndlid)  mar  es,  als  ob  fie  mid) 
fäbe;  aber,  ©ott  fei  bei  uns!  id)  glaube,  das  Jrdulein 
fabe  mid)  für  Sie  an,  mein  Kind.  „5ran3i8?a,"  rief  fie, 
„bin  id)  nun  glücElid)?^^  darauf  fabe  fie  fteif  an  die  ^ecfe, 
und  wiederum:  „bin  id)  nun  glü^lid)?"  darauf  wifd)te 
fie  fid)  Tranen  aus  dem  Auge,  und  läd)elte,  und  fragte 
mid)  wiederum:  „^ran3i6?a,  bin  id)  nun  glütflid)?'^  — 
Qüabrbaftig;  id)  wufete  nid)t,  wie  mir  war.  Q3is  fie  nad) 
ibrer  Türe  lief;  da  febrte  fie  fid)  nod)mals  nad)  mir  um: 
„So  Eomm  dod),  5ran3i8fa;  wer  jammert  did)  nun?"  — 
Qlnd  damit  b^nein. 

5ran3is?a.   O,  §err  Qüirt,  das  bot  Obn^n  geträumt. 

^erODirt.  ©eträumt?  Qllein,  mein  fd)6nes  Kind;  fo 
umftändlid)  träumt  man  nid)t.  —  Ja,  id)  wollte  wie  üiel 
drum  geben,  —  id)  bin  nid)t  neugierig,  —  aber  id)  wollte 
wie  oiel  drum  geben,  wenn  i&)  den  Sd)lüffel  da3u  bdtte. 

3=ran3is?a.  X>en  Sd)lüffel?  3U  unfrerTüre?  gerrOüirt, 
der  ftecPt  innerbalb;  wir  baben  ibn  3ur  Qf^ad)t  b^i^^inge* 
3ogen;  wir  find  furd)tfam. 

X>erQDirt.  *3Zid)t  fo  einen  Sd)lüffel;  id)  will  fügen, 
mein  fd)6ne8  Kind,  den  Sd)lüffel;  die  Auslegung  gleid)* 
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fam;  fo  den  cigcntUdjen  Sufammcnbang  t)on  dctii;  idqs  id) 
gcfeben,  — 

JrQn3i8?Q.  Ja  fol  —  Q^un,  adieu,  §err  QDirt.  Qöerden 
tüir  bald  effen,  ^tvv  QPirt? 

^er  QDirt.  IRzm  fd)6ne8  Kind,  nid)t  ju  üergeffcn,  roao 
(d)  eigentlid)  fagen  rooUte. 

Jransiefa.  Qlun?  aber  nur  Eurj  — 

:DerQDirt.  VaQ  gnädige  g^räulein  b^t  nod)  meinen 
%ng;  id)  nenne  ibn  meinen  — 

5ran3i6?a.  Cr  foU  Gb^en  unoerloren  fein. 

^er  QDirt.  3d)  trage  darum  aud)  feine  Sorge;  id)  roiirs 
nur  erinnern.  Siebt  Sie;  \d)  mill  ibn  gar  nid)t  einmal 
wieder  böben.  3d)  ?ann  mir  dod)  mobl  an  den  Ringern  ab* 
3dblen,  roobcr  fie  den  Q^ing  fannte,  und  roober  er  dem 
ibrigen  fo  dbnlid)  fab-  Cr  ift  in  ibren  §anden  am  beften 
aufgeboben.  3d)  mag  ibn  gar  nid)t  mebr,  und  will  indes 
die  bundcrt  Piftolen,  die  id)  darauf  gegeben  böbe,  auf  dee 
gnadigen  ^rduleine  9^ed)nung  fe^en.  QZid)t  fo  rcd)t,  mein 
fdjöneö  Kind? 


QDierter  Auftritt 
Paul  QDerncr.  Der  QDitt.  5ran3i6Ca. 

QDcrner.  Va  ift  er  ja! 

Jran3iöfa.  §undert  Piftolen?  3d)  meinte,  nur  a(^t3ig. 

DerQüirt.  Co  ift  roabr,  nur  neuu3ig,  nur  neun3i9. 
VaQ  roill  ij^  tun,  mein  fd)öne8  Kind,  dae  roill  id)  tun. 

3^ran3i8Ca.  Allee  das  mird  fid)  finden,  §err  Qüirt. 

QDerner  (der  ibnen  bintcrroarte  naber  föramt,  und  auf  ein« 
mal  der  9ran3i8?Q  auf  die  Sd)ulter  Qopft).  9^rauen3immerd)en  ( 
3^rauen3immerd)en! 

I?ran3i8?a  (erfd)ncft).  §el 

OD  er  n  er.  Crfd)re(fe  Sie  nid)tl  —  5rauen3immerd)en, 
5rauen3immercben,  id)  febe,  Sie  ift  b^bfd),  und  ift  roobl 
gar  fremd  —  Qlnd  bübfcbe  fremde  Ceutc  muffen  geroarnet 
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roerden  —  5rauen3immerd)en,  JrQuen3immcrd)cn,  ncbm'  Sie 
fid)  oor  dem  3Hanne  in  ad)t(  (Auf  den  QDirt  seigend.) 

^cr  QDirt.  Je,  unoermutetc^reude!  ^errPaulQüernerl 
QDillf ommen  bei  uns,  roillf ommen !  —  Ab,  ee  ift  dod)  immer 
nod)  der  luftige,  fpafeboftc/  el)rlid)c  Qüernerl  —  Sie  foll  fid) 
oor  mir  in  Qd)t  nehmen,  mein  fd)6ne8  Kind!  §q,  \)a,  \)ai 

Qüerner.  ©eb' Sie  i^m  überall  qu8  dem  QDegel 

5) er  QDirt.  3KirI  mir!  —  ^in  id)  denn  fo  gefäbrlid)? 
—  §Q,  b^/  b^J  —  Öör'  Sie  dod),  mein  fd)6ne8  Kind!  QDie 
gefallt  3br  der  Spafe? 

QDerner.  ^afe  ee  dod)  immer  Seine8gleid)en  für  Spafe 
erBären,  wenn  man  ibnen  die  Qüabrbeit  fagt. 

^er  QDirt.  X>ie  QDabrbcitI  ba,  i)a,  bot  —  Q^id)t  roabt; 
mein  fd)6ne8  Kind,  immer  befferl  ^er  IRann  fann  fpafeen: 
3d)  gefäbrlid)?  —  id)?  — -  So  üor  3n)an3ig  Jabren  mar 
n)O0  dran.  Ja,  ja,  mein  fd)one8  Kind,  da  mar  id)  gefdbr* 
lid);  da  roufete  mancbe  daoon  3U  fogen;  aber  je^t  — 

OD  er  n  er.  O  über  den  alten  Qlarrn! 

t> er  QDirt.  ^a  ftecPt's  eben!  QDenn  mir  alt  roerden, 
ift  es  mit  unfrer  ©efäbrlid)?eit  aus.  Ce  roird  3bm  aud) 
nid)t  beffer  geben,  §err  QDerner ! 

QDerner.  Po^Oecf,  und  fein  Cnde!  —  Jrauen3immer* 
eben,  fo  uiel  QDerftand  roird  Sie  mir  roobl  3utrauen,  da^ 
id)  oon  der  ©efäbrlid)feit  nid)t  rede,  ^er  eine  "Iteufel  bot 
ibn  oerlaffen,  aber  ee  find  dafür  fieben  andre  (n  ibn  ge» 
fabren  — 

t>cr  QDirt.  O,  bö^' 5ie  dod),  bor' Sic  dod)I  QDic  er 
da©  nun  roieder  fo  berum3ubringen  roeife!  —  Spa&  über 
Spafe,  und  immer  roas  Qleuee !  O,  ce  ift  ein  oortrefflicber 
3Kann,  der  §err  Paul  QDerner!  —  (3ur  ^ran3i8Pa,  als  ine 
Obr.)  Cin  rooblbabender  3Hann,  und  nod)  ledig.  Cr  bat 
drei  TKeilen  uon  \)icv  cin  fd)6ne8  5reifd)ul3engerid)te.  ^er 
bat  ^eute  gemad)t  im  Kriege!  —  Qlnd  ift  QDad)tmeifter 
bei  unferm  §errn  3Hajor  geroefen.  O,  das  ift  cin  freund 
oon  unferm  §errn  ^Kajor!  das  ift  cin  S^reund!  der  fid) 
für  ibn  tot  fd)lagen  liefec!  — 
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Qu  cm  er.  Jo!  und  doe  ift  ein  freund  oon  mefitcm  3Ha* 
fori  doe  ift  ein  3^reundl  —  den  der  TRajov  foUte  tot  [(plagen 
laffen. 

^erODirt.  Qüie?  rooe?  —  Qtefn,  gerr  Qüemer,  dae 
ift  nid)t  guter  Spofe.  —  3d)  fein  freund  uom  §erm3}Ia)or? 

—  ^eiU;  den  Spafe  Derftel)'  id)  nid)t. 

Quem  er.  Juft  b^t  mir  fd)6ne  ^inge  ersäblt. 

^er  QDirt.  Juft?  3d)  dad)t'8  roobl;  dafe  Juft  durd)  Sie 
fpräd)e.  Juft  ift  ein  bofer,  garftiger  THenfd).  Aber  }^icx  ift 
ein  fd)dne8  Kind  3ur  Stelle;  dae  fann  reden;  dae  mag 
fageu;  ob  id)  fein  Jreund  oon  dem  §errn  3Kajor  bin?  ob 
id)  ibm  feine  ^ienfte  erroiefen  \tahtl  Qlnd  warum  follte 
id)  nid)t  fein  freund  fein?  3ft  er  nid)t  ein  oerdienter 
3Hann?  Co  ift  roabr;  er  b^t  dae  Qlnglücf  gebabt,  abge* 
danft  3u  werden:  aber  roae  tut  das?  ^er  König  fann 
nid)t  alle  ocrdiente  TRänntv  fennen;  und  roenn  er  fie  aud) 
alle  fennte,  fo  fann  er  fie  nid)t  alle  belobnen. 

QDerner.  X>ae  b^ifet  3bn  ©Ott  fpred)enl  —  Aber  Juft 

—  freilid)  ift  an  Juften  aud)  nicbt  oiel  QBefondere;  docb 
ein  Cügner  ift  Juft  nid)t;  und  roenn  das  roabr  märe,  roae 
er  mir  gefugt  bot  — 

^er  QDirt.  3d)  will  oon  Juften  nid)t6  boren!  QDie  ge- 
fugt: das  fd)6ne  Kind  l^ltv  mag  fpred)enl  (3u  ibr  ins  Obr.) 
Sie  roeife,  mein  Kind;  den  Q^ingl  —  Crsäbr  Sie  es  dod) 
§err  Qüernem.  ^a  roird  er  mid)  beffer  fennen  lernen.  Qlnd 
damit  es  nid)t  berausfömmt;  als  ob  Sie  mir  nur  3u  Oe* 
fallen  rede:  fo  will  id)  nid)t  einmal  dabei  fein.  3d)  will 
nid)t  dabei  fein;  id)  will  gebn;  aber  Sk  follen  mir  es 
roiederfagen,  §err  Qüemer;  Sie  follen  mir  es  miederfagen, 
ob  Juft  nid)t  ein  garftiger  Q)erleumder  (ft. 


fünfter  Auftritt 
Paul  QDetner.  ^tansisfa. 

QDerner.   iJrauen3immerd)en;  fennt  Sic  denn  meinen 
3najor? 
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^xan^iQla,  Vtn  Tflajox  x>on 'Xt\\\)t\ml  Ja  roobl  ?enn' 
id)  den  braocn  3Hann. 

Quem  er.  3ft  es  md)t  ein  braoer  3Hann?  Oft  Sic  dem 
TKanne  roobl  gut?  — 

5ran3iotQ.  Q)om  örunde  mcinee  §er3en6. 

QDcrner.  Qüa^rbaftig?  Siebt  Sie,  5rQuen3immer(^en; 
nun  ?6mmt  Sie  mir  nod)  einmal  fo  fd)6n  oor.  —  Aber 
roae  find  denn  das  für  ^ienfte,  die  der  QDirt  unferm 
IRajov  roill  erroiefen  bö^^^u? 

9^ran3i0?a.  3d)  raupte  eben  nicbt;  es  märe  denn,  dafe 
er  fid)  das  Oute  3ufd)reiben  roollte,  n)eld)eö  9lü(flid)ern)eife 
aus  feinem  f(t)ur?if(ien  ^Betragen  entftanden. 

OD  er n er.  So  rodre  es  ja  roabr,  roas  mir  Juft  gefagt 
bat?  —  (©cgen  die  Seite,  roo  der  Qüirt  abgegangen.)  ^ein 
©lü(f,  da&  du  gegangen  bift!  —  Cv  bot  ibm  roirSid)  die 
3immer  ausgeräumt?  —  So  einem  TKanne,  fo  einen  Streid) 
3U  fpielcn,  roeil  fid)  das  Cfelsgebirn  einbildet,  da^  der 
ITlann  fein  ©eld  mebr  bobel  ^er  3JIajor  fein  ©eld? 

9^ran3isfa.  So?  bat  der  THajor  ©eld? 

OD  er  n er.  QDie  §eul  ©r  roeife  nid)t,  roie  niel  er  bot.  ©r 
roeife  nid)t,  roer  ibm  fd)uldig  ift.  3d)  bin  ibm  felber  fd)uU 
dig,  und  bringe  ibm  ein  altes  QReftd)en.  Siebt  Sie,  Jrouen* 
3immerd)en,  bicr  in  diefem  ^euteld)en  (dae  er  aus  der  einen 
"Xa\d)t  3icbt)  find  bundert  Couisdor;  und  in  diefem  CRolU 
d)en  (das  er  aue  der  andern  3icbt)  bundert  ^ufaten.  Alles 
fein  ©eld! 

5ran3i6fa.  QDabrboftig?  Aber  warum  ncrfe^t  denn 
der  ITlajor?  ©r  bot  ja  einen  Qling  nerfe^t  — 

Quem  er.  Q)erfe^tl  ©laub'  Sic  dod)  fo  roas  nid)t.  Q)iel» 
leid)t,  dafe  er  den  Q3ettel  bot  gern  rooUen  los  fein. 

5ran3isf  a.  ©s  ift  fein  Zettel!  es  ift  ein  febr  foftbarer 
QRing,  den  er  roobl  nod)  da3u  oon  lieben  fänden  bot. 

Qüerncr.  ^as  roird's  aud)  fein.  QDon  lieben  fänden; 
jo,  jttl  So  was  erinnert  einen  mand)mal,  woran  man  nid)t 
gern  erinnert  fein  roill.  ^rum  fd)afft  man's  aus  den  Augen. 

5ran3isfa.  Qüic? 
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Qücrner.  ^cm»  Soldaten  gcbt's  (n  QD(ntcrquart(eren 
roundcrlid).  Va  bat  er  nid)t8  3U  tun,  und  pflegt  fid),  und 
mQd)t  t)or  longer  Qüeile  *Befanntfd)aften,  die  er  nur  auf 
den  QDinter  meinet,  und  die  dae  gute  §er3;  mit  dem  er 
fie  mad)t,  für  3eitleben0  annimmt.  §ufd)  ift  ibm  denn  ein 
Qlingelcben  an  den  Ringer  prattisiert;  er  roeife  felbft  nid)t, 
mie  es  dran  ?6mmt.  Qlnd  nid)t  feiten  gab'  er  gern  den 
Ringer  mit  drum,  roenn  er  eö  nur  wieder  loa  werden  f  önnte. 

5ran3i8?a.  Ci,  und  follte  cö  dem  7Ra)ov  aud)  fo  ge« 
gangen  fein? 

OD  er n er.  ©an3  geroife.  QSefondere  in  Sad)fen;  roenn  er 
3ebn  Ringer  an  jeder  §and  gebabt  bdtte,  er  bdtte  fie  alle 
3roan3ig  ooller  Q^inge  gefriegt. 

5ran3l6?a  (bcifcite).  ^ae  Singt  ja  gan3  befondere,  und 

oerdient  unterfud)t  3U  roerden. §err  5reifd)ul3e,  oder 

gerr  QDad)tmeifter  — 

OD  er  n  er.  5rauen3immercben;  roenn'o  3\)x  md)tB  oer* 
fcblagt:  —  §err  Qüod)tmeifter,  \)6xc  (d)  am  liebften. 

Jran3i8?a.  Q^un,  öerr  QDad)tmeifter,  bler  babe  id) 
ein  ^riefd)en  oon  dem  §errn  3Hajor  on  meine  §errfd)aft. 
3(^  roill  ee  nur  gefd)roind  b^^cintragen,  und  bin  gleid) 
roieder  da.  Quill  Cr  roobl  fo  gut  fein,  und  fo  lange  \)kv 
roarten?  3d)  möd)te  gar  3U  gern  mebr  mit  3b"»  plaudern. 

Quem  er.  Plaudert  Sie  gern,  ?rauen3immerd)en?  9^un 
meinetrocgen;  geb'  Sie  nur;  id)  plaudre  aud)  gern;  id)  roill 
roarten. 

5ran3i8l?o.  O,  roarte  Cr  dod)  ja!  (Gebt  ob.) 


Sed)fter  Auftritt 
Paul  QDerner. 

VaB  ift  fein  unebenes  iJrauen3{mmer4)en  I  —  Aber  (d) 
bdtte  ibr  dod)  nid)t  t)erfpred)en  follen,  3U  roarten.  —  :Denn 
das  QDid)tigfte  rodre  roobl,  id)  fud)te  den  IRajor  auf.  — 
Cr  roill  mein  ©eld  nid)t,  und  oerfe^t  lieber?  —  ^aran 
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fcnn'  (d)  ibn.  —  Ce  fallt  mir  ein  S(i)neller  ein.  —  Ale  id) 
oor  oiersebn  Xagen  in  der  Stadt  roar,  befud)tc  id)  die 
Qlittmeifterin  JHarloff.  ^as  arme  QDeib  lag  lvan%  und 
jammerte;  dafe  il)r  3Hann  dem  TRajov  oierl)undert  'J^aler 
fd)uldig  geblieben  märe,  die  fie  nid)t  raupte;  roie  fie  fie 
besabicn  follte.  §eutc  roollte  id)  fie  wieder  befud)en;  — 
id)  iDollte  ibr  fagen,  roenn  id)  das  ©eld  für  mein  ©ütd)en 
auegeaablt  friegte,  dafe  id)  i\)V  fünfbnndert  Taler  leiben 
?6nnte.  —  ^enn  id)  mufe  ja  roobl  mae  daoon  in  Sid)erbeit 
bringen,  roenn'e  in  Perfien  nid)t  gebt.  —  Aber  fie  mar 
über  alle  Q3erge.  Qlnd  gans  gemife  wird  fie  dem  TRajov 
nid)t  \)Qhcn  besablen  fönnen.  —  Ja,  fo  roill  id)'6  mad)en, 
und  das  je  eber,  je  lieber.  —  ^as  Jrauen3immerd)en  mag 
mir's  nid)t  übel  nebmen;  id)  fann  nid)t  warten,  (©cbt  in 
©edanfen  ab,  und  ftö^t  faft  auf  den  JKajot,  der  ibm  entgegen 
?6mmt.) 


Siebenter  Auftritt 
0.  Xcllbeim.  Paul  QXIerner. 

0.  Tellbeim.  So  in  Gedanken,  QDerner? 

OD  er  n  er.  ^a  find  Sie  ja!  id)  roollte  eben  geben,  und 
Sie  in  3\)xcm  neuen  -Quartiere  befud)en,  §err  TRajov, 

0.  Xellbeim.  Qlm  mir  auf  den  Qüirt  des  alten  die 
Obren  nolljufluiien.  Oedenfe  mir  nid)t  daran. 

QDerner.  ^as  bdtte  id)  beiber  getan;  ja.  Aber  eigent* 
lid)  roollte  id)  mid)  nur  bei  Sbnen  bedangen,  dafe  Sie  fo 
gut  geroefen,  und  mir  die  b^udert  Couisdor  aufgeboben. 
Juft  bot  mir  fie  roiedergegeben.  Cs  rodre  mir  roobl  freilid) 
lieb,  roenn  Sie  mir  fie  nod)  länger  aufbeben  tonnten.  Aber 
Sie  find  in  ein  neu  Quartier  ge3ogen,  das  roeder  Sie,  nod) 
id)  kennen.  QPcr  roeife,  roie's  da  ift.  Sie  tonnten  3bnen  da 
geftoblen  roerden;  und  Sie  müfeten  mir  fie  erfe^en;  da  bülfe 
nid)ts  dauor.  Alfo  tann  id)'s  Db^cn  freilid)  nid)t  3umuten. 

t).  Xellbcim  Gäcbelnd).  Seit  roann  bift  du  fo  oorfid)tig, 
Qüerner? 
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QDcrncr.  Co  lernt  fid)  tool)!.  JJZan  ?ann,  b^utcsutagc, 
mit  feinem  ©elde  nid)t  oorfid)tig  genug  fein.  —  ^atnod) 
batte  id)  nod)  roae  an  5ie  3U  beftellen,  §err  ^Kajor;  non 
der  QRittmeifterin  3Tlarloff ;  id)  l?am  eben  oon  ibr  ^tv.  3br 
^Honn  ift  3\^nz\\  ja  oierbundert  Xaler  fd)uldig  geblieben; 
bier  fd)i(f t  fie  3bnen  auf  Abfd)lag  bindert  ^u^aten,  ^ae 
übrige  will  fie  fünftige  QDod)e  fd)i(fen.  3d)  möd)te  roobl 
felber  Qlrfod)e  fein,  dafe  fie  die  Summe  nid)t  gons  fd)i(f  t. 
^enn  fie  mar  mir  aud)  ein  Xoler  Qd)t3ig  fd)uldig;  und 
roeil  fie  dad)te,  id)  rodre  gekommen,  fie  3u  mabnen,  — 
roie'e  denn  aud)  roobl  njobr  mar;  —  fo  gab  fie  mir  fie, 
und  gab  fie  mir  aue  dem  Q\ölld)en,  das  fie  für  Sie  fcbon 
3ured)tgelegt  b^tte.  —  Sie  Uönnen  aud)  fd)on  ebcr  3\)xt 
bundert  '^aler  ein  acbt  Xage  nod)  miffen,  als  id)  meine 
paar  örofd)en.  —  Va  nebmen  Sie  dod)l  (Q^cid)t  ibm  die 
<KoUe  t>ufatcn.) 

tj.  Xellbeim.  Qüemerl 

QDerner.  Qlun?  roarum  feben  Sie  mi^  fo  ftarr  on? 
—  So  nebmen  Sie  dod),  §err  3Hojorl  — 

D.  'Xellbeim.  Qüernerl 

OD  er  n  er.  Qüas  feblt  Obnen?  QDas  ärgert  Sic? 

0.  Xellbeim  (bitter,  indem  er  [id)  cor  die  Stirne  fdjlagt,  und 
mit  dem  Jufee  auftritt).  Va^  es  —  die  oierbundert  Taler 
nid)t  gan3  find! 

QDerner.  Qlun,  nun,  §err  3Kajorl  gaben  Sie  mid)  denn 
nid)t  oerftanden? 

0.  "Xellbeim.  Cben  weil  id)  did)  oerftanden  \)(xhc\  — 
^afe  mid)  dod)  die  beften  ^Kenftben  beut  am  meiften  qudlen 
muffen ! 

QDerner.  QDas  fügen  Sie? 

0.  Xellbeim.  Cs  gebt  did)  nur  3ur  gdlfte  an!  —  6eb, 
QDernerl  (andern  er  die  gand,  mit  der  ibm  QDerncr  die  ^u« 
füten  rcid)tc,  3urücFftö&t.) 

Qüerner.  Sobald  id)  das  los  bin! 

t>. Xellbeim.  Qücrner;  roenn  du  nun  non  mir  börft:  da& 
die  3Ttarloffin,  beute  gan3  früb,  felbft  bei  mir  geroefen  ift? 

55 


Qöerncr.  So? 

0.  Tcllbeim.  ^afe  fic  mir  n(d)to  mebr  fd)uldi9  ift? 

OD  einer.  QDabrbaftig? 

0.  Xellbeim.  ^ofe  fie  mi(^  bei  geller  und  Pfennig  be« 
3al)lt  \)(xt'.  IÜQ8  wirft  du  dann  fogen? 

Quem  er  (der  fid)  einen  Augenbliif  befinnt).  3d)  werde 
fügen,  dafe  id)  gelogen  b^be,  und  da^  ee  eine  bund6f6tt'fd)e 
Sadje  umoCügen  ift,  roeil  man  darüber  ertappt  werden  ?ann. 

u.  Xellbeim.  Qlnd  wirft  did)  fd)dmen? 

Qüerner.  Aber  der,  der  mid)  fo  3U  lügen  3wingt,  was 
follte  der?  Sollte  der  fid)  nid)t  aud)  f(hämen?  Sebcn  Sie, 
§err  ^ajor;  wenn  \(3t)  fagte,  dafe  mid)  3br  Q)erfabren  nid)t 
Derdroffe,  fo  bdtte  id)  wieder  gelogen,  und  i(i  will  nid)t 
mebr  lügen.  — 

o.  "Xellbeim.  Sei  md)t  oerdriefeUd),  QDcmerl  3d)  er* 
fenne  dein  Öer3  und  deine  Ciebe  3u  mir.  Aber  id)  braud)e 
dein  ©eld  nid)t. 

QDerner.  Sie  braud)en  ee  nid)t?  Qlnd  oerfaufen  lieber, 
und  oerfe^en  lieber,  und  bringen  fid)  lieber  in  der  Ceute 
3näuler? 

o.  Xcllbcim.  ^ie  Ceute  mögen  es  immer  wiffen,  dafe 
id)  nid)t0  mebr  babe.  TRan  mu&  nid)t  reid)er  fd)einen  wollen, 
ab  man  ift. 

Qüerner.  Aber  worum  ärmer?  —  QDir  bßben,  fo  lange 
unfec  3^reund  bot. 

t>.  "Xellbeim.  Ce  3iemt  fid)  ni<^t,  dafe  id)  dein  Sd)uld« 
ner  bin. 

QDerner.  3^^"^^  fid)  nid)t?  —Qüenn  an  einem  b^ife^" 
'Xoge,  den  uns  die  Sonne  und  der  Jeind  b^ife  macbte,  fid) 
3br  9leit?ned)t  mit  den  Kantinen  ucrloren  b^tte;  und  Sk 
3U  mir  famen,  und  fagten:  Qüerner,  boft  du  nid)te  3U  trinken? 
und  id)  3\^x\tn  meine  5?eldflafd)e  reid)te,  nid)t  wabr,  Sie 
nabmen  und  tranken?  —  Si^nite  fid)  das? — Q3ei  meiner 
armen  Seele,  wenn  ein  Trun?  faules  Qüaffer  damals  nid)t 
oft  mebr  wert  war,  als  alle  der  Quar^l  (andern  er  aud) 
den  Q3eutcl  mit  den  Couiedoren  b^'^'iuesicbt,  und  ibm  beides 
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l)inreid)t.)  Q!tel)men  Sic,  lieber  JKojorl  ^Bilden  Sic  fid)  ein, 
ee  ift  OToffer.  Aud)  dae  bot  ©Ott  für  olle  9efd)Qffcn. 

ü.  ^ellbeim.  ^u  morterft  tnic^;  du  börft  es  jo,  id)  will 
dein  Sd)uldner  nid)t  fein. 

QDerner.  ©rft  siemte  ee  fid)  nid)t;  nun  wollen  Sie 
nid)t?  Ja,  das  ift  rooe  andere.  (Ctroas  örgcrlid).)  Sie  wollen 
mein  Sd)uldner  nid)t  fein?  QDenn  Sie  es  denn  aber  fd)on 
roären,  Öerr  3Hajor?  Oder  find  Sie  dem  3]Ionne  nid)t8 
fdjuldig,  der  einmal  den  §ieb  auffing,  der  3\ix\tn  den  Kopf 
fpalten  follte,  und  ein  andermal  den  Arm  tom  Q^umpfe 
bieb,  der  eben  losdrücken  und  3\)X[zxi  die  Kugel  durd)  die 
Q3ruft  jagen  roollte?  —  Qüas  fönnen  Sie  diefcm  JTlanne 
mebr  fd)uldig  werden?  Oder  \)at  es  mit  meinem  §alfe 
weniger  ju  fagen,  als  mit  meinem  Q3eutel?  —  QDenn  das 
Dornebm  gedad)t  ift,  bei  meiner  armen  Seele,  fo  ift  es  aud) 
febr  abgcfd)ma^t  gedad)tl 

D.  Xellbeim.  7R\t  wem  fprid)ft  du  fo,  QDerner?  Qüir 
find  allein;  je^t  darf  id)  es  fügen;  wenn  uns  ein  dritter 
borte,  fo  wäre  es  Qlüindbeutelei.  3d)  benenne  es  mit  Q)er* 
gnügen,  dafe  id)  dir  3weimal  mein  2zhzn  ju  danfen  b^be. 
Aber,  freund,  iDoran  feblte  es  mir,  dafe  id)  bei  öelcgen* 
beit  nid)t  eben  fo  oiel  für  did)  würde  getan  boben?  §e? 

Q33erner.  *3Iur  an  der  öelegenbeiti  Quer  bflt  denn  daran 
gesweifelt,  §err  IKajovl  gäbe  id)  Sk  nid)t  b^ndertmal 
für  den  gemeinften  Soldaten,  wenn  er  ins  ©edränge  ge- 
kommen war,  3br  Ceben  wogen  feben? 

D.  Xellbeim.  Alfol 

QDerncr.  Aber  — 

t).  "^ellbeim.  Quorum  oerftebft  du  mid)  nid)t  red)t? 
3d)  fage:  es  siemt  fid)  nid)t,  dafe  id)  dein  Sd)uldner  bin; 
id)  will  dein  Sdjuldner  nid)t  fein.  Qlämlid)  in  den  ^m- 
ftanden  nid)t,  in  welcben  id)  mid)  je^t  befinde. 

QDerner.  So,  fo!  Sie  wollen  es  oerfparen,  bis  auf  beffere 
Seiten;  Sie  wollen  ein  andermal  ©eld  oon  mir  borgen, 
wenn  Sie  deines  braud)en,  roenn  Sie  felbft  weld)es  b^ben, 
und  id)  oieUeid)t  feines. 
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0.  ^ellbeim.  TRan  mufe  nid)t  borgen,  roenn  man  ni(^t 
roicdcr  3U  geben  roeife. 

OD  er n er.  Cinem  3Kann,  roie  Sie,  fann  ce  md)t  immer 
feblen. 

0.  ^ellbeim.  Vu  tennft  die  QDeltl  —  Am  roenigften 
mufe  man  fodann  oon  einem  borgen,  der  fein  Oeld  felbft 
braudjt. 

QDerner.  O  ja,  fo  einer  bin  id)I  QÜ03U  braud)t'  icb*ö 
denn?  —  Quo  man  einen  QDad)tmeijter  nötig  \)üt,  gibt 
man  ibm  oud)  3U  leben. 

ü.  Tellbeim.  ^u  braud)ft  es,  me^t  ab  QÜQd)tmeifter 
3u  werden;  did)  auf  einer  Q3al)n  weiter  3U  bringen,  auf 
der,  obne  ©eld,  aud)  der  Qüürdigfte  3urii(Jbleiben  fann. 

Quem  er.  JKebr  ab  QDad)tmeifter  3U  werden?  daran 
den?e  id)  nid)t.  Sd)  bin  ein  guter  Qüad)tmeifter;  und  dürfte 
bid)t  ein  f(feled)ter  Qlittmeifter,  und  fid)erlid)  nod)  ein 
fd)bd)trer  ©eneral  werden,  ^ie  Crfal)rung  b^t  man. 

D.  Xellbeim.  3Ttad)e  nid)t,  da&  id)  etwas  Qlnred)teo 
oon  dir  denken  mufe,  QDernerl  3d)  b^be  ee  nid)t  gern  ge* 
bort,  was  mir  Juft  gefagt  bot.  ^u  baft  dein  ©ut  perfauft, 
und  willft  wieder  bci^umfd)wdrmen.  £a6  mid)  nid)t  oon  dir 
glauben,  dafe  du  nid)t  fowobl  das  3Ketier,  ab  die  wilde, 
luderli(ie  Lebensart  liebeft,  die  unglü^lid)erweife  damit  oer« 
bunden  ift.  TRan  mufe  Soldot  fein,  für  fein  £and;  oder 
aus  Ciebe  3u  der  Sad^c,  für  die  gefod)ten  wird.  Obne  Ab* 
fid)t  beute  bier,  morgen  da  dienen:  b^ifet  wie  ein  5leifd)er* 
fned)t  reifen,  weiter  nid)t8. 

QDerner.  Qtun  ja  dod),  gerr  IRajov;  id)  will  3bnen 
folgen.  Sie  wiffen  beffer,  was  ficji  gebort.  34)  will  bei 
3^nzi\  bleiben.  —  Aber,  lieber  TRajov,  nebmen  Sie  dod) 
aud)  derweile  mein  öeld.  §eut  oder  morgen  mufe  3bre 
Sad)e  aus  fein.  Siz  muffen  Oeld  die  3Kenge  bekommen. 
Sie  follen  mir  es  fodann  mit  3ntereffen  wiedergeben.  3d) 
tu'  es  ja  nur  der  3ntereffen  wegen. 
0.  Teil  beim.  Sd)weig  daooni 

OD  er  n  er.  ^ei  meiner  armen  Seele,  id)  tu'  es  nur  der 
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Ontercffen  toegen!  —  QDenn  id)  mand)mQl  dQd)tc:  toie  wird 
C8  mit  dir  oufe  Alter  tocrdcn?  roenn  du  3u  Sd)andcn  ge* 
bauen  bift?  toenn  du  nid)t8  b^ben  wirft?  toenn  du  wirft 
betteln  geben  muffen?  fo  da6i)U  Cd)  wieder:  Qlein,  du  wirft 
nid)t  betteln  gebn;  du  wirft  3um  Tflajox  Xellbeim  gebn; 
der  wird  feinen  legten  Pfennig  mit  dir  teilen;  der  wird 
did)  3U  Xode  füttern;  bei  dem  wirft  du  ab  ein  ebrlid)er 
Kerl  fterben  fönnen. 

0.  Xcllbcitn  (indem  et  QDernero  .^and  ergreift).  Qlnd, 
Kamerad,  dae  dentft  du  nid)t  nod)? 

QDerner.  Qlein,  daa  denf  \6)  nid)t  mebr.  —  Quer  oon 
mir  nid)t8  nebmen  will;  wenn  er'a  bedarf,  und  id)'6  babe; 
der  will  mir  aud)  nid)t0  geben,  wenn  er'e  bot,  und  icb'ö 
bedarf.  —  Sd)on  gut!  (Quill  geben.) 

p.  Xellbeim.  ^Henfd),  mad)c  mid)  nid)t  rafendl  QDo 
willft  du  bin?  (^ält  ibn  surücf.)  QDenn  id)  did)  nun  auf 
meine  Cbre  üerfid)ere,  dafe  id)  nod)  ©eld  böbe;  wenn  id) 
dir  auf  meine  Cbre  üerfpred)e,  dafe  id)  dir  es  fagen  will, 
wenn  (d)  teinee  mebr  b^be;  da^  du  der  crfte  und  cinsigc 
fein  follft,  bei  dem  id)  mir  etwas  borgen  will:  —  bift  du 
dann  zufrieden? 

Quem  er.  7R\xk  Id)  nid)t?  —  ©eben  Sie  mir  die  §and 
darauf,  Öerr  IRajov. 

o.  Xcllbeim.  5)a,  Paul!  —  Qlnd  nun  genug  daoon.  3cb 
fam  ^U}^zx,  um  ein  gewiffes  3Kädd)en  3u  fpred)en  — 


Ad)ter  Auftritt 

$ran3{8fa  (aue  dem  ßi^n^^^  dee  ^cduleine).  o.  Tellbeim. 
Paul  QDetner. 

Jran3(8fa  (im'^crcintreten).  Sind  Sie  nod)  da,  gerr 
QDad)tmeifter?  —  (andern  fie  den  Xcllbcim  gcroabr  toird.)  Qlnd 
Sie  find  aud)  do,  §err  IRajoxl  —  ^en  Augenblicf  bin  (d) 
3U  3bten  ^ienften,  (©ebt  gcfcbroind  wieder  in  doe  3inimer.) 
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QZeunter  Auftritt 
0.  XcUl)eim.  Paul  QDcrncr. 

0.  Tel  (beim.  Va^  loor  fiel  —  Aber  id)  \)ovc  ja,  du 
fenuft  fie,  Qüerner? 

Quem  er.  Ja,  id)  fenne  dae  5raueu3immerd)en.  — 

0. 'Tellbeim.  ©leid)ti)ol)l,  roenu  id)  mid)  redit  erinnere, 
qIö  id)  in  "X^üringen  OD inter quartier  bötte,  roarft  du  nid)t 
bei  mir? 

OD  cm  er.  Qflein,  da  beforgte  id)  in  Ceipjig  JTtundierunge» 
ftücfe. 

o.  Tellbeim.  Qüober  ?ennft  du  fie  denn  alfo? 

Quem  er.  Qlnfere  ^efQnntfd)aft  ift  nod)  blutjung.  Sk 
ift  oon  \)t\xtt.  Aber  funge  Q3e?anntf(^aft  ift  morm. 

p.  Tellbeim.  Alfo  boft  du  ibr  Jraulein  mobl  Qud)  fcbon 
gefeben? 

Quem  er.  3ft  ibre  §errfd)aft  ein  S^räulein?  Sie  bat  mir 
gefugt,  Sie  kennten  ibre  §errfd)aft. 

D.  Tellbcim.  §6rft  du  nid)t?  quo  Xbüringen  b^^^ 

Quem  er.  3ft  das  ^Jräulein  jung? 

o.  Tellbcim.  Ja, 

Qüerner.  S(^6n? 

D.  Tellbeim.  Sebr  f4)ön. 

QDerner.  Q^eid)? 

ü.  Xellbeim.  Sebr  reid). 

Qüerner.  Oft  3bnen  das  Jräulein  oud)  fo  gut,  io(e  dae 
7R5idd)cnl  VaQ  roare  ja  oortrefflid)! 

o.  Xellbeim.  Qöie  meinft  du? 


Sebntcr  Auftritt 

9^tan3i0?a  (loiedcc  b«öU9,  mit  einem  QBrief  in  der  -^and). 
0.  Xellbeim.  Poul  QDerner. 

5ran3i8?a.  §err  3Kajor  — 

o.  Xcllbeim.  Ciebe  Jransieta,  id)  b^be  did)  nod)  nid)t 
roillfommen  l^zi^cn  fönnen. 
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JrQnjiofa.  3n  öedanten  rocrdcn  Sie  es  dod)  fd)on 
getan  baben.  3d)  tueife,  Sie  find  mir  gut.  3d)  3bnen  aud). 
Aber  dae  ift  gor  nid)t  artig,  dafe  Sie  Ceute,  die  3bnen 
gut  find,  fo  dngftigen. 

Quem  er  (oor  fid)).  §a,  nun  merf  id).  Cb  ift  rid)tigl 

ü.  Tcllbeim.  3Hein  Sd)itffal,  3^ran3i6?a I  —  ©oft  du  ibr 
den  Q3rief  übergeben? 

^tansiefa.  Ja,  und  bi^^  übergebe  id)  Ob^^^  ~  ('^^*4)t 
ibm  den  Q3nef.) 

o.  XcUbeim.  Cine  Antwort?  — 

9^ron3i8fa.  Qlein,  3\)xtn  eignen  ^rief  wieder. 

0.  TcUbeim.  QDuö?  Sie  will  ibn  nid)t  lefen? 

^ransief  a.  Sie  roollte  roobl;  aber  —  roir  fönnen  ©e« 
fcbriebenes  nicbt  gut  lefen. 

x>.  Xellbeim.  Sd)äferinl 

3=ran3i8?a.  Qlnd  roir  denken,  dafe  das  Q3rieffd)reiben 
für  die  nid)t  erfunden  ift,  die  fid)  mündlid)  mit  einander 
Unterbalten  können,  fobald  fie  wollen. 

0. 'J^ellbeitti.  QfDeldjer  QDorroandl  Sie  mu&  ibn  lefen. 
Cr  entbalt  meine  Qled)tfertigung,  —  alle  die  ©runde  und 
•^rfad^en  — 

5ran3i6?a.  ^ie  roill  dao  9^räulein  oon  3bnen  felbft 
boren,  nid)t  lefen. 

0.  ^ellbeim.  Q)on  mir  felbft  böten?  ^amit  mid)  jedes 
Qüort,  jede  IRknz  non  ibr  oerroirre;  damit  id)  in  jedem 
ibrer  Q3li(f e  die  gan3e  ©rö&e  meines  QDerluftö  empfinde?  — 

5tan3i8?a.   Obne  Q3armber3igfeitl  —  Qlebmen  Siel 
(Sie  gibt  ibm  den  Q3nef.)  Sie  erwartet  Sie  um  drei  ^\)t, 
Sie  will  auefabren,  und  die  Stadt  befeben.  Sie  follen  mit 
ibr  fabren. 
t).  Xellbeim.  Tflit  ibr  fabren? 
5ran3i8ta.  Qlnd  was  geben  Sie  mir,  fo  laff*  id)  Sie 
beide  gan3  allein  fabren?  3d)  will  3U  §aufe  bleiben. 
D.  Xellbeim.  Öan3  allein? 

5ran3i8?a.  3n  einem  fi^önen  oerfcblofeneu  Qüagen. 
t).  ^ellbeim.  Qlnmoglid)! 
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^ransiöBa.  Ja,  ja;  im  Qüagcn  mu§  der  §crr  2KQJor 
KqQ  au8l)Qlten;  da  fann  er  uns  nid)t  entn)ifd)en.  ^arura 
9efd)iebt  es  eben.  — -  Kurs,  Sie  kommen,  §err  IRajox;  und 
Punkte  drei.  —  Qlun?  Sie  roollten  mid)  ja  oud)  allein 
fprcd)en.  QDas  böten  Sie  mir  denn  3u  fagen?  —  Ja  fo, 
roir  find  nid)t  allein.  (3ndem  fie  QDcrncrn  anfielt.) 

0.  ^ellbcim.  Vod),  Jransisfa;  roir  wären  allein.  Aber 
da  das  Jrdulein  den  Q3rief  nid)t  gelefen  \)at,  fo  b^be  id) 
dir  nod)  nid)ts  3U  fagen. 

3^ran3isBa.  So?  rodren  wir  dod)  allein?  Sk  b^ben 
Dor  dem  germ  QDad)tmeifter  feine  ©ebeimniffe? 

D.  Tellbeitn.  QRein,  feine. 

Jransisfa.  ©leicferoobl,  dünft  mid),  follten  Sie  n)eld)e 
oor  ibm  b^ben. 

ü.  Tellbcim.  QDie  das? 

OD  er  n  er.  Qüarum  das,  Jrauen3immerd)en? 

^ranjisf  a.  ^efonders  ©ebeimniffe  oon  einer  gemiffen 
Art.  —  Alle  sroansig,  §err  QDad)tmeifter?  (3ndcm  fie  beide 
^ände  mit  gefpreisten  9i'^9^'^^  »^  die  ^öbe  bolt) 

QDerner.  Stl  ftl  3^rauen3immerd)en,  3^rauen3immerd)enl 

0.  Xcllbcim.  Qüas  bei&t  das? 

3^ran3isfa.  §ufd)  ift's  am  Ringer,  §err  Qüad)tmeifter? 
(Als  ob  fie  einen  Q^ing  gefc^roind  onftecfte.) 

0.  Tellbeim.  QDas  bobt  ibr? 

OD  e  r  n  e  r.  5rauen3immerd)en,  3^rauen3immercben,  Sie  roird 
ja  roobl  Spa&  oerftebn? 

o.  Xellbeim.  QDerner,  du  b^ft  dod)  nicbt  üergeffen,  was 
(d)  dir  mebrmal  gefagt  böbe;  da&  man  über  einen  geroiffen 
Punft  mit  dem  5rauen3immer  nie  fd)er3en  mufe. 

QDerner.  Q3ei  meiner  armen  Seele,  id)  fann's  ocrgeffen 
babenl  —  Jrauen3immerd)en,  id)  bitte  — 

5ran3isfa.  Qltun,  wenn  es  Spafe  geroefen  ift;  dasmal 
roill  id)  CS  3bm  oer3eiben. 

t).  Xcllbeim.  QDenn  id)  denn  durd)aus  fommen  mu^, 
5ran3i8f a :  fo  mad)C  dod)  nur,  dafe  das  Jrdulein  den  Q3rief 
Dorber  nod)  liefet,  ^as  roird  mir  die  Peinigung  erfparen, 
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^ingc  nod)  einmal  ju  dcnücn,  nod)  einmal  ju  fagen,  die 
(d)  fo  gern  oergeffen  möd)te.  Va,  gib  i^r  il)nl  (andern  et 
den  QSrief  umfcl)rt,  und  il)r  il)n  3urcid)cn  roill,  roitd  et  gen)al)r, 
dafe  et  erbrod)cn  ift.)  Aber  fe^e  id)  red)t?  ^er  Q3rief,  3^ran» 
Siefa,  ift  ja  erbrod)en. 

g^ranjief  a.  Vae  fann  roobl  fein.  (Q3eficbt  ibn.)  QDabr» 
baftig  er  ift  erbrod)en.  QDer  mufe  ibn  denn  erbrod)en  baben? 
Vod)  gelefen  bob^i^  "^^^  ^b^  roiröid)  nicbt,  §err  TTlajor, 
roiröid)  nid)t.  Qüir  rooUen  ibn  aud)  nid)t  lefen,  denn  der 
Sd)reiber  fommt  felbft.  Kommen  Sic  ja;  und  roiffen  Sie 
voaOf  ßerr  IRajovl  Kommen  Sie  nid)t  fo,  roie  Sie  da  find; 
in  Stiefeln,  faum  frifiert.  Sie  find  3U  entfd)uldigen ;  Sie 
baben  uns  nid)t  oermutet.  Kommen  Sie  in  Sd)uben,  und 
laffen  Sie  fid)  frifd)  frifieren.  —  So  feben  2k  mit  gar  3U 
brat),  gar  3U  prcufeifd)  auel 

o.  Xellbeim.  3cb  danfe  dir,  3^ran3iefa. 

5ran3i0fa.  Sie  feben  aue,  OI0  ob  Sit  oorige  QIad)t 
kampiert  bitten. 

t).  "^ellbeim.  ^u  fannft  ee  erraten  boten. 

5tan3i8fa.  Qüir  mollen  uns  gleid)  aud)  pu^en,  und 
fodann  effen.  Wix  bebielten  Sie  gern  3um  Cffen,  aber  3bre 
©egenroart  mdd)te  uns  an  dem  Cffen  bindern;  und  feben 
Sie,  fo  gar  oerliebt  find  mir  nicbt,  dafe  uns  nid)t  bungerte. 

t).  Tellbeim.  3d)  geb'l  ?ran3i6fa,  bereite  fie  indes  ein 
wenig  oor;  damit  id)  roeder  in  ibren,  nod)  in  meinen  Augen 
ücräd)tlicb  rocrden  darf.  —  Komm,  QDcrner,  du  follft  mit 
mir  effen. 

QDerner.  An  der  Qüirtstafel,  biet  im  gaufe?  ^a  wird 
mir  ?ein  Riffen  fd)mecPen. 

ü.  Xellbeim.  Q3ei  mir  auf  der  Stube. 

QPerner.  So  folge  id)  3bnen  gleid).  Qtur  nod)  ein  Qüort 
mit  dem  Jrauen3immer(ien. 

0.  Teil  beim.  X)as  gefällt  mir  nid)t  übel!  (©cbt  ab.) 
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edftcr  Auftritt 
PquI  QDcrncr.  ^ransiefa. 

Jran^iefa.  Qlun,  §err  QÜQd)ttnciftcr?  — 

OD  cm  er.  3^rauen3immerd)cn,  rocnn  id)  roicderfornmc, 
foU  (d)  aud)  gcpu^ter  kommen? 

5ran3i8?Q.  Komm'  Cr,  lüie  Cr  mill,  §err  QX)ad)t* 
mcifter;  meine  Augen  roerden  nid)t6  roider  3^n  babcn.  Aber 
meine  Obren  roerden  defto  mcl)r  auf  ibrer  §ut  gegen  3bn 
fein  muffen.  —  S^^önsig  3^inger,  alle  ooUer  Q^inge!  Ci,  ei, 
Öcrr  QDad)tmeifter! 

Qüerner.  Qlein,  5raucn3immerd)en;  eben  da&  rooUt'  id) 
3bt  nod)  fagen:  die  Sd)nurre  fubr  mir  nun  fo  b^rauol 
Ce  ift  nid)t8  dran.  3Kan  bot  ja  roobl  on  einem  Q'^inge 
genug.  Qlnd  bindert  und  aber  bundertmal,  b^bc  id)  den 
^Tiajor  fagen  }^6xen:  dae  mufe  ein  5d)urfe  oon  einem  5ol* 
daten  fein,  der  ein  2Ttddd)en  anfübren  fanni  —  So  den?' 
id)  aud),  Jrauen3immerd)en.  QDerlaff  Sie  fid)  darauf!  —- 
3d)  mu&  mad)en,  dafe  id)  ibm  nad)Bomme.  —  ©uten  Appetit, 
5rauen3immer(^en  I  (Cebt  ab.) 

Jran3i8?a.  ©Ieid)fall8,  gerr  Qüacbtmeifterl  —  3d) 
glaube,  der  3Tlann  gefällt  mir!  (3ndcm  fie  bincingebcn  roill, 
?6mmt  ibc  dü8  ^täulein  entgegen.) 


Sroölfter  Auftritt 
X)a8  ^täulein.  ^ran3i8fa. 

^as  Fräulein.  3ft  der  ^Kajor  fd)on  roieder  fort?  — 
3^ran3i8fa,  id)  glaube,  id)  roäre  je^t  fd)on  roieder  rubig 
genug,  dafe  id)  ibn  b^tte  \i\zx  bebalten  können. 

5ran3i8fa.  Qlnd  id)  roill  Sie  nod)  rubiger  mad)en. 

^a8  Jraulein.  ^efto  befferl  SeinQ3rief,  o  feinQ3riefl 
Jede  %ti\t  fprad)  den  ebrlid)en,  edlen  3Kann.  Jede  QDeige» 
rung,  mid)  3U  befi^en,  beteuerte  mir  feine  Ciebe.  —  Cr 
roird  eo  roobl  gemerft  böten,  dafe  roir  den  Q3rief  gelefcn. 
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^JRaQ  er  dod);  rocnn  er  nur  fömmt.  Cr  ?ömmt  dod) 
getüife?  —  ^lofe  ein  loenlg  3u  oiel  Stola,  Jranaie^Q/  fd)e(nt 
mir  in  feiner  Auffübrung  3u  fein,  ^enn  oud)  feiner  ©e* 
liebten  fein  ©lü(f  nid)t  roollen  3u  donfcn  \)ahtn,  ift  5tol3, 
unüer3eil)lid)er  Stol3l  Qüenn  er  mir  diefen  3u  ftar?  merken 
löfet;  ?ran3iofa  -- 

5rQn3i8fa.  So  mollen  Sie  feiner  entfagen? 

^ao  S^raulein.  Ci,  fiel)  dod)!  Jammert  er  did)  nid)t 
fd)on  wieder?  Qftein,  liebe  Olarrin^  eine 6  ^el)ler6  toegen 
entfagt  man  feinem  THanne.  Qflein ;  aber  ein  Streid)  ift  mir 
beigefallen,  il)n  megcn  diefes  Stoßes  mit  äl)nlid)em  Stol3e 
ein  roenig  3U  martern. 

5ran3i8fa.  ^un  da  muffen  Sie  ja  red)t  fel)r  rubig 
feiU;  mein  ^^äulein,  roenn  3l)nen  fdjon  wieder  Streiche  bei* 
fallen. 

5)a6  Fräulein.  3d)  bin  ee  aud);  ?omm  nur.  ^u  wirft 
deine  Quölle  dabei  3U  fpielen  \^ahtn,  (Sie  geben  b«cin.) 
(Cnde  dee  dritten  Aufauge.) 
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Q)(crtcr  Auf3U9 


erftcr  Auftritt 

(^le  Sscnc:  das  3itnmct  des  ^rdulcme.) 

5)a8^cdulcin  (ooUig  und  reid),  aber  mit  ©cfd)mQ(£  gcQc(dct). 

^cansiefa.  (Sic  jtcl)en  oom  Xifd)c  auf,  den  ein  Q3edientet 

abräumt.) 

5tran3i"e?a.  Sic  fdnncn  unmöglid)  fatt  fein,  gnadigce 
Jroulcin. 

^as  Jraulcin.  7}Icinft  du,  ^ransisfa?  Q)iellcid)t,  dofe 
id)  mid)  nid)t  bw^grig  nicdcrfe^tc. 

3^rQn3i8fQ.  QDit  bitten  au8gcmad)t,  feiner  roabrendct 
Jltoblseit  nid)t  3U  erroabnen.  Aber  wir  bitten  une  oucb 
oornebmen  follen,  on  ibn  nid)t  3u  denPen. 

Vae  Jrdulein.  QDirSidj,  id)  b^bc  öh  nickte  ale  an 
ibn  gedacht. 

5rQn3i6?Q.  Vae  merfte  id)  roobl  3d|  png  oon  bundert 
fingen  an  3u  fpred)en,  und  Sie  antworteten  mir  auf  jedee 
oerfebrt.  (Cin  andrer  Q3edientcr  trägt  Kaffee  auf.)  §ier  fommt 
eine  9Iabrung,  bei  der  man  eber  ©rillen  mad)en  fann.  ^er 
liebe  meland)olifd)e  Kaffee  I 

^ae  Jrdulein.  ©rillen?  3d)  mad)e  feine.  3d)  den?e 
blofe  der  Cebion  nad),  die  id)  ibm  geben  roill.  §aft  du 
mid)  red)t  begriffen,  5ran3i6fa? 

Jran3i6?a.  O  ja;  am  beften  aber  märe  es,  er  erfporte 
fie  un0. 

^aeg^räulein.  ^u  wirft  feben,  dafe  id)  ibn  oon  ©rund 
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aue  ?ennc.  Vcv  IRann,  der  mid)  jc^t  mit  allen  QRcid)* 
tümern  oertDcigert,  wird  mid)  dcv  gQn3cn  QDelt  jtreitig 
mQd)en,  fobold  er  bort,  dofe  id)  unglücPlid)  und  ücrloffen  bin. 

Jransief  Q  (fcbt  ernftbojt).  Qlnd  fo  roae  mufe  die  feinfte 
Eigenliebe  unendUd)  fi^eln. 

^Q0  5i^dulein.  Sittenrid)terin I  Se^t  dod)l  oorbin  er* 
tappte  fie  mid)  auf  Citelfeit;  je^t  auf  Cigenliebe.  —  Qlun, 
lafe  mi(^  nur,  liebe  yran3i8fa.  Du  follft  mit  deinem  QDad)t* 
meifter  aud)  mad)en  können,  roao  du  roillft. 

5ran3i6?a.  IRit  meinem  QI)ad)tmeifter? 

Dae  Jrdulein.  Ja,  roenn  du  ee  oollcnds  leugneft,  fo 
ift  ee  rid)tig.  —  3d)  babe  ibn  nod)  nicbt  gefeben ;  aber  aus 
jedem  Qüorte,  dae  du  mir  dou  ibm  gefagt  b^ft/  propbe3eie 
id)  dir  deinen  3Hann. 


Sroeiter  Auftritt 
Q^iccaut  de  la  2HotUni^te.  5)ae  ^^öulein.  9^ön3i6fo. 

Qliccaut  (nod)  innerbalb  der  S3ene).  Est-il  pcrmis,  Mon* 
sieur  le  Major? 

5ran3i6?a.  Qüae  ift  dae?  QDill  das  3U  unö?  (©egen 
die  Xüre  gebend.) 

Q^iccaut.  Parbleul  3t  bin  unriftig.  —  Mais  non  -  31 
bin  nit  unriftig  —  C'cst  sa  diambrc  — 

5ran3i6?a.  ©an3  gemife,  gnädigeo  Jrdulein,  glaubt 
diefer  §err,  den  Dlajor  oon  Xellbeira  nod)  \^kx  3U  finden. 

Q^iccaut.  3&  fo!  —  Lc  Major  dcTellheim/  juste,  ma 
belle  enfant,  c'est  lui  quc  je  dierdie.  Oü  cst-il? 

5ran3i0?a.  Cr  mobnt  nid)t  mebr  \)kx. 

Q^iccaut.  Comment?  noE  oor  t)ier  und  fn)an3{?  Stund 
bier  logier?  ^nd  logier  nit  mebr  \)itxl  Quo  logier  er  denn? 

Dae  ^rdulein  (die  auf  Ibn  3u?ömmt).  3Hein  §err — 

Qliccaut.  Ah,  Madame  —  Mademoisellc  -  3bro  ©nad 

oer3eib  — 
Dae  Jrdulein.  IKein  §err,   3bre  3rrung  ift  febr  3U 
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oergcbcn,  und  3bre  ODcrroundcrung  fcbr  tiütürlid).  ^cr 
gcrr  TTlojor  bat  die  ©ütc  gebobt,  mir,  ole  einer  Jrem» 
den,  die  nicbt  untersu^ommen  rou&te,  fein  3ini«icr  ju  über* 
laffen. 

Qliccaut.  Ah  voilä  de  ses  politessesl  C'cst  un  trcs* 
galanuhommc  que  ce  Major! 

^Qojraulein.  Quo  er  indeo bitx9e309en,  —  roobrboftfg, 
id)  mu§  mid)  fcb^^nen,  ee  nid)t  3u  roiffen. 

QliccQUt.  3)^x0  ©nod  nit  roife?  C'est  dommagC/  j'en 
suis  fädie. 

^ae  ^raulein.  3cb  bdtte  mid)  oUerdinge  darnod)  er» 
kundigen  follen.  Jreilid)  werden  (bn  feine  freunde  nod) 
bier  fud)en. 

Qliccaut.  31  bin  febr  oon  feine  S^reund,  3bro  Onod  — 

5)q6  Jrdulein.  5rQn3i8fQ,  weifet  du  cö  uidjt? 

5tan3i6fQ.  ^cin,  gnadigee  Jraulein. 

Qliccaut.  3C  bdtt  ibn  3u  fpre?  febr  notroendif.  31 
?omm  ibtn  bringen  eine  NouvcIIe,  daoon  er  febr  froli? 
fein  roird. 

^Q6  9^rQule(n.  3d)  bedauere  um  fo  oiel  mebr.  —  ^od) 
boffe  id),  oieUeid)t  bald,  ibn  3u  fpred)en.  3ft  es  gleid)Diel, 
QUO  roeffen  3Kunde  er  diefe  gute  QlQd)rid)t  erfobrt,  fo  er* 
biete  ((^  mid),  mein  ©err  — 

Qliccaut.  31  oerfteb.  —  Madcmoiselle  parle  fran<;:ais? 
Mais  sans  doute/  teile  que  je  la  vois!  —  La  demande 
etait  bien  impolie/  Vous  me  pardonnerez,  Mademoiselle.  — 

^ae  Jrdulein.  3Hein  §err  — 

Qliccaut.  Qtit?  Sie  fpre?  nit  5ran3öfifd),  Ob^o  önad? 

^Q0  Jrdulein.  3Kein  §err,  in  Jranfreid)  roürde  id) 
C8  3U  fpred)en  fucben.  Aber  roarum  \)kxl  3d)  böte  Ja, 
dafe  Sic  mid)  oerfteben,  mein  §err.  QXnd  id),  mein  §err, 
merdeSie  gemife  aud)  oerfteben;  fpred)en  Sie,  roie  ee  3bnen 
beliebt. 

OliccQUt.  ©utt,  guttl  3?  ?ann  au?  miE  auf  ^Dcutfd) 
e3epli3ier.  —  Sadiez  donc,  Mademoiselle,  —  3bro  ©nad  foU 
alfo  roife,  da^  if  f omm  oon  die  Tafel  bei  der  TKinifter  — 
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^fnifter  oon  —  ^Hmiftcr  oon— -tüic  l)ci6  der  ^Tlinfftcr  da 
droufe?  —  (n  der  lange  Strafe?  —  auf  die  breite  pia^?  — 

^08  ^roulein.  3d)  bin  \)kv  nod)  oöllig  unbekannt. 

CRiccaut.  9Iun;  die  3Hinifter  oon  der  Kriegsdeparte» 
ment.  —  ^a  boben  if  3U  TRittag  gefpeifen;  —  iC  fpeifen 
a  Tordinairc  bei  i^m,  —  und  da  ife  man  gekommen  reden 
auf  der  IHajor  Xellbeim;  et  le  ministrc  m'a  dit  en  con- 
fidcnce,  car  Son  Excellcnce  est  de  mes  amis,  et  il  n'y  a 
point  de  mysteres  entre  nous  —  St,  C)e3ellen3,  roill  i?  fag, 
l)aben  mir  uertrau,  dafe  die  Sa^  oon  unferm  IRajox  fei 
auf  den  Point  3U  enden,  und  gutt  3U  enden.  Cr  \)Qbc  ge* 
matt  ein  Rapport  an  den  Kdnif,  und  der  KoniE  \)ahc  dar» 
auf  refoloier,  tout-ä-rfait  en  faveur  du  Major.  —  Monsieur, 
m'a  dit  Son  Excellence,  Vous  comprenez  bien,  que  tout 
depend  de  la  maniere,  dont  on  fait  en  visager  les  dioses 
au  roi,  et  Vous  me  connaissez.  Cela  fait  un  tres-joli  gargon 
que  ce  Teilheim,  et  ne  sais-je  pas  que  Vous  Taimez?  Les 
amis  de  mes  amis  sont  aussi  les  miens.  11  coute  un  peu 
dier  au  roi  ce  Tellheim,  mais  est-ce  que  I'on  sert  Ics  rois 
pour  rien?  II  faut  s'entr'aider  en  cc  monde/  et  quand  il 
s'agit  de  pertes,  que  ce  soit  le  roi,  qui  en  fasse,  et  non 
pas  un  honnet*homme  de  nous  autres.  Voilä  le  principe, 
dont  Je  ne  mc  depars  jamais.  —  QDae  fag  3\)vo  Gnad 
bier3u?  Qflit  XDa\)x,  dae  ife  ein  bran  IRann?  Ah  que  Son 
Excellence  a  le  coeur  bien  place  1  Cr  l)at  mir  au  reste 
nerfiter,  roenn  der  TRajox  nit  fd)on  bekommen  \)Qht  une 
Lettre  de  la  main  —  eine  KoniSiEen  §andbrief,  dafe  er 
beut  infailliblement  muffe  bekommen  einen. 

^aö  Jrdulein.  ©eroife,  mein  §err,  diefe  Qlad)rid)t 
wird  dem  IRajot  oon  'Xellbeim  bo4)ft  angenebm  fein.  3d) 
n)ünfd)te  nur,  ibm  den  Jreund  3ugleid)  mit  Flamen  nennen 
3U  tonnen,  der  fo  oiel  Anteil  an  feinem  ©lücfe  nimmt  — 

Qliccaut.  3Kein  Flamen  roünfd)t  3\)vo  ©nad?  —  Vous 
voyez  en  moi  —  3bro  önad  feb  in  mit  Ic  Chevalier 
Riccaut  de  la  Marliniere,  Seigneur  de  Pret-'aux'Val,  de  la 
Brandie  de  Prensd'or.  —  3bro  ©nad  fteb  oerroundert,  mit 
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QUO  fo  c(n  grofe,  grofe  Jornilie  3u  \)öxtx\,  qui  est  vcri- 
tablemcnt  du  sang  Royal.  —  II  faut  le  dire/  je  suis  sans 
doutc  Ic  cadet  Ic  plus  avantureux,  que  la  maison  a  ja* 
niais  eu  —  3B  dien  üon  meiner  elfte  Jal)r.  Cin  AfFaire 
d'honneur  malte  mit  fliegen,  darauf  l)aben  i?  gedienet 
Sr.  Papftliten  Cilifbeit,  der  Q^epubliB  St.  JRarino,  der 
Krön  Polen,  und  den  Staaten^Oeneral,  bis  iE  endli?  bin 
morden  ge309en  l)icrl)er.  Ah,  Mademoiselle,  quc  je  voudrais 
n'avoir  jamais  vu  cc  pays*Iä!  §Qtte  man  miC  gelafe  im 
5)ienft  Don  den  StQQten*©eneral,  fo  müfet  iC  nun  fein  aufs 
menifft  Oberft.  Aber  fo  }^iet  immer  und  eroiP  Capitainc 
geblieben,  und  nun  gor  fein  ein  abgedanfte  Capitainc  — 

^aB  Jraulein.  ^üb  ift  uiel  Qlnglütf. 

QliccQUt.  Oui,  Madcmoisellc,  mc  voilä  rcform^,  et 
parAä  mis  sur  le  pave! 

Vae  ^rdulein.  3d)  beSage  febr. 

Q^iccQUt.  Vous  etes  bien  bonne,  Mademoiselle — ^e(n, 
man  tenn  fi?  \)icx  nit  auf  den  Q)erdienft.  Cinen  IKonn, 
wie  mi?,  fu  reformir!  Cinen  TRann,  der  fiC  no?  dofu  in 
diefem^ienft  ^at  rouinirl  —  3f  \)ahcn  dabei  fugefe^t,  mebr 
ob  froanfit  taufend  Livres.  Qüae  Viob  i?  nun?  Trandions 
le  mot/  je  n'ai  pas  le  sou,  et  me  voilä  exactement  vis- 
a-vis  du  rien.  — 

^a6  Jrdulein.  Co  tut  mir  ungemein  leid. 

Qliccaut.  Vous  etes  bien  bonne,  Mademoiselle.  Aber 
toie  man  pfleg  fu  fugen:  ein  jeder  QlnglücE  fd)lcpp  not  fiB 
feine  ^Bruder;  qu'un  malheur  ne  vient  jamais  seul:  fo  mit 
mir  arrivir.  QDae  ein  Honnet-homme  oon  mein  Extrac- 
tion  tann  andere  ^ahcn  für  Ressource,  als  das  Spiel? 
Qflun  böb  il  immer  gefpielen  mit  GlucP,  fo  lang  iC  b^tte 
nit  oonnöten  der  ©lücP.  Qlun  it  ibr  bdtte  oonndten,  Ma- 
demoiselle, je  joue  avec  un  guignon,  qui  surpasse  toute 
croyance.  Seit  funffebn  ^ag  ife  oergangen  feine,  roo  fie 
mit  nit  b^b  gefprentt.  Tlol  geftem  bab  fie  mit  gefprentt 
dreimal  Je  sais  bien,  qu'il  y  avait  quelque  diose  de  plus 
que  le  jeu.  Car  parmi  mes  pontes  se  trouvaient  certaincs 
68 


dames  —  3?  roill  nife  weiter  fag.  IRan  mu&  fein  galant 
gegen  dk  tarnen.  Sie  \^ahtn  auE  mi?  \)c\xt  invitir,  mir  fu 
geben  revandic/  mais  —  Vous  m'entendez,  Mademoiselle 

—  3Han  mu&  erft  roife,  toooon  leben;  cl)e  man  l)öben  fann, 
roooon  fu  fpielen.  — 

^08  ^rdulein.  3d)  roill  nid)t  hoffen,  mein  §err  — 

Q^iccaut.  Vous  etes  bien  bonne,  Mademoiselle  — 

^ae^rdulein  (nimmt  die  9ran3i6fa  beifeitc).  5^rau3i6fa; 
der  3Tlann  dauert  mid)  (m  Crnfte.  Ob  er  mir  ee  roobl 
übel  nel)men  roürde,  roenn  id)  il)m  etroae  anböte? 

5ran3i6?a.  ^er  fiel)t  mir  nid)t  damad)  aue. 

Vae  Jrdulein.  Out!  —  3Hein  öerr,  id)  bore,  -—  da^ 
Sie  fpielen;  dafe  SieQ3an?  mad)en;  obne  S^cifel  ön  Orten, 
roo  etroaö  3U  geroinnen  ift.  3d)  mufe  Ob^^«  behnnen^  da& 
id)  —  gleid)fall6  daö  Spiel  febr  liebe,  — 

Q^iccaut,  Tant  mieux,  Mademoiselle,  tant  mieuxITous 
les  gens  d'esprit  aiment  le  jeu  ä  la  fureur. 

^ae  ^rdulein.  ^a^  id)  febr  gern  geroinne;  febr  gern 
mein  ©eld  mit  einem  JHanne  roage,  der  —  3u  fpielen  roeife. 

—  Qüären  Sie  roobl  geneigt,  mein  §err,  mid)  in  Oefellfd)aft 
3u  nebmen?  mir  einen  Anteil  an  Obrer  ^an?  3U  gönnen? 

Q^iccaut.  Comment,  Mademoiselle,  Vous  voulez  €tre 
de  moitie  avec  moi?  De  tout  mon  coeur. 
^aö  5?vdulein.  Q)or0  erfte,  nur  mit  einer  Kleinigkeit 

—  (gebt  und  langt  öeld  aue  ibrer  Sd)atuUe.) 

Q!l  i  c  c  a  u  t.  Ah,  Mademoiselle,  queVous  etes  diarmante ! — 

5)q6  Jrdulein.  öier  b^be  id),  roaö  id)  obnldngft  ge* 
roonnen;  nur  3ebn  Piftolen  —  id)  mufe  mid)  3roar  fd)dmen; 
fo  roenig  — 

Q^iccaut.  Donnez  toujours,  Mademoiselle,  donnez. 
(Tlimmt  ee.) 

VüQ  3^rdulein.  Obne  S^^^if^lf  ^^6  ^bre  Q3an?,  mein 
§err,  febr  anfebnlid)  ift  — 

Q^iccaut.  Ja  roobl,  febr  anfebnli?.  Sebn  Piftol?  ^br 
Onad  foll  fein  dafür  interessir  bei  meiner  ^an?  auf  ein 
5)reiteil,  pour  le  tiers.  Sroar  auf  ein  5)reiteil  follen  fein  — 
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ettüQe  mebr.  ^of  mit  einer  fd)öne  tarnen  mufe  mau  ee 
nehmen  nit  fo  genau.  3C  gratulir  mif,  fu  kommen  dadur? 
in  liaison  mit  3\)X0  ©nad,  et  de  ce  momcnt  je  recom* 
mence  ä  bicn  augurer  de  ma  fortune. 

5)a8  Jrdulein.  3d)  fann  aber  nid)t  dabei  fein^  toenn 
Sie  fpielen,  mein  §err. 

Qliccaut.  Qüas  braut  3bro  Onad  dabei  fu  fein?  QDir 
andern  Spieler  find  ebrlife  Cent  unter  einander. 

^ae  Fräulein.  QDenn  mir  9lü(flid)  find,  mein  §err, 
fo  roerden  Sie  mir  meinen  Anteil  fd)on  bringen.  Sind  mir 
aber  unglü(fl{(^  — 

Q^iccaut.  So  fomm  if  bolen  Qlefruten.  Qlit  roabr,  3bro 
©nad? 

Vae  Jrdulein.  Auf  die  £dnge  dürften  die  %truten 
feblcn.  QDerteidigen  Sie  unfer  ©eld  daber  ja  mo\)\,  mein  ^err. 

Qliccaut.  QDofür  feb  mit  3bro  önad  an?  ^üx  ein 
Cinfalepinfe?  für  ein  dumme  Teuf? 

Vae  ^raulein.  Q)er3eiben  Sie  mir  — 

Q^iccaut.  Je  suis  des  bons,  Mademoiselle.  Savez*vous 
ce  que  cela  veut  dire?  3C  bin  oon  die  Ausgelernt  — 

Vqq  3^rdulein.  Aber  do6^  roobl,  mein  §err  — 

Q^iccaut.  Je  sais  monter  un  coup  — 

VaQ  3^rdulein  (oerroundernd).  Sollten  Sie? 

Q^iccaut.  Je  file  la  carte  avec  une  adresse  — 

VaQ  ^rdulein.  ^immermebr! 

Q^iccaut.  Je  fais  sauter  la  coupe  avec  une  dexterite  — 

VaQ  3^räulein.  Sie  roerden  dod)  nid)t;  mein  §err? 

Q^iccaut.  Qüae  nit?  3bro  ©nad,  roae  nit?  Donnez- 
moi  un  pigeonneau  ä  plumer,  et  — 

VaQ  Jrdulein.  5alf4)  fpielen?  betrügen? 

Qliccaut.  Comment,  Mademoiselle?  Vous  appellez  cela 
betrügen?  Corriger  la  fortune,  Tendiainer  sous  ses  doigts, 
etre  sür  de  son  fait,  dae  nenn  die  ^eutfd)  betrügen?  ^e* 
trügen!  O,  roas  ift  die  deutfd)  Sprat  für  ein  arm  Spraf  I 
für  ein  plump  SpratI 

^ae  Jcdulein.  Qlein^  mein QtxXf  roenu  Sie  fo  deuten  — 
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Qi^iccaut.  Laisscz*moi  faire,  Mademoiselle,  und  fein  S(c 
rubif !  ^as  gebn  Sie  an,  wie  i?  fpiel?  —  ©enug,  morgen 
entroeder  febn  mi?  wieder  3bro  önad  mit  bindert  Piftol, 
oder  feb  mit  wieder  gar  nit  —  Votre  tres^humblc  Ma- 
dcmoiselle,  votre  tres»humble  —  (Cilcnde  ab.) 

^08  ^raulein  (die  ibm  mitCrftaunen  und  Q)erdtu6  nad)« 
fiebt).  3d)  n)ünfd)e  doe  Ce^tc,  mein  öerr,  dae  Ce^te! 


:Dr(tter  Auftritt 
t)ae  ^rflulein.  ^ransiefa. 

5ran3i6fa  (erbittert).  Kann  (d)  nod)  reden?  O  fd)dnl 
0  fd)ön! 

^08  Jraulein.  Spotte  nur;  id)  oerdiene  es.  (Q^ad) 
einem  Seinen  <3^ad)denfen,  und  gelaffencr)  Spotte  nicbt,  ^ran« 
3i8?a;  id)  oerdiene  es  nid)t. 

3^rQn3i8?Q.  QDortreffUd)!  da  b^ben  Sie  etroas  Aller* 
licbftes  getan;  einem  Spi^buben  wieder  auf  die  Q3eine  ge« 
bolfen. 

^a8  3^rdulein.  Cs  mar  einem  Qlnglü(fUd)en  3ugedad)t. 

5ran3i6fa.  Qlnd  roas  das  befte  dabei  ift:  der  Kerl 
bdlt  Sie  für  fcinesgleicben.  —  O  id)  mu^  ibm  nad),  und 
ibm  das  öeld  wieder  abnebmen.  (QDill  fort.) 

^as  ^i^dulcin.  5ran3i8fa,  lafe  den  Kaffee  nid)t  oolU 
ends  falt  werden;  fd)enr  ein. 

i?ran3i8fa.  Cr  mufe  es  3bnen  wiedergeben;  Sie  boben 
fid)  anders  befonncn;  Sie  wollen  mit  ibm  nid)t  in  ©efelU 
fd)aft  fpielen.  ^t\)n  Piftolenl  Sie  borten  ja,  Jräulein,  dafe 
es  ein  Q3ettler  war!  (^cs  ^raulcin  fd)enft  indce  fclbft  ein) 
QDer  wird  einem  Q3ettler  fo  oiel  geben?  Qlnd  ibm  nod) 
da3u  die  Crniedrigung,  es  erbettelt  3U  b^ben,  3U  erfparen 
fud)en?  ^en  IRildtdtigen,  der  den  Q3ettler  aus  ©rofemut 
üerfennen  will,  oerfennt  der  Bettler  wieder.  *3lun  mögen 
Sie  CS  b^^^^/  Jrdulein,  wenn  er  3\)xz  ©übe,  id)  wei6 
nid)t  wofür  anfiebt.  —  (und  reid)t  der  ^rün3i8fQ  eine  Xa[fe.) 
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Quollen  Sic  mir  das  Q3lut  nod)  mel)r  In  Qüallung  bringen? 
3(t>  mag  nid)t  trinken.  iVao  ^^täulcin  fc^t  fic  roicdct  rocg.) 
;,ParbIeu,  3\^vo  önod,  man  ?enn  fi?  b^^^  i^it  auf  den  Q)er* 
dienft/^  (3n  dem  Xone  dce  ^ransofcn.)  ^reilici  nid)t,  wenn 
man  die  5pi^buben  fo  ungel)angen  herumlaufen  Idfet. 

^aö  ^raulein  (falt  und  nadjdcnfcnd,  indem  fie  trintt). 
3Kädd)en,  du  oerftebft  did)  fo  trefflid)  auf  die  guten  3Ken* 
fd)en:  aber,  mann  millft  du  die  fd)le(feten  ertragen  lernen? 
— -  Qlnd  fie  find  dod)  aud)  3Tlenfd)en.  —  Qlnd  öfters  bei 
weitem  fo  fd)led)tc  2nenfd)en  nid)t,  als  fie  fd)cinen.  — 
JTlan  mu6  il)re  gute  Seite  nur  auffud)en.  —  3d)  bilde  mir 
ein,  diefer  Jransofe  ift  nid)t8  als  eitel.  Aus  bloßer  Citel* 
feit  mad)t  er  fid)  3um  falfc^en  Spieler;  er  roill  mir  nid)t 
verbunden  fd)einen;  er  roill  fid)  den  ^an?  erfparen.  Q)iel* 
leid)t,  dafe  er  nun  bittgebt,  feine  Beinen  Sd)ulden  be3ablt, 
üon  dem  Q^efte,  fo  roeit  er  reid)t,  ftill  und  fparfam  lebt, 
und  an  das  Spiel  nid)t  den?t.  Qüenn  das  ift,  liebe  Jran* 
3i8?a,  fo  lafe  ibn  Q^efruten  bolen,  roenn  er  roill.  —  (öibt 
ft)r  die  Xaffc.)  Va,  fe^'  roegl  —  Aber,  fage  mir,  follte  Teil* 
beim  nid)t  fd)on  da  fein? 

3=ran3isfa.  Qlein,  gnädiges  Jrdulein;  (d)  ?ann  beides 
nid)t;  roeder  an  einem  fd)led)ten  3nenfd)en  die  gute,  noc^ 
an  einem  guten  3Kenfd)en  die  böfe  Seite  auffud)en. 

^as  Jrdulein.  Cr  fömmt  docb  gan3  geroife?  — 

Jran3is?a.  Cr  follte  roegbleibenl  —  Sie  bemerken  an 
ibm,  dem  beften  3Kanne,  ein  roenig  Stol3,  und  darum 
roollen  Sie  ibn  fo  graufam  necPen? 

^as  Jrdulein.  Kommft  du  da  roieder  bin?  —  Sd)roeig, 
das  roill  i(i  nun  einmal  fo.  Quo  du  mir  diefe  Cuft  oer* 
dirbft;  roo  du  nid)t  alles  fagft  und  tuft,  roie  roir  es  ab« 
geredet  baben!  --  3d)  roill  did)  fd)on  allein  mit  ibm  laffen; 
und  dann Je^t  fömmt  er  roobl 
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QDicrtcr  Auftritt 

Paul  QDctncr  (der  in  einer  ftcifen  Stellung,  glcidjfam  im 

5)ienftc,  l)ereintritt).  Vae  ^^öulein.  Jransiefa. 

5ran3i6?a.  QTcin,  ce  ift  nur  fein  lieber  QI)Qd)tmciftcr. 

^08  ^raulein.  £iebcr  Qüad)tmeifter?  Auf  roen  bcBiebt 
fid)  diefee  Cieber? 

g^ransiö^Q.  önddigee  Jraulein,  mQd)en  Sic  mir  den 
IRam  nid)t  oerroirrt.  —  Obre  Wienerin,  §errQDad)tmeiftcr; 
TOQö  bringen  Sie  une? 

Quem  er  (gebt,  obne  auf  die  Jransieta  3U  ad)ten,  an  dae 
^rdulein).  Vcv  IRajox  uon  Xellbeim  lofet  an  das  gnadige 
Fräulein  üon  Q3arnbelm  durd)  mid),  den  QDad)tmeifter 
Qüerner,  feinen  untertänigen  Q^efpeFt  oermelden,  und  fagen, 
dafe  er  fogleid)  \)kv  fein  werde. 

^as  9^räulein.  Quo  bleibt  er  denn? 

OD  er  n  er.  3\)xo  ©naden  werden  t)er3eiben;  wir  find, 
nod)  üor  dem  Sd)lagc  drei,  aus  dem  Quartier  gegangen; 
aber  da  b^t  ibn  der  Krieg83ablmeifter  unterroegene  ange* 
redt;  und  lueil  mit  derglcid)en  §erren  dee  Qledenö  immer 
fein  Cnde  ift:  fo  gab  er  mir  einen  Quin?,  dem  gnädigen 
Fräulein  den  QDorfall  3U  rapportieren. 

VaQ  Fräulein.  Qledjt  roobl,  Öerr  QI)ad)tmeifter.  3d) 
rofinfd)e  nur,  dafe  der  Krieg83ablmeifter  dem  3Ha)or  ctroas 
Angenebme8  möge  3U  fügen  b^ben. 

QDerner.  ^a8  baben  dergleid)en  ©erren  den  Offi3ieren 
feiten.  —  gaben  %xo  ©naden  etwas  3U  befeblcn?  (3m 
Q3egnffe  miedet  3U  geben.) 

^ran3i8f  a.  Qlun,  mo  denn  fd)on  wieder  bin,  §errQrad)t' 
meifter?  §ätten  wir  denn  nid)t8  mit  einander  3U  plaudern? 

QDerner  (fad)te  3ut  ^ran3ielfa,  und  etnftbajt).  gier  nid) t, 
5rauen3immerd)en.  ©8  ift  wider  den  Q^efpeft,  wider  die 
Subordination.  —  Gnädiges  ^räulein  — 

^asjräulein.  3d)  danfe  für  Seine  Q3emübung,  gerr 
QDad)tmeifter.  —  Cs  ift  mir  lieb  gcwefen,  3bn  ?ennen  3U 
lernen.  5ran3i6?a  b^t  mir  oiel  ©Utes  oon  3\)m  gefagt. 
(QDcrnec  raadjt  eine  fteife  QDerbeugung,  und  gebt  ob.) 
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l?ünftct  Auftritt 
^Q0  3^rdulcin.  ^^cansieCa. 

^Qejraulcin.  Vae  ift  dein  QDQd)tmeifter;  ^ranjis^Q? 

Jransiöfa.   QDegen   des    fp6ttifd)en  Tones   b^be  id) 

nic^t  3^it/  diefee  dein  nod)mQl8  Quf3umu^en. Ja, 

gnadigee  Jraulein,  das  ift  mein  QDQ(i)tmeifter.  Sie  finden 
ibn,  ol)ne  S^o^if^l/  ^^^  wenig  fteif  und  bolsern.  Je^t  fara 
er  mir  faft  Qud)  fo  oor.  Aber  id)  mer?e  mol)!;  er  glaubte, 
üor  3\)X0  ©naden,  auf  die  Parade  3iel)en  3U  muffen.  Qlnd 
roenn  die  Soldaten  paradieren,  —  ja  freilid)  fd)einen  fie  da 
mebr  5)red)flerpuppen,  ab  3Tlänner.  Sie  foUten  il)n  \)m' 
gegen  nur  febn  und  boren,  roenn  er  fid)  felbft  gelaffen  ift. 

Das  Jräulein.  ^ae  mü^te  id)  denn  roobl. 

5ran3i6Ca.  Cr  mird  nod)  auf  dem  Saale  fein,  ^arf 
id)  nid)t  gebn,  und  ein  roenig  mit  ibm  plaudern? 

:Da8  Jräulein.  3d)  oerfage  dir  ungern  diefee  QDer» 
gnügen.  ^u  mufet  b^^t  bleiben,  Jran3i6?a.  ^u  mu^t  bei 
unferer  Qlnterredung  gegenmdrtig  fein!  —  Co  fällt  mir 
nod)  etroae  bei.  (Sie  3icbt  ibccn  Q^ing  oom  3^inger.)  ^a, 
nimm  meinen  Qling,  oerroabrc  ibn,  und  gib  mir  des  ^Kajoro 
feinen  dafür. 

5ran3i8?a.  QDarum  das? 

X)ae  ^tdulein  (indem  ^rQn3i8fa  den  andern  Ql^ing  bolt). 
9^ed)t  roeife  id)  ee  felbft  nid)t;  aber  mid)  dünft,  id)  febc 
fo  etwas  oorauö;  roo  id)  ibn  braud)en  fönnte.  —  3Han 
pod)t  —  Cefcbmind  gib  b^^^  (-^»^  f^«^^  ^bn  an.)  Cr  ift'el 


Sed)ftcr  Auftritt 

0.  CteUbcitn  (in  dem  nümlid)en  Kleide,  aber  fonft  fo,  roie  c« 
^ransisfa  oedangt).  ^ae  ^räulein.  3^can3i6fo. 

0.  X  eil  beim,  Onddigee  ^rdulein,  Sie  werden  mein 
QDerroeilen  entfd)uldigen  — 

^ae  3^rdulein.  O,  §err  2Hajor,  fo  gar  militdrifcb 
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roollcn  wir  ee  mit  einander  nid)t  nebmen.  S(e  find  ja  dal 
Qlnd  ein  QDergnügen  erroarten,  ift  aud)  ein  QDergnügen.  — 
Qltun?  (indem  fie  il)m  lQd)elnd  ine  6cfid)t  fiebO  lieber  Teil* 
beim,  waren  mir  nid)t  oorbin  Kinder? 

p. 'Jellbciw.  Ja  mobl  Kinder,  gnädiges  Jrdulein;  Kin* 
der,  die  fid)  fperren,  roo  fie  gelaffen  folgen  follten. 

^ae  3^räulein.  Qüir  mollen  auefabren,  lieber  IRajov, 

—  die  Stadt  ein  roenig  3u  befebcn,  —  und  b^mad),  meinem 
Obeim  entgegen. 

0.  Xellbcim.  QDie? 

^0  6  graule  in.  Seben  Sie;  aud)  das  Qüicbtigfte  baben 
mir  einander  nod)  nid)t  fagen  können.  Jo,  er  trifft  nod) 
beute  \)kx  ein.  Cin  S^fall  ift  fd)uld,  dafe  id),  einen  Tag 
früber,  obne  ibn  angekommen  bin. 

n.  Xellbeim.  :Der  öraf  non  Q3rud)fall?  3ft  er  surücf? 

•  Dae  ^rdulein.  ^ie  QInruben  des  Krieges  Derfd)eud)ten 

ibn  nad)  3talien;  der  3^riede  b^t  ibn  wieder  3urü(fgebrad)t. 

—  2nad)en  Sie  fid)  teine  ©edanfen,  Xellbeim.  Q3eforgten 
mir  fd)on  ebemals  das  ftdrffte  §indemis  unfrer  QDerbin* 
düng  oon  feiner  Seite  — 

0.  Xellbeim.  Qlnferer  QDerbindung? 

Das  Jrdulein.  Cr  ift  3\)x  freund.  Cr  bat  oon  3u 
Dielen,  3U  oiel  öutes  oon  3b"cn  gebort,  um  es  nid)t  3u 
fein.  Cr  brennet,  den  3Kann  oon  Antli^  3u  Pennen,  den 
feine  ein3ige  Crbin  geroäblt  b^t.  Cr  fommt  als  Obeim, 
als  Q)ormund,  als  9[)ater,  mid)  3\)mn  3u  übergeben. 

0.  Tellbcim.  Ab,  Jrdulein,  warum  b^ben  Sie  meinen 
Q3rief  nid)t  gelefen?  QDarum  ^ahtn  Sie  ibn  n(d)t  lefen 
wollen? 

Das  Jrdulein.  3\^xzvi  Q3rief?  Ja,  id)  erinnere  mid)/ 
Sie  f(^icPten  mir  einen.  QDie  war  es  denn  mit  diefem 
Briefe,  5ran3iöfa?  §aben  wir  ibn  gelefen,  oder  bo^^n 
wir  ibn  nid)t  gelefen?  QDas  fd) rieben  Sie  mir  denn,  lieber 
Tellbeim?  — 

0.  Tellbelm.  Qftid)t3,   als  was  mir  die  Cbre  befieblt. 

Das  3^rüulein.  Das  ift,   ein  ebrlid)es  7Rädd)in,  die 
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Sie  liebt,  nid)t  ff^en  3u  loffen.  S^relUd)  befieblt  dos  die 
€bi*e.  ©etüife  id)  bätte  den  ^rief  lefen  follen.  Aber  roas 
(d)  n(d)t  gelefen  b^be,  das  \)övt  (d)  ja. 

o.  ^  eil  beim.  Ja,  Sie  follen  es  boren  — 

^08  3^rQulein.  Qtein,  id)  braudj'  ee  aud)  nid)t  einmal 
3U  bolzen»  Ce  oerftebt  fii^  oon  felbft.  Sie  könnten  einee  fo 
bä^liJ^en  Streid)e8  fdbig  fein,  dafe  Sic  mid)  nun  nicbt 
wollten?  Qüiffen  Sie,  dafe  id)  üuf  Seit  meines  Cebens  be* 
fd)impft  rodre?  ^Keine  Candsmanninnen  würden  mit  Ringern 
Quf  mid)  weifen.  —  „^as  ift  fie,"  würde  ee  beifeen,  „das 
ift  dos  Jrdulein  üon  OSarnbelm,  die  fi(i  einbildete,  weil 
fie  rei(^  fei,  den  WQcfern  "^ellbeim  ju  bekommen:  als  ob 
die  wacfern  JKdnner  für  ©eld  3U  böben  waren  1"  So  würde 
es  bei&en:  denn  meine  Candsmdnninnen  find  alle  neidifd) 
auf  mid).  ^afe  id)  reid)  bin,  Tonnen  fie  nid)t  leugnen;  aber 
daoon  wollen  fie  nid)tö  wiffen,  da^  id)  aud)  fonft  nod)  ein 
Siemlid)  gutes  3Hddd)en  bin,  das  feines  ^Hannes  wert  ift. 
^id)t  wabr,  ^ellbeim? 

o.  Teil  beim.  Ja,  ja,  gnddiges  Jrdulein,  daran  ernenne 
(d)  3b^e  £andsmdnninnen,  Sie  werden  3bnen  einen  abge* 
dankten,  an  feiner  Cbre  getrauten  Offi3ier,  einen  Krüppel, 
einen  Bettler,  tiefflid)  beneiden. 

X)as  Jrdulein,  Qlnd  das  alles  wdren  2izl  3d)  borte 
fo  was,  wenn  i(i)  mid)  ni(^t  irre,  fcbon  beute  oormittage. 
^a  ift  ^ofes  und  ©utes  unter  einander.  Caffen  Sie  uns 
dod)  fedes  ndber  beleud)ten.  —  Q)erabfd)iedet  find  Sie? 
So  bore  id).  3«^  glaubte,  3\)t  Q^egiment  fei  blofe  unter* 
geftecft  worden.  QDie  ift  es  gekommen,  da§  man  einen 
3JIann  uon  3bi^en  QDerdienften  nid)t  beibebalten? 

p.  'Xcllbeim.  Cs  ift  gekommen,  wie  es  kommen  muffen, 
^ie  ©rofeen  b^^en  fid)  über3eugt,  dafe  ein  Soldat  aus 
Qleigung  für  fie  gan3  wenig;  ous  Pflid)t  nic^t  üiel  mebr: 
aber  alles  feiner  eignen  Cb^e  wegen  tut.  QDas  tonnen  fie 
ibm  alfo  fi^uldig  3U  fein  glauben?  ^er  friede  bat  ibnen 
mebrere  meine8gleid)en  entbebrli(i  gemad)t;  und  am  Cnde 
(ft  ibnen  niemand  unentbebrlicj). 
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Vae  3^rQule(n.  Sie  fprcd)cn,  mit  c(n  IRann  fprcd)cn 
mufe,  dem  die  ©rofeen  bintüiederum  febr  entbebrUd)  find. 
Qlnd  niemale  waren  fie  ee  mebr,  als  je^t.  3d)  fage  den 
öro&en  meinen  großen  ^an?,  dafe  fic  ibrc  Anfprüd)c  auf 
einen  2Kann  b^^ben  fabren  laffen,  den  id)  dod)  nur  febr 
ungern  mit  ibnen  geteilet  bdtte.  —  3d)  bin  3bre  öcbieterin, 
XcUbeim;  Sie  braud)en  weiter  feinen  §errn.  — -  Sie  oerab» 
fd)iedet  3u  finden,  das  ölücP  \)ättt  id)  mir  faum  träumen 
laffenl  —  5)od)  Sie  find  nicbt  blofe  üerabfd)iedet:  Sie  find 
nod)  mebr.  QDas  find  Sie  nod)  mebr?  Cin  Krüppel:  fagten 
Sie?  Qflun,  (indem  fie  ibn  oon  oben  bie  unten  betrad)tet)  der 
Krüppel  ift  dod)  nod)  jiemlid)  ganj  und  gerade;  fd)e{net 
dod)  nod)  jiemlid)  gefund  und  ftarf.  —  £ieber  Tellbeim, 
wenn  Sk  auf  den  Q)erluft  3\)xtx  gefunden  ©liedmafeen 
betteln  ju  geben  denken:  fo  propbejeie  id)  3\}ntn  oorauo, 
dafe  Sk  üor  den  roenigften  Xüren  etmas  bekommen  roer* 
den;  auegenommen  nor  den  Xüren  der  gutber3igen  3Käd« 
d)en,  roie  (d). 

0. 'Jellbeim.  Je^t  \)ovt  icb  nur  dae  mutmillige  IRäd' 
eben,  liebe  3ninna. 

^ae  Jrdulein.  Qlnd  (d)  bore  (n  3\^xzm  QDcrroeife  nur 
das  „liebe  3Hinna".—  3d)  mill  nid)t  mebr  mutroiUig  fein, 
^enn  id)  befinne  mid),  dak  5ic  allerdinge  ein  Seiner 
Krüppel  find.  Cin  Sd)u6  b^^t  3bncn  den  red)ten  Arm  ein 
wenig  gelabmt.  —  Dod)  allee  roobl  überlegt:  fo  ift  aud) 
dae  fo  fd)limm  nid)t.  Qlm  fo  oicl  f(d)rcr  bin  id)  oot  Db^«« 
Sd)lägen. 

0.  Xellbeim.  ^raulelnl 

Dae  Jrdulein.  Sie  wollen  fagen:  Aber  3k  um  fo  niel 
weniger  not  meinen,  ^un,  nun,  lieber  Xellbeim,  (d)  boff^/ 
Sie  werden  ee  nid)t  da3u  fommen  laffen. 

o.  Ctellbeim.  Sie  wollen  lacben,  mein  Jrdulein.  3d) 
besage  nur,  dafe  (d)  nid)t  mitlad)cn  ?ann. 

Dae  ^tdulein.  QDarum  n{d)t?  Qüae  b^ben  Sic  denn 
gegen  dae  Cad)en?  Kann  man  denn  aud)  n(d)t  lad)end  febr 
ernftboft  fein?  Cieber  3Tlajor,  dae  2ad)en  erbalt  une  oer» 
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nünftigcr,  ale  der  QDcrdrufe.  ^er  QScrocCe  Hegt  oor  uns. 
3l)re  lQd)cndc  J'i^eundin  beurteilet  3l)re  Qltnftände  loeft 
r(d)ti9cr,  ah  Sie  felbft.  Qücil  Sie  ücrabfd)iedet  find,  nennen 
Sie  fid)  an  3brer  Cbre  ge^ran^t;  roeÜ  Sie  einen  Sd)u&  in 
dem  Arme  b^ben,  machen  Sie  fid)  3U  einem  Krüppel.  3ft 
das  fo  red)t?  3ft  dae  Beine  Übertreibung?  Qlnd  ift  ee 
meine  Cinri4)tung,  dofe  alle  Olbertreibungen  des  £äd)erlicben 
fo  fäl)ig  find?  3d)  roette,  roenn  id)  3l)ren  Q3ettler  nun  oor« 
nebme,  dafe  aud)  diefer  eben  fo  roenig  Stid)  galten  roird.  Sie 
werden  einmal,  smeimal,  dreimal  3bre  Cquipoge  nerloren 
baben;  bei  dem  oder  jenem  Q3anBier  merden  einige  Kapi- 
tale je^t  mit  fd)n)inden;  Sie  merden  diefen  und  jenen  Q)or* 
fd)u6,  den  Sie  im  ^ienfte  getan,  feine  §offnung  b^ben^ 
n)ieder3uerl)alten ;  aber  find  Sie  darum  ein  Q3ettler?  QDenn 
3bnen  aud)  nid)t6  übrig  geblieben  ift,  ale  roas  mein  Obeim 
für  Sie  mitbringt  — 

ü.  Xellbeim.  3br  Obeim,  gnädigee  3^rdulein,  wird  für 
mid)  nid)t6  mitbringen. 

^ae  Jrdulein.  Qflid)t6,  ale  die  3roeitaufend  Piftolen, 
die  Sic  unfern  Ständen  fo  großmütig  oorfd)offen. 

0.  '^cllbeim.  §ätten  Sie  dod)  nur  meinen  Q3rief  gelefen, 
gnädigee  Jraulein! 

^ae  Jrdulein.  9lun  ja,  id)  b^be  ibn  gelefen.  Aber 
roae  id)  über  diefen  Punft  darin  gelefen,  ift  mir  ein  roabree 
Q^ütfel.  Qlnmoglid)  fann  man  3bnen  aue  einer  edlen  §and» 
lung  ein  Q)erbred)en  mad)en  wollen.  —  CrSdren  Sie  mir 
dod),  lieber  TRajox  — 

0.  X  eil  beim.  Sie  erinnern  fid),  gnodigee  ^rdulein,  dafe 
(d)  Ordre  b^tte,  (n  den  Ömtern  3brer  ©egend  die  Kon* 
tribution  mit  der  du^erften  Strenge  bar  bei3utreiben.  3d) 
mollte  mir  diefe  Strenge  erfparen,  und  fdiofe  die  feblende 
Summe  felbft  oor.  — 

^ae  9^räulein.  Ja  roobl  erinnere  id)  mid).  —  3d)  liebte 
Sie  um  diefer  Tat  roillen,  obne  Sie  nod)  gefeben  3U  baben. 

0.  Xellbeim.  ^ie  Stände  gaben  mir  ibren  QDed)fel, 
und  diefen  roollte  (d),  bei  3eid)nung  dee  Jriedene,  unter 
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d(e  3U  ratfbabfcrcndc  Sd)uldcn  eintragen  loffen.  ^er  Qüed)fel 
xoaxd  für  gültig  ernannt,  ober  mir  roard  das  Cigentum 
dcefelben  ftreitig  gcmad)t.  IRan  30g  fpöttifd)  dae  Tflaul, 
qIö  id)  i)erfid)erte,  die  QDalnte  bar  b^rgegcben  3U  baben. 
3Han  erSdrte  ibn  für  eine  ^efted)ung;  für  dae  ©ratial 
der  Stände,  weil  id)  fobald  mit  ibnen  auf  die  niedrigfte 
Summe  einig  geworden  mar,  mit  der  \&)  mid)  nur  im  äufeerften 
Qflotfalle  3u  begnügen,  Q3ollmad)t  b^tte.  So  Fam  der  QX)ed)fel 
aue  meinen  §dnden,  und  rocnn  er  be3ablt  wird,  wird  er 
fid)erlid)  nid)t  an  mid)  be3ablt.  —  öierdurd),  mein  Jrdu* 
lein,  \)a\tc  id)  meine  Cbre  für  gehdnft;  nid)t  durd)  den 
Abfdjicd,  den  id)  gefordert  b^ben  roürde,  roenn  id)  ibn 
nid)t  bekommen  bdtte.  —  Sie  find  emftbaft,  mein  ^rdulein? 
QDarum  lad)en  Sie  nidjt?  §a,  b^/  b^^  ^4)  lad)e  ja. 

^Daejrdulein.  O,  erfticfenSie  diefee  Cad)en,  '^ellbeiml 
3d)  befd)n)(5rc  Siel  Cs  ift  dae  fd)re(flid)e  Cad)en  dco  TRtn» 
fd)enbaffe8 1  9lein,  Sie  find  der  ^ann  nid)t,  den  eine  gute 
Tat  reuen  ?ann,  roeil  fie  üble  9^olgen  für  ibn  bot.  Qtcin, 
unmöglid)  fönnen  diefe  üble  folgen  daurenl  ^ie  QDabr» 
beit  mufe  an  den  Tag  kommen,  ^ae  S^uö^ilö  meines  Obeime, 
aller  unfrer  Stande  — 
t).  Xellbcim.  Obres  Obeimöl  3b^ß^ Stande!  i)a,  \^q,  bal 
^ae  Jraulein,  3brCad)en  tötet  mid),  XellbeimidDenn 
Sie  an  'X'ugend  und  Q3orfid)t  glauben,  Xellbeim,  fo  lad)en 
Sie  fo  nid)tl  3d)  b^be  nie  fürd)terlid)er  flud)en  boren, 
als  Sie  lad)en.  —  Qlnd  laffen  Sie  uns  das  Scblimmfte  fe^enl 
Qüenn  man  Sie  \^kv  durd)aus  üerCennen  roill:  fo  ?ann  man 
Siz  bei  uns  nid)t  oerl^ennen.  Qlein,  mir  fonnen,  mir  roer* 
den  Sk  nid)t  oer^ennen,  Tellbeim.  Qlnd  wenn  unfere  Stände 
die  geringfte  Empfindung  oon  Cbre  b^ben,  fo  roei^  id), 
roas  fie  tun  muffen.  Vo&f  id)  bin  nid)t  Qug:  roas  märe 
das  notig?  bilden  Sie  fid)  ein,  Tellbeim,  Sie  bätten  die 
3n)eitaufend  Piftolen  an  einem  milden  Abende  nerloren. 
X)er  Konig  mar  eine  unglü(flid)e  Karte  für  Sie:  die  ^arae 
(auf  fid)  roeifcnd)  roird  3\)Xitn  defto  günftiger  fein.  —  Vit 
Q)orfid)t,  glauben  Sie  mir,  bält  den  ebrlid)en  IRann  immer 
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fd)Qdlo0,  und  öfters  fd)on  (m  ooraue.  ^le  Tat,  die  Sie 
einmal  um  sroeitaufend  Piftolen  bringen  folltC;  ermarb  mid) 
3\)ntn,  Obne  diefe  Tat,  würde  id)  nie  begierig  geroefen 
fein,  Sie  fennen  3U  lernen.  Sie  roiffen,  id)  ?am  uncingeladeu 
in  die  erfte  ©efellfd)aft,  roo  id)  Sk  3u  finden  glaubte,  id) 
lam  blofe  Obrentroegen.  9d)  f am  in  dem  feften  Q)orfa^e,  Sie 
3U  lieben,  —  id)  liebte  Sie  fd)onI  —  in  dem  feften  QDorfa^c, 
Sie  3U  befi^en,  roenn  id)  Sie  aud)  fo  fd)n)ar3  und  bafelid) 
finden  follte,  als  den  3Hol)r  oon  Q)enedig.  Sie  find  fo 
fd)roar3  und  b^felid)  nic^t;  aud)  fo  eiferfüdjtig  werden  Sie 
ni4)t  fein.  Aber  Tellbeim,  Tellbeim,  Sie  boben  dod)  nod) 
oiel  Öbnlid)e6  mit  ibml  O,  über  die  roflden,  unbiegfamen 
IRdnner,  die  nur  immer  ibr  ftieree  Auge  auf  das  ©efpenft 
der  C\)xc  b^ftßti!  für  alles  andere  ©efübl  fid)  üerbdrtenl 
—  Öierber  3bt  Auge  I  auf  micb/  Tellbeim  I  (^cr  indce  oer* 
tieft,  und  unberocglid),  mit  ftatren  Augen  immer  auf  eine  Stelle 
gefeben.)  QDoran  denken  Sie?  Sie  \)6vzn  mid)  n{d)t? 

n.  Tellbeim  öerftreut).  O  ja!  Aber  fagen  Sit  mir  dod), 
mein  Jrdulein:  roie  fom  derJTlobr  in  oenetianifc^e  ^ienfte? 
§atte  der  3TZobr  ?ein  Q3aterland?  Qüarum  vermietete  er 
feinen  Arm  und  fein  Q3lut  einem  fremden  Staate?  — 

^ae  Jraulein  (erf^rocfen).  Quo  find  Sie,  Tellbeim?  — 
*Q!Iun  (ft  es  S^it,  dafe  mir  abbred)en. —  Kommen  Sie!  (3n« 
dem  fie  ibn  bei  der  ^and  ergreift.)  ~  Jrönslsfa,  la&  den 
QDagen  oorfabren. 

o.  Tellbcim  (der  fid)  oon  dcm^raulein  bereifet,  und  der 
^ransiefo  nadigebt).  Qlein,  3^ran3i8fa;  id)  ?ann  nid)t  die 
Cbre  baben,  das  Jrdulein  3U  begleiten.  —  IRcin  Jräulcin, 
laffen  Sie  mir  nod)  b^ute  meinen  gefunden  QDerftand,  und 
beurlauben  Sie  mid).  Sie  find  auf  dem  beften  Qüege,  mid) 
darum  3U  bringen.  3d)  ftemme  m{(t),  fo  niel  id)  fann.  — 
Aber  weil  id)  nod)  bei  Q)erftande  bin:  fo  boren  Sie,  mein 
Jroulein,  mas  id)  feft  befd)loffen  babe;  roooon  mid)  nid)t8 
in  der  QDelt  abbringen  foll.  —  QDenn  nid)t  nod)  ein  glü^» 
lid)er  QPurf  für  mid)  im  Spiele  ift,  wenn  fid)  das  Q3latt 
ni(it  oöllig  wendet,  wenn  — 
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^ao  Jraulcin.  3d)  mufe  3bnen  ine  Qüort  fallen,  §crr 
XXajov.  —  X)aQ  l)Qttcn  mir  il)m  gleid)  fagen  follen,  J^ran* 
316^0.  ^u  erinnerft  mid)  aud)  an  gar  nic^to.  —  Qlnfer  ©c» 
fprdd)  würde  ganj  andere  gefallen  fein,  Xellbeim,  roenn 
(d)  mit  der  guten  9Iad)rid)t  angefangen  \)ätte,  die  3l)nen 
der  Cbenalicr  de  la  IHarlinierc  nur  eben  ju  bringen  fam. 

0.  ^cUbeim.  ^er  Cbeoalier  de  1q  3Karliniere?  QDer 
ift  dae? 

^tanjisfa.  Cq  mag  ein  gan3  guter  IRann  fein,  gerr 
1Rcl]OX,  biö  auf  — 

^ae  ^rdulein.  Sd)n)eig,  yran3i6fa!  —  Öleid)fall6  ein 
üerabfd)iedeter  Offi3ier,  der  aus  l)ollandifd)en  X)ienften  — 

ü.  "^ellbeim.  §a(  der  Leutnant  Q'^iccautl 

VaQ  Jrdulein.  Cr  oerficbertc,  dafe  er  31)^  freund  fei. 

0.  "Xellbcini.  3d)  Derfid)ere,  daj^  id)  feiner  nid)t  bin. 

^ae  3^räulcin.  Qlnd  da^  il)m,  id)  roeife  nid)t  raeldjer 
3Hinifter  vertrauet  l^ahc,  3bre  Sacbe  fei  dem  glücflic^ften 
Ausgange  nabe.  Co  muffe  ein  ^6niglid)e8  §andfd)reiben  an 
Sic  unterm egens  fein.  — 

0.  Tellbeim.  QDie  fdmen  Q^iccaut  und  ein  3Hinifter 
3ufammen?  —  Ctroas  3mar  mufe  in  meiner  Sa(i)t  gefd)eben 
fein,  ^enn  nur  Je^t  crödrte  mir  der  Krieg83ablmeifter,  dafe 
der  König  alles  niedergefd)lagen  böbe,  roas  roider  mid)  ur* 
gieret  morden;  und  da^  ^4)  tnein  fd)riftlid)  gegebenes  Cbren« 
roort,  nid)t  eber  oon  \)\tx  3U  geben,  als  bis  man  mid)  oöllig 
entladen  )^a\>c,  roieder  3urü(fnebmen  ?önne.  —  ^as  wird 
es  aber  aud)  alles  fein.  IRan  roird  mid)  roollen  laufen 
laffen.  Allein  man  irrt  fid);  id)  roerde  nid)t  laufen.  Cber 
foll  mid)  ^kv  das  dufeerfte  Clend,  üor  den  Augen  meiner, 
Q)erleumder,  oer3ebren  — 

^as  ^r  du  lein,  ^artndcfiger  IRann! 

0.  Xellbeim.  3d)  braud)e  feine  ©nade;  id)  roill  ©e« 
red)tigf eit.  IReine  Cb^^  — 

^as  Jrdulein.  ^ie  C\)vt  eines  3Hannes,  roie  5ie  — 

ü.  Tellbeini  (bi^i^)-  ^ein,  mein  Jrdulein,  Sie  roerden 
üpn  allen  fingen  red)t  gut  urteilen  fönneU;  nur  b^^^über 
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nld)t.  ^ic  Cbtc  (ft  nldit  die  Stimme  unfere  ©cmiffens, 
n{d)t  das  3^ugn(8  tocniger  %d)tfd)Q|fcnen  — 

^aejraulcin.  9lcin,  nein,  (d)  roeiferoobl.  —  X)ieCl)re 
(ft  — die  ebre. 

t).  "Xellbeim.  Kurs,  mein  Jraulein, — Sie  ^ahtn  mid) 
nid)t  ausreden  laffen.  —  3d)  roollte  fügen:  roenn  man  mir 
das  uneinige  fo  f(bimpflid)  oorentbdlt,  roenn  meiner  Cbre 
nid)t  die  üoUfommenfte  Genugtuung  gefcbiebt;  fo  fann  id), 
mein  Jrdulein,  der  3}^xiQt  nid)t  fein,  ^enn  id)  bin  es  in 
den  Augen  der  Qüelt  nid)t  roert,  3U  fein,  ^as  Ji^aulein 
t)on  Q3arnbelm  verdienet  einen  unbefdjoltenen  3Hann.  Cs 
ift  eine  nid)t8n)ürdige  Ciebe,  die  ?ein  Q3eden?en  trägt,  ibren 
©egenftand  derQDerai^tung  au83ufe^en.  Ce  ift  ein  ni(i)t8roür* 
diger  3Kann,  der  fid)  nid)t  fd)ämet,  fein  ganses  ölü(f  einem 
Jrauensimmer  3U  oerdanfen,  deffen  blinde  3drtlid)feit  — 

^ae  Jrdulein.  Qlnd  das  ift  3br  Crnft,  öerr  ^Kajor? 
—  Ondem  fie  ibm  plö^lid)  den  Q^ücPen  wendet.)  5ran3is?al 

o.  Tellbeim.  QDerden  Sie  nid)t  ungebalten,  mein  Jrdu* 
lein  — 

^as  Jrdulein  (beifeite  3ur  9«^an3i8?a).  Je^t  märe  es 
3eitl  QDas  rdtft  du  mir,  3^ran3is?a? 

5ran3is?a.  3d)  rate  nid)ts.  Aber  freilid)  mad)t  er  es 
3}^ncn  ein  toenig  3U  bunt.  — 

0.  ^ellbeim  (der  fie  3U  unterbred)en  fömmt).  Sie  find 
ungebalten,  mein  Jrdulein  — 

^as  Jrdulein  (böbnifd)).  3d)?  im  geringften  nid)t. 

0.  Xellbeim.  QDenn  id)  Sie  roeniger  liebte,  mein  Jrdu« 
lein  — 

5)a8  5räulein  (nod)  in  diefera  Xone).  O  geroife,  es  rodre 
mein  Qlnglücfl  —  Qlnd  feben  Sit,  §err  ^Hajor,  id)  mill 
3bt  Qlnglücf  aucb  nid)t.  —  IHan  mufe  gan3  uneigennü^ig 
lieben.  —  Cben  fo  gut,  dafe  id)  nidit  offenbersiger  geroefen 
bini  Q)ielleid)t  würde  mir  3b^  TKitleid  gerodbret  ^ahcnf 
mas  mir  %xz  Ciebe  oerfagt.  —  (3ndem  fie  den  Q^ing  langfara 
00m  Ringer  3icbt.) 

o.  Xellbeim.  Qüas  meinen  Sie  damit,  Jrdulein? 


^06  Jrdulcin.  Qlein,  fcince  mufe  dos  andere,  roeder 
glücPlic^cr  nod)  unglü(flid)er  mQd)en.  5o  roill  ee  die  tüa^re 
Ciebel  3d)  glaube  3l)ncn,  §err  TRajor;  und  Sie  b^ben  3u 
oiel  6bre,  ale  dafe  Sie  dfe  Ciebe  oerfenncn  follten. 

o.  Xellbcim.  Spotten  Sie,  mein  (Jräulein? 

^a0  Jräulein.  Öierl  Qtebmen  Sic  den  Q^ing  roieder 
jurücP;  mit  dem  Sic  mir  3l)re  Xreue  T)erpflid)tet,  (*^bcr« 
reid)t  ibm  den  Q^ing.)  Ce  fei  drum!  QDir  wollen  einander 
nid)t  gekannt  }^o})cx\, 

ü.  Xellbeim.  Qüas  bore  id)? 

^a0  5räulein.^nddao  befremdet  Sie?  — QflebmenSie, 
mein  §err.  —  Sie  Y^ahcn  fid)  dod)  roobl  nic^t  blo^  ge3ieret? 

ü.  Tellbeim  (indem  er  den  Q'^ing  aue  ibrcr  ^and  nimmt), 
©ottl  So  ?ann  3Hinna  fprecb^n!  — 

^as  3^rdule{n.  Sie  tonnen  der  3Heinigc  in  einem 
5alle  nid)t  fein:  id)  fann  die  Db^ige,  in  feinem  fein.  3\)v 
Qlnglücf  ift  roabrfd)einlid| ;  meines  ift  geroife.  —  £eben  Sit 
mobil  miW  fort.) 

D.  ^ellbcim.  QPobin,  liebfte  ^Kinna? 
.  ^ae  5rdulein.  IRein  §err,  Sit  befd)impfen  midj  jc^t 
mit  diefer  t)ertraulid)en  Benennung. 

t).  Xcllbcim.  QDae  ift  Ob^en,  mein  Jraulein?  QDobin? 

^as  Jrdulein.  £affen  Sie  mid).  —  ^Heine  ordnen  oor 
Obnen  ju  verbergen,  QDerrdterl  (©cbt  ob.) 


Siebenter  Auftritt 
0.  XcUbeim.  ^ransiefo. 

o.  Xellbeim.  3\)xz  ordnen?  Qlnd  id)  follte  fie  laffen? 
(QDiU  ibr  nQ«i).) 

3^ran3i8?a  (die  ibn  surücEbdlt).  91id)t  dod),  §err  3HaJor! 
Sie  merden  ibr  ja  ni(^t  in  ibr  Sd)laf3immer  folgen  wollen? 

t).  ^ellbeim.  3br  QlnglücB?  Sprad)  fie  nid)t  oon  Qlnglütf? 

5ran3i8?a.  Q^un  freilieb;  das  ^InglücP,  Sie  3u  ocr* 
lieren,  na(^dem  — 
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ü.  Xcllbeim.  9Iad)dcm?  roQonad)dcm?  §ier  bmter  ftc<f t 
mebr.  QDas  ift  te,  ^vansiefa?  QRcdc,  fprid)  — 

Jronsiöfa.  Q'^odidem  fic,  tpoUtc  id)  fagen,  —  Gbncn 
fo  üielco  aufgeopfert. 

ü.  Xellbeim.  TRiv  aufgeopfert? 

Jransiöf  a.  Qövcn  Sie  nur  fur3.  —  Co  ift  für  5ic  red)t 
gut;  §err  IRajor,  da^  Sie  auf  diefe  Art  con  \\)x  looge* 
Pommen  find.  —  QDarum  foU  id)  ee  Gbnen  uid)t  fagen? 
Co  fann  dod)  länger  fein  ©el)cimnie  bleiben.  —  QDir  find 
entflogen!  —  5) er  Oraf  oon  Q3rud)fall  bot  dao  ^rdulein 
enterbt,  ir>eil  fie  feinen  2T?ann  üon  feiner  §ond  annebmen 
TOolltc.  AUeo  ücrliefe,  allee  oeracbtetc  fie  bi^'^Quf.  QDao 
feilten  n)ir  tun?  QDir  cntfd)loffen  une  denjenigen  aufsu* 
fud)en,  dem  roir  — 

0.  Tellbeim.  3d)  b^^ß  genug.  —  Komm,  id)  mufe  mid) 
3U  ibren  Jüfeen  merfen. 

3^ran3iofa,  QDae  denfen  Sie?  ©eben  Sic  oielmcbr, 
und  danfen  Obrem  guten  ©efd)i(fe  — 

t).  Xellbeim.  Clende!  für  men  bdltft  du  mid) ?  —  Qflein, 
liebe  3^ran3iofa,  der  Q^at  fam  nicbt  auo  deinem  §er3cn. 
QDergib  meinem  Qlniüillenl 

3^ran3ieBa.  galten  Sic  mid)  nid)t  langer  ouf.  Od)  mu|5 
feben,  roae  fie  macbt.  Qüie  leicbt  könnte  ibr  etmae  3ugc» 
fto^en  fein.  —  ©eben  Ski  Kommen  Sit  lieber  rcieder,  roenn 
Sie  roiedcrfommen  mollen.  (©cbt  dem  3^rclukin  nad).) 


Ad)ter  Auftritt 
ü.  Xellbeim. 

Aber  Jran3i8fa(  —  O,  id)  ermartc  eud)  \)icxl —  Tuin, 
das  ift  dringender! — QDenn  fie  Crnft  fiebt,  fann  mir  ibre 
Q)ergebung  ni«i)t  cntfteben.  --  9Tun  braucb'  id)  did),  ebr* 
lid)er  QDernerl  —  Q^ein,  3Kinna,  id)  bin  fein  Q)errdterl 
(Cilendo  ab.) 
(Cndc  dee  oicrten  Auf3uge8.) 
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fünfter   Aufzug 


Crftcr  Auftritt 

(5)ie  Sscne:  dec  Saal.) 

D.Xelll)eim  uon  dec  einen,  undODecnec  oon  der  andern  Seite. 

0.  Teil  beim.  §q,  QDemcr!  id)  fud)c  did)  überall.  QDo 
fte^ft  du? 

QDerner.  Qlnd  id)  \;)a\)c  Sic  9efud)t,  §err  3Hojor;  fo 
ge^t'ö  mit  dem  Sud)eu.  —  3d)  bringe  3bneu  gor  eine  gute 
QRQd)rid)t. 

0.  Xellbeim.  Ab/  id)  braud)e  je^t  nicbt  deine  ^ad)' 
rid)teu;  id)  braud)e  dein  ©eld.  öefcbroiud,  QDerncr,  gib 
mir,  fo  üiel  du  b^ft;  und  dann  fucbe  fo  oiel  Quf3ubringen, 
ülö  du  fonuft. 

QDerncr.  §err  3Hüjor?  —  Q^un,  bei  meinet  armen  Seele, 
babe  icb'e  dod)  gefügt:  er  roird  öeld  oon  mir  borgen,  roenn 
er  fclbcr  roeldjco  ^u  oerleibcn  b^t. 

0.  Xellbeim.  I>u  fud)ft  dod)  nid)t  Ausflücbte? 

QDerner.  ^amit  id)  ibm  nid)t6  oorsuroerfen  b^be,  fo 
nimmt  er  mir'o  mit  der  9^ed)ten,  und  gibt  mir'ö  mit  der 
Cin^en  roicder. 

0.  Xellbeim.  §alte  mid)  nid)t  auf,  QDernerl  —  3d) 
babe  den  guten  QDillcn,  dir  ee  n)ieder3ugebeu;  aber  mauu 
und  rcie?  —  ^as  lüeife  ©Ott! 

QDerner.  Sie  roiffcn  C8  alfo  nod)  nid)t,  dü&  die  §of» 
ftaatofaffe  Ordre  b^t,  3bncn  3\}xt  öelder  3u  bejableu? 
eben  evfubr  id)  es  bei  — 
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0.  ^cllbcira.  QDüö  plaudcrft  du?  QDqs  Idffeft  du  die 
iDeiömQd)en?  ^cgreifft  du  denn  md)t,  dafe;  wenn  C6  roal)r 
rodrc,  id)  ce  dod)  raobl  am  crftcn  roiffcn  müfete?  —  Kur3, 
Qüerner,  ©eldl  eeldl 

OD  cm  er.  Je  nu,  mit  Jreudenl  bi^^  ift  njQol  —  ^ae 
find  die  hundert  Couiedor;  und  dae  die  bindert  Zutaten. 
—  (öibt  i^m  bcidce.) 

o.  "^cllbeim.  ^ie  bindert  Couiedor,  Qüernec;  geb  und 
bringe  Jujten.  Cr  foll  fogleid)  den  Qlling  wieder  einlöfen, 
den  er  b^ute  früb  oerfe^t  bat.  —  Aber  roo  wirft  du  mebr 
bernebmen,  QDerner?  —  3d)  brQud)e  roeit  mebr. 

OD  cm  er.  ^afür  laffen  Sic  mi4)  forgcn.  —  ^er  ^Kann, 
der  mein  öut  gekauft  bat,  mobnt  in  der  Stadt,  ^er 
3ablung6termiu  märe  sroar  erft  in  oier3ebn  Xagen;  aber 
dae  öeld  liegt  parat,  und  ein  balb  Pro3entd)en  Ab« 
3ug  — 

o.  X  eil  beim.  Olun  ja,  lieber  QDcrncrl  —  Siebft  du,  dafe 
id)  meine  einsige  3uflu(it  3U  dir  nebme?  —  3d)  mu&  dir 
aud)  allee  oertrauen.  ^ae  Jrdulein  bicr  —  du  baft  fie  gc* 
febn  —  ift  unglü(f lid)  — 

QDerner.  O  Jammerl 

0.  Xellbeira.  Aber  morgen  ift  fie  meine  3^rau  — 

Qüerner.  O  Brendel 

o.  "X  eil  beim.  Qlnd  übermorgen  geb'  id)  mit  ibr  fort. 
3d)  darf  fort;  id)  will  fort.  £ieber  \)icv  alles  im  Stid)e 
gelaffenl  QDer  roeife,  roo  mir  fonft  ein  ©lü^  aufgeboben 
ift.  QDenn  du  roillft,  Qüerner,  fo  fomm  mit,  Qüir  rooUen 
toiedcr  ^ienfte  nebmen. 

QDcrncr.  Qüabrbaftig?  —  Aber  dod)  mo'e  Krieg  gibt, 
§crr  3Kajor? 

t).  Xellbeim.  QDo  fonft?  —  ©eb,  lieber  Qüemer,  mir 
fprecben  daoon  roeiter. 

Qüemer.   O  gersenemajor I  —  übermorgen?  QDarum 
nid)t  lieber   morgen?  —  3d)   will  fd)on  alleö  3ufammen* 
bringen.  —  3n  Perfien,  §err  3Kajorl  gibt'ö  einen  trefflid)eu 
Krieg;  was  meinen  Sie? 
86 


i 


u.  ^cUbeim.   QPir   toollen   doe   überlegen!   geb   nur, 
QDernerl  — 
OD  cm  er.  Jud)bel  ce  lebe  der  Prins  öeraöiue  I  (©cbtob.) 


3n)eitcr  Auftritt 
D.  Xellbeim. 

QDie  Ift  mir?  —  3Heiiae  9Qn3e  Seele  bot  neue  Xrieb* 
federn  bekommen.  3Kein  eignes  QlnglücP  fcblug  mid)  nieder; 
mQd)te  mid)  drgerlid),  fursficbtig,  fdjüd)tern,  loffig:  ibr  Qln* 
glücf  bebt  mid)  empor,  icb  febe  wieder  frei  um  mid),  und 
füble  micb  miliig  und  ftor?,  allee  für  fie  3U  unternebmen. 
—  QDas  oerroeile  id)?  (^iU  nad)  dem  Bin^i^«^  deo  ^rüu« 
leine,  OU0  dem  ibm  ^ransiefo  entgegenkömmt.) 

dritter  Auftritt 
^tonsiefa.  o.  Xellbcim. 

'Jranjief a.  Sind  Sie  ee  dod)?  —  Ce  mar  mir,  ale  ob 
id)  3b«  Stimme  borte.  —  Qüae  wollen  Sie,  ^err  IHajor? 

0.  Tellbeim.  Qüae  id)  roill?  —  QDas  mad)t  dein  3^rQu« 
lein?  —  Komml  — 

5ran3ie?a.  Si«  roill  den  Augenbli<f  auefabrcn. 

0.  Xellbeim.  Qlnd  allein?  obnc  mid)?  roobin? 

JtQnjiöfü.  öoben  Sie  oergeffen,  §err  3Jtajor?  — 

o.  Xellbeim.  Q3ift  du  nid)t  öug,  g^ranjidfa?  —  3d) 
babc  fie  gerei3t,  und  fie  roard  empfindlid):  id)  roerde  fie 
um  QDergebung  bitten,  und  fie  roird  mir  vergeben. 

(fran3i8?a.  QDie?—  Q^ad)dem  Sie  den  Q^ing  3urü(f* 
genommen,  §err  TRajovl 

0.  Xellbeim.  §qI  —  das  tat  id)  in  der  Q3etdubung.  — 
Je^t  denf  id)  erft  wieder  an  den  Q^ing.  —  QDo  bobe  i^) 
ibn  blngeftecft?  — (Cr  fud)t  ibn.)  §ier  ift  er. 

5ran3i8?a.  3ft  er  das?  (3ndem  et  ibn  roiedcc  einftecPt, 
beifeite.)  Q!öenn  er  ibn  dod)  genauer  befeben  wollte! 
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D.  ^  eil  beim.  Sie  drang  mir  iljn  auf,  mit  einer  ^ittcr=» 
feit  —  3d)  babe  diefe  Q3itterfeit  fd)on  oergeffen.  Cin  Dolleo 
§er3  fann  die  QDorte  nid)t  roägen.  —  Aber  fie  roird  fid) 
Qud)  feinen  Augenbli(f  roeigern,  den  Q^ing  wieder  Qn3u» 
nehmen.  —  Qlnd  b^be  id)  nid)t  nod)  iViren? 

^ranjief Q.  Vcn  erroartet  fie  dafür  3urü(f .  —  QDo  b^ben 
Sic  ibn  denn,  §err  TRajovl  Seigen  Sie  mir  ibn  dod). 

0.  "Xellbeim  (etroae  ©erlegen).  3d)  bübe  —  ibn  an3ufte(fen 
oergeffen.  —  Juft  —  Juft  roird  mir  ibn  gleid)  nad)bringen. 

5ron3iöf  a.  Co  ift  roobl  einer  3iemlid)  roie  der  andere; 
laffen  Sie  mid)  dod)  diefen  feben ;  id)  febe  fo  roas  gar  3U  gern. 

D.  'J^ellbeim.  Cin  andermal,  5ran3isfa.  Je^t  fomm  — 

5ran3i8Ca  (beifeite).  Cr  roill  fid)  durd)aus  md)t  aus 
feinem  3rrtume  bringen  laffen. 

0.  X  eil  beim.  QDao  fagft  du?  3rrtume? 

5ran3i8fa.  Co  ift  ein3rrtum,  fag'  id),  roenn  Sie  meinen, 
dafe  dae  Jrdulein  dod)  no(^  eine  gute  Partie  fei.  3br 
eigenes  Q)ermögen  ift  gar  nid)t  beträd)tlid) ;  durd)  ein  roenig 
cigennü^ige  Q^ecbnungen  fönnen  es  ibr  die  QDormünder 
üoUig  3u  QDaffer  macben.  Sie  erroartetc  alles  oon  dem 
Obeim;  aber  diefer  graufame  Obeim  — 

D.  'Jcllbeim.  Cafe  ibn  dod)!  —  Q3in  id)  nid)t  3Hanns 
genug,  ibr  einmal  alles  3U  erfe^en?  — 

5ran3i8fa.  §ören  Sie?  Sie  Qingelt;  id)  mufe  bevein. 

ü.  Xellbeim.  3d)  gebe  mit  dir. 

3^ran3isfa.  Qlm  des  §immels  roillen  nid)t!  Sit  bat 
mir  ausdrütflid)  oerboten,  mit  3bnen  3u  fprcd)en.  Kommen 
Sie  rocnigftens  mir  erft  nad).  —  (©ebt  bc'^««") 


QDierter  Auftritt 

D.  "J^ellbeim  (ibr  nQd)rufend). 

3)Ielde  mid)  ibr!  —  Sprid)  für  mid),  5ran3i8l!al—  3d) 
folge  dir  fogleid)!  —  QPas  roerde  id)  ibr  fagen?  —  QDo 
das  §er3  reden  darf,  braud)t  es  feiner  QDorbereitung.  — 
8S 


i>a6  cin3i9c  m6d)tc  cmc  jtudicrtc  QDendung  bedürfen:  \\)xt 
3urütfba^tung,  ibre  Q3cdenQid)feit,  fid)  als  unglücflid)  in 
meine  Acmc  3U  werfen;  ibre  ^efliffenbcit,  mir  ein  ©lü(f 
oor3ufpiegeln,  dos  fie  durd)  mid)  oerloren  \)at.  tiefes  Ulife* 
trauen  in  meine  Cbre,  in  ibren  eigenen  QDert,  v>or  ibr  felbft 
3U  entfd)uldigen,  üor  ibr  felbft  —  Q)or  mir  ift  eo  fd)on 
entfd)uldi9etl  —  Öa!  \)kv  fömmt  fie. — 


3^ünfter  Aufttitt 
^06  ^räulein.  3^cQn3ie?ü.  d.  Xellbeim. 

^ae  9^räulein  (im  ^crauotrcten,  als  ob  fie  den  D^üjot 
nid)t  geipabr  roüvdc).  ^er  QDagen  ift  dod)  Dor  der  XürC; 
^ron3i8fa?  —  IReinen  3^dd)erl 

0.  Xellbeim  (auf  fie  3u).  QDobin,  mein  5?räulein? 

^ae  ^rdulein  (mit  einet  affektierten  Kälte).  Aus,  §err 
IRajor.  —  3d)  errate,  warum  Sie  fid)  nod)mals  b^rbemübet 
baben:  mir  a\xd)  meinen  Q^ing  wieder  3urücf3ugeben.  — 
QfDobl/  Öerr  3Kajor;  b^ben  Sie  nur  die  ©üte,  ibn  der 
9^ran3iofa  ein3ubdndigen.  —  5rün3isfa,  nimm  dem  ^errn 
^ajor  den  QRing  abl  — 3d)  \)Qhc  feine  3^^^  3u  oerlieren. 
(QX)iU  fort.) 

0.  "Xellbeim  (der  ibr  oortcitt).  allein  3^räuleinl  —  Ab, 
was  bübe  id)  erfabren,  mein  Jräulein!  3d)  mar  fo  oieler 
Ciebe  nicbt  wert. 

^as  ^rdulein.  So,  5ran3isfa?  ^u  b^ft  dem  §errn 
IHajor  — 

5ran3i6!a.  Alles  entdecft. 

t),  Xellbeim.  3ürnen  Sie  nid)t  auf  mid),  mein  ^rdu* 
lein.  3d)  bin  fein  QDerrdter.  Sie  \^Qhcn  um  micb  in  den 
Augen  der  QDelt  oiel  oerloren,  aber  nid)t  in  den  meinen. 
3n  meinen  Augen  b^ben  Sic  unendlid)  durd)  diefen  QDerluft 
gewonnen.  Cr  war  3bnen  nod)  3u  neu;  Sie  fürd)teten,  er 
m6d)te  einen  all3u  nacbteiligen  Cindrucf  auf  mid)  mad)en; 
Sie  wollten  mir  ibn  üors  erfte  uerbergen.    Od)  befd)were 
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mid)  md)t  über  dicfcs  ^Hifetraucn.  Ce  cntfprang  aus  dem 
QDerlangen,  mld)  3U  erhalten,  tiefes  QDerlangen  ijt  mein 
Stol3l  Sie  fanden  mid)  felbft  unglü^lid);  und  Sie  molken 
Qlnglücf  nid)t  mit  QlnglücP  bdufen.  Sie  tonnten  nid)t  oer* 
muten,  roie  febr  mid)  3\)v  Qlnglü(f  über  dos  meinige  b^naus* 
fe^en  roürde. 

VaQ  Jraulein.  Allee  red)t  gut,  §err  ^Kajorl  Aber  es 
ijt  nun  einmal  gefd)el)en.  3d)  b^be  Sk  3brer  QDerbindlid)« 
feit  crlaffen;  Sie  l)flben  durd)  Surücfnebmung  des  QRinges  — 

0.  Xellbeim.  3n  nid)t8  geroilliget!  — -  Q)ielmel)r  bölte  id) 
mi(^  je^t  für  gebundener,  ale  jemols.  —  Sie  find  die  3Keinige, 
3JIinna,  auf  eroig  die  THeinige.  (3iebt  den  Q^ing  b«wu6.) 
§ier,  empfangen  Sie  ee  3um  sroeiten  TRah,  das  Qlnterpfand 
meiner  'Xreue  — 

Vao  Jrdulein.  3d)  diefen  Q^ing  roiedernebmen?  diefen 
Qling? 

0.  ^ellbeim.  Ja,  liebfte  JKinna,  ja! 

^aelfrdulein.  QDae  muten  Sie  mir  3U?  diefen  Qling? 

x>.  Xellbeim.  ^itfen  Q^ing  nabmen  Sie  das  erftemal 
au6  meiner  §and,  ab  unfer  beider  Qlmftande  einander 
gleid),  und  glücflic^  roaren,  Sie  find  nid)t  mebr  glücPlicb, 
aber  roiederum  einander  gleid).  öleidj)beit  ift  immer  das 
feftefte  ^and  der  Ciebe.  —  Crlauben  Sie,  liebfte  3Kinnal 
—  (Crgceift  ibre  §and,  um  ibt  den  QRing  an3uftccfcn.) 

VaQ  Jrdulein.  QDie?  mit  ©eroalt,  §err  ^Hajor?  — 
9lein,  da  ift  feine  öeroalt  in  der  QDelt,  die  mid)  3roingen 

foll,  diefen  Q^ing  roieder  an3unebmenl ^Keinen  Sk 

etroa,  dafe  ee  mir  an  einem  Q'^inge  feblt?  —  O,  Sic  feben 
ja  roobl  (auf  ibren  Q^ing  3eigcnd),  dafe  id)  b^er  nocb  einen 
babe,  der  '^l^vtm  nid)t  dae  geringfte  nocbgibt?  — 

Jran3iefa,  QDenn  er  ee  nod)  nic^t  merftl  — 

o.  'X  eil  beim  (indem  et  die  ^and  dee  ^^rauleine  fabren 
lafet).  Qüae  ift  dae?  ~  3d)  febe  dae  J^rdulein  non  ^arn» 
beim,  aber  id)  \}öxc  ee  nid)t.  —  Sie  3ieren  fid),  mein  Jrdu» 
lein.  —  QDergeben  Sie,  da^  id)  3bnen  diefee  QDort  nad)» 
braucbe. 
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7)ae  Jraulein  (in  il)rcm  roabccn  Xonc).  §Qt  Sic  dicfee 
QDort  beleidiget,  gerr  IRüjoxl 

o.  Xellbeim.  Ce  \^at  mir  rocbgetan. 

^aejrdulein  (gcrübrt).  X)ae  follte  es  nid)t,  Tellbcim. 
—  Q)cr3eiben  Sie  mir,  Tellbeim. 

D.  Xellbeim.  ga,  diefer  ocrtraulid)e  Xon  fagt  mir;  dofe 
Sie  roieder  3U  fid)  Fommen,  mein  ^rdulein,  dafe  Sie  mid) 
no(i  lieben,  ^inna.  — 

^ransieta  (bcraueplo^cnd).  ^Bold  roare  der  Spofe  aud) 
3U  weit  gegangen.  — 

^Q6  ^rdulein  (gebieterifd)).  Obne  did)  in  unfer  Spiel 
3U  mengen,  5ran3i8^  wenn  icb  bitten  dorfl 

Jran3iöfa  (beifeite  und  betroffen).  9tod)  nid)t  genug? 

^ae  Jrdulcin.  Ja,  mein  §err;  eö  rodre  n)eiblid)e  Citel» 
feit,  mi4i  falt  und  böbnif^)  3u  [teilen.  Qüeg  damit  1  Sie 
oerdienen  ee,  mid)  eben  fo  roabrbüft  3u  finden,  als  Sie 
felbft  find.  —  3d)  liebe  Sie  nod),  Xellbeim,  id)  liebe  Sic 
nod);  aber  demobngead)tct  — 

0.  Xellbeim.  Qlicbt  roeiter,  liebftc  Illinna,  nid)t  rociterl 
(Crgrcift  ibrc  .^otid  nocbmale,  ibt  den  Q^ing  an3ufte(fen.) 

^ae  5fdule(n  (die  ibre  ^and  3utücP3iebt).  ^emobnge* 
ad)tet,  —  um  fo  oicl  mebr  roerdc  id)  diefcö  nimmermebr 
gcfd)eben  laffen;  nimmermebr!  —  QDo  denken  Sie  bin,  ©err 
IRajoxl  —  3d)  meinte,  Sic  bdttcn  an  3\)xtm  eigenen  Qln* 
glü(fe  genug.  —  Sie  muffen  }^kv  bleiben;  Sic  muffen  fid) 
die  allerDollftändigftc  Genugtuung  —  ertro^en.  3d)  roeife  in 
der  ©efd)roindig?eit  fein  ander  QDort.  —  Crtro^en,  —  und 
follte  Sic  aud)  dao  dufeerfte  Clend,  oor  den  Augen  3})xcv 
Q)erleumder,  darüber  t)er3ebrcnl 

D.  Xellbclm.  So  dad)t'  id),  fo  fprad)  (d),  als  id)  nid)t 
muj^tc,  roas  ic^  dad)tc  und  fprad).  Örgcmie  und  oerbiffene 
QDut  bitten  meine  gan3e  Seele  umnebelt;  die  Ciebc  felbft, 
in  dem  oolleften  ©lan3e  des  ölü(f  cö,  konnte  fid)  darin  nid)t 
^ag  fd)affen.  Aber  fic  fendet  ibrc  Xod)ter,  dae  3Kitleid, 
die,  mit  dem  pnftern  Sd)mer3c  oertrauter,  die  Qlebcl  3er- 
ftreuet,  und  alle  3ngdnge  meiner  Seele  den  Cindrücfcn  der 
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3ärtl(d)Beit  toicderum  öffnet.  Vcv  Trieb  der  Sclbfterl)Qltung 
erroad)t,  da  id)  etroao  Koftbarere  3«  ctfj^alten  \)ühtf  ah 
mid),  und  ce  durd)  mid)  3U  erbalten  ^abe.  $?Qffen  Sic  fid), 
mein  Jraulein,  das  QUort  ^Hitleid  nid)t  beleidigen.  Q)on 
der  unfd)uldigen  Qlrfadje  unfers  Qlnglücfe  tonnen  wir  Cö 
ol)ne  Crniedrigung  boren.  3d)bin  dicfe '^rfad)e ;  durd)  mid), 
^inuQ,  üerlicren  Sie  ^^eunde  und  Annerroandte,  Q)ermogcn 
und  ODütcrlund.  Vuxd)  mid),  in  mir  muffen  Sie  alleo  diefeo 
roiederfinden,  oder  id)  1)^^^  ^<^^  QDerderben  der  Ciebens* 
roürdigften  3\)VC6  ©efd)ied)tö  auf  meiner  Seele.  £affen  Sie 
mid)  feine  Sutunft  deuten,  mo  id)  mid)  felbft  baffen  mü^te. 
—  QRein,  nid)t8  foll  mid)  \)itv  länger  balten.  Q)on  diefem 
Augenblitf c  an,  mill  id)  dem  Qlnredjte,  dao  mir  bier  roider» 
fabrt,  nid)t8  alö  Q)erad)tung  cntgegenfe^en.  Oft  diefes  Cand 
die  QDelt?  6ebt  bier  ollein  die  Sonne  auf?  Quo  darf  id) 
nid)t  binfommen?  QDeld)e  ^icnfte  roird  man  mir  üerroei* 
gern?  Qlnd  müfete  id)  fie  unter  dem  entfernteften  §immel 
fud)en:  folgen  Sie  mir  nur  getroft,  liebfte  3Tlinna;  eo  foll 
uuö  an  nid)to  febleu.  —  Od)  babe  einen  freund,  der  mid) 
gern  unterftü^et.  — 


Secbfter  Auftritt 
Cin  ^cld)ägec,  o.  Tcllbeim.  5)Q0^rüulein.  ^ronsiefa. 

5ran3i8fa  (indem  fie  den  Feldjäger  geroabr  wird).  St! 
§err  3Kajor  — 

0.  Tellbeim  (gegen  den  ^^cldjagcr).  3u  roem  mollen  Sie? 

^er  Feldjäger.  3d)  fud)e  den  ^errn  ^Tlajor  oon  Teil* 
beim.  —  Ab/  Sk  find  es  ja  felbft.  3Hein  §err  3JIajor,  diefee 
K6niglid)e  §andfd)reiben  (dao  er  oue  feiner  ^ricftafd)c  nimmt) 
babe  id)  an  Sie  3U  übergeben. 

ü.  Tellbeim.  An  mid)? 

X)er  Feldjäger.  S^fo^Q^  der  Auffd)rift  — 

5)a.6  ^rdulein.  5ran3i8ta,  borft  du?  —  Der  Cbenalier 
bat  docb  mabr  geredet l 
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Vcx  ^cldjogcr  (indem  Xclll)eim  den  ^ricf  nimmt),  36;) 
bitte  um  ODersei^ung,  §crr  Ulajov;  Sic  Ratten  eö  bereite 
geftem  erhalten  follcn;  aber  ee  ift  mir  nid)t  möglid)  ge* 
rcefcn,  Sie  au83ufrQgen.  Crft  beute,  auf  der  Parade  b^be 
id)  3\)xc  QI)ot)uung  uon  dem  Leutnant  9^iccaut  erfahren. 

^ransiöfa.  Onddigee  3^rdulcin,  \)övcn  Sie?  —  ^ae 
ift  deo  CbcDolicro  Tlliniftcr.  —  „QDie  b^ife^n  der  IRinifter; 
da  draufe  auf  die  breite  pia^?"  -- 

0.  Xellbcim.  3d)  bin  3bnen  für  3brc  ^Hübe  febr  oer» 
bunden. 

^  er  3^  eidjag  er.  60  ift  meine  Sd)uldig?eit,  gerr  ^Kajor. 
(©cht  ob.) 


Siebenter  Auftritt 
D.  Xcllbeim.  Vae  ^raulcin.  9^ran3iofa. 

0.  Xe  übe  im.  Ab/  mein  Jrdulein,  roas  \)ohc  id)  b^'cr? 
QDae  entbdlt  diefee  Sdjreiben? 

VaQ  Jrdulein.  3d)  bin  nicbt  befugt,  meine  Q'leugicrde 
fo  rocit  3U  crftre^en. 

0.  Tellbciw.  Qüie?  Sie  trennen  mein  Sd)i(ffal  nod)  oon 
dem  3b'^i9eu?  —  Aber  roarum  fteb'  id)  an,  ce  3U  erbred)en? 

—  Cr  Pann  mid)  nid)t  unglü^lid)er  mad)en,  als  id)  bin; 
nein,  liebfte  3Ttinnü,  es  fann  uns  nid)t  unglü^lid)cr  mad)en; 

—  roobl  aber  glü(flidjcrl  —  Crlauben  Sie,  mein  JrduleinI 
(Crbrid^t  und  liefet  den  Q3rief,  indce  da§  der  Q^Dirt  an  die  S3cne 
gcfd)licben  fommt.) 


Acbtcr  Auftritt 
^ec  QDitt.  5)ic  QDorigen. 

L^er  QDirt  (gegen  die  5ran3i8fa).  Q3ft!  mein  fd)6ne6  Kind! 
ouf  einOüort! 
5ran3i6fa  (die  fid)  ibm  näbett).  §err  QDirt?  —  öeroife, 
roir  miffen  felbft  nod)  nicbt,  mae  in  dem  Q3riefe  ftcbt. 


^et  Qüirt.  QDcr  rolU  oom  Q3r(efc  roiffen?  —  3d) 
fommc  dce  Q^ingcs  wegen.  5)06  gnädige  JrQulein  mu§ 
mir  (bn  glefd)  wiedergeben.  Juft  ift  da,  er  foU  il)n  wieder 
cinlofen. 

^00  Jraulcin  (doe  fid)  indes  glcid)faU0  dcmODitte  ge» 
näl)ert).  Sogen  Sie  Juften  nur,  dofe  er  fd)on  eingelofet  fei; 
und  fagen  Sie  ibm  nur,  non  wem;  non  mir. 

^erODirt.  Aber — 

^osS^raulein.  3d)  ne^me  ollee  auf  mid);  geben  Sie 
dod)l  (5)erQDirt  gebt  ab.) 


Qflcuntcr  Auftritt 
D.  Xellbeim.  Vae  ^roulein.  ^ronsieCo. 

5rQn3i6ta.  Qlnd  nun,  gnädiges  Jrdulein,  laffen  Sie  es 
mit  dem  armen  TRajov  gut  fein. 

Vae  Jraulein.  O,  über  die  Q)orbitterinl  Alo  ob  der 
Knoten  fid)  nid)t  non  felbft  bald  löfen  müfete. 

x>.  '^ellbeiw  (nQd)dem  ergelefcn,  mit  der  lebbafteftcn  Q^üb* 
rung).  gal  er  bot  fid)  oud)  b^^r  nid)t  nerleugnetl  —  O, 
mein  Jraulein,  weld)e  öered)tigfeitl  —  QI)eld)e  ©nadel 
—  ^Q8  ift  mebr,  als  id)  erwartet!  —  3Kebr,  ab  id)  ner* 
diene!  —  TUcin  ©lü(f,  meine  ©bre,  alles  ift  wiederber* 
geftellt!  —  3d)  träume  dod)  nid)t?  (3ndcm  er  wieder  in  den 
Q3def  fiebt,  ab  um  fid)  nod)mab  3u  überseugcn.)  Q'tein,  fein 
Q3bndwerf  meiner  QDünfd)e!  —  Cefen  Sie  felbft,  mein 
^räubin;  bfen  Sie  felbft! 

^as  3^räulcin.  3d)  bin  nid)t  fo  unbefd)eiden,  ©err 
TRajov, 

t>.  Teil  beim.  Qlnbefd)eiden?  ^er  Q3rief  ift  an  mid);  an 
Obren  Xellbeim,  JKinna.  Cr  cntbält,  —  was  3bnen  3\)x 
Obeim  ni(^t  nebmen  ?ann.  Sie  muffen  ibn  bfen;  bfen 
Sie  dod)! 

^as  Jräulein.    Qüenn  3bi^en  ein  ©efalle  damit  ge« 
fd)iebt,  §err  ^Kajor  —  (Sie  nimmt  den  ^rief  und  liefet.) 
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„TRtin  lieber  TRajox  üon  '^ellbciml 
„3d)  tue  Cud)  ju  roiffen,  dofe  der  Handel,  der  m(d) 
um  Cure  Cljre  beforgt  mad)te,  fid)  3U  Curem  QDorteü 
QufgeSäret  \)Qt.  IRtin  Q3ruder  roar  des  Ofla^ern  dooon 
unternd)tet,  und  fein  S^uö^^ö  b^^  ^\xd)  für  mel)r  als 
unfd)uldi9  eröäret.  ^Die  öofftaatsFaffc  bot  Ordre,  Cud) 
den  beraubten  QDed)fel  wieder  QU03uliefem,  und  dk  ge» 
tonen  Q)orfd)üffe  3U  be3ablen;  oud)  bobe  (d)  befoblen, 
dafe  olles,  toos  die  3^eldfriegs?affen  roider  Cure  Qicd)» 
nungen  urgieren,  niedergefcblogen  roerde.  ^Keldet  mir, 
ob  Cud)  Cure  ©efundbeit  erlaubet,  mieder  ^ienfte  3U 
nebmen.  3cb  mochte  nid)t  gern  einen  ^Tlonn  oon  Curer 
QBroDOur  und  5)en?ung9art  entbebren.  3d)  bin  Cuer 
roobloffehionierter  König  u.lxoJ' 
o.  Teil  beim.  9tun,  mos  fogen  5ie  bicr3u,  mein  Jroulein? 
Dos  3^räulein  (indem  fie  den  03 rief  wieder  3ufammcn« 
[d)lägt,  und  3urü(fgibt).  3d)?  nicbts. 
0.  Tellbeim.  9^id)ts? 

^os  Ji^oulein.    Dod)   Ja:    dofe   3br  König,    der   ein 

großer  ^Konn  ift,  oud)  roobl  ein  guter  7Rar\n  fein  mag.  — 

Aber  mos  gebt  mid)  dos  an?   Cr  ift  nicbt  mein  König. 

D.  Tellbcim.   Qlnd  fonft  fagen  3k  nidjts?  QIid)te  in 

9lü(ffid)t  auf  uns  felbft? 

^os  graule  in.  Sie  treten  wieder  in  feine  ^ienfte;  der 
§err  QTtojor  wird  Obriftleutnont,  Oberfter  oielleid)t.  Od) 
gratuliere  oon  §er3en. 

0.  Xellbeim.  Qlnd  Sie  fennen  mid)  nid)t  beffer?  — 
Qlein,  da  mir  dos  Olücf  fo  üiel  3urücPgibt,  als  genug  ift, 
die  Q!I)ünfd)e  eines  uernünftigen  ^Hannes  3U  befriedigen, 
foll  es  ein3ig  t)on  meiner  2Tlinna  obbongen,  ob  id)  fonft 
nod)  jemanden  wieder  3ugebören  foll,  als  ibr.  3\)vcm  ^ienfte 
allein  fei  mein  gan3e8  £eben  gewidmet!  X)ie  ^ienftc  der 
Crofeen  find  gefäbrlid),  und  lobnen  der  7R\x\)c,  des  3n)anges, 
der  Crniedrigung  nid)t,  die  fie  Soften.  ^Kinno  ift  feine  oon 
den  Citeln,  die  in  ibren  IRdnuem  nid)ts  als  den  Xitel 
und  die  Cbrenftelle  lieben.    Sie  wird  mid)  um  mid)  felbft 
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lieben;  und  id)  roerde  um  fie  die  ganse  QDelt  oergeffen. 
3d)  roard  Soldat,  ous  Parteilicbfeit,  id)  roei^  felbft  nidjt 
für  roeldje  politifd)e  ©rundfä^e,  und  aus  der  ©rille,  dafe 
ee  für  jeden  el)rlid)en  IRann  gut  fei,  fi(^  in  diefem  Stande 
eine  S^^tlang  }u  oerfud)en,  und  fid)  mit  allem,  roaö  ©e« 
fal)r  b^i'fet;  ncrtraulid)  3U  mad)en,  und  Kalte  und  ©nt» 
fd)loffenbeit  3U  lernen.  9Iur  die  dufeerfte  Qflot  bdtte  mid) 
3n)ingen  tonnen,  aus  diefem  QDerfucbe  eine  Q3eftimmung, 
QUO  diefer  gclegentlidien  Q3efd)äftigung  ein  ^androerf  3U 
mad)en.  Aber  nun,  da  mid)  nid)t8  mebr  3n)ingt,  nun  ift 
mein  gan3er  ©brgei3  roiederum  ein3ig  und  allein,  ein  ruhiger 
und  3ufriedener  3Henfd)  3U  fein,  ^er  roerde  id)  mit  3l)nen, 
licbfte  OTnna,  unfehlbar  roerden;  der  roerde  id)  in  Obrer 
©efellfd)aft  unoeränderlid)  bleiben.  —  3Tlorgen  uerbinde  uns 
dao  l)eiligfte  ^and;  und  fodann  roollen  roir  um  uns  fe^en, 
und  roollen  in  der  gan3en  roeiten  beroobnten  QDelt  den 
ftillften,  b^iterften,  lad)endften  QDinfel  fudjen,  dem  3nm 
Paradiefe  nid)t0  fel)lt,  ab  ein  glü(flid)eo  Paar.  Z)a  roollen 
roir  roobnen;  da  foll  jeder  unfrer  Tage  —  Qüao  ift  Ob^^"/ 
mein  Jrdulein?  (die  fid)  unrubig  h^n  und  b^^^  rocndet,  und 
ibre  Q^übrung  3U  ocrbcrgcn  fud)t.) 

^08  Fräulein  (fid)  f äffend).  Sit  find  febr  graufam, 
Xellbeim,  mir  ein  ©lücf  fo  rei3end  dar3uftellen,  dem  id) 
entfagen  mufe.  D^ein  Q)erluft — 

ü.  Xellbcim.  3\)TC  QDerluft? —  QDas  nennen  Sie  3\)vtx\ 
QDerluft?  Alles,  roaö  IRinna  oerlieren  fonnte,  ift  nid)t 
Jllinna.  Sie  find  nod)  das  fil^efte,  lieblid)fte,  boldfeligfte, 
befte  ©efd)öpf  unter  der  Sonne;  gan3  ©üte  und  ©ro&mut, 
gan3  Qlnfd)uld  und  Jreude  I  —  ^ann  und  roann  ein  Seiner 
3Kutroille;  \)kx  und  da  ein  roenig  ©igenfinn  —  5)efto  beffer! 
defto  beffer!  3Tlinna  roäre  fonft  ein  ©ngel,  den  id)  mit. 
Sd)audern  nerebren  müJBte,  den  id)  nid)t  lieben  üönnte, 
(©rgreift  ibre  §Qnd,  fie  3U  fü[fcn.) 

^ae  Jrdulein  (die  ibre  §and  3urü(f3iebt).  9^id)t  fo, 
mein  §errl  —  QDie  auf  einmal  fo  nerändert?  —  3ft  diefet 
fcbmci^ielnde,  ftürmifd)e  Ciebbaber  der  falte  Tellbeim?  — 
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Konnte  nur  (ein  roiederfebrendee  ölücf  il)n  (n  diefes  Jener 
fe^en?  —  Cr  erlaube  mir,  dafe  id),  bei  feiner  fliegenden 
§i^e,  für  uns  beide  Olberlegung  bebalte.  —  Als  er  felbft 
überlegen  konnte,  borte  id)  ibn  fagen,  C8  fei  eine  nid)t6» 
würdige  Cicbe,  die  ^ein  Q3edenfen  trage,  ibren  öegenftand 
der  Q)erad)tung  ou93ufe^en.  —  Qled)t;  aber  id)  beftrebe 
mid)  einer  eben  fo  reinen  und  edeln  £iebe,  als  er.  —  Je^t, 
da  ibn  die  Cbre  ruft,  da  fid)  ein  grofeer  3Honard)  um  ibn 
bemirbt,  follte  id)  3ugeben,  da^  er  fid)  uerliebten  Xräu* 
mereien  mit  mir  überliefe?  dafe  der  rubmooUe  Krieger  in 
einen  tändelnden  5d)äfer  ausarte?  —  Qflein,  §err  IRajoif 
folgen  Sie  dem  QüinC  Obres  beffcrn  Sd)i(f fals  — 

ü.  Xellbeim.  Q^un  mobil  QDenn  3bnen  die  grofee  QDelt 
reisender  ift,  3}Iinna,  —  mobil  fo  bebalte  uns  die  gro^e 
Qüelt!  —  QDie  Sein,  roie  armfelig  ift  diefe  grofee  Qüelt! 

—  Sie  kennen  fie  nur  crft  oon  ibrer  JHtterfeite.  Aber  ge» 
mife,  3Rinna,  Sie  roerden  —  Cs  feil  ^is  dabin,  mobil  Cs 
foll  Obren  Q)oll?ommenbeiten  nid)t  an  Q3erounderern  feblen, 
und  meinem  ©lücfe  mird  es  nid)t  an  Qfleidern  gebred)en. 

X)as  Jräulein.  QÜein,  ^ellbeim,  fo  ift  es  nid)t  ge» 
meint  1  3d)  roeife  Sie  in  die  grofee  QDelt,  auf  die  Q3abn 
der  Cbre  3urü(f,  obne  3bnen  dabin  folgen  3u  roollen.  — 
2)ort  braud)t  Xellbcim  eine  unbefd)oltene  ©attinl  Cin  fdd)« 
fifd)cs  ©erlaufenes  Jrdulein,  das  ficb  ibm  on  den  Kopf  gc» 
roorfen  — 

r>.  Xcllbeim  (auffobrcnd  und  mild  um  fid)  febcnd).  QDer 
darf  fo  fpred)en?  —  Ab,  JRinna,  id)  erfd)recfe  oor  mir 
felbft,  wenn  id)  tnir  porftelle,  dafe  jemand  anders  diefes 
gefagt  b^tte,  als  Sie.  3Keinc  QDut  gegen  ibn  würde  obne 
örensen  fein. 

^as  3^räulcin.  QÜun  dal  X)as  eben  beforge  (d).  Sie 
würden  nid)t  die  geringfte  Spötterei  über  mid)  dulden,  und 
dod)  würden  Sie  tüglid)  die  bitterften  ein3unebmen  bo^cn. 

—  Kur3;  boren  Sie  alfo,  Xellbeim,  was  id)  felbft  befi^loffen, 
wooon  mid)  nid)t8  in  der  QDelt  abbringen  foll  — 

t).  ^ellbeim.  Cbe  Sie  ausreden,  Jrdulein,  —  id)  be» 
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f(^roöre  Sic,  ^HinnQ!  —  überlegen  Sit  C8  nod)  einen  Augen* 
bli(f ,  dafe  Sic  mir  das  Qlrteil  über  £eben  und  Tod  fpred)enl  — 

Vae  Jraulein.  Ol)ne  weitere  Qlberlegungl  —  So  ge* 
roife  (d)  Ol)tten  den  9^ing  3urüd!gegeben,  mit  n)eld)em  Sic 
mir  ebemole  3l)re  Treue  oerpflicbtet,  fo  geroife  Sk  diefeu 
nämlid)en  Qling  3urü(f genommen :  fo  gciüi^  foU  die  un« 
glücfiid)e  QSarnbclm  die  ©attin  des  glü«f liefern  Tellbeime 
nie  roerdenl 

ü.  X e  1 1  b  e  i m.  Qlnd  hiermit  brechen  Sie  denStab,  G^rdulcin ? 

^06  Jraulein.  ©leid)beit  ift  allein  das  fefte  ^and 
der  Ciebe.  —  ^ie  glüif lid)e  Q3ambelm  roünfd)te,  nur  für 
den  glü^lid)en  Xellbeim  3u  leben.  Aud)  die  unglü(flid)c 
JKinna  bdtte  fid)  endlid)  überreden  laffen,  das  ^nglüif 
ibree  3^reunde8  durd)  (id),  es  fei  ju  oermebren,  oder  3« 
lindern  —  Cr  bemerfte  es  ja  wo\)\,  ebe  diefer  Q3rief  an» 
^am,  der  alle  ©leid)beit  3n)ifd)en  uns  mieder  aufbebt,  roic 
febr  3um  S(^cin  id)  mid)  nur  nod)  roeigerte. 

V,  Tellbeim.  3ft  daa  roabr,  mein  Jrdulein?  —  3d)  danfe 
Obnen,  IKinna,  da§  Sie  den  Stab  nod)  nid)t  gebro<^en. 
—  Sie  roollen  nur  den  unglü<flid)en  'J^ellbeim?  Cr  ift  3U 
boben.  (Kalt.)  3d)  empfinde  eben,  dafe  es  mir  unanftdndig 
(ft,  diefc  fpdte  ©ercd)tig?eit  an3unebmen;  da|5  es  beffer 
fein  wird,  roenn  id)  das,  raas  man  durd)  einen  fo  fd)impf* 
Ud)en  Q)erdad)t  entebrt  bot,  gar  nid)t  roiederüerlangc.  — 
Ja;  id)  roill  den  ^rief  nid)t  bekommen  boben.  ^as  fei 
alles,  roas  i^  darauf  antworte  und  tue  I  (3m  begriffe,  ibn 
3U  3errci&en.) 

^as  ^rdulein  (dao  ibm  in  die  ^ände  greift).  QDas  roollen 
Sie,  Tellbeim? 

D.  'Xellbcim.  Sit  befi^en. 

^as  Jrdulein.  galten  Siel 

o.  'J^cllbcim.  9^rdulcin,  er  ift  unfcblbar  3erriffen,  roenn 
Sie  nid)t  bald  fid)  anders  erSdren.  —  Alsdann  roollen  roir 
dod)  feben,  roas  Sie  nod)  roider  mid)  ein3uroenden  boben! 

Vae  Jraulein.  QDie?  in  diefcm  Tone?  —  So  foU  icb, 
fo  mufe  id)  in  meinen  eigenen  Augen  r.crQd)tlicb  tuerden? 
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Q^immermebrl  Co  ift  eine  nid)toiüürdi9c  Kreatur,  dk  fid) 
nid)t  fd)ämet,  \\)X  9011360  ©lü(f  der  blinden  3^'^^li4)^<^it 
eines  IRannes  3U  oerdanfenl 

ü.  Tellbeim.  Ja\\&),  grundfolfd)! 

Va6  Jrdulein.  QDoUen  Sic  es  roagen,  3bre  eigene 
^de  in  meinem  JRunde  3U  fd)elten? 

0.  Teilte  im.  Sopl)iftin!  So  entehrt  fid)  doe  fd)n)ad)erc 
©efd)lecbt  durd)  alles,  was  dem  ftdr^ern  nid)t  anftebt?  So 
foll  fid)  der  JRann  olles  erlauben,  mos  dem  Qüeibe  ge* 
3iemet?  QDeld)e6  beftimmte  die  QfZotur  3ur  Stü^e  des 
ondem? 

^os  Jraulein.  Q3erubigen  Sie  fid),  Tellbeim!  —  Üd) 
merde  nicbt  gan3  obne  Sd)u^  fein,  roenn  id)  fd)on  die  Cbre 
des  Obrigen  ousfd)lagen  mufe.  So  niel  mufe  mir  immer 
nod)  werden,  als  die  Qlot  erfordert.  3d)  b^be  mid)  bei 
unferm  ©efondten  melden  loffen.  Cr  mill  mid)  nod)  b^ute 
fpred)en.  ^offentlid)  mird  er  fid)  meiner  onnebmen.  ^ie 
3eit  üerfliejßt.  Crlouben  Sie,  §err  TRajov.  — 

o.  Xellbeim.  3ii  roerde  Sie  begleiten,  gnädiges  ^rdu* 
lein.  — 

^06  Jr5ulein.  Qlid)t  dod),  Öerr  ^Kajor;  loffen  Sic 
mi(^  — 

o.  XcUbeim.  Cber  foll  3br  Sd)atten  Sie  oerloffcnl 
Kommen  Sie  nur,  mein  3^räulein,  roobin  Sie  mollen;  3U 
roem  Sie  wollen,  überall,  an  ^efonnte  und  Qlnbefannte, 
roill  id)  es  er3Qblen,  in  3bter  Cegenroort  des  Xoges  bundert* 
mal  er3dblen,  roeld)e  ^ondc  Sie  on  mid)  oerfnüpfen,  aus 
roclcbem  groufomen  Cigenfinne  Sie  diefe  ^onde  trennen 
rooUen  — 


Sebnter   Auftritt 
Juft.  ^ie  Q)origen. 

Juft  (mit  Qlngeftüm).  gerr  31Iajor(  §err  ^Hojorl 

o.  Xellbeim.  9lun? 

Juft.  Kommen  Sie  docb  gefd)n)ind,  gefd)mind! 
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t).  Xcllbeim.  QDqö  foll  id)?  3^  tnir  b^rl  Sprid),  xoqb 
ift'e? 

Juft.  öorcn  Sic  nur  —  (Q^cdct  il)m  l)cimlid)  ins  Ol)r.) 

^06  Jraulein  (indce  bcifcite  3ut  ^ran3i6?Q).  3Kcrfft  du 
ro<xe>,  ^van^ie^al 

^x anlief a,  O,  Sie  QlnbannV)cr3i9el  3d)  \)aht  bier  ge« 
ftandcn,  roic  auf  Koblcn! 

o.  Tellbcim  Oujuftcn).  <2Dq8  fagft  du?  —  5)qö  ift  nid)t 
niöglid)!  —  Sie?  (3ndcm  er  dae  ^^räulein  roild  onblicEt.)  — 
Sog'  es  laut;  fag'  es  \\)t  ine  ©efid)tl  •  ^  §6ren  Sie  dod), 
mein  ^raulein!  — 

Juft.  ^er  QDirt  fagt,  das  Jräulein  üon  ^arnbelm  bübe 
den  ^ing,  iüeld)en  id)  bei  ibm  ©erfe^t,  ju  fid)  genommen; 
fie  bobe  ibn  für  den  ibrigen  ernannt,  und  roolle  ibn  nid)t 
TOieder  b^^öuegeben.  — 

0.  Xellbeim.  3ft  das  njobt,  mein  Jraulein?  —  Qflein, 
dae  Bann  nid)t  roabr  feinl 

^Qo  Jroulein  Göd)clnd).  Qlnd  roorum  nid)t,  Xellbeim? 
QDarum  fonn  es  nid)t  roabr  fein? 

D.  Xellbeim  (beftig).  Qlun,  fo  fei  ee  roabr!  —  QDeld) 
fd)re(flid)e6  Cid)t,  dae  mir  auf  einmal  aufgegangen  I  Qlun 
ernenne  id)  Sie,  die  9^alfd)e,  die  ungetreue! 

X)ae  Jräulein  (crfd)rodPen).  QDer?  roer  ift  diefe  Qln« 
getreue? 

n.  Xcllbeim.  Sie,  die  id)  nicbt  mebr  nennen  roilU 

^ae  Jräulein.  Xellbeiml 

ü.  Xellbeim.  QDergeffen  Sie  meinen  Qlamenl  —  Sie 
?amen  bi^i^b^i^/  "^it  mir  3U  bred)en.  Ce  ift  Qarl  —  Va^ 
der  S^föll  fo  gern  dem  'Xreulofen  3uftatten  fommtl  Cr 
fübrte  %x[tn  3bren  Q^ing  in  die  ödnde.  3bre  Arglift  raupte 
mir  den  meinigen  3U3ufd)an3en. 

^aejrdulein.  'Xellbeim,  roae  für  ©efpenfter  f eben  Sie/ 
Raffen  Sie  fid)  dod),  und  boren  Sie  mid). 

5ron3iefa  (oor  fid)).  9t un  mag  fie  ce  böten I 
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edftcr  Auftritt 

QDetnet  (mit  einem  <8cutel  ©old).  o.  Xellbcim.  ^ae 

^räulein.  ^^cansiefo.  Juft. 

Quem  er.  ©ier  bin  id)  fd)on,  §erc  TRajoxl  — 

0.  Xellbeim  (ol)nc  ibn  Qn3ufcl)en).  Quer  üedangt  did)?  — 

Quem  er.  ^ier  ift  ©eldl  taufend  Piftolcnl 

ü.  Xellbcim.  3d)  vo\\\  fie  nid)t! 

OD  er  n  er.  TKorgen  fönnen  Sie,  i)trclRa]ox,  über  uod) 
einmal  fo  oiel  befeblcn. 

0  Xellbeim.  ^el)alte  dein  öeldl 

QDemer.  Co  ift  ja  3br  ©eld,  öerr  IRajox,  —  3d) 
glaube,  Sie  feben  nid)t,  mit  roem  Sie  fpred)cn? 

ü.  Xellbeim.  QDeg  damit!  fag' id). 

QDemer.  QDas  feblt  3btien?  —  3d)  bin  QDemer. 

0.  Xellbeim.  Alle  Güte  ift  QDerfteUung;  alle  X>ienft- 
fertig^eit  Q3etrug. 

QDemer.  öilt  das  mir? 

u.  Xellbeim.  QDie  du  roillftl 

QDemer.  3d)  b<ibe  ja  nur  ^\yztvi  Q3efebl  oolljogen.  — 

0.  Tellbeim.  So  üollsiebe  aud)  den,  und  pacfe  did)l 

QDemer.  §err  JHajorl  (argerlid))  id)  bin  ein  ^Tlenfd)  -- 

D.  Xellbeim.  ^a  bift  du  roas  Qled)t8l 

QDemer.  ^er  aud)  öallc  \)qX  — 

0.  Tellbcim.  öutl  öallc  ift  nod)  das  Q3eftc,  roae  mir 
baben. 

QDemer.  3d)  bitte  Sie,  §err  3JIajor  — 

ü.  Xellbeim.  QDicoielmal  foll  id)  dir  es  fagen?  3d) 
braucbc  dein  öeld  nid)tl 

QDemer  (socnig).  Qlun,  fo  braud)*  ee,  roer  da  roilll  (3n« 
dem  et  ibm  den  QBeutcl  üor  die  ^ü^e  roirft,  und  beifeite  gebt.) 

X)a9  Jvdulein  (sur  ^^consista).  Ab,  liebe  ^ransiofa, 
id)  bütte  dir  folgen  follen.  3d)  b^be  den  Sd)er3  3u  roeit 
getrieben.  —  ^od)  er  darf  mid)  ja  nur  bö^^n  —  (Auf  ibn 
3ugebcnd.) 

^ran3iö?a  (die,  obne  dem  3^räulein  3U  antworten,  fid) 
QDcrnern  näbert).  §err  QDad)tmeifter  I  — 
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Qüerncr  (mürrifd)).  eel)*Siel  — 
^rün 316^0.  §u!  roae  find  dao  für  TRänmxl 
X)q8  3=rQulein.  XellbeimI  —  XellbeimI  (X)cr  oot  QPm 
on  den  Ringern  naget,  dae  ©e[i(^t  roegn^endet,  und  nid)tö  b)öcet.) 

—  QIcin,  dos  ift  3u  arg!  —  §ören  Sie  mid)  dod)f  —  Sie 
betrügen  fid)  I  —  Ciu  blofeee  ^Ki^oerftandnis,  —  'Xellbeim ! 
Sie  lüollen  3\)vz  TRinna  ni(^t  \)6xznl  —  Können  Sie  einen 
fold)en  Q)txdad)t  faffen?  —  3d)  mit  Ob^en  bred)en  rooUcn? 

—  Od)  darum  \)txQd.ommcnl  —  XellbeimI 


StDÖlftcr  Auftritt 

ßroeiOSediente,  nad)  einander  oon  oerfd)iedenen  Seiten  über 
den  Saal  laufend.  5)ic  Q)origen. 

Vtx  eineQ3edicntc.  önädigee  ^raulein,  3bto  C?e- 
3ellen3,  der  ©rafl  — 

^er  andere  bediente.  Cr  fömrat;  gnädiges  Jräu« 
leinl  — 

5ran3i8Ca  (die  ane  3^enfter  gelaufen).  Cr  ift  ee!  er 
ift  esi 

X)aö  S^rouleiu.  Oft  cr'ö?  —  O  nun  9efd)n)ind,  Xcll* 
beim  — 

x>,  X  eil  beim  (auf  einmal  3U  fid)  felbft  ?ommcnd).  Quer? 
roer  tömmt?  3br  Obeim,  (Jräulein?  diefer  graufame  Obeim? 
—  Caffen  Sie  ibn  nur  kommen;  laffen  Sk  ibn  nur  kommen I 
3=ürd)ten  Sie  nidits!  Cr  foll  Sit  mit  feinem  OBlicPe  be» 
leidigen  dürfen!  Cr  bat  cö  mit  mir  3u  tun.  ~  Stoar  oer» 
dienen  Sie  ee  um  mid)  nid)t  — 

5)a8  3=rüulein.  Oefd)roind  umarmen  Sic  mid);  ^clU 
beim,  und  üergeffen  Sie  allee  — 

D.  Xellbeim.  £)af  roenn  id)  raupte,  dafe  Sk  es  bereuen 
tonnten  l  — 

^ae  Jräulein.  Qflein,  id)  Bann  es  nid)t  bereuen,  mir 
den  Anbliif  3\)vzö  gan3en  §er3en6  oerfcbafft  3u  bübenl  — 
Ab,  roae  find  Sie  für  ein  TRannl  —  umarmen  Sie  3\)xc 
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IRinna,  3\)vt  9lü(flid)cIRmna;  aber  durd)  ni(i)t0  9lü(flid)er, 
ale  durd)  Sie!  (Sie  füllt  il)m  in  die  Arme.)  ^nd  nun,  il)m 
entgegen!  — 

ü.  Tellbeim.  QDem  entgegen? 

^aojräulein.  ^em  beften  Gb^^er  unbekannten  freunde. 

ü.  Xellbeim.  Qüie? 

X)a9  Jrdulein.  ^em  Grafen,  meinem  Obeim,  meinem 

QDater,  3\fxtm  Q)Qtcr. 3Keine  5lud)t,  fein  ^nroille; 

meine  Cnterbung;  —  boren  Sic  denn  nid)t,  dafe  alles  er* 
did)tet  ift?  —  lt?cid)tglaubiger  Q^itter! 

o.  Xellbeim.  erdid)tet?  —  Aber  der  Q^ing?  der  Q^ing? 

^ae  3^räulc(n.  Quo  baben  Sie  den  Qling,  den  id) 
3bnen  3urü(f gegeben? 

t).  Tellbeim.  Sie  ncbmcn  ibn  wieder?  —  O,  fo  bin  i6^ 
glutflid)!  —  §ier,  IHinna!  —  Obn  berQU03iebend.) 

X)a8  Jrdulein.  So  befeben  Sie  ibn  dod)  erft!  —  O, 
über  die  blinden,  die  nicbt  feben  rooUen !  —  QDelcber  Qling 
ift  C8  denn?  ^en  id)  oon  Gb^en  b^be,  oder  den  Sie  oon 
mir?  —  3ft  e8  denn  nid)t  eben  der,  den  id)  in  den  fanden 
des  QDirte  nid)t  laffcn  wollen? 

0.  tellbeim.  ©Ott!  roae  feb*  id)?  roas  bor'  id)? 

^as  Jrdulein.  Soll  \(3t)  ibn  nun  roiedernebmen?  foll 
id)!  ~  öeben  Sie  b^r,  geben  Sit  \)ex\  (Q^eifet  ibn  ibm  aue 
der  ^and,  und  ftccft  ibn  ibm  felbft  an  den  ^^inger.)  9^un?  ift 
olles  rid)tig? 

0.  Xellbeim.  QDo  bin  id)?  —  Ob«  ^and  füffend.)  O 
bosbafter  Cngel!  —  mi(^  fo  ju  qudlen! 

^as  Fräulein,  tiefes  3ur  Probe,  mein  lieber  öcmabl, 
dafe  Sie  mir  nie  einen  Streid)  fpielen  follen,  obne  da^  id) 
3bnen  nid)t  gleid)  darauf  wieder  einen  fpielc.  —  ^enfen 
Sie,  dafe  Sie  mid)  nid)t  aud)  gequälet  bitten? 

0.  "^ellbeim.  O  Komödiantinnen,  id)  bdtte  eud)  do6^ 
fennen  follen. 

Jan^iö^a.  9lein,  roabrbaftig;  id)  bin  3ur  Komödiantin 
oerdorbcn.  3&)  b<ibe  ge3ittert  und  gebebt,  und  mir  mit  der 
§and  das  IRaul  3ubalten  muffen. 
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5)a8  Jroulcin.  Ccid)t  ift  mir  meine  QlloUc  aud)  md)t 
getüorden.  —  Aber  fo  kommen  Sic  dod)I 

D.  Tellbeim.  9lod)  tann  id)  mid)  nicfet  erl)olen.  —  QDie 
iDobl,  mie  ängftlid)  ift  mirt  So  erroad)t  man  plö^lid)  aus 
einem  fd)re(fbüft^n  Traume! 

^06  9t:aulein.  QDir  3audern.  —  3d)  \^6xc  \\)n  f(i)on. 


^reisebuter  Auftritt 

^ei  ©raf  oonQ3tud)faU,  oon  Det[d)iedenen  *Bedicntea  und 
dem  QDirte  begleitet,  ^ie  QDotigen. 

^er  ©raf  (im  ^eteintceten).  Sie  ift  dod)  glücflid)  an« 
gelangt? 

^aejräulein  (die  ibm  entgegcnfpringt).  Ab/  mein  QDateul — 

^er  ©ruf.  ^a  bin  id),  liebe  3Kinna!  (Sie  umarmend.) 
Aber  roaS;  3Rädd)en?  (andern  er  den  Tellbeim  geroabr  roird.) 
Q)ierund3roan3ig  Stunden  erft  \)kv,  und  fi^on  *33efannt' 
fd)aft,  und  f(^on  eefellfd)aft? 

^ae  Jrdulein.  Qlaten  Sic,  rocr  C8  ift?  — 

X)er  Oraf.  Vo&)  nid)t  dein  Xellbeim? 

^ae  Jrdulcin.  QDcr  fonft,  aU  er?  —  Kommen  Sk, 
'Xellbeiml  (3bn  dem  ©cafen  3ufübrend.) 

^cr  ©raf.  3Kein  §err,  mir  b^ben  uns  nie  gefeben; 
aber  bei  dem  erften  AnblicPc  glaubte  id),  Sic  3U  ernennen, 
3d)  roünfd)te,  da^  Sic  es  fein  möd)ten.  —  Olmarmcn  Sie 
mid).  —  Sie  \^ahcn  meine  ooUigc  öod)ad)tung.  3d)  bitte 
um  3\)xc  Jrcundfiiaft.  —  TKcine  Qflid)te,  meine  Tod)tcr 
liebet  Sic.  — 

Vae  ^läulein.  VaQ  roiffcn  Sic,  mein  QDaterl  —  Qlnd 
fft  fie  blind,  meine  £iebe? 

^cr  ©ruf.  9tcin,  ^Kinna;  deine  £iebc  ift  nicbt  blind; 
aber  dein  Ciebbaber  —  ift  ftumm. 

D.  Xellbcim  (fid)  ibm  in  die  Arme  roerfend).  £affcn  Sic 
mid)  3U  mir  felbft  fommen,  mein  QDaterl  — 

^cr  ©ruf.  So  red)t,  mein  Sobnl  3d)  l^övc  es;  menn 
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dein  3Hund  nfd)t  plaudern  ?ann,  fo  fann  dein  §er3  dod) 
reden.  —  3d)  bin  fonft  den  Offijieren  üon  diefer  Jorbe 
(auf  Xcllbeime  Qlniform  rocifcnd)  eben  nid)t  gut.  ^od)  Sic 
find  ein  ebrlid)er  IRann,  ^ellbeim;  und  ein  ebrli(ter  ^Jlann 
mag  ftecfen,  in  n)eld)em  Kleide  er  roill,  man  mufe  i^n  lieben. 

VaQ  ^rdulein.  O,  menn  Sie  alles  müßten!  — 

^er  öraf.  QDae  bindert'e,  dafe  ic^  nid)t  alles  erfahre? 
—  QDo  find  meine  ^immcx,  §err  Qüirt? 

^er  QDirt.  Quollen  3l)ro  C)e3cllen3  nur  die  önade 
l)aben,  \)itv  b^reinjutreten. 

^cr  öraf.  Komm,  2Hinnal  Kommen  Sic,  §err  3Tlajorl 
(©ebt  mit  dem  Qüirte  und  den  QScdienten  ab.) 

^ae  ^räulein.  Kommen  Sie,  Xellbeiml 

t>.  "X  eil  beim.  3d^  folge  3l)nen  den  Augenblicf,  mein 
3^räulein.  QTur  nod)  ein  QDort  mit  dicfem  3JIannel  (Gegen 
QDerncr  fid)  wendend.) 

^as  ^rdulcin.  Qlnd  ja  ein  red)t  gutes;  mid)  dünüt, 
Sk  beben  es  nötig.  —  5ran3i8Ca,  nid)t  roabr?  (5)em  ©rafen 
nad).) 


Q3icr3ebnter  Auftritt 
D.  Xellbeim.  QX)ecnec.  Juft.  5can3i8fa. 

0.  Tellbcim  (auf  den  QSeutel  weifend,  den  QDerner  roeg» 
geroorfen).  §ier,  Juft!  —  \)thc  den  Q3eutel  auf,  und  trage 
ibn  nad)  §aufc.  ©ebl  —  (Juft  damit  ab.) 

QDerner  (dcc  nod)  immer  mürdfd)  im  QDinCel  geftanden, 
und  an  nid)t6  teil  3U  nebmen  gefd)ienen;  indem  er  das  bött). 
Ja,  nun! 

D.  ^e II beim  (oertraulid),  auf  ibn  3ugebend).  QDerncr,  mann 
?ann  id)  die  andern  taufend  Piftolen  b^ben? 

QDerncr  (auf  einmal  miedet  in  feiner  guten  Caune).  3Korgen, 
§err  ^TJajor,  morgen.  — 

D.  Xellbcim.  3d)  braud)e  dein  Sd)uldner  nid)t  3U  roer* 
den;  aber  id)  roill  dein  9^entmeifter  fein,  ©ud)  gutber3igen 
£euten  folltc  man  allen  einen  Q)ormund  fe^en.  3b^  fcid 
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cfne  Art  Q)erfd)tüender.  —  3d)  b^^e  did)  i)orl)in  er3Ürnt, 
QDernerl  — 

Quem  er.  Q3ei  meiner  armen  5eelc;  ja!  —  3d)  b^tte  ober 
dod)  [o  ein  Tölpel  nid)t  fein  [ollen.  —  9^un  fei)'  id)'9  rool)!. 
3d)  oerdiente  bindert  Jucbtel.  Waffen  Sie  mir  fie  Qud) 
fcbon  geben;  nur  weiter  feinen  ©roll,  lieber  JHajorl  — 

0.  Xellbeim.  Oroll?  —  (3bn^  die  ^and  drückend.)  Ciee 
es  in  meinen  Augen,  voae  i&}  dir  nicbt  alles  fagen  fonn. 
—  §qI  roer  ein  bcfferee  IRddcben,  und  einen  redlid)ern 
freund  b^t,  ab  icb,  den  roill  id)  feben!  —  Jransiefü,  nidit 
iDübr?  (©cbt  ab.) 


Junfsebnter  Auftritt 
QDerner.  ^tansieCo. 

Jranjieüa  (oor  fid)).  Ja  geroife,  es  ift  ein  gor  3u  guter 
3Tlann!  —  So  einer  Commt  mir  nid)t  roiedcr  oor.  —  Ce 
mufe  bc^<^^öf  rSd)üd)tern  und  ocrfd)Qmt  fid)  Qüernem  nobernd.) 
§err  Qüadjtmeifter  — 

QDerner  (der  fid)  die  Augen  n)ifd)t).  QItu?  — 

9^ran3i8fa.  §err  QPacbrmeifter  — 

QDerner.  Qüas  roill  Sic  denn,  ^raucn3immerd)en? 

Jransisfa.  Seb'  Cr  mid)  einmal  an,  §err  Qlüad)t«' 
nieifter.  — 

Quem  er.  3d)  Pann  nod)  nicbt;  id)  roei^  nid)t;  loao  mir 
in  die  Augen  gekommen. 

3^ran3i8fa.  So  fcb'  Cr  mid)  dod)  an! 

OD  er  n  er.  3d)  fürd)tc,  id)  b^be  Sie  fd)on  3u  oiel  an» 
gcfeben,  Jrauenjimmercbenl  —  Q^un,  da  feb'  id)  Sie  ja! 
QDas  gibt's  denn? 

Jranuef  a.  §err  ^^Dodjtmeifter, braud)t  Cr  Feinem 

^rau  QDad)tmeifterin? 

QDerner.  3ft  das  3br  Crnft,  5raucn3immer(ien? 

5ran3i6Ca.  TRcixx  oölligerl 

QDerner.  S^Ö^  ^^^  toobl  aud)  mit  nad)  Perfien? 
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Jranjiefa.  QDobin  Cr  tDÜll 

Qüerncr.  ©croi^?  —  §olla!  §err  TRajoxl  nid)t  groj^ 
getan!  Qlun  \}aV  id)  tücnigftene  ein  eben  fo  gutes  IJlad' 
d)en,  und  einen  eben  fo  redlichen  freund,  ah  Sie!  —  6eb* 
Sie  mir  3\fxt  §Qnd/  5cauen3immerd)en!  —  Topp!  —  Qlber 
jeljn  JaXyx  ift  Sit  Jrau  ©eneraliu,  oder  QDitroe! 

(Cndc  der  2)linnQ  oon  ^arnl)clra,  oder  dee  Soldatcnglücfe.) 


lor 


etniMo    ©alotti 


ein  Xraucrfpfd  in  fünf  Aufjügcti 


perfonen 


CmiliQ  ©alotti 

OdoQtdo  und  1  ^   ,       ,    ^,         ,      ^    , 

aj.  I  Oalotti,  Cltcnt  der  craiha 

audia  J  ' 

^ettore  ©onsagü;  Pnn3  oon  ©uoftalla 

3Karinelli;  Karamerberc  dee  Pnn3cn 

Caraillo  Q\.ota,  einer  oon  des  Prin3en  Q^dten 

Conti,  TRakv 

Graf  Appiani 

Ordfin  Orfina 

Angclo  und  einige  ^Bedient« 


erftcr  Auf3ug 

(^ic  S3cnc:  ein  Kabinett  dee  Pt(n3en.) 


Crftev  Auftritt 

^cr  Pr(n3  (an  einem  Arbcit8tifd)c  noUer  Q3neffd)aften  und 
Papiere,  deren  einige  er  durchläuft).  Klagen,  nid)to  als  Klagen! 
Q3ittfd)riften,  nid)t0  ab  Q3ittfd)nftcn !  —  ^ie  traurigen 
Oefd)äfte;  und  man  beneidet  uns  nod)!  —  X)as  glaub'  id); 
roenn  tüir  allen  b^lfen  könnten:  dann  rodren  roir  3u  be- 
neiden. —  ^müia?  (3nden\  er  nod)  eine  oon  den  ^ittfd)riftcn 
auffd)lQgt,  und  nad)  dem  unterfd)rieben€n  QTamen  ficbt.)  Cine 
Cmilia?  —  Aber  eine  Cmilia  Q3runesd)i  —  t^i4)t  Oalotti. 
Q!Iid)t  Cmilia  öalotti  l  —  QDas  roill  fie,  diefe  Cmilia  ^ru- 
nesd)!?  (6r  liefet.)  Q)iel  gefordert;  febr  niel.  —  X)od)  fie 
Reifet  Cmilia.  ©emäbrt!  (Cr  unterfd)rcibt  und  öingelt;  roor* 
auf  ein  Kammerdiener  bcrclntritt.)  Cs  ift  roobl  nod)  feiner 
oon  den  QRdten  in  dem  Q)or3immer? 

^er  Kammerdiener.  Q'tein. 

^er  Prin3.  3d)  \)ahc.  3U  frül)  Tag  gemad)t.  —  ^er 
IKorgen  ift  fo  fd)6n.  3d)  roill  ausfahren.  IRard)efe  IRaxi' 
nelli  foU  mid)  begleiten.  Cafet  ibn  rufen.  (5)er  Kammer« 
diencr  gebt  ab.)  —  3d)  ?ann  dod)  nid)t  mebr  arbeiten.  — 
3d)  roar  fo  rubig,  bild'  id)  mir  ein,  fo  rubig  —  Auf  ein* 
mal  mufe  eine  arme  ^runescbi  Cmilia  b^ife^ti:  —  roeg  ift 
meine  Qlube,  und  alles  I  — 

^er  Kammerdiener  (roelc^er  wieder  b^teintritt).  ^a6) 
dem  JUard)efe  ift  gefd)icPt.  Qlnd  \)kx,  ein  ^rief  oon  der 
Cräfin  Orfina. 
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X>cr  Prin3.  X)cr  Orfino?  Cegt  ibn  bin. 

2)cr  Kammerdiener.  3br  Caufer  roartet. 

^er  Pr(n3.  3d)  roill  die  Antroort  f enden;  wenn  es  einer 
bedarf.  —  QDo  ift  fie?  3n  der  Stadt?  oder  auf  ibrer  QDilla? 

^er  Kammerdiener.  Sie  ift  geftem  in  die  Stadt  ge» 
kommen. 

^er  Prin3.  ^efto  fcblimmer  —  beffer;  moUt'  id)  fagen. 
So  brautbt  der  Cäufer  um  fo  tueniger  3U  roarten.  (X>cr 
Kammerdiener  gebt  ab.)  Jlleine  teure  ©räfini  (bitter,  indem 
er  den^dcf  in  die  ^and  nimmt.)  So  gut,  als  gelefenl  (und 
ibn  wieder  roegroirft.)  —  QZun  Ja;  id)  bobe  fie  3U  lieben  ge» 
glaubt I  QDas  glaubt  man  nidjt  alles?  Kann  fein,  id)  babe 
fie  au(^  roirSic^  geliebt.  Aber  —  id)  b^bel 

^erKammerdienerCder  nod)mQle  bereintritt).  ^er  3Kaler 
Conti  mill  die  Onade  b^ben 

^er  Prin3.  Conti?  Q'led)tn)obl;  lafet  ibn  b^rein^ommen. 
—  ^ae  toird  mir  andere  ©edanten  in  den  Kopf  bringen.  — 
(Stcbt  auf.) 


Sroeiter  Auftritt 
Conti.  5)er  Prin3. 

Vzx  Prin3.  Outen  3Horgen,  Conti.  QDie  leben  3k7 
QDae  mad)t  die  Kunft? 

Conti.  Prin3,  die  Kunft  gebt  nad)  Q3rot. 

X)er  Prin3.  Vae  mufe  fie  nid)t;  das  foll  fie  nid)t,  — 
in  meinem  Beinen  öebiete  geroife  nid)t.  —  Aber  der  Künftler 
mufe  aud)  arbeiten  mollen. 

Conti.  Arbeiten?  Vae  ift  feine  £uft.  Qflur  3U  oiel  or» 
beiten  muffen,  ?ann  ibn  um  den  Qlamen  Künftler  bringen. 

^er  Prin3.  3d)  meine  nid)t  QDieles,  fondem  niel:  ein 
Qüeniges;  aber  mit  5lei§.  —  Sie  kommen  dod)  nid)t  leer, 
Conti? 

Conti.  3d)  bringe  das  Porträt,  n)eld)eö  Sie  mir  be» 
foblen  bciben,  gnädiger  §err.  Qlnd  bringe  nod)  eines,  ti)eld)es 
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Sit  mir  n(d)t  bcfoblcn:  aber  rocil  es  9cfct)en  3U  werden 
oerdient  — 

^cr  Prin3.  Jenee  ift?  —  Kann  id)  mid)  dod)  faura 
erinnern  — 

Conti,  ^ie  örafln  Orfina. 

^er  Prinj.  Qüobrl  —  ^ec  Auftrag  ift  nur  ein  roenfg 
oon  lange  b^^- 

Conti.  Qlnfere  fd)önen  tarnen  find  nid)t  alle  Tage  3um 
IHalen.  ^ie  ©rdfin  bot,  feit  drei  IRonatzn,  gerade  einmal 
ficb  entfcbliefeen  tonnen,  3U  fi^en. 

^er  prins.  QDo  find  die  Stücfe? 

Conti.  On  dem  Q)or3immer:  id)  bole  fie« 


dritter  Auftritt 
Vev  Prin3. 

3bt  ^ildl  —  mag  1  —  %x  Q3ild;  ift  fie  dod)  nicbt  felber. 

—  "^nd  oielleid)t  find'  id)  in  dem  Q3ilde  wieder,  roas  icb 
in  der  Perfon  nid)t  mebr  erblicPe.  —  3d)  mill  eö  aber 
nid)t  miederfinden.  —  ^er  befd)mcrlid)e  3)Ialer !  3d)  glaube 
gar,  fie  b^^  Ib^  beftod)en.  —  QDdr'  ee  aud)l  Qüenn  ibr 
ein  andereo  Q3ild,  das  mit  andern  Sorben,  auf  einen  an* 
dem  ©rund  gemalet  ift,  —  in  meinem  §er3en  roiedcr  pia^ 
mad)en  roill:  —  QDabrlid),  id)  glaube,  id)  rodr'  ee  3ufrieden. 
Als  id)  dort  liebte,  mar  i^  immer  fo  leid)t,  fo  froblid), 
fo  ausgclaffcn.  —  Qlun  bin  id)  uon  allem  das  Oegenteil. 

—  5)od)  nein;  nein,  nein!  ^ebdglid)er,  oder  nid)t  bebdg* 
lieber:  id)  bin  fo  beffer. 


Q)ierter  Auftritt 

5)erPrin3.    Conti  (mit  den  Oemalden,  rooDon  er  da^  eini 
Dcrroandt  gegen  einen  Stubl  lebnct). 

Conti  (indem  erdae  andere  3urcd)tfteUct).  3d)  bitte,  Prin3, 
dafe  5ie  die  Sd)ranfen  unferer  Kunft  errodgen  roollen.  QDieles 
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oon  dem  An3Ü9lid)ftcn  der  Sd)önbeit  liegt  gans  oufeer  den 
©rcnsen  derfelben.  —  Treten  Sie  fo!  — 

^er  Prin3  (nad)  einer  fursen  Q3etrQd)tung).  QDortrefflid), 
Conti;  —  gQn3  oortrefflid)!  ~  ^q8  gilt3brer  Kunft,  3brem 
Pinfel.  —  Aber  gefd)mcid)elt,  Conti;  gonB  unendÜd)  gc« 
fd)nicid)elt ! 

Conti.  ^Q8  Original  fd)ien  diefer  ^Keinung  nid)t  3u 
fein.  And)  ift  C8  in  der  Tat  nid)t  mebr  gefd)meid)elt,  als 
die  Kunft  fd)meid)eln  mufe.  ^ie  Kunft  mu^  malen,  roie  fid) 
die  plaftifd)e  9latur  —  wenn  C8  eine  gibt  —  das  ^ild 
dad)te:  ol)ne  den  Abfall,  n)eld)en  der  roiderftrebende  Stoff 
unnermeidlid)  raad)t;  obne  den  QDerderb,  mit  n)eld)em  die 
3eit  dagegen  anfdmpfet. 

.^er  Prin3«  ^er  deutende  Künftler  ift  no(^  eine  fo 
Diel  roert.  —  Aber  das  Original,  fügen  Sie,  fand  demun« 
gead)tet  — 

Conti.  Q)er3eil)en  Sie,  Prin3.  5)aö  Original  ift  eine 
perfon,  die  meine  Cbrerbietung  fordert.  Od)  b^^^  nid)t6 
Q'Iad)teilige8  oon  ibr  dufeem  roollen. 

^er  Prin3.  So  oiel  als  3b^2^  beliebt!  —  Qlnd  roas 
fagte  das  Original? 

Conti.  3cb  bin  3ufrieden,  fagte  die  ©rdfin,  roenn  id) 
nid)t  bdfelicber  ausfebe. 

^er  prin3.  9Zicbt  bd6lid)er?  —  O  das  roabre  Original! 

Conti.  Qlnd  mit  einer  IRknz  fagte  fie  das,  —  oon 
der  freilid)  diefes  ibr  Q3ild  feine  Spur,  feinen  Q)erdad)t 
3eiget. 

^er  Prin3.  ^as  meint'  id)  ja;  das  ift  es  eben,  morin 
fd)  die  unendlid)e  Sd)meid)elei  finde.  —  O!  id)  fenne  fie, 
jene  ftol3e  bob^iift^c  3Tliene,  die  aud)  das  ©efid)t  einer 
©ra3ic  entftellen  loürde!  —  3d)  leugne  nid)t,  dafe  ein  f(^dner 
3Kund,  der  fid)  ein  wenig  fpöttifd)  oer3iebet,  nid)t  feiten 
um  fo  oiel  fd)6ner  ift.  Aber,  roobl  gemerft,  ein  roenig: 
die  Q)er3iebung  mu^  nid)t  bis  3ur  ©rimaffe  geben,  roie  bei 
diefer  ©rdfin.  Qlnd  Augen  muffen  über  den  roollüftigcn 
Spötter  die  Auffid)t  füb^^cn,  —  Augen,  roie  fie  die  gute 
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örafin  nun  gerade  gor  n{d)t  l)at.  Aud)  nid)t  einmal  l){er 
im  ^ilde  bot. 

Conti,  ©nädiger  §err,  id)  bin  äufecrft  betroffen  — 

^er  Prin3.  ^nd  roorüber?  Alles,  raas  die  Kunft  auö 
den  großen,  b^roorragenden,  ftieren,  ftarren  IRedufenaugen 
der  örafin  ©utee  mad)en  fann,  das  \)ahtn  Sie,  Conti; 
redlid)  daraus  gemacht.  —  Qledlid),  fag'  id)?  —  QIid)t  fo 
redUd),  more  redlid)er.  5)enn  fagen  Sie  felbft.  Conti,  Idfet 
fid)  aus  diefem  ^ilde  roobl  der  Cbaraher  der  Perfon 
fdjlicfeen?  Qlnd  das  follte  dod).  Stolj  boten  Sie  in  Qüürde, 
Öobn  in  £dd)eln,  Anfa^  3u  trübfinniger  Sd)roärmerei  in 
fünfte  Sd)n)ermut  oerroandelt. 

Conti  (ctroae  ärgcdid)).  Ab,  mein  Prin3,  —  mir  3Tlaler 
red)ncn  darauf,  da^  das  fertige  Q3ild  den  Ciebbaber  nod) 
eben  fo  roarm  findet,  als  roarm  er  es  beftellte.  QDir  malen 
mit  Augen  der  Ciebe:  und  Augen  der  Ciebe  müßten  uns 
aud)  nur  beurteilen. 

5) er  Prin3.  Ja  nun.  Conti;  —  marum  ?amen  Sie  nid)t 
einen  IHonat  f rüber  damit?  —  Se^en  Sie  roeg.  —  QDas 
ift  das  andere  Stü(f  ? 

Conti  (indem  er  ee  bolt,  und  nod)  Der?cl)rt  in  der  §and 
bfilt).  Aud)  ein  roeiblicbes  Porträt. 

^er  Prin3.  So  möd)t'  id)  es  bald  —  lieber  gar  nid)t 
feben.  ^enn  dem  3deal  \^kv,  (mit  dem  3^inger  auf  die  Stirne) 
—  oder  oielmebr  \)\cx,  (mit  dem  Ringer  auf  dae  ^cr3)  fommt 
es  dod)  nid)t  bei.  —  3d)  roünfd)te.  Conti,  %xc  Kunft  in 
andern  QDorroürfen  3U  beroundern. 

Conti.  Cine  beroundemsroürdigere  Kunft  gibt  es;  aber 
fid)erlid)  feinen  beroundernsroürdigern  ©egenftand,  als 
diefen. 

^er  Prin3.  So  roctt'  id),  Conti,  dafe  es  des  Künftlere 
eigene  ©ebieterin  ift.  —  (3ndem  der  TRakx  doe  Q3ild  um* 
wendet.)  Qüas  feb*  id)?  3br  Quer?,  Conti?  oder  dasQDer? 
meiner  Pbantafie?  —  Cmilia  öalottil 

Conti.  Qüie,  mein  Prin3?  Sie  kennen  diefen  ©ngcl? 

5) er  Pr(n3  (indem  et  fid)  3u  f äffen  fud)t,  ab^ir  obne  ein 
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Auge  oon  dem  Q3ilde  3U  Dcrroendcn).  So  ^ölb!  —  um  ffc  eben 
toieder  ju  kennen.  —  Ce  (ft  einige  Qt)od)en  l^tx,  ah  \6^ 
fCe  mit  ibrer  3Kutter  (n  einer  QDeggbio  trof.  —  QIad)l)er 
(ft   fie  mir  nur  an  b^ilig^ti  Stätten  wieder  norge^ommcu; 

—  roo  doe  Angaffen  fid)  weniger  3iemet.  —  Au(^  fenn* 
(d)  (bren  QDater.  Cr  (ft  mein  Jreund  nid)t.  Cr  mar  ee, 
der  fid)  meinen  Anfprüd)en  ouf  Sabionetta  am  meiften 
roiderfe^te.  —  Cin  alter ^egen;  ftolj  und  raub;  fonft  bieder 
und  guti  — 

Conti,  ^er  Q)aterl  Aber  bi^^ b<iben mir  feine  Xod)ter.  — 

^er  Prinj.  Q3ei  ©ottl  roie  au8  dem  Spiegel  geftoblen! 

(Qtod)  immer  die  Augen  auf  dae  Q3ild  gebeftet.)  O,  Sie  roiffen 

ee  ja  roobl/  Conti,  dafe  man  den  Künftler  dann  erft  recbt 

lobt,  wenn  man  über  fein  Quer?  fein  2ob  Dergifet. 

Conti.  Oleid)roobl  b^t  mi(^  diefee  nod)  febr  unsufrieden 
mit  mir  gelaffen.  —  Qlnd  dod)  bin  id)  wiederum  febr  ju* 
frieden  mit  meiner  Qlnsufriedenbeit  mit  mir  felbft,  —  Qa! 
dafe  mir  nic^t  unmittelbar  mit  den  Augen  malen !  Auf  dem 
langen  QDege,  aus  dem  Auge  durd)  den  Arm  in  den  Pinfel, 
roie  oiel  gebt  da  nerlorenl  —  Aber,  roie  id)  fage,  dafe  ii^ 
es  roeife,  roae  \)icv  oerloren  gegangen,  und  roie  ee  oerloren 
gegangen,  und  roarum  ee  oerloren  geben  muffen:  darauf 
bin  id)  eben  fo  ftol3,  und  ftoljer,  ale  id)  auf  alles  das  bin, 
roae  id)  nid)t  oerloren  geben  laffen.  ^enn  aus  jenem  er» 
?enne  id),  mebr  ale  aus  diefem,  dafe  i^  roiröid)  ein  großer 
3Kaler  bin;  dafe  es  aber  meine  §and  nur  nid)t  immer  ift. 

—  Oder  meinen  Sit,  prin3,  dafe  Q^affael  nid)t  das  größte 
malerifd)e  ©enie  geroefen  rodre,  roenn  er  unglütflid)er» 
roeife  obne  §ände  rodre  geboren  roorden?  3Keinen  Sie, 
Pnn3? 

5) er  Prin3  (indem  er  nur  eben  oon  demOSilde  roegblicft). 
QDas  fagen  Sie,  Conti?  QDas  roollen  Sic  roiffen? 

Conti.  O  nid)ts,  nid)tsl  —  Plauderei!  Ob^^^eele,  meif 
(d),  mar  gan3  in  3^xtn  Augen.  3d)  liebe  fold)e  Seelen, 
und  fold)e  Augen. 

^er  Prin3  (mit  einer  ersroungenen  Kälte).  Alfo,  Conti, 
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tcd)ncn  Sic  dodi  tüitöid)  Cmilia  ©alotti  mit  3u  den  oor« 
3Ügli(l)ften  Sd)önl)eiten  unfcrer  Stadt? 

Conti.  Alfo?  mit?  mit  3u  den  norjügliiiften?  und  den 
t)or3U9lid)ften  unferer  Stadt?  —  Sie  fpotten  meiner,  Prin3. 
Oder  Sie  faben,  die  gan3e  Seit;  eben  fo  roenig,  nie  Sic  borten. 

^er  Prin3.  £ieber  Conti,  —  (die  Augen  roicder  auf  dae 
Q3ild  gerid)tet.)  roie  darf  unfer  einer  feinen  Augen  trauen? 
Cigentlid)  roeife  dod)  nur  allein  ein  THaler  Don  der  Sd)6n* 
beit  3U  urteilen. 

Conti.  Qlnd  einee  jeden  Cmpfindung  follte  erft  auf  den 
Auöfprud)  einee  TRakve  warten?  —  3n8  Klofter  mit  dem, 
der  es  oon  une  lernen  roill,  roae  fd)ön  ifti  Aber  das  mufe 
id)  3bnen  dod)  nie  3Haler  fagen,  mein  Prin3:  eine  oon 
den  größten  ölücPfel (gleiten  meines  Gebens  ift  es,  da§ 
Cmilia  Oalotti  mir  gefeffen.  ^Diefer  Kopf,  diefes  Antli^, 
diefe  Stime,  diefe  Augen,  diefe  Olafe,  diefer  IRund,  diefes 
Kinn,  diefer  ^aU,  diefe  ^ruft,  diefer  QDucbs,  diefer  gan3c 
Q3ou,  find,  oon  der  3^^^  an,  mein  ein3iges  Studium  der 
meiblid)en  Sd)önbeit.  —  ^ie  Sd)ilderei  felbft,  roooor  fie 
gefeffen,  bot  ibr  abroefender  Q)ater  bekommen.  Aber  diefe 
Kopie  — 

^er  Prin3  (dccfid)  fd)ncll  gegen  ibn  fcbrt).  9tun,  Conti? 
ift  dod)  nid)t  fd)on  oerfagt? 

Conti.  3ft  für  Sie,  Prin3;  roenn  Sie  ©efd)ma(f  daran 
finden. 

X)er  Prin3.  ©efcbmaif !  —  (Cäd)elnd.)  XKefes  3br  Stu- 
dium  der  n)eiblid)en  Sd)önbeit,  Conti,  roic  fonnt'  id)  beffer 
tun,  als  es  aud)  3U  dem  meinigen  3U  mad)en?  —  ^ort, 
jenes  Porträt  nebmen  Sie  nur  wieder  mit,  —  einen  Q^abmen 
darum  3U  beftellen. 

Conti.  Qüobll 

^er  Prin3.  So  fd)6n,  fo  reid),  als  ibn  der  Sd)ni^er 
nur  mod)en  ?ann.  Cs  foll  in  der  ©alerie  aufgeftellet  roerden. 
—  Aber  diefes  bleibt  \)\zx,  7R\t  einem  Studio  mad)t  man 
fo  oiel  Qlmftände  nid)t:  aud)  Idfet  man  das  nicbt  auf« 
bangen;  fondem  b^t  es  gern  bei  der  §and.  —  3d)  danfe 

117 


3\)ntn,  Conti;  ii3Q  danfe  3l)nen  rcd)t  fcbr.  —  Qlnd  roic  ge» 
fügt:  in  meinem  ©ebiete  foU  die  Kunft  nid)t  nod)  Q3rot 
geben;  —  bis  id)  felbft  feinee  babe.  —  Sdjicfen  Sie,  Conti, 
3U  meinem  Scba^meifter,  und  loffen  Sie,  auf  3bre  Quittung, 
für  beide  Portratte  fid)  besoblen,  —  mae  Sit  rooUen.  So 
oiel  Sie  roollen,  Conti. 

Conti.  Sollte  id)  do^l  nun  bald  fürd)ten.  Peius,  dafe 
Sie  fo,  nod)  etroae  andere  belobnen  roollen,  ab  die  Kunft. 

^er  Prinj.  O  des  eiferfüd)tigen  Künftlers!  Qflid)tdod)l 
—  Öörcn  Sie,  Conti;  fo  üiel  Sie  roollen.  (Conti  gebt  ab.) 


fünfter  Auftritt 
5)ec  Pcins. 

So  oiel  er  roilU  —  (©egen  das  Q3ild.)  ^id)  bob'  id)  für 
jeden  Preis  nod)  3U  rooblfeil  —  Ab!  fd)6ne8  QDerB  der 
Kunft,  ift  es  roabr,  dafe  id)  did)  befi^e?  —  ^er  did)  aud) 
befäfee,  fd)önres  2Keifterftü(f  der  QtaturI  —  Qüas  Sie  da* 
für  roollen,  ebrlid)e  IRutter!  Qüas  du  roillft,  alter  3Tlurr* 
?opfl  3^ordre  nur!  fordert  nur!  —  Am  liebfteu  ?auft'  id) 
did),  S^uberin,  oon  dir  felbft!  —  tiefes  Auge,  ooll  £ieb* 
rei3  und  Q3efd)eidenbeit!  tiefer  3Kund!  —  Qlnd  roenn  er 
fid)  3um  Q^eden  öffnet!  roenn  er  ldd)elt!  tiefer  3Hund! 
—  3d)  \iöxi  kommen.  —  Qlod)  bin  id)  mit  dir  3U  neidifd). 
(3ndem  er  daQ  Q3ild  gegen  die  QDand  drebet.)  Cs  roird  2Hari* 
nelli  fein.  §ätt'  id)  ibn  dod)  nid)t  rufen  laffen!  Qüas  für 
einen  IRorgen  Eönnt'  id)  baten! 


Sed)fter  Auftritt 
2Harinclli.  5)er  Prin3. 

^TtarinelU.  ©nddiger  §err,  Sie  roerden  oerseiben. 
3d)  roar  mir  eines  fo  früben  Q3efebls  nid)t  geroärtig. 
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^cr  Pr(n3.  3d)be?am  £uft,  ouesufabrcn.  ^cr  IRorgcn 
lüor  fo  fd)6n.  —  Aber  nun  fft  er  ja  n)ol)l  üerftrid)en;  und 
die  Cuft  ift  mir  oergongen.  —  (Olad)  einem  ?ur3en  Still» 
fd)n)ci9en.)  Qüas  l)Qbcn  roir  Q'leuca,  IKorinelU? 

3Harinelli.  Qftid)t8  nonOSelang,  doe  id)  roüfete.  —  ^ic 
©rofin  Orfina  ift  gcftern  3ur  Stadt  gekommen. 

^er  Prin3.  §ier  liegt  aud)  fd)on  ibr  guter  3Horgen; 
(auf  ibren  QSrief  3cigcnd)  oder  roae  ee  fonft  fein  mag!  3d) 
bin  gar  nid)t  neugierig  darauf.  —  Sie  baben  fie  gefprod)en? 

QJlarinelli.  Q3in  id),  leider,  nicbt  ibr  QDertrauter?  — 
Aber,  wenn  id)  es  wieder  oon  einer  ^amc  werde,  der  ee 
einfommt,  Sie  in  gutem  Crnfte  3U  lieben,  Prin3:  fo 

^er  Prin3.  9Iid;tö  nerfcbmoren,  3Harinellil 

3KarincUi.  Ja?  3n  der  Tat,  Prin3?  Könnt'  es  dod) 
fommen?  —  Ol  fo  mag  die  ©rdfin  au(^  fo  unrecbt  nid)t 
baben. 

^er  Prin3.  Allerdinge,  febr  unred)t!  —  3Heine  nabe 
Q)ermäblung  mit  der  Prin3effin  oon  THaffa,  roill  durd)au6, 
dafe  id)  alle  dergleid)cn  Handel  furo  erfte  abbred)e. 

IKarinelli.  QDenn  eö  nur  das  märe:  fo  müfete  frcilid) 
Orfina  fid)  in  ibr  Sd)icf  fal  eben  fo  roobl  3U  finden  roiffcn, 
als  der  Prin3  in  feines. 

^er  Prin3.  ^as  unftreitig  bdrter  ift,  als  ibres.  allein 
§er3  roird  das  Opfer  eines  elenden  Staats intereffe.  Obres 
darf  fie  nur  3urüc6nebmen:  aber  nid)t  roider  QDillen  ocr* 
fd3enfen. 

^Ttarinelli.  3"rü(fnebmen?  QDarum  3urü(fnebmen? 
fragt  die  ©räpn:  wenn  es  weiter  nid)ts,  als  eine  ©e» 
mablin  ift,  die  dem  Prin3en  nid)t  die  £iebe,  fondern  die 
PoUti?  3ufübret?  Q^eben  fo  einer  öemablin  fiebt  die  Oe* 
liebte  nod)  immer  ibren  pia^.  QZi4)t  fo  einer  ©emablin 
fürd)tet  fie  aufgeopfert  3U  fein,  fondem 

^er  Prin3.  Ciner  neuen  ©eliebten.  —  Qtun  denn? 
Qüollten  Sie  mir  daraus  ein  Q)erbrecben  mad)en,  IRarinelli? 

TKarinelli.  Od;?  —  Ol  oermcngen  Sie  mid)  ja  nicbt, 
mein  Prin3,   mit  der  QZdrrin,   deren  QDort  id)   fübre,  — 
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aus  THitlcid  fübrc,  ^enn  gcftern,  toobrlid);  bot  fic  mid) 
fonderbar  gerübrct.  Sic  roolltc  pon  ibrcr  Angelcgcnbcit  mit 
3bnen  gor  nicbt  fpred)cn.  Sk  roollte  fid)  gonj  geloffcn  und 
folt  ftcllen.  Aber  mitten  in  dem  gleicbgültigften  ©efpräd)e 
cntfubr  ibr  eine  Qüendung,  eine  Q3e3iebung  über  die  andere, 
die  ibr  gefoltertee  Öer3  oerriet.  IRit  dem  lujtigften  QDefen 
fügte  fic  die  melQnd)olifd)ftcn  ^inge:  und  roiederum  die 
lQd)crlicbften  Poffen  mit  der  Qllcrtraurigften  3Jticnc,  Sic 
bot  3U  den  Q3ü(^crn  ibrc  3uflud)t  genommen;  und  id) 
fürcbte,  die  roerden  ibr  den  Qleft  geben. 

^cr  Prin3.  So  roie  fic  ibrem  armen  QDerftande  aui^ 
den  erften  Stofe  gegeben.  —  Aber  roae  mi(^  üomcbmlid) 
mit  üon  ibr  entfernt  bot,  das  mollen  Sic  dod)  nid)t  brau« 
d)en,  3Karinclli,  mid)  roieder  ju  ibr  3urütf3ubringcn?  ~ 
QDcnn  fic  aus  Cicbc  ndrrifd)  wird,  fo  rodrc  fic  ce,  frubcr 
oder  fpäter,  aud)  obne  £iebe  geroorden  —  Qlnd  nun,  gc« 
nug  oon  ibr.  —  Q)on  etroas  andcrm!  —  Ocbt  denn  gar 
nid)t8  oor,  in  der  Stadt?  — 

3Karinclli.  So  gut,  roie  gar  nid)t$.  —  5)enn  dafe  die 
Q)erbindung  des  Orafcn  Appiani  beute  pol^ogen  roird,  — 
ift  nid)t  Diel  mebr,  als  gar  nid)t6. 

X>cr  Prin3.  ^es  ©rufen  Appiani?  und  mit  roem  denn? 
—  3d)  foll  ja  no(^  boren,  dafe  er  t)crfprod)en  ift. 

3KarincUi.  ^ic  SQ&)t  ift  febr  gcbeim  gebalten  morden. 
Aud)  roar  nid)t  uiel  Aufbebens  daoon  3U  mad)cn.  —  Sic 
rocrdcn  Indien,  Prin3.  —  Aber  fo  gebt  es  den  Cmpfind* 
famenl  ^ic  Ciebe  fpiclct  ibncn  immer  die  fd)limmften 
Strcid)c.  Cin  3Hädd)en  obne  QDcrmögcn  und  obne  QRang, 
bat  ibn  in  ibrc  Sd)linge  3U  3iebcn  gcrou&t,  —  mit  ein 
roenig  Caroe,  aber  mit  oielcm  Prunke  uon  Tugend  und 
©cfübl  und  Qüi^,  —  und  roas  roei&  id^l 

Vcx  Prin3.  Quer  fid)  den  Cindrütfen,  die  Qlnfd)uld 
und  Sd)önbeit  auf  ibn  mad)cn,  obne  rocitere  Q!lü(ffid)t,  fo 
gan3  überlaffen  darf;  —  id)  däd)tc,  der  rodrc  eber  3U  bc* 
neiden,  als  3U  belad)cn.  —  Qlnd  roie  b^ifet  denn  die  Olücf* 
Ud)e?  —  ^cnn  bei  alledem  ift  Appiani  —  id)  roeife  roobl^ 
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dafe  Sic,  JKarinelli,  il)n  n(d)t  leiden  können;  eben  fo  roenfg 
als  er  Sic,  —  bei  ollcdem  ijt  er  dod)  ein  fel)r  roürdiger 
junger  3Kann,  ein  fd)6ner  IJIann;  ein  reid)er  3JIann,  ein 
TKann  noller  Cbre.  3d)  bdtte  febr  9en)ünfd)t,  ibn  mir  oer» 
binden  3U  fönnen.  3d)  werde  nod)  darauf  denüen. 

^TJarinelli.  Qüenn  ee  nidjt  3u  fpät  ift.  —  Vcnn  fo  oiel 
id}  bore,  ift  fein  pian  gar  nicbt,  bei  §ofe  fein  Olü^  3u 
niad)en.  —  Cr  will  mit  feiner  Gebieterin  nad)  feinen  Tdlem 
üon  Piemont:  —  Oemfen  3U  jagen,  ouf  den  Alpen;  und 
3JIurmeltiere  ab3urid)ten.  —  QDas  fann  er  QSefferce  tun? 
Öier  ift  es  durd)  das  JJIifebündniö,  roelcbee  er  trifft,  mit 
ibm  dod)  au8.  ^er  ^ixM  der  erftcn  ©dufer  ift  ibm  non 
nun  on  t)erfd)loffcn 

5) er  Prin3.  3Tlit  euren  erften  ©dufeml  —  in  n)eld)en 
das  S^i^^i^o^i^^l  ^c^  S^^^Qi  <il«  Cangeroeile,  und  nid)t 
feiten  die  X)ürfti9?eit  bcrrfd)et.  —  Aber  fo  nennen  Sie  mir 
fie  dod),  der  er  diefes  fo  gro^e  Opfer  bringt. 

3Rarinelli.  Ce  ift  eine  geroiffe  Cmilia  öalotti. 

^er  Prin3.  Qüie,  3Tlorinelli?  eine  geroiffe  — 

JKarinelli.  Cmilia  Oalotti. 

^er  Prin3.  Cmilia  ©alotti?  —  QlimmermebrI 

^Karinelli.  S^^^^^dffig,  gnädiger  §err. 

^er  prin3.  QZein,  fag*  id);  da^  ift  nid)t,  dae  fann  nid)t 
fein.  —  Sie  irren  fid)  in  dem  Qlamen.  —  VaQ  Oefd)led)t 
der  ©alotti  ift  grofe.  ~  ©ine  ©alotti  ?ann  ee  fein:  aber 
nid)t  ©milia  ©alotti;  nid)t  ©milial 

3JIarinelli.  ©milia  —  ©milia  ©alotti! 

^er  Prin3.  So  gibt  es  nod)  eine,  die  beide  Qflamen 
fübrt.  —  Sie  fugten  obnedem,  eine  geroiffe  ©milia  ©alotti 

—  eine  geroiffe.  Q3on  der  red)tcn  fann  nur  ein  Qtarr  fo 
fpred)en  — 

3Tlarinelli.   Sie   find   aufeer   fid),    gnädiger   §err.   — 
Kennen  Sic  denn  diefc  ©milial 
^er  Prin3.  3d)  b^l^e  3U  fragen,  3Karinelli,  nid)t  ©r. 

—  ©milia  ©alotti?  5)ie  Xod)ter  des  Oberften  ©alotti,  bei 
Sabionetta? 
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^arincUi.  Cbcn  die. 

^er  Prinj.  Vit  \^kx  m  ©uoftalla  m(t  fb^er  TRutttv 
tDobnet? 

,}Kar(nclH.  eben  die. 

^er  Prin3.  unfern  der  Kird)e  AUer-^cilicjen? 

OTlarinelU.  Cben  die. 

^er  Prinj.  TRit  einem  QDortc  —  (andern  er  nad)  dem 
PortcQttc  fpringt,  und  t&  dem  JKacinelU  in  die  ^and  gibt.) 
Va\  —  ^iefe?  X>iefe  Cmilia  ©alotti?  —  Sprid)  dein  üer* 
dommtes  „Cben  die"  nod)  einmal,  und  ftofe  mir  den  VoXd) 
ins  §er3l 

JTtarinelU.  Cben  die! 

X)er  Prinj.  genfer!  —  t)iefe?  —  :Diefe  emilia  öolotti 
roird  b^ute 

3Ttarinelli.  ©rdfin  Appioni!  —  (^ier  reifet  der  Prtn3  dem 
IRarinelU  dae  ^ild  roiedcr  oue  der  ^and,  und  roirft  ee  beifeite.) 
^ie  Xrouung  gefd)iebet  in  der  Stille,  auf  dem  Candgute 
des  QDatere  bei  Sabionetta.  ©egen  3Kittag  fabren  3JIutter 
und  'Xod)ter,  der  ©raf  und  oielleicbt  ein  paar  freunde 
dabin  ab. 

^er  Prinj  (der  fid)  ooU  QDersroeiflung  in  einen  Stubl  roirft). 
So  bin  id)  nerlorenf  —  So  roill  id)  nid)t  leben! 

3Karinelli.  Aber  roas  ift  3bnen,  gnädiger  §err? 

^er  Prin3  (der  gegen  ibn  roieder  auffpringt).  Q)errdtcr! 

—  roae  mir  ift?  —  9lun  ja,  id)  liebe  fie;  id)  bete  fie  an. 
3Högt  ibr  es  dod)  roiffenl  3Tlogt  ibr  es  dod)  Idngft  ge* 
raufet  böben,  alle  ibr,  denen  id)  der  tollen  Orfina  fd)impf» 
lid)e  Jeffein  lieber  eroig  tragen  follte!  —  QZur  da^  Sie, 
^arinelli,  der  Sie  fo  oft  mid)  3};)xtx  innigften  5reundfd)aft 
oerfi(^erten  —  O  ein  Jürft  bat  feinen  freund !  ?ann  Feinen 
freund  b^benl  —  dafe  Sie,  Sie  fo  treulos,  fo  bdmifd)  mir 
bis  auf  diefen  Augenblick  die  ©efabr  nerbeblen  dürfen,  die 
meiner  Ciebe  drobte :  rocnn  id)  Ob^ßw  jemals  das  nergebe, 

—  fo  roerde  mir  meiner  Sünden  Feine  ©ergeben ! 
IHarinelli.  3d)  roeife  FaumODorte  3u  finden,  Prin3,  — 

menn  Sie  mid)  aud)  da3u  kommen  liefeen  —  Sb^en  mein 
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Crftaunen  3U  bescigen.  —  Sie  lieben  Cmilia  ©alottil  — 
Sd)tüur  denn  gegen  Sd)n)ur:  Qüenn  (d)  oon  diefer  £kht 
doö  genngfte  geraupt,  das  geringfte  oermutet  l)Qbe;  fo 
möge  weder  Cngel  nod)  ^eiliger  oon  mirroiffen!  —  Cben 
dae  rooUt'  i6)  in  die  Seele  der  Orfina  fd)n)ören.  31)^  ^^^' 
dad)t  fd)n)eift  auf  einer  gan3  andern  5äl)rte. 

X)er  Prin3.  So  oerjeiben  Sie  mir,  IKarinelU,  —  (indem 
er  fid)  ibm  in  die  Atme  roirft)  und  bedauern  Sie  mid). 

3Rarinelli.  Qlun  da,  Prinj!  Crfennen  Sie  da  die  5rud)t 
Obrer  3urü<f baltung  l  —  „dürften  boten  deinen  3^reund! 
tonnen  feinen  9^reund  b^benl'^  —  *^nd  die  Qlrfacbe,  wenn 
dem  fo  ift?  —  QDeil  fie  feinen  b^ben  roollen.  —  geute 
beebren  fie  une  mit  ibrem  Q)ertrauen,  teilen  uns  ibre  ge» 
beimften  QI)ünfd)e  mit,  fcbliefeen  unö  ibre  gan3c  Seele  auf: 
und  morgen  find  mir  ibnen  wieder  fo  fremd,  ab  bitten 
fie  nie  ein  QDort  mit  uns  gen)ed)felt. 

^er  Prin3.  Abi  3Horinelli,  roie  fonnt'  id)  3bnen  oer» 
trauen,  roas  id)  mir  felbft  faum  gefteben  roolltc? 

IKarinelli.  Qlnd  alfo  roobl  nod)  roeniger  der  "^rbeberin 
3brer  Qual  geftanden  b^ben? 

:Der  Prin3.  3br?  —  Alle  meine  IHübe  ift  oergebcns 
geroefen,  fie  ein  3roeites  3Kal  3u  fpred)eu.  — 

THarinelU.  Qlnd  das  erftcmal  — 

^er  Prin3.  Sprad)  id)  fie  —  O,  id)  Pomme  oon  Sinnen l 
Qlnd  id)  foll  3}^\\cn  nod)  lange  er3dblen?  —  Sie  feben  mid) 
einen  Qlaub  der  Quellen :  roas  fragen  Sic  oiel,  roie  id)  es 
gcroorden?  Qletten  Sie  mid),  roenn  Sie  fonnen:  und  fragen 
Sie  dann. 

JUarinelU.  Qletten?  ift  da  oiel  3U  retten?  —  QDas  Sie 
oerfäumt  b^^en,  gnädiger  §err,  der  Cmilia  öalotti  3U  be* 
kennen,  das  benennen  Sic  nun  der  ©räfin  Appiani.  QDaren, 
die  man  aus  der  erften  §and  nid)t  baben  fann,  fauft  man 
aus  der  3roeiten:  —  und  fol«i)e  QDaren  nid)t  feiten  aus  der 
3roeiten  um  fo  oiel  rooblfeiler. 

^er  Prin3.  Crnftbaft,  2Karinelli,  ernftbaft,  oder  — 

TKarinelli.  3^reilicb,  aud)  um  fo  oiel  f(iled)ter 
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^er  Prinj.  Sit  locrden  unoerfd)QmtI 

3KarlnelU.  Qlnd  da3u  roill  der  öraf  damit  Qua  dem 
Conde.  —  Ja,  fo  müfete  man  auf  etroae  andere  denfen.  — 

^er  Prin3.  Qlnd  auf  roas?  —  £iebfter,  bejter  3Kari* 
nclli,  denken  Sie  für  mid).  Wae  roürden  Sie  tun,  wenn 
Sie  an  meiner  Stelle  rodren? 

ITJarineUi.  Q)or  allen  fingen,  eine  Kleinigkeit  ale  eine 
KleinigCeit  anfeben;  —  und  mir  fagen,  dafe  icb  nid)t  uer« 
gebene  fein  wolle,  roas  id)  bin  —  §err! 

^er  prin3.  Sd)meid)eln  Sie  mir  nid)t  mit  einer  ©e» 
malt,  üon  der  ic^  \)itv  deinen  ©ebraud)  abfel)e.  —  §eute, 
fagen  Sie?  fd)on  beute? 

3Karinelli.  Crft  b^ute  —  foll  eö  gefd)eben.  Qlnd  nur 
gefcbebenen  fingen  ift  nid)t  3U  roten.  —  (Qlacb  einet  fursen 
Qlbcrlegung.)  QDollen  Sie  mir  freie  §and  laffen,  Prin3? 
Quollen  Sie  alles  genebmigen,  roae  id)  tue? 

^er  Prin3.  Allee,  3Karinelli,  allee,  roae  diefen  Streid> 
obroenden  ?ann. 

3Karinelli.  So  laffen  Sie  une  feine  3^1^  uerlieren.  — 
Aber  bleiben  Sie  nid)t  in  der  Stadt.  Jabren  Sit  fogleid> 
nad)  %xtm  Cuftfcbloffe,  nad)  ^ofalo.  ^er  QDeg  nad)  Sa» 
bionetta  gebt  da  oorbei.  QDenn  ee  mir  nicbt  gelingt,  den 
örafen  augenbli(flid)  3U  entfernen:  fo  den?'  id)  —  ^od), 
dod) ;  icb  glaube,  er  gebt  in  diefe  5alle  gen)i§.  Sie  wollen 
ja,  Prin3,  roegen  Obrer  Q)ermdblung  einen  ©efandten  nad) 
3Haffa  fd)i^en?  2a\\tix  Sie  den  ©rafen  diefer  ©efandte 
fein;  mit  dem  bedinge,  dafe  er  nod)  b^ute  abreifet.  — 
QDerfteben  Sitl 

Vtv  Prin3.  Q)ortreffli(i !  —  bringen  Sit  ibn  3U  mir 
beraue.  ©eben  Sie,  eilen  Sie.  36^  werfe  mid)  fogleid)  in 
den  QDagen.  (JHarinelli  gebt  ob.) 
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Siebenter  Auftritt 
Zcx  Prins. 
Sogleid)!  fogleid)!  —  QDo  blieb  es?  —  (Si4)  nad)  dem 
potttQtte  umfebend.)  Auf  der  Crde?  das  war  3U  arg!  On» 
dem  er  ee  aufbebt.)  X)od)  betrachten?  betrQd)ten  mag  id) 
did)  füre  erfte  nid)t  mebr.  —  QDarum  follt'  id)  mir  den 
Pfeil  nod)  tiefer  in  die  QDunde  drüben?  (Se^t  ee  beifeite.) 

—  ©efd)mad)tet,  gefeufjt  \)aV  id)  lange  genug,  —  langer 
alö  id)  gefollt  batte:  aber  nid)t6  getan!  Qlnd  über  die  jart* 
liebe  Qlntdtigfeit  bei  einem  §aar  alleo  nerloren!  —  Qlnd 
menn  nun  dod)  alleeoerloren  rodre?  QDenn  ^KarinelU  nid)tö 
au8rid)tete?  —  QDarum  roill  id)  mid)  aud)  auf  ibn  allein 
oerlaffen?  60  fällt  mir  ein,  —  um  diefe  Stunde,  (nad)  der 
Qlbr  febend)  um  diefe  nämlid)e  Stunde  pflegt  daö  fromme 
3nädd)en  alle  IJIorgen  bei  den  Dominicanern  die  3Tteffe  3U 
boren.  —  QDie,  roenn  id)  fie  da  3U  fpred)en  fud)te?  — 
Dod)  b^vite,  b^ut'  an  ibrem  §od)3eittage,  —  b^utc  werden 
ibc  andere  Dinge  am  ©er3en  liegen,  als  die  2Keffe.  —  3n» 
dee,  roer  roeife?  —  Ce  ift  ein  ©ang.  —  (£r  Qingelt,  und 
indem  er  einige  oon  den  Papieren  auf  dem  Xifd)e  b^ftig  3U» 
fammenrafft,  tritt  der  Kammerdiener  berein.)  Cafet  oorfabren! 

—  3ft  nod)  ?einer  oon  den  Quoten  da? 
Der  Kammerdiener.  Camillo  Qlota. 

Der  Prin3.  Cr  foll  b^i^ßitifommen.  (Der  Kammerdiener 
gebt  ab.)  QHur  aufbalten  mufe  er  mid)  nid)t  roollen.  Das* 
mal  nicbtl  —  3d)  ftebe  gern  feinen  ^edenQid)feiten  ein 
andermal  um  fo  oiel  länger  3U  Dienften.  —  Da  mar  ja  nod) 
die  <Bittfd)rift  einer  Cmilia  Q3rune8d)i.  —  (Sie  fucbend.)  VU 
ift*6.  --  Aber,  gute  ^runesd)!,  roo  deine  Q)or)pred)erin 


Ad)ter  Auftritt 
Camillo  Ql^ota,  Sd)riften  in  der  ^and.  Der  Prin3. 

Der  Prin3.  Kommen  Sie,  ^ota,  kommen  Sie.  —  §ier 
ift,  was  id)  diefen  3Korgen  erbrocben.   Q!Zid)t  niel  Xröft* 
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Ud)C6l  —  Sie  werden  oon  felbjt  feben,  tüas  darauf  3u  oer« 
fügen.  —  9Icbmen  Sie  nur. 

Camillo  Qlotn.  öut,  gnädiger  §err. 

^er  Prin3.  9Iod)  ift  l)ier  eine  <Bittfd)rift  einer  Cmilia 
©alot . . .  ^runesd)!  will  i&)  fagen.  —  3d)  babe  meine  ^e» 
roilligung  3n)ar  fd)on  beigefc^rieben.  Aber  dod)  —  die  Sad)e 
fft  Beine  Kleinigkeit.  —  Caffen  Sie  die  Auefertigung  nod) 
anfteben.  —  Oder  aud)  nid)t  anfteben:  wie  Sie  roollen. 

Camillo  Q^ota.  QIid)t  roie  id)  will,  gnädiger  §err. 

t)er  Prin3.  OTae  ift  fonft?  Ctroae  3u  unterfcbreiben? 

Camillo9lota.  Cin  Todesurteil  rodre  3u  unterfcbreiben. 

^er  Prin3.  9^ed)t  gem.  —  QZur  b^rl  gefd)n)ind. 

Comillo  Qlota  (jtu^ig  und  den  Prin3en  ftarr  onfcbcnd). 
Cin  Xodeeurteil,  —  fagt'  id). 

5) er  Prin3.  3d)\)övz  ja  roobl.  —  Ce  fönnte  fd)on  ge* 
fd)eben  fein.  3cb  bin  eilig. 

Camillo  Qlota   (feine  Sd)riften  nadjfebend).   Q^un   b^^' 

fd)  es  dod)  roobl  nid)t  mitgenommen! Q)er3eiben  Sie, 

gnädiger  §err.  —  Cs  Bann  Anftand  damit  baben  bis  morgen. 

^er  Prin3.  Aud)  das!  —  PacPen  Sit  nur  3ufammen: 
id)  mufe  fort  —  3Korgen,  QUota,  ein  ^Tlebres!  (©ebt  ab.) 

Camillo  9^ota  (den  Kopf  [d)üttelnd,  indem  er  die  Papiere 
3u  fid)  nimmt  und  abgebt).  Q^ed)t  gern?  —  Cin  "Xodesurteil 
red)t  gern?  —  3d)  bätt'  es  ibn  in  diefem  AugenblicPe  nid)t 
mögen  unterfd)reiben  laffcn,  und  roenn  es  den  3Körder 
meines  ein3igen  Sobnes  betroffen  bdtte.  —  Q^ed)t  gern! 
*Ked)t  gern!  —  Cs  gebt  mir  durd)  die  Seele,  diefcs  grä^« 
Ud)e  Qled)t  gern! 
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3n)citcr    Aufsug 

(^ie  Ssene:  ein  Baal  in  dem  .^aufe  der  Oalotti.) 


Crftcr  Auftritt 
Claudia  öalotti.  Pirto. 

Claudio  (im  ^erauetrcten  3U  pirro,   der  oon  der  andern 
Seite  b««intritt).   QDer  fprengte  da  in  den  £)ofl 

Pirro.  Qlnfer  §err,  gnadige  Jrau. 

Claudia.  JTtein  öemabl?  3ft  ee  möglid)? 

Pirro.  Cr  folgt  mir  auf  dem  Jufec. 

Claudia.  So  unücrmutct?  —  0\>vn.  entgegeneilend.)  TXd^ 
mein  Hefter  I  — 


Sioeitcr  Auftritt 
Odoardo  Oalotti  und  die  Q)origen. 

Odoardo.  ©uten  THorgcn,  meine  Ciebel  —  Q!Ild)t  mabr, 
das  b^ifet  überrafc^en? 

Claudia,  ^nd  auf  die  angenebmftc  Art!  —  QDenn  ee 
anders  nur  eine  Qibcrrafd)ung  fein  foU. 

Odoardo.  QRid)t6  roeiter!  Sei  unbeforgt.  —  "^ae  ö\M 
dee  blutigen  ^agee  inecfte  mid)  fo  früb;  der  3Korgen  mar 
fo  fd)ön;  der  QDeg  ift  fo  fur3;  id)  uermutete  cud)  \)kx  fo 
gefcbdftig  —  QDie  leid)t  cergeffen  fie  etroas:  fiel  mir  ein. 
—  IRit  einem  QDorte:  id)  fomme,  und  febe,  und  febre  fo« 
glcid)  wieder  3uru(f.  —  QDo  ift  Cmilia?  Qlnftreitig  be* 
fd)äftigt  mit  dem  pu^e?  — 
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Claudia.  Obrer  Seele!  —  Sit  (ft  in  der  TTleffe.  —  „Od) 
^cbc  beute,  mcbr  ab  Jeden  andern  Tag,  ©nade  oon  oben 
3U  crfleben,"  fagte  f(e,  und  liefe  alles  liegen,  und  nabm 
Ibren  Sd)leier,  und  eilte  — 

Odoardo.  6an3  allein? 

Claudia,  ^ie  wenigen  Schritte 

Odoardo.  Ciner  ift  genug  ju  einem  5?ebltrittl  — 

Claudia.  3ör"en  Sie  nicbt,  mein  Q3efter;  und  kommen 
Sie  berein,  —  einen  AugenblicP  au83uruben,  und,  roenn  Sie 
wollen,  eine  Crfrifd)ung  ju  nebmen, 

Odoardo.  QDie  du  meineft,  Claudia.  —  Aber  fie  follte 
nicbt  allein  gegangen  fein.  — 

Claudia.  Qlnd  3^x,  Pirro,  bleibt  bier  in  dem  ^ov 
jimmer,  alle  Q3efucbe  auf  beute  ju  oerbitten. 


dritter  Auftritt 
Pitco,  und  bald  darauf  Angelo. 

Pirro.  ^ie  fid)  nur  aus  9Zcugierde  melden  laffen.  — 
QDas  bin  id)  feit  einer  Stunde  nicbt  alles  ausgefragt  mor- 
den l  —  Qlnd  roer  ?6mmt  da? 

Angelo  (nod)  b^lb  binter  dccS3cnc,  in  einem  f uc3cn  3Hantcl, 
den  er  über  das  ©e[id)t  ge3ogcn,  den  §ut  in  die  Stirne).  Pirro  I 

—  Pirro! 

Pirro.  Cin  Q3e?annter?  —  (Ondcm  Angelo  ooUcnds  bereins 
tritt,  und  den  JHantcl  auseinander  fd)lägt.)  §immel!  Angelo! 
-^u? 

Angelo.  Qüie  du  fiebft.  —  3d)  bin  lange  genug  um 
das  Öaus  betrumgegangen,  di4)  ju  fpred)en.  —  Auf  ein 
QDort!  — 

pirro.  Qlnd  du  roagft  es,  wieder  ans  Cid)t  3u  kommen? 

—  5)u  bift  feit  deiner  legten  Mordtat  nogelfrei  erQärct; 
auf  deinen  Kopf  ftebt  eine  Q3elobnung  — 

Angelo.  ^ie  dod)  du  nid)t  wirft  uerdienen  wollen?  — 
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Pirro.  QÜQö  roillft  du?  —  Od)  bitte  did),  mad)e  mid) 
nid)t  unglücPlid). 

Angelo.  ^omit  ettüa?  0\im  einen  QScutel  mit  ©elde 
scigcnd.)  —  Qtimm!  Co  9el)öret  dir! 

Pirro.  2nir? 

Angclo,  §Qft  du  üergeffen?  ^er  5)eutfd)e|  dein  Doriger 
Öcrr, 

Pirro.  Sd)n)eig  daooni 

Angelo.  ^en  du  unö,  auf  dem  QDege  nad)  Pifa,  in  die 
^olle  fübrteft  — 

Pirro.  QDeun  uns  jemand  borte! 

Angelo.  §atte  ja  die  öüte,  uns  aud)  einen  f oftbaren 
Q^ing  3U  bi^terlaffen.  —  QDeifet  du  nid)t?  —  Cr  mar  3u 
toftbar,  der  Q^ing,  als  dafe  roir  ibn  fogleid)  obne  Q!)erdad)t 
bütten  3U  Oelde  mad)en  können.  Cndlid)  ift  mir  ee  damit 
gelungen.  3d)  b^be  bu^dert  Piftolen  dafür  erbalten:  und 
daö  ift  dein  Anteil.  Qlimml 

Pirro.  3d)  mag  nid)t8  —  bebalt  alles. 

Angelo.  ^Heinetroegen I  —  QDenn  es  dir  gleid)Diel  ift, 
roie  bod)  du  deinen  Kopf  feil  trdgft  —  (als  ob  et  den  Q3cutel 
wieder  einftecfen  roollte.) 

Pirro.  So  gib  nur!  (Olimmt  ibn.)  —  Qlnd  roas  nun?  ^enn 
dafe  du  blofe  deemegen  mid)  aufgefud)t  b^ben  follteft 

Angelo.  ^ae  fommt  dir  nid)t  fo  red)t  glaublid)  t)or? 
—  §alunfel  QDas  denfft  du  oon  uns?  —  X)a6  mir  fäbig 
find,  jemand  feinen  QDerdienft  t)or3uentbalten?  ^ae  mag 
unter  den  fogenannten  ebrlid)en  beuten  TRodc  fein:  unter 
un8  nid)t.  —  £eb  roobl  I  —  (^ut  ob  ob  et  geben  roollte,  und 
febrt  roicdct  um.)  Cine  mu&  id)  dod)  fragen.  —  ^a  ?am 
ja  der  alte  ©alotti  fo  gan3  allein  in  die  Stadt  gefprengt. 
ODas  roill  der? 

Pirro.  QIid)t8  roill  er;  ein  blofeer  Spa3ierritt.  Seine 
Xod)ter  roird,  b^ut  abend,  auf  dem  ©ute,  oon  dem  er  \)cvf 
fommt,  dem  ©rufen  Appiani  angetrauet.  Cv  fann  die  3cit 
nicbt  erroarten  — 

Angelo.  ^nd  reitet  bald  roieder  b^naue? 
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Plrro.  So  bald,  dofe  er  di^  \)itv  trifft,  roo  du  nod) 
longe  Dcr3icl)cft.  —  Aber  du  \)Q.\t  dod)  Beinen  Anf(i)la9  auf 
(l)n?  9Zimm  did)  in  ad)t.  Cr  ift  ein  3Kann 

Angelo.  Kenn'  id)  il)n  nid)t?  §Qb'  id)  nid)t  unter  i^m 
gedienet?  —  QDenn  darum  bei  ibm  nur  uiel  3U  bol^n  roärel 
—  Qüann  fahren  die  jungen  Ceute  nad)? 

Pirro.  ©egen  ^Ttittag. 

Angelo.  3Tlit  mel  <8e9leitung? 

Pirro.  3n  einem  ein3i9en  Qüagen:  die^Rutter,  die  "Tochter 
und  der  ©raf.  Cin  paar  freunde  kommen  aue  Sabionetta 

ab  S^^Q^^' 

Angelo.  Qlnd  Q3ediente? 

Pirro.  Qlur  sroei;  aufeer  mir,  der  id)  3U  Pferde  oorauf 
reiten  foU. 

Angelo.  ^ae  ift  gut.  —  Qloife  eine:  meffen  ift  die  Cqui* 
page?  3ft  es  eure?  oder  des  ©rufen? 

Pirro.  Vce  ©rufen. 

Angelo.  Sd)limml  ^a  ift  nod)  ein  QDorreiter,  aufeer 
einem  l)Qtidfeften  Kutfd)er.  ^od)l  — 

pCrro.  3d)  erftaune.  Aber  roae  roillft  du?  —  ^ao  bife* 
d)en  Sd)mucP,  das  die  ^raut  etma  b^ben  dürfte,  wird 
fd)roerlid)  der  JTlübe  lohnen  — 

Angelo.  So  lobnt  il)rer  die  Q3raut  felbfti 

Ptrro,  Qlnd  aud)  bei  diefem  Q)erbred)en  foll  id)  dein 
3Ritfd)uldiger  fein? 

Angelo.  ^u  reiteft  oorauf.  Q^eite  dod),  reite!  und  fel)re 
did)  an  ni4)t8l 

pirro.  QZimmermebrI 

Angelo.  QDie?  icb  glaube  gar,  du  roillft  den  Öeroiffen» 
baften  fpielen.  —  Q3urf(^e !  icb  den^e,  du  tennft  mid).  —  ^o 
du  plauderftl  QDo  fid)  ein  ein3iger  ^mftand  andere  findet, 
ale  du  mir  ibn  angegeben!  — 

Pirro.  Aber,  Angelo,  um  dee  gimmele  roillen!  — 

Angelo.  Xu,  roae  du  ni4)t  laffen  fannft!  (©ebt  ab.) 

Pirro.  §a!  Cafe  did)  den  Teufel  bei  ein em^aaref äffen; 
und  du  bift  fein  auf  emig!  3cb  Qlnglü(Jlid)er! 
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QDlcrter  Auftritt 
Odoatdo  und  Claudio  ©olotti.  pirro. 

OdoQcdo.  Sie  bleibt  mir  3U  luug  quo  — - 

Claudia,  ^od)  eiuen  Augenbli^,  Odoardol  Co  roürdc 
fie  fd)mer3en,  deineo  Aublicfe  fo  3U  uerfeblen. 

Odoardo.  3d)  mufe  aud)  bei  demOrafeu  nod)  eiufpred)cn. 
Kaum  faun  id)'6  errearten,  diefen  roürdigen  jungen  3JIann 
meinen  Sobn  3U  nennen.  Allee  ent3ü(f  t  mid)  on  il)m.  Qlnd 
oor  allem  der  Cntfd)lu6,  in  feinen  udterlidjen  "Xälem  fid) 
felbft  3U  leben. 

Claudia.  ^a8§er3 brid)t  mir,  wenn (d) \)kvan  gedenke. — 
So  gan3  follen  mir  fie  uerlieren,  diefe  eln3igc  geliebte  Tod)ter? 

Odoardo.  QDuö  nennft  du,  fie  uerlieren?  Sie  in  den 
Armen  der  ßiebe  3U  roiffen?  QDermengc  dein  QDergnügen 
an  ibr  nid)t  mit  ibrem  ölücPe.  —  ^u  m6d)teft  meinen  alten 
Argroobn  erneuern:  —  dafe  eo  mebr  dae  öeräufd)  und  die 
3erjtreuung  der  QDelt,  mebr  die  Qtäbe  deö  gofee  mar,  ale 
die  Qlotroendigteit,  unfcrer  Tod)ter  eine  anftdndige  Cr« 
3iebung  3U  geben,  toae  did)  beroog,  \)kv  in  der  Stadt  mit 
ibr  3u  bleiben;  —  fem  Don  einem  3Jtanne  und  QDater,  der 
eud)  fo  b^^3li4)  liebet. 

Claudia.  QDieungered)t,  Odoardol  Aber  lafe  mid)  beute 
nur  ein  ein3ige8  Qüort  für  diefe  Stadt,  für  diefe  Qläbe 
de8  öofes  fpred)en;  die  deiner  ftrengen  Tugend  fo  uerbafet 
find.  —  £)kx,  nur  bi^^  konnte  die  £iebe  3ufammenbringen, 
roao  für  einander  gefd) äffen  mar.  §ier  nur  fonnte  der  ©ruf 
Cmilien  finden;  und  fand  fie. 

Odoardo.  ^ae  rdum'  id)  ein.  Aber,  gute  Claudia,  batteft 
du  darum  red)t,  weil  dir  der  Auegang  red)t  gibt?  —  ©ut, 
da^  ee  mit  diefer  Stadter3iebung  fo  abgelaufen!  Ca&  une 
nid)t  roeife  fein  roollen,  roo  mir  nid)t8  ale  glücflid)  geroefenl 
©ut,  dafe  ee  fo  damit  abgelaufen!  —  Olun  bolzen  fie  fid) 
gefunden,  die  für  einander  beftimmt  waren:  nun  laj^  fie 
3icben,  roobin  QInfd)uld  und  Q^ube  fie  rufen.  —  Qüae  follte 
der  öraf  bier?  Sid)  bücPen,  und  fd)meid)eln  und  fried)en, 
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und  die  ^KarineUie  au83uftcd)cn  fud)cn?  um  cndUd)  ein  6lücP 
3U  mad)en,  deffen  er  nid)t  bedarf?  um  endlid)  einer  Cl)rc 
geroürdiget  3U  werden,  die  für  ibn  ?eine  märe?  —  Pirrol 

Pirro.  §ier  bin  id). 

OdoQrdo.  ©cl)  und  fül)re  mein  Pferd  oor  dos  Qquö 
dee  ©rafen.  3d)  ?omme  nad),  und  will  mxd)  da  wieder 
auffegen.  (Pirro  gebt  ob.)  —  Quorum  foU  der  ©raf  }^kv 
dienen,  wenn  er  dort  felbft  befehlen  tonn?  —  Va^u  bedenfft 
du  nid)t,  Claudia,  dafe  durd)  unfere  ^od)ter  er  ee  uollende 
mit  dem  Prin3en  üerderbt.  ^er  Prin3  bofet  tnid)  — 

Cloudia.  Q)iellei(^t  weniger,  ole  du  beforgeft. 

Odoordo.  Q3eforgeft!  3d)  beforg'  oud)  fo  rooel 

Cloudia,  X)enn  \)aW  id)  dir  fc^on  gefagt,  da§  der  Prin3 
unfere  "^oi^ter  gefeben  l)at? 

Odoordo.  ^er  Prin3?  Qlnd  roo  doe? 

Cloudia.  3n  der  legten  Q)eggl)ia,  bei  dem  Kan3ler  ©ri» 
moldi,  die  er  mit  feiner  ©egenroort  beebrte.  Cr  be3eigte 
fid)  gegen  fie  fo  gnädig 

Odoordo.  So  gnädig? 

Claudio,  ©r  unterbielt  fid)  mit  il)r  fo  longe 

Odoordo.  Qlnterl)ielt  fid)  mit  ibr? 

Claudio.  36i)kn  oon  ibrer  3Kunter?eit  und  ibrem  QPi^e 
fo  be3Qubert 

Odoordo.  So  be3aubert?  — 

Claudio.  §at  oon  ibrer  Sd)6nbeit  mit  fo  Dielen  Cobee« 
erbebungen  gefprod)en 

Odoordo.  Cobeeerbebungen?  Qlnd  dos  olles  er3äblft 
du  mir  in  einem  Xone  der  ©nt3Ü(fung?  O  Cloudiol  eitle, 
t6rid)te  THutter! 

Claudio.  Qüiefo? 

Odoordo.  QRun  gut,  nun  gut!  Aud)  das  ift  fo  obge* 

loufen.  —  §al  roenn  id)  mir  einbilde ^os  gerade  märe 

der  Ort,  roo  id)  om  t6dlid)ften  3U  oerrounden  bin!  —  ©in 
Qüollüftling,  der  bewundert,  begebrt.  —  Claudio!  Claudio! 
der  blofee  ©edon?e  fe^t  mid)  in  Qüut.  —  ^u  b^tteft  mir 
dos  fogleid)  follen  gemeldet  bobcn.  —  ^od),  id)  m6d)te  dir 
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l)eute  nid)t  gern  ctroae  Qlnangenebmce  fagcn.  Qlnd  (d)  roürde, 
(indem  fic  il)n  bei  der  ^and  ergreift)  roenn  id)  länger  bliebe. 
— -  ^rum  la&  mid)l  lofe  mid)!  —  ©ott  befohlen,  Claudia! 
—  Kommt  glü(f lid)  nad) ! 


(fünfter  Auftritt 
Claudia  öalotti. 

Qüeld)  ein  IKannI  —  O,  der  rauben  Tugend!  —  roenn 
anders  fie  diefen  Qlamen  oerdienet.  —  Allee  fd)eint  il)r  Der* 
däd)tig,  alles  ftrafbar!  —  Oder,  roenn  das  die  3}Ienfd)en 
fennen  b^ifet*  —  wer  follte  fid)  n)ünfd)en,  fie  3u  kennen? 
—  Quo  bleibt  aber  aud)  Cmilia?  —  Cr  ift  des  Q)atero 
5cind :  f olglid)  —  folglid),  roenn  er  ein  Auge  für  die  Xod)ter 
bat,  fo  ift  es  einsig,  um  ibn  3U  bcfd)impfen?  — 


Sed)fter  Auftritt 
Cmilia  und  Claudia  öalotti. 

Cmilia  (ftürst  in  einer  ängftlid)en  QDerroirrung  bercin).  QDobl 
mir!  roobl  mir!  —  Qflun  bin  id)  (n  Sid)erbeit.  Oder  ift  er 
mir  gar  gefolgt?  (andern  fie  den  Sd)lcicr  surücfroirft  und  ibre 
JTlutter  erbliceet.)  3ft  er,  meine  THutter?  ift  er?  —  Qlein, 
dem  §immel  fei  ^anf! 

Claudia.  Qüae  ift  dir,  meine  Tod)ter?  was  ift  dir? 

Cmilia.  QIid)t8,  nid)tö  — 

Claudia.  Qlnd  blicfeft  fo  mild  um  did)?  Qlnd  3itterft 
an  jedem  ©liede? 

Cmilia.  QDas  \^(xV  id)  boren  muffen?  Qlnd  roo,  roobab* 
id)  es  boi^cn  muffen! 

Claudia.  3d)  b^be  did)  (n  der  Kird)c  geglaubt  — 

Cmilia.  Cben  da!  QDas  ift  dem  Cafter  Kird)' und  Altar? 
—  Ab,  meine  3Kutter!  (Sid)  ibr  in  die  Arme  roerfend.) 

Claudia.  Q^ede,  meine Tod)terl  —  JTlad)'  meiner  5urd)t 
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ein  Cndc.  —  Qüas  fann  dir  da,  an  b^iliö^r  Stätte,  fo 
Sd)limme8  begegnet  fein? 

Cmilia.  Qlie  batte  meine  Andad)t  inniger,  brünftiger 
fein  foUen,  ab  beute :  nie  ift  fie  weniger  geroefen,  roae  fie 
fein  follte. 

Claudia.  QDir  find  3Ttenfd)en,  Cmilia.  ^Die  Cabe  ju 
beten  ift  nid)t  immer  in  unfrer  ©eroalt.  ^em  §immel  ift 
beten  roollen,  aud)  beten. 

Cmilia.  "^nd  fündigen  roollen,  aud)  fündigen. 

Claudia.  Vae  ^at  meine  Cmilia  nicfet  roollen I 

Cmilia.  ^ein,  meine  3Kutter;  fo  tief  liefe  mid)  die  Onade 
nid)t  finden.  —  Aber  da^  fremdes  i?after  uns,  roider  unfern 
QDillen,  ju  3Hitfd)uldigen  mad)en  ?ann! 

Claudia.  J^affe  did)l  —  Sommle  deine  ©edanfen,  fo 
Diel  dir  moglid).  —  Sag'  es  mir  mit  eine,  roas  dir  gef(beben. 

Cmilia.  Cben  b^tt'  i&f  mid)  —  roeiter  oon  dem  Altäre, 
ab  id)  fonft  pflege  -—  denn  id)  ?am  ju  fpdt  —  auf  meine 
Knie  gelaffen.  Cben  fing  id)  an,  mein  §er3  3u  erbeben: 
ab  di(^t  biuter  mir  ctroae  feinen  pia^  nabm.  So  did)t 
binter  mirl  —  Od)  fonntc  roeder  oor,  nod)  3ur  Seite  rücPen, 

—  fo  gern  icb  aud)  roollte;  aus  ^urd)t,  dafe  cinee  andern 
Anda(t)t  mid)  in  meiner  ftoren  m6d)te.  —  Andad)tl  dae 
roar  das  Sd)limmfte,  roae  id)  beforgte.  —  Aber  ee  rodbrte 
nid)t  lange,  fo  bort'  id),  gon3  nab'  an  meinem  Obre,  — 
na(^  einem  tiefen  Seuf3er,  —  nid)t  den  Flamen  einer  ^eiligen, 

—  den  Qflamen  —  3ümen  Sic  nid)t,  meine  JTlutter  —  den 
Flamen  Obrer  Xod)terI  —  ^Keinen  Flamen  1  —  O  dafe  laute 
Bonner  mid)  oerbindert  bitten,  mebr  3U  boren!  —  Cs 
fprad)  oon  Sd)6nbeit,  oon  Ciebe  —  Co  Sagte,  dafe  diefer 
Tag,  roeld)er  mein  dü(f  mad)c  —  roenn  er  es  anders  mad)e 

—  fein  QlnglücP  auf  immer  entfcbeide.  —  Cs  befd)roor  mid) 

—  "boren  mufet'  id)  dies  alles.  Aber  id)  blicPte  nid)t  um; 
id)  roollte  tun,  ab  ob  id)  es  nidjt  böi^te.  —  Qüas  fonnt' 
id)  fonft?  —  3Heinen  guten  Cngel  bitten,  mid)  mit  Taub* 
beit  3U  fd)lagen;  und  roann  aud),  roonn  aud)  auf  immer I 

—  ^as  bat  i<i;  das  roar  das  cin3i9e;  roas  icb  beten  fonnte. 
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—  Cndlid)  roard  ce  3^^^,  mfd)  roicdcr  3U  ergeben.  Vad 
l)cilige  Amt  ging  3u  Gndc.  3d)  3(ttcrtC;  m(d)  um3ufel)ren. 
3d)  3ittertC;  il)n  3U  erblicP cn,  der  fid)  den  Jreoel  erlauben 
durfte,  ^nd  da  id)  mid)  umwandte,  da  id)  ibn  erbli(fte  — 

Cloudia.  Qüeu;  meine  '?od)ter? 

CmfUa.  9^aten  5ie,  meine  THutter,  raten  Sie.  —  3d) 
glaubte  in  die  Crde  3U  finfen.  —  3bn  felbft. 

Claudia.  QDen;  ibn  felbft? 

Cmilia.  ^en  Prin3en. 

Claudia,  ^en  Prin3enl  —  O  gefegnet  fei  die  Qlngeduld 
deinee  QDatere,  der  eben  \)\tv  mar,  und  did)  nid)t  erwarten 
molltel 

Cmilia.  allein  Q)atcr  l^kxl  —  und  mollte  mid)  nid)t 
erwarten? 

Claudia.  Qüenn  du  in  deiner  QDerroirrung  oud)  ibn  das 
bätteft  \)öxcn  laffenl 

Cmilio.  Qlun,  meine  IKutter?  —  QDae  b^tt'  er  an  mir 
Strafbares  finden  können? 

Claudia.  QIid)t6;  eben  fo  wenig,  als  an  mir.  Qlnd  dod), 
dod)  — §a,  du  tenneft  deinen  QDater  nid)tl  3n  feinem  3ome 
bätt*  er  den  unfd)uldigen  ©egenftand  des  Q)erbre(^en8  mit 
dem  Q[)erbred)er  oerwed)felt.  3n  feiner  Qüut  b^tt*  id)  ibtn 
gefd)ienen,  das  oeranla^t  3U  boben,  was  id)  weder  oerbindem, 
nod)  oorberfeben  fönnen.  —  Aber  weiter,  meine  Tod)ter, 
weiter!  Als  du  den  Prin3en  erfannteft  —  3cb  will  boff^n, 
dafe  du  deiner  mäd)tig  genug  wareft,  ibm  in  einem  ^licfe 
alle  die  QDeradjtung  3U  be3eigen,  die  er  oerdienet. 

Cmilia.  ^as  war  id)  nid)t,  meine  THutter I  QZad)  dem 
<BlicPe,  mit  dem  id)  ibn  ernannte,  bott'  id)  nid)t  das  Öer3, 
einen  3weitcn  auf  ibn  3U  rid)ten.  3d)  flob  — 

Claudia.  Qlnd  der  Prin3  dir  nad)  — 

Cmilia.  QDas  id)  nid)t  wufete,  bis  id)  in  der  §allc 
mid)  bei  der  §and  ergriffen  füblte.  Qlnd  uon  ibml  Aus 
Sdiam  mufet'  id)  ftandbalten:  mid)  oon  ibm  lo63uwinden, 
würde  die  QDorbeigebcnden  3U  aufmertfam  auf  uns  ge* 
mad)t  boben.  X)as  war  die  ein3ige  Qlberlegung,  deren  id) 

U5 


fübiö  voat  —  oder  deren  (d)  nun  mid)  wieder  erinnere.  Cr 
fprad) ;  und  (d)  b^b'  ibm  geontroortet.  Aber  roae  er  fprad), 
roas  id)  ibm  geantwortet:  —  fallt  mir  es  nod)  bei,  fo  ift 
eö  gut,  fo  will  id)  ee  3bnen  fagen,  meine  3Hutter.  Je^t 
roeife  id)  oon  dem  allen  nid)t8.  3Keine  Sinne  bitten  mid) 
Derlaffen.  —  Qlmfonft  denf  i(b  nad),  wie  id)  oon  ibm  roeg, 
und  au8  der  §alle  gekommen.  3d)  finde  mii^  erft  auf  der 
Strafe  wieder;  und  böte  ibn  binter  mir  b^i^^ommen;  und 
bore  ibn  mit  mir  sugleid)  in  dao  §au6  treten,  mit  mir  die 
Xrcppe  binauffteigen 

Claudia,  ^ie  Jurd)t  b^t  ibren  befonderen  Sinn,  meine 
Xod)terl  3d)  werde  es  nie  oergeffen,  mit  n)eld)er  ©ebärde 
du  bcreinftürsteft.  —  QZein,  fo  meit  durfte  er  nid)t  roagen, 
dir  3u  folgen.  —  öott !  ©Ott !  roenn  dein  Q)ater  das  roüfete ! 
—  QDie  mild  er  f(^on  mar,  ale  er  nur  borte,  dafe  der  Prin3 
did)  jüngft  nid)t  obne  3Kifef allen  gefebenl  —  Sndeo  fei  rubig/ 
meine  Tod)ter!  Qflimm  eo  für  einen  Xraum,  roaö  dir  be* 
gegnet  ift.  Aud)  wird  es  nod)  weniger  folgen  b^ben,  als 
ein  Traum,  ^u  entgebft  b^ute  mit  eins  allen  *3lad)ftellungen. 

Cmilia.  Aber,  nidjt,  meine  TKutter?  ^er  Oraf  mufe 
das  roiffen.  3bm  mu&  id)  es  fagen. 

Claudia.  Qlm  alle  QDelt  ni4)tl  —  QD03U?  warum? 
QDillft  du  für  nid)ts,  und  wieder  für  nid)t6  ibn  unrubig 
mad)en?  Qlnd  wenn  er  es  aud)  je^t  nid)t  würde:  wiffe, 
mein  Kind,  dafe  ein  ©ift,  weld)es  nid)t  gleid)  wirf  et,  darum 
?ein  minder  gefäbrlid)es  ©ift  ift.  QDas  auf  den  Ciebbaber 
feinen  ©indrucB  mad)t,  f ann  ibn  auf  den  ©emabl  machen, 
^em  Ciebbaber  fönnt'  es  fogar  f(bmeid)eln,  einem  fo  wid)* 
tigen  3Kitbewerber  den  Q^ang  ab3ulaufen.  Aber  wenn  er 
ibm  den  nun  einmal  abgelaufen  bot:  abl  mein  Kind,  — 
fo  wird  aus  dem  Ciebbaber  oft  ein  gan3  anderes  ©efcböpf. 
5)ein  gutes  ©eftirn  bebüte  dii^  oor  diefer  Crfabrung. 

Cmilia.  Sie  wiffen,  meine  TRutXcv,  wie  gern  id)  Ob^^^n 
beffem  Cinfid)ten  mid)  in  allem  unterwerfe.  —  Aber,  wenn 
er  es  oon  einem  andern  erfübre,  dafe  der  Prin3  mi4)  b^ute 
gefprod)en?  QDürde  mein  Q)erfd)weigen  nid)t,  früb  oder 
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fpat,  feine  ^nrube  oermebren?  —  3d)  dQd)te  dod),  id)  be* 
hielte  lieber  üor  ibtn  nicb^ö  auf  dem  §er3en. 

Claudio.  S(iroQd)beitl  oerliebte  Sd)n)Qcbbcit I  —  Qlein, 
durd)QU8  nid)t,  meine  Xod)terl  Sag'  ibm  nid)t6.  Cafe  ibn 
nicbte  merfenl 

Cmilia.  Qlun  ja,  meine  3Hutterl  3d)  böbe  feinen  QDillen 
gegen  den  übrigen.  —  Abal  Qflit  einem  tiefen  ntem3uge.) 
Aud)  wird  mir  wieder  gans  leid)t.  —  Qüae  für  ein  albcmce, 
furd)tfame6  ^ing  id)  bin!  —  9Iid)t,  meine  3Kutter?  —  3d) 
bätte  mid)  nod)  roobl  andere  dabei  nebmen  fönnen,  und 
roürde  mir  eben  fo  wenig  oergeben  böt^^. 

Cloudia.  3d)  roollte  dir  doe  nid)t  fogen,  meine  ^od)ter, 
beoor  dir  es  dein  eigner  gefunder  QDerftond  fogte.  *^nd  id) 
roufete,  er  würde  dir  ce  fogen,  fobold  du  wieder  ju  dir 
felbft  gekommen.  —  ^er  Prins  ift  galant,  ^u  bift  die  un* 
bedeutende  Sprad)e  der  ©olonterie  3U  wenig  gewobnt.  Cine 
§öf lvd)?eit  wird  in  ibr  3ur  Cmppndung ;  eine  Sd)meid)elei 
3ur  Q3eteurung;  ein  Cinfoll  3um  QDunfd)e;  ein  QDunfd) 
3um  QDorfa^e.  QIid)t8  Singt  in  diefer  Sprad)e  wie  ollee: 
und  olkö  ift  fn  ibr  fo  oiel  ole  nid)t8. 

Cmilia.  O  meine  3TlutterI  —  fo  müfete  icb  mir  mit 
meiner  3^urd)t  oollendö  Idcbcrlid)  oorf ommen !  —  Qlun  foll 
er  gewife  nid)t8  doüon  erfobren,  mein  guter  Appionil  Cr 
könnte  mid)  leid)t  für  mebr  eitel,  ob  tugendbaft  b^lten. 
—  £)\x\\  dofe  er  da  felbft  fommtl  Cs  ift  fein  öong. 


Siebenter  Auftritt 

©raf  Appiani.  Vit  Q)origen. 

Appioni  (tritt  tief  finnig,  mit  oor  fid)  bi"gefd)lagenen  Augen 

berein,  und  f ömmt  naber,  obne  fie  3U  erblicf  cn ;  bie  Cmilia  ibm 

entgegen  fpringt).  Ab,  meine  Xeuerftel  —  3d)  war  mir  Sit 

in  dem  Q)or3immer  nid)t  nermutend. 

Cmilia.  3d)  wünfd)te  Sie  b^iter,  ©err  Crof,  oud)  wo 
Sie  mid)  nid)t  oermuten.  —  So  feierlid)?  fo  ernftboft?  — 
3ft  diefer  Tag  feiner  freudigem  Aufwallung  wert? 
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Appfanf.  Cr  ift  mcl)r  wert,  ob  mcfn  ganscs  Ccben. 
Aber  fd)iüQn9er  mit  fo  oiel  Olücffcligfeit  für  mid)  —  mag 
C6  roobl  dicfe  Olücefeligfeit  fclbft  fein,  die  mid)  fo  cmft, 
die  mid),  roie  Sie  ce  nennen,  mein  Jraulein,  fo  feierlid) 
mQd)t.  —  (andern  cc  die  THuttec  erbliift.)  §a!  and)  Sie  bier, 
meine  gnädige  ^rau  I  —  nun  bold  mir  mit  einem  innigem 
Qlomen  3U  oerebrendel 

Claudia,  ^er  mein  grofeter  Stol3  fein  roirdi  —  QDie 
glucPlid)  bift  du,  meine  Cmilial  —  Quorum  b^t  dein  ^oter 
unfere  CntjücPung  nid)t  teilen  roollen? 

Appioni.  eben  böbe  id)  mid)  ous  feinen  Armen  geriffen: 
—  oder  uielmebr  er  fid)  ou8  meinen.  —  QDeld)  ein  3Honn, 
meine  Cmilio,  3\)V  QDoterl  ^os  Jltufter  oller  männlid)en 
Tugend!  3^  "^^e  für  ©efinnungen  erbebt  fid)  meine  Seele 
in  feiner  ©egenroortl  QfZie  ift  mein  Cntfcblufe  immer  gut, 
immer  edel  3U  fein,  lebendiger,  ols  roenn  id)  ibn  febc  —  rocnn 
id)  ibn  mir  den?e.  Qlnd  roomit  fouft,  ole  mit  der  Crfül» 
lung  diefee  Cntfd)luffe8  fonn  id)  mid)  der  Cbre  würdig 
mod)en,  fein  Sobn  3U  b^ife^ti,  —  der  %xiQc  3U  fein,  meine 
Cmilio? 

Cmilio.  Qlnd  er  roolltc  mid)  nidit  crmortenl 

Appioni.  3d)  urteile,  meil  ibn  feine  Cmilio,  für  diefen 
ougenbli(flid)en  Q3efud),  3U  febr  erfc^üttert,  3U  febr  fid) 
feiner  gan3en  Seele  bemad)tiget  b^tte. 

Claudio.  Cr  gloubte  did)  mit  deinem  Q3routfd)mu(fe 
befd)dftiget  3U  finden:  und  borte  — 

Appioni.  QÜ08  id)  mit  der  3ärtlid)ften  Q3emunderung 
wieder  uon  ibm  gebort  bobe.  —  So  red)t,  meine  Cmilial 
3ä)  werde  eine  fromme  Jrou  on  3\)ncn  baben;  und  die 
nidjt  ftol3  auf  ibre  3^r6mmig?eit  ift. 

Claudio.  Aber,  meine  Kinder,  eines  tun,  und  dos  andere 
nid)t  loffen!  —  Qftun  ift  ee  bobe  3^1^;  nun  mad)',  Cmilio! 

Appiani.  Qüos?  meine  gnädige  Jrou. 

Claudio.  Sie  roollen  fie  dod)  nid)t  fo,  gerr  örof,  — 
fo  roic  fie  do  ift,  3um  Altore  fübren? 

Appiani.  Qüobrlid)/  doe  roerd'  id)  nun  erft  geroobr.  — 
138 


Quer  ?Qnn  Sit  fcben,  CmiUa,  und  Qud)  auf  3\^xcn  Pu^ 
Qd)ten?  —  Qlnd  tDarum  md)t  fo,  fo  roic  fic  da  ift? 

Cmiliü.  Qflcin,  mein  lieber  ©raf,  nid)t  fo;  md)t  9Qn3  fo. 
Aber  aud)  nid)t  oiel  prächtiger;  nid)t  oiel  —  öufd),  b^fd), 
und  id)  bin  fertig  I  —  Qlid)t8,  gar  nickte  üon  dem  ©efd)meide, 
dem  legten  6efd)en?e  3bi^c^  oerfd)roenderifd)en  örofemuti 
0tid)t6,  gar  ni(i)t8,  roae  fid)  nur  3U  fold)em  Oefd)meide 
fd)icPtcl  —  3d)  tonnte  ibm  gram  fein,  diefem  ©efcbmeide, 
menn  ee  nicbt  üon  3bnen  märe,  ^enn  dreimal  bot  mir  üon 
ibm  geträumet  — 

Claudia.  Qtunl  ^aoon  roeife  id)  fa  nid)te. 

Cmilia.  Als  ob  id)  ee  trüge,  und  ale  ob  plo^lid)  fid) 
jeder  Stein  deefelben  in  eine  Perle  oerroandele.  —  Perlen 
aber,  meine  3Kutter,  Perlen  bedeuten  Tränen. 

Claudia.  Kind!  —  ^ie  Q3edeutung  ift  träumerifd)er, 
ob  der  Xraum.  —  Qüarft  du  nid)t  oon  jeber  eine  größere 
Liebhaberin  oon  Perlen,  als  oon  Steinen?  — 

Cmilia.  ?reili(b,  meine  THuttcr,  freilid)  — 

Appiani  (nad)dcnfend  und  fd)n)ennütig).  Q3edeuten  Tränen 
—  bedeuten  Tränen! 

emilia.  QDie?  3bnen  fällt  dae  auf?  3bnen? 

Appiani.  Ja  roobl;  id)  follte  mid)  fd)ämen.  —  Aber, 
wenn  die  Cinbildungefraft  einmal  3U  traurigen  Q3ildem  ge« 
ftimmt  ift  — 

Cmilia.  QDarum  ift  fie  dae  aud)?  —  Qlnd  roao  meinen 
Sie,  dao  id)  mir  au6gedad)t  \^a\>cl  —  QDae  trug  id),  wie 
fab  id),  ale  id)  3\)Xitx[  juerft  gefiel?  —  Qüiffen  Sie  ee  nod)? 

Appiani.  Ob  id)  ee  nod)  weife?  3d)  febe  Sie  in  ©e* 
danten  nie  andere,  ale  fo;  und  febe  Sie  fo,  aud)  roenn  id) 
Sit  nicbt  fo  febe. 

©milia.  Alfo,  ein  Kleid  oon  der  nämlid)en  Jarbe,  \)on 
dem  nämlid)en  Schnitte;  fliegend  und  frei  — 

Appiani.  Q)ortrefflid) l 

©milia.  ^nd  dae  öaar  — 

Appiani.  3n  feinem  eignen  braunen  ©lause;  in  CocPen, 
toic  fie  die  Qflatur  fd)lug  — 
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Cmllla.  Vit^o^c  darin  md)t  3U  oergcffenl  —  QRcd)t] 
red)tl  —  Cinc  Qcine  Oeduld;  und  id)  ftel)e  fo  oor  3l)ncn  da! 


Ad)tct  Auftritt 
©raf  Appiani.  Claudia  Galotti. 

Appiani  (indem  et  il)r  mit  einer  nicdcrgc[d)lagcncn  Jllicne 
nad)fiel)t).  Perlen  bedeuten  Tranen  I  —  Cine  Seine  ©eduld  I  — 
Ja,  wenn  die  3^it  nur  aufeer  uns  wäre!  —  Qüenn  eine  3Kinute 
am  3^19^^/  fi4)  ^n  uns  nid)t  in  JaV)re  ausdebnen  fönntel  — 

Claudia.  Cmiliens  ^eobad)tung;  §err  ©ruf,  mar  fo 
f(^nell,  als  rid)tig.  Sic  find  \)c\xt  crnfter  als  gen)6l)nli(i. 
Qtur  nod)  einen  Sd)ritt  oon  dem  Si^l^  ^bi^^t  Qüünfd)e,  — 
foUt'  es  Sie  reuen,  §err  ©ruf,  dafe  es  das  ^k\  3}^xtv 
QDünfd)e  geroefen? 

Appiani.  Ab/  meine  JHutter,  und  Sie  tonnen  das  oon 
Db^^em  Sobne  argroöbnen?  —  Aber,  es  ift  roabr;  id)  bin 
beut'  ungeroobnlid)  trübe  und  pnfter.  —  Qflur  febcn  Sie, 
gnädige  Jrau:  —  nod)  einen  Sd)ritt  oom  3^^^  oder  nod) 
gar  nicbt  ausgelaufen  fein,  ift  im  ©runde  eins.  —  Alles  roas 
id)  febe,  alles  roas  id)  }^övc,  alles  roas  id)  träume,  prediget 
mir  feit  geftern  und  cbegeftem  diefe  QDabrbeit.  tiefer  eine 
©edan?e  fettet  fid)  an  jeden  andern,  den  id)  bö^^^  ^ufe 
und  böbcn  roill.  —  QDas  ift  das?  3d)  oerfteb'  es  nid)t.  — 

Claudia.  2k  mad)en  mid)  unrubig,  §err  ©ruf  — 

Appiani.  ©ines  fommt  dann  3um  andern!  —  3d)  bin 
ärgerlid);  ärgerlid)  über  meine  freunde,  über  mid)  felbft  — 

Claudia.  Qüiefo? 

Appiani.  3Heine  9^reunde  oerlangen  fd)led)tcrding8,  dafe 
id)  dem  Prin3en  oon  meiner  §eirat  ein  Qüort  fogen  foll, 
ebe  id)  fie  ooUsiebe.  Sie  geben  mir  3u,  id)  fei  es  nid)t 
fd)uldig:  aber  die  Ad)tung  gegen  ibn  rooU'  es  nid)t  anders. 
—  ^nd  id)  bin  fd)road)  genug  geroefen,  es  ibnen  3u  oer« 
fpred)en.  ©ben  roollt'  id)  nod)  bei  ibm  oorfabren. 

Claudia  (ftu^ig).  ^ci  dem  Prin3en? 
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OZeuntcr  Auftritt 
ptrco,  gletd)  darauf  2Harinelli,  und  die  Q)oti9en. 

Pirro.  ©nädigc  3^rüu,  der  3Hard)efe  IJIannclU  \)äh  oor 
dem  §Qufe,   und  erfundiget  fid)  na(^  dem  ^errn  örafen. 

Appiani.  Qlod)  mir? 

Pirro.  §ier ift er fd)on.  (öffnet  \\)m die Xüre und 9el)et  ab.) 

IKarinelli.  3d)  bitt' um  Q)cr3eil)ung,  gnädige  ^rou. — 
TRdn  §err  öraf,  id)  mar  oor  3\^xcm  ÖQufe,  und  erfuhr, 
dafe  id)  Sie  b^cf  treffen  roürde.  3d)  b^b*  ein  dringendes 
©efd)dft  an  Sie  —  önddige  3^raU;  id)  bitte  nod)mQl8  um 
QDer3eil)ung ;  ee  ift  in  einigen  ^Hinuten  gefd)eben. 

Claudia.  X)ie  id)  nid)t  oer3Ögern  roill.  (2nad)t  il)m  eine 
Q^erbeugung  und  gel)t  ab.) 


Sebnter  Auftritt 
TTtatineUi.  Appiani. 

Appiani.  Qlun,  mein  §err? 

IJIarinelli.  3d)  fomme  oon  des  Prinsen  ^urd)laud)t. 

Appiani.  Qüas  ift  ju  feinem  Q3efeble? 

^arinelli.  3d)  bin  ftols,  der  Qlberbringer  einer  fo  oor« 
3Üglid)en  Onade  3U  fein.  —  Qlnd  wenn  öraf  Appiani  nid)t 
mit  ©eroalt  einen  feiner  ergebenften  freunde  in  mir  oer» 
fennen  roill  — 

Appiani.  Obne  weitere  QDorrede;  roenn  id)  bitten  darf. 

^Karinelli.  Aud)  das!  —  ^er  Prin3  mufe  fogleid)  an 
üen  öer3og  oon  2Kaffa,  in  Angelegenheit  feiner  Q)ermdblung 
mit  deffen  Prin3effin  Tod)ter,  einen  Q3eooUmdd)tigten  fenden. 
Cr  roar  lange  unfd)lüffig,  roen  er  da3u  ernennen  follte. 
©ndlid)  ift  feine  QDabl,  Öerr  öraf,  auf  Sie  gefallen. 

Appiani.  Auf  mid)? 

ITlarinelli.  Qlnd  dae  —  roenn  die  3^reundfd)aft  rubm« 
redig  fein  darf  —  nid)t  ol)ne  mein  S^tun  — 

Appiani.  QDabrlid),  Sie  fe^en  mic^  roegen  eines  Hanfes 
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(n  QDedcgcnbeit.  —  Od)  b^^e  f4)0^  langft  n{d)t  tncbr  er* 
tüQutet,  dafe  der  prins  mid)  3U  braui^cn  gcruben  roerde.  — 

IHarinelli.  3d)  bin  t)crfid)ert,  dafe  es  il)tn  blofe  an  einer 
roürdigen  Oelegenbeit  gemangelt  bot.  Qlnd  wenn  au(b  diefe 
(o  cinee  ^Hannes,  roie  ©raf  Appioni,  nod)  nid)t  würdig 
genug  fein  foUte:  fo  ift  freilid)  meine  5reundfd)oft  3U  oor* 
eilig  geroefcn. 

Appiani.  5reundfd)Qft  und  5rcundfd)Qft,  um  das  dritte 
Qüort!  —  TRit  roem  red'  id)  denn?  ^es  IKorcbefe  ^Korinelli 
5veundfd)a|t  bdtt'  id)  mir  nie  träumen  laffen.  — 

TTlarinelli.  3d)  ernenne  mein  Qlnred)t,  §err  öraf,  mein 
unoer3eiblid)e8  Qlnrecbt,  dafe  i&),  obne  3\)vc  Crlnubnie,  3\)x 
5^reund  fein  roollen.  —  Q3ei  dem  allen:  mae  tut  das?  ^ie 
©nade  des  Prinsen^  die  3bnen  angetragene  ©b^^/  bleiben, 
roae  fie  find:  und  id)  sroeifle  nid)t,  Sie  merden  fie  mit 
Q3egierd*  ergreifen. 

Appiani  (nad)  einiget  Qlbcrlcgung).  Allerdinge. 

3KarinelU.  9lun  fo  Pommen  Sie. 

Appiani.  QDobin? 

3Ttarinelli.  QfZad)  ^ofalo,  3U  dem  Prin3en.  —  C0  liegt 
fd)on  alleö  fertig;  und  Sic  muffen  nod)  b^ut  abreifen. 

Appiani.  QDas  fügen  Sie?  —  QZod)  b^ute? 

3Karinelli.  Cieber  nod)  in  di«fer  nämlid)en  Stunde,  ab 
in  der  folgenden,  ^ie  Sad)t  ift  oon  der  äufeerften  CiL 

Appiani.  3n  Qüabrbeit?  —  So  tut  eö  mir  leid,  dafe 
id)  die  Cbre,  n)eld)e  mir  der  Prin3  3ugedad)t,  oerbitten  mufe. 

^Harinelli.  QDie? 

Appiani.  Od)  fann  beute  nid)t  abreifen;  —  aud)  morgen 
nid)t;  —  aud)  übermorgen  nod)  nid)t.  — 

^Karinelli.  Sie  f(ier3en,  §err  öraf. 

Appiani.  3Kit  Obnen? 

3Karinelli.  Qlnuergleicblicb I  QDenn  der  Sd)er3  dem  Prin» 
3en  gilt,  fo  ift  er  um  fo  oiel  luftiger.  —  Sie  tonnen  nid)t? 

Appiani.  Qlein,  mein  §err,  nein.  —  Qlnd  id)  boffe,  dafe 
der  Prin3  felbft  meine  Cntfd)uldigung  roird  gelten  laffen. 

3Karinelli.  ^ie  bin  i<i  begierig,  3U  }^övtn, 
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App(an(.  O,  eine  Klcimg?cft(  —  Scbcn  Sic;  (d)  foll 
nod)  }^c\xt  eine  Jrau  nel)men. 

Tnarinelli.  Qlun?  und  dann? 

Appioni.  Qlnd  dann?  —  und  dann?  —  3\iXt  Jrage  i[t 
aud)  i)er3n)eifelt  naio. 

TKarinelli.  IRan  bot  Cjeempel,  gerr  ©raf,  dafe  fid) 
god)3eiten  auffd)ieben  loffen.  —  3d)  glaube  freilid)  nid)t, 
dafe  der  Q3raut  oder  dem  Q3räutigam  immer  damit  gedient 
ift.  ^ie  Sad)e  mag  il)r  Qlnangenebmeö  bo^^n.  Aber  dod), 
däd)t'  id),  der  ^efebl  dee  §erm  — 

Appiani.  ^er  Q3efebl  des  gerrn?  —  dee  §errn?  Cin 
§err,  den  man  fid)  felber  mdblt,  ift  unfer  §err  fo  eigcnt* 
lid)  nid)t  —  3d)  gebe  3U;  da^  Sie  dem  Prinsen  unbeding* 
tern  öeborfam  fd)uldig  mären.  Aber  nid)t  id).  — •  3d)  fam 
an  feinen  §of  alö  ein  S^reiroilliger.  Sd)  rooUte  die  Cbre 
baben,  ibtn  3U  dienen:  aber  nid)t  fein  SQaoc  werden.  Od) 
bin  der  QDafall  einee  großem  §erm  — 

3Harinelli.  ©röfeer  oder  Seiner:  §err  ift  §err. 

Appiani.  Va^  i(b  mit  3bnen  darüber  ftritte!  —  Genug, 
fagen  Sie  dem  Prin3en;  roaö  Sie  gebort  b^ben:  —  dafe  es 
mir  leid  tut,  feine  ©nade  nid)t  annebmcn  3u  fönnen;  roeil 
id)  eben  b^ut  eine  QDerbindung  t)oll3Öge,  die  mein  gan3e8 
©lücP  auomad)e. 

3Harinelli.  Quollen  Sie  ibn  nid)t  3ugleid)  roiffen  laffen, 
mit  wem? 

Appiani.  7R\t  ©milia  ©alotti. 

3Jlarinelli.  ^er  Xod)ter  aus  diefem  §aufe? 

Appiani.  Aue  diefem  §aufe. 

3Harinelli.  §m!  gm! 

Appiani.  QDae  beliebt? 

3Karinelli.  Od)  foUte  meinen,  dafe  ee  fonad)  um  fo 
mcniger  Sd)n)ierig?eit  boben  fonne,  die  S^^cmonic  bie  3u 
Obrer  S^i^ücffunft  au83ufe^en. 

Appiani.  ^ie  S^^^^wionie?  Qtur  die  S^^^monie? 

3Harinelli.  ^ie  guten  Cltern  werden  es  fo  genau  nid)t 
nebmen. 
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Appiani.  t>ic  guten  Cltem? 

DZarinclli.  Qlnd  Cmilia  bleibt  3bnen  ja  roobl  geroife. 

Appioni.  Ja  roobl  geroife?  —  Sie  find  mit  3brem  Ja  roobl 
—  ja  roobl  ein  ganser  Affe! 

IRarinelli.  7R\v  dae,  ©raf? 

Appiani.  QDarum  nidjt? 

2I?arinelli.  §immcl  und  §öl!el  —  Qöir  roerden  une 
fpre4)en. 

Appiani.  Pab!  Öämifd)  ift  der  Affe;  aber  — 

2Harinclli.  Tod  und  QDcrdammnie !  —  ©raf,  id)  fordere 
©enugtuung. 

Appiani.  ^as  oerftebt  fii^. 

3Ttarinelli.  "^nd  roürde  fie  gleid)  i^t  nebmen:  —  nur 
dafe  id)  dem  3ortlicben  Q3rdutigam  den  beutigen  Tag  nid)t 
oerderben  mag. 

Appiani.  Öutbersigee  ^ingl  Qtidjt  dod)!  (3ndem  eribn 
bei  der  ^and  ergreift.)  9lad)  IHaffa  freilid)  mag  id)  mid) 
beute  nid)t  fd)icFen  laffen:  aber  3U  einem  Spa3iergange  mit 
3bnen  \^qV  id)  3^^^  übrig.  •—  Kommen  Sie,  fommen  Bkl 

3Karinelli  (der  fid)  loereifet  und  abgebt).  9lur  ©eduld, 
©ruf,  nur  ©eduld  I 


©ilftcr  Auftritt 
Appiani.  Claudia  ©alotti. 

Appiani.  ©eb,  Q^icbtoroürdiger!  —  §a!  das  \)at  gut 
getan.  IRein  ^lut  ift  in  Qüallung  gekommen.  3d)  füble 
mid)  ondere  und  beffer. 

Claudia  (ciligft  und  bcforgt).  ©ott!  §err  ©ruf  —  3d) 
bab'  einen  b^ftigen  QDortroecbfel  gebort.  —  3br  ©efidjt 
glübet.  Qüae  ift  oorgef allen? 

Appiani.  Qlid)t6,  gnädige  Jrau,  gar  nid)ts.  ^er Kammer« 
berr  ^arinelU  bot  mir  einen  großen  ^ienft  erroiefen.  ©r 
bat  mid)  des  ©angee  3um  prinjen  überboben. 

Claudia.  3n  der  Tct? 
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Appianf.  QDic  können  nun  um  fo  oi'el  f rüber  obfal)rcn. 
3d)  gebe,  meine  Ceute  3u  treiben,  und  bin  fogleid)  wieder 
bier.  Cmilia  wird  indee  aud)  fertig. 

Claudio.  Kann  id)  gQn3  rubig  fein,  §err  ©rof? 

Appionf.  Gan3  rubig,  gnädige  ^rau. 
(Bie  gebt  \)txtin,  und  er  fort.) 
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X)r(ttcr    Auf3U9 
(5)ie  S3cnc:  ein  Q)orfaal  auf  dem  Cuft[d)loffe  dee  Pdn3cn.) 


Crftcr  Auftritt 
5)cr  Pdns.  2TlarinclU. 

^Harinclli.  Qlmfonft;  er  f(i)lu9  die  angetragene  Cbre 
mit  der  größten  Q)era(^tnng  aue. 

^er  Prins.  Qlnd  fo  bleibt  es  dabei?  So  gebt  es  oor 
fid)?  So  rcird  Cmilia  nod)  \^cutt  die  Seinige? 

JKarinelli.  Allem  Anfeben  nad). 

^er  Prin3.  3d)  oerfprod)  mir  üon  3\)xzm  6infalle  fo 
üiell  —  Quer  meife,  wie  albern  Sie  fid)  dabei  genommen. 

—  Qüenn  der  QRat  einee  Toren  einmal  gut  ift,  fo  mu§ 
ibn  ein  gefd)eiter  3Kann  auefübren.  Vae  bött'  id)  bedenken 
follen. 

JKarinelli.  Va  find'  id)  mid)  fd)6n  belobnt! 

5) er  Prin3.  Qlnd  wofür  belobnt? 

3Karinelli.  Dafe  id)  nod)  mein  Ceben  darüber  in  die 
Sd)an3e  fd)lagen  roollte.  —  Als  id)  fabe,  dafe  weder  Crnft 
nod)  Spott  den  Orafen  bemegen  fonnte,  feine  ßiebe  der 
Cbre  nad)3ufe^en:  oerfud)t'  id)  ze,  ibn  in  garnifd)  3u  jagen. 
3d)  fügte  ibm  ^inge,  über  die  er  fid)  üergafe,  Cr  ftiejg  Q3e* 
Icidigungen  gegen  mid)  aus:  und  id)  forderte  Genugtuung, 

—  und  forderte  fie  gleid)  auf  der  Stelle.  —  3d)  dad)te  fo : 
entweder  er  mid);  oder  id)  ibn.  3d)  ibn:  fo  ift  das  Jeld 
gan3  unfer.  Oder  er  mid):  nun,  wenn  au(i;  fo  mufe  er 
flieben,  und  der  Prin3  gewinnt  wenigftens  3cit. 
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^er  Prins.  ^ae  bitten  Sic  getan,  ^Ttarinclli? 

3Katinclli.  Qal  man  foUt'ce  ooraus  roiffcn;  wenn  man 
fo  töridit  bereit  ift,  fid)  für  die  ©ro§en  aufsuopfern  —  man 
foUt'  eo  ootaus  roiffen,  mie  ertenntlid)  fie  fein  würden  — 

X)er  Prins.  Qlnd  der  ©raf?  —  Cr  ftebet  in  dem  Qlufe 
fid)  fo  etroao  nid)t  zweimal  fagen  3u  laffen. 

^Ttarinelli.  ^ac^dem  ee  fällt;  obne  Sro^if^l-  —  ^^r 
fann  ee  ibm  üerdenüen?  --  Cr  oerfe^te,  dafe  er  auf  beute 
dod)  nod)  etroao  Ql)id)tiger0  3U  tun  \^ahc,  als  fid)  mit  mir 
den  öalö  3U  bred)en.  Qlnd  fo  befd)ied  er  mid)  auf  die  erften 
ad)t  ^age  nad)  der  §od)3eit. 

X)er  Prin3.  3Kit  Cmilia  öalottil  :Der  Oedanfe  mad)t 
mid)  rafendl  —darauf  liefen  Sie  es  gut  fein,  und  gingen: 

—  und  fommen  und  prablen,  da^  Sie  3\)x  £eben  für  mid) 
in  die  Sd)an3e  gefcblagen,  fid)  mir  aufgeopfert  — 

TKarinelli.  QDas  roollcn  Sie  aber,  gnädiger  §err,  dao 
id)  roeiter  b^tte  tun  follen? 

^er  Prin3.  QDeiter  tun?  —  Alo  oberetroasgetanbättel 

THarinelli.  Qlnd  laffen  Sie  dod)  boren,  gnädiger  §err, 
roae  Sie  für  fid)  felbft  getan  baben.  —  Sie  roaren  fo  glücf * 
lid),  fie  nod)  in  der  Kird)e  3u  fpred)en.  Qüas  boben  Sie 
mit  ibr  abgeredet? 

^er  Prin3  (böbnifd)).  Qleugierde  3ur  önügel  —  ^ie 
id)  nur  befriedigen  mu§.  ~  O,  ee  ging  alles  nad)  QDunfd). 

—  Sie  braud)en  fid)  nid)t  roeiter  3u  bemüben,  mein  all3u 
dienftfertiger  3^reundl  —  Sie  fam  meinem  Q)erlangen,  mebr 
als  bölbes  Qüegee,  entgegen.  3d)  bdtte  fie  nur  gleid)  mit* 
nebmen  dürfen.  (Kalt  und  bcfcblend.)  Qlun  roiffen  Siz,  roae 
Sie  roiffen  roollen;  —  und  können  gebn! 

^Karinelli.  Qlnd  fonnen  gebnl  —  Ja,  ja;  das  ift  das 
Cnde  oom  Ciede!  —  und  roürd'  es  fein,  gefegt  aud),  id) 
rooUte  nod)  das  QInm6glid)e  oerfucben.  —  ^as  Qlnmog» 
lid)e  fag'  i«i)?  —  So  unmöglid)  rodr'  es  nun  roobl  nid)t: 
aber  ?übnl  —  Qüenn  roir  die  Q3raut  in  unferer  öeroalt 
bätten:  fo  ftünd'  id)  dafür,  da§  aus  der  §od)3cit  nid)ts 
werden  foUte. 
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^er  Pr(n3.  Cf!  toofür  der  3Tlann  nid)t  alles  ftebeu 
TDÜll  Qflun  dürft'  ic^  i^m  nur  nod)  ein  Kommando  Don 
meiner  £eibn)ad)e  geben,  und  er  legte  fid)  an  der  Cand* 
ftrafee  damit  in  §interl)alt,  und  fiele  felbft  funfjiger  einen 
QDagen  an,  und  riff'cin  3Kädd)en  beraue,  dae  er  imXriumpbe 
mir  3ubrä(^te. 

JUarinelli.  Ce  ift  cl)er  ein  3}Iäd(i)en  mit  ©eroalt  ent» 
fübrt  morden,  ol)ne  da&  es  einer  geroaltfamen  Cntfübrung 
äbnlid)  gefeben. 

^er  Prin3.  Qüenn  Sie  das  3u  mad)en  müßten:  fo  roürden 
Sie  nid)t  erft  lange  danon  fd)roa^en. 

JUarinelli.  Aber  für  den  Ausgang  müfete  man  nid)t 
fteben  follen.  —  Cs  tonnten  fid)  Qlnglü^sfälle  dabei  er« 
eignen  — 

X)er  Prin3.  Qlnd  es  ift  meine  Art,  dafe  id)  Ceute  X)inge 
oerantroorten  laffe,  roofür  fie  nid)t  tonnen! 

^Tlarinelli.  Alfo,  gnädiger  §err  —  (JTian  bort  oon  weitem 
einen  Sdjufe.)  §al  roas  roar  das?  —  §6rt'  id)  recjjt?  — 
Sorten  Sie  nid)t  aud)/  gnädiger  §err,  einen  Sd)u6  fallen? 
—  Qlnd  do  nod)  einen! 

^er  Prin3.  QDas  ift  das?  roas  gibt's? 

^Harinelli.  Qüas  meinen  Sic  roobl?  —  ^ie,  roenn  id) 
tätiger  roäre,  als  Sie  glauben? 

5)er  Prin3.  tätiger?  —  So  fagen  Sie  dod)  — 

3KarinelU.  Kur3:  roonon  id)  gefprod)en,  gefd)iebt. 

^er  Prin3.  3ft  cs  mögli^? 

TKarinclli.  *3lur  ncrgeffen  Sic  nid)t,  Prin3,  roeffen  Sie 
mid)  eben  t)erfid)ert.  —  3d)  babe  nod)mals  3b^  ^ort 

Vtx  Prin3.  Aber  die  Anftalten  find  dod)  fo  — 

3Karinelli.  Als  fie  nur  immer  fein  tonnen!  —  5)ie  Aus* 
fübrung  ift  Ceuten  anoertrauet,  auf  die  i^i  mid)  uerlaffen 
fann.  ^er  QDeg  gebt  b^rt  an  der  plante  des  Tiergartens 
norbei.  ^a  roird  ein  teil  den  QDagen  angefallen  ^ahtn, 
gleid)fam,  um  ibn  3U  plündern.  Qlnd  ein  andrer  teil,  roo« 
bei  einer  oon  meinen  Q3edientcn  ift,  roird  aus  dem  tier* 
garten  geftür3t  fein;  den  Angefallenen  gleid)fam  3ur  §ilfe. 
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QDäbrcnd  dee  gandgcmcngco/  in  doö  beide  Xeile  3um  5d)ein 
geraten,  foU  mein  Q3edienter  Cmilien  ergreifen,  ab  ob  er 
fie  retten  roolle,  und  durd)  den  "Tiergarten  in  daB  Sd)lo6 
bringen.  —  So  ift  die  Abrede.  —  QDae  fagen  Sie  nun,  Prins? 

5) er  Prin3.  Sie  überrafd)en  mid)  ouf  eine  fonderbare 
Art.  —  Qlnd  eine  Q3angig?eit  überfallt  mid)  —  (2HarineUi 
gebt  on  doe  ^^enftcr.)  QDornad)  fel)en  Sie? 

JTlarineUi.  ^obinoue  mu&  es  fein!  —  QRed)tl  —  und 
eine  IRae^t  fömmt  bereite  um  die  pianfe  gefprengt;  — 
obue  Si^ß^fcl/  in^r  den  Crfolg  ju  berid)ten.  —  Cntfernen 
Sie  fid),  gnädiger  §err. 

5)er  Prins.  Ab,  IHarinelU  — 

IRavixicWi.  Qtun?  9Iid)t  roabr,  nun  bab'  id)  3U  oiel 
getan;  und  oorbin  3U  wenig? 

^et  Prin3.  ^06  nid)t.  Aber  id)  febe  bei  alledem  nid)t 
ab 

IHarinelli.  Abfebn?  —  Cieber  alles  mit  eins!  —  öe* 
fcbroind  entfernen  Sie  fid).  — •  ^ie  IHaste  mufe  Sie  nid)t 
feben. 

(5)ec  Pcin3  gebet  ab.) 


Smeitcr  Auftritt 
Snarinelli,  und  bald  darauf  Angelo. 

3Karinelli  (der  wieder  nad)  dem  g^enftcc  gebt),  ^ort  fdbrt 
der  Qüagen  langfam  nad)  der  Stadt  3urü<f.  —  So  lang* 
fam?  Qlnd  in  jedem  Sd)lage  ein  ^Bedienter?  —  ^as  find 
An3eid)en,  die  mir  nid)t  gefallen;  —  dafe  der  Streid)  roobl 
nur  bülb  gelungen  ift;  —  dafe  man  einen  Q)erroundeten  ge* 
mdd)lid)  3urü(f fübret,  —  und  feinen  Toten.  —  ^ie  JHasfe 
fteigt  ab.  — es  ift  Angelo  felbft.  :Der  Tolldreifte!  —  Cnd* 
lidi,  \)kv  roei§  er  die  Sd)li<ie.  —  Cr  roinft  mir  3U.  Cr 
mu6  feiner  Sad)e  geroife  fein.  —  ^a,  §err  ©raf,  der  Sie 
nid)t  nad)  3Haffa  roollten,  und  nun  nod)  einen  roeitern  QDeg 
muffen  l  —  QDer  b^tte  Sic  die  Affen  fo  kennen  gelebrt? 
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(3ndcm  et  nad)  der  Xüre  3ugeV)t.)  Ja  roobl  find  fic  b^wifd). 
—  QZun,  Angelo? 

Angclo  (der  die  TTiaalc  abgenommen).  Paffen  Sic  ouf, 
§err  Kammerbcrrl  3Tlan  tnu^  fie  gleid)  bringen. 

3TiarCnelli.  Qlnd  roie  lief  es  fonft  ab? 

Angelo.  3d)  den^e  ja,  red)t  gut. 

3Harinelli.  QDie  ftebt  C8  mit  dem  6rafen? 

Angelo.  3^  dienen!  So,  fol  —  Aber  er  mufe  QDind 
gehabt  \^ahtn.  Vcnn  er  mar  m(i)t  fo  gan3  unbercitet. 

QJlarinelU.  ©efdiroind  fage  mir,  mas  du  mir  3U  fagen 
baft!  —  Oft  er  tot? 

Angel 0.  Ce  tut  mir  leid  um  den  guten  §crm. 

3KarinelH.  Q'lun  da,  für  dein  mitleidiges  £)txi\  (©ibt 
ibm  einen  Beutel  mit  ©old.) 

Angelo.  QDollende  mein  braoer  Qlicolol  der  das  Q3ad 
mit  bejablen  muffen. 

2)tarinelli.  So?  QDerluft  auf  beiden  Seiten? 

Angelo.  3d)  konnte  meinen  um  den  ebrlicben  Jungen! 
Ob  mir  fein  Xod  fcbon  das  (indem  er  den  Beutel  in  der 
.^and  wieget)  um  ein  Q)ierteil  oerbeffert.  ^enn  id)  bin  fein 
Crbe;  mcil  id)  (bn  geräd)ct  b^be.  5)aö  ift  fo  unfer  Oe* 
fe^:  ein  fo  gutes,  mein'  id),  als  für  '5'rcu'  und  9^reund» 
fd)aft  Je  gcmad)t  morden,  tiefer  9Iicolo,  §err  Kammer« 
berr  — 

3Karinelli.  3Hit  deinem  Q^icolo!  —  Aber  der  ©raf,  der 
©raf — 

Angelo.  Q3li^!  der  ©raf  battc  ibn  gut  gefaxt,  ^afür 
fafet'  id)  aud)  miedet  den  ©rafen!  —  ©r  ftürste;  und  menn 
er  nod)  lebendig  3urücP  in  die  Kutfd)e  fam:  fo  fteb'  id)  da* 
für,  dafe  er  nid)t  lebendig  roieder  beraus?ömmt. 

llZarinelli.  QDenn  das  nur  geroife  ift,  Angelo. 

Angelo.  3d)  roill  3bre  Kundfd)aft  oerlieren,  menn  eo 
nid)t  gemife  ift!  —  §aben  3k  nod)  mas  3u  befeblen?  denn 
mein  QDeg  ift  der  meitefte:  mir  mollen  \)tvitc  nod)  über 
die  ©ren3e. 

^norinelK.  So  geb. 
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Angelo.  QDenn  rofcder  wao  oorfallt,  ©err  Kommcrbcrr, 

—  Sie  rüiffen,  lüo  id)  3u  erfragen  bin.  QÜQ6  fid)  ein  andrer 
3u  tun  getrauet;  wird  für  mid)  aud)  ?eine  §exerei  fein. 
Qlnd  billiger  bin  id),  ab  jeder  andere,  (©ebt  ab.) 

3JIarinelli.  öut  das!  —  Aber  dod)  nid)t  fo  red)t  gut. 

—  Pfui;  Angelol  fo  ein  Knicfer  3U  fein!  Cinen  3n)eiten 
Sd)u6  rodre  er  ja  roobl  nod)  roert  geroefen.  —  Qlnd  wie  er 
fid)  t)ielleid)t  nun  martern  mufe;  der  arme  örafl  —  Pfui; 
Angelol  VaQ  Reifet  fein  §andmerf  fel)r  graufam  treiben; 

—  und  üerpfufd)en.  —  Aber  daoon  mufe  der  Pnn3  nod) 
nid)t8  roiffen.  Cr  mujj  erft  felbft  finden;  roie  3uträglid)  ibm 
diefer  Tod  ift.  —  tiefer  ^odl  —  QDae  gab'  id)  um  die  Oc 
roifebßitf  — 


5)r(tter  Auftritt 
Vzx  Prin3.  THatinelli. 

^er  Prin3.  ^ort  fommt  fiC;  die  Allee  belauf.  Sie  eilet 
Dor  dem  ^Bedienten  \)zx.  Vit  ^urc^t;  wie  ee  fc^einet;  be» 
flügelt  il)re  Jü&e.  Sie  mufe  nod)  nid)to  argroobncn.  Sie 
glaubt  fid)  nur  oor  QRdubern  3U  retten.  —  Aber  roie  lange 
fann  dao  dauern? 

TKarinelli.  So  b^ben  roir  fie  dod)  füre  erfte. 

X>er  Prin3.  "^nd  roird  die  2Kutter  fie  nid)t  auffudjen? 
QDird  der  ©raf  ibr  nid)t  nad)fommen?  Qüae  find  mir  ale» 
dann  weiter?  QDie  fann  \d^  fie  ibnen  uorentbalten? 

3Karinelli.  Auf  dae  allee  roeife  id)  freilid)  nod)  nid)t6 
3U  antroorten.  Aber  mir  muffen  feben.  ©edulden  Sie  fid); 
gnädiger  öerr.  ^er  erfte  Sd)ritt  mufete  dod)  getan  fein.  — 

^er  Prin3.  QÜ03U?  wenn  mir  ibn  3urütftun  muffen. 

3Karinelli.  Q)ielleid)t  muffen  mir  nid)t.  —  :Da  find 
taufend  ^inge,  auf  die  fid)  weiter  fufeen  ld§t.  —  Qlnd  oer« 
geffen  Sie  denn  dae  QDomebmfte? 

^er  Prin3.  Qüie  ?ann  id)  oergeffeu;  rooran  id)  ficber 
nod)  ni(^t  gedad)t  böbc?  —  5)a8  QDomebmfte?  mas  ift  daö? 
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^HarfnclU.  ^ie  Kunft  3u  gefallen,  3u  überreden,  —  die 
efnem  Prin3en,  n)eld)er  liebt,  nie  fehlet. 

^er  Prin3.  QRie  feblet?  Aufeer,  roo  er  fie  gerade  am 
notigften  braud)te.  —  3d)  babe  oon  diefer  Kunft  fd)on  beut' 
einen  3U  fd)lecbten  QDerfud)  gcmad)t.  3Kit  allen  Scbmeid)e* 
leien  und  Q3etcuemngen  ?onnt'  id)  ibr  aud)  nid)t  ein  Qüort 
ouspreffen.  Stumm  und  niedergefd)lagen  und  3ittemd  ftand 
fie  daf  roie  eine  Q)erbred)erin,  die  ibr  'Jodesurteil  boret. 
Obre  Angft  ftecPte  mid)  an,  id)  3itterte  mit,  und  fd)lo6  mit 
einer  Q3itte  um  QDergcbung.  Kaum  getrau'  id)  mir,  fie  wieder 
an3ureden.  —  Q3ei  ibrem  Eintritte  roenigftens  mag'  id)  ee 
nid)t  3u  fein.  Sie,  3Jtarinelli,  muffen  fie  empfangen.  3d) 
roill  \)itv  in  der  Qldbe  boren,  mie  es  ablauft;  und  kommen, 
menn  id)  mid)  mebr  gefammelt  babe. 


QDierter  Auftritt 

jnarineUi,  und  bald  darauf  dcffen  Q3cdientct  Q3attifta  mit 
Cmilien. 

lUarinelH.  QDenn  fie  ibn  nid)t  felbft  ftur3en  gefeben 
—  Qlnd  das  mufe  fie  roobl  nid)t;  da  fie  fo  fortgeeilet  — 
Sic  ?6mmt.  Aud)  id)  roill  nid)t  das  erfte  fein,  roas  ibr  bicr 
in  die  Augen  fallt. 

Q3attifta.  Qflur  bicr  b^rciu,  gnädiges  J^raulein. 
(Cr  3iebt  fid)  in  einen  QDinCcl  des  Saales  3urücf.) 

e  m  i  l  i  a  (aufecr  Atem).  Ab  I  —  Ab !  —  3d)  danf  e  3btn,  mein 
freund;  —  id)  danf  3bm.  —  Aber  öott,  eottl  roo  bin 
id)?  —  ^nd  fo  gan3  allein?  QDo  bleibt  meine  ^Kutter? 
QDo  blieb  der  öraf?  —  Sie  kommen  dod)  nad)?  mir  auf 
dem  Jufee  nad)? 

Q3attifta.  3d)  nermutc. 

Cmilia.  Cr  oermutet?  Cv  roei^  es  nid)t?  Cr  fab  fie 
nid)t?  —  QDard  nid)t  gar  \}inttv  uns  gefd)offen?  — 

Q3attifta.  6efd)offen?  —  ^as  roärel  — 
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CmiUa.  Öan3  gcroi&l  Qlnd  das  bat  den  ©rafen  oder 
meine  ^Hutter  getroffen.  — 

Q3attiftQ.  Od)  roill  gleid)  nad)  il)nen  ausgeben. 

Cmilla.  QZid)t  obnc  mid).  —  3d)  roül  mit;  id)  mufe 
mit:  fomm'  Cr,  mein  freund! 

3HarineU(  (der  plö^lid)  b«3utritt,  als  ob  er  eben  bercin« 
fame).  Ab/  gnädiges  ^rduleinl  QPas  für  ein  QInglücP,  oder 
üielmebr,  mas  für  ein  ©lücP,  —  roas  für  ein  glü^lid)es 
Qlnglü^  oerfd)afft  uns  die  C})vc  — 

Cmilia  (ftu^end).  QDie?  Sic  \)itv,  mein  §err?  —  3d) 
bin  alfo  roobl  bei  3bnen?  —  Q)er3eiben  Sie,  §err  Kammer« 
berr.  QDir  find  oon  Q^äubern  obnfern  überfallen  morden. 
5)a  famen  uns  gute  £eute  jugilfe;  — und  diefer  ebrlid)e 
3Hann  bob  mid)  aus  dem  QDagen,  und  brachte  mid)  bier* 
ber.  —  Aber  id)  crfd)re(fe,  mid)  allein  gerettet  3u  feben. 
THeine  TKutter  ift  nod)  in  der  ©efabr.  §inter  uns  roard 
fogar  gefd)offen.  Sie  ift  oielleid)t  tot;  —  und  id)  lebe?  — 
Q)er3eibcn  Sie.  3d)  mufe  fort;  id)  mufe  wieder  bin,  —  roo 
id)  gleid)  bdtte  bleiben  follen. 

THarinelli.  Q3erubigen  Sie  fid),  gnädiges  ^räulein.  Cs 
ftebt  alles  gut;  fie  werden  bald  bei  3bnen  fein,  die  ge- 
liebten Perfonen,  für  die  Sit  fo  oiel  3ärtlid)e  Angft  emp* 
finden.  —  3ndes,  Q3attifta,  geb,  lauf:  fie  dürften  oielleicbt 
nid)t  miffen,  roo  das  Jräulein  ift.  Sie  dürften  fie  t)ielleid)t 
in  einem  non  den  QDirtfcbaftsbäufem  des  ©artens  fud)en. 
^Bringe  fie  unoer3Üglid)  bi^^b^r«  (^attifta  gebt  ob.) 

©milia.  ©eroife?  Sind  fie  alle  geborgen?  3ft  ibnen  nicbts 
roiderfabren?  —  Ab,  roas  ift  diefer  Tag  für  ein  Xag  des 
Sd)re(fens  für  mid)l  Aber  id)  follte  nid)t  \)itx  bleiben;  — 
id)  follte  ibnen  entgegeneilen  — 

JJIarinelli.  QD03U  das,  gnädiges  Jräulein?  Sie  find 
obnedem  fd)on  obne  Atem  und  Kräfte,  ©rbolen  Sie  fid) 
Dielmebr,  und  geruben  in  ein  Siwimer  3u  treten,  roo  mebr 
<Bequemlid)?eit  ift.  —  3d)  roill  roetten,  dafe  der  Prin3  fd)on 
felbft  um  3bre  teure,  ebrroürdige  QHutter  ift,  und  fie  3bnen 
jufübret 
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emiliQ.  Wtv,  fagen  Sic? 

JUarincUi.  Qlnfer  gnadigfter  Prin3  felbjt. 

emilia  (äufecrft  bcftürst).  Vzv  Prin3? 

JUarinelH.  Cr  flob,  auf  die  crftc  QfZQd)nd)t,  3l)ttcn  3u 
§ilfe.  —  Cr  ift  bö(i)ft  ergrimmt,  dofe  ein  folc^eö  Q)crbred)en 
il)m  fo  nobe,  unter  feinen  Augen  gleid)fam,  \)at  dürfen 
gewagt  werden.  Cr  läfet  den  "Xätern  nad)fe^en,  und  ibre 
Strafe,  mcnn  fie  ergriffen  ro erden,  wird  unerhört  fein. 

Cmilia.  ^er  Prin3l  —  QDo  bin  id)  denn  alfo? 

^arinelli.  Auf  X)ofalo,  dem  Cuftfd)loffc  dee  Prin3en. 

Cmilio.  QDeld)  ein  SufalU  —  Qlnd  Sk  glauben,  dafe 
er  gleid)  felbft  erfd)einen  ?6nne?  —  Aber  dod)  in  ©efell» 
fd)aft  meiner  3Kutter? 

ITlarineUi.  §ier  ift  er  fd)on. 


fünfter  Auftritt 
5)er  Prin3.  Cmilia.  iHorincUi. 

3)er  Prin3.  ^^fDo  ift  fie?  roo?  —  QDir  fud)en  Sie  über, 
all,  fd)6nfte6  Jräulein.  —  Sie  find  dod)  roobl?  —  9Iun  fo 
ift  alleo  mobil  X>er  öraf,  3\)xt  IRnttcx  — 

Cmilia.  Ab,  gnadigfter  §errl  roo  find  fie?  QDo  ift  meine 
Butter? 

^er  Prin3.  Q!Iid)t  roeit;  \i\zx  gan3  in  der  Qflabe. 

Cmilia.  Cott,  in  n)eld)em  3uftande  werde  id)  die  eine, 
oder  den  andern,  üielleid)t  treffen!  Öan3  geroife  treffen! 
—  denn  Sie  perbeblen  mir,  gnädiger  §err  —  id)  feb'  ee, 
Sie  oerbeblcn  mir  — 

:Der  Prin3.  Qlid)t  dod),  beftes  Jraulein.  —  ©eben  Sie 
mir  %xtxy  Arm,  und  folgen  Sie  mir  getroft. 

Cmilia  (unentfd)loffen).  Aber  —  wenn  ibnen nid)t6  roider* 
fabren  —  roenn  meine  Abnungen  mid)  trügen:  —  warum 
find  fie  nid)t  fcbon  b^^r?  QDarum  ?amen  fie  ni4)t  mit  3bnen, 
gnädiger  §err? 
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Der  Prin3.  So  eilen  Sie  dod),  mein  ^rdulein,  alle  diefc 
S(^re(fenbilder  mit  eine  t)erfd)n)inden  3U  [eben.  — 

CmiliQ.  QDq6  foll  id)  tun?  (5)ic  ^ande  ringend.) 

Der  Prins.  QDie,  mein  ^rdulein?  Sollten  Sie  einen 
Q)erdQd)t  gegen  mid)  }^tQtnl  — 

Cmilio  (die  oor  il)m  niederfällt).  3u  3bten  5ü§en,  gnädiger 
§err  — 

Der  Prin3  (fie  aufgebend).  3d)  bin  oufeerft  bef(^dmt. 

—  Ja,  Cmilia,  id)  oerdiene  diefen  ftummen  QDorrourf.  — 
3Hein  Q3etragen  diefen  3Korgen,  ift  nid)t  ju  red)tf ertigen : 

—  3U  entfd)uldigen  l)öd)ften0.  Ql)er3eiben  Sit  meinerSd)n)ad)« 
beit.  —  3d)  bdtte  Sie  mit  feinem  öeftändniffe  beunrubigen 
follen,  oon  dem  id)  feinen  QDorteil  3U  erroarten  bobe.  Aud) 
roard  id)  durd)  die  fprad)lofe  Q3eftür3ung,  mit  der  Sie  es 
anbörten,  oder  Dielmebr  nid)t  anbörten,  genugfam  beftraft. 

—  Qlnd  fönnt'  id)  fd)on  diefen  S^fall,  der  mir  nod)mal9, 
ebe  olle  meine  Hoffnung  auf  eroig  Derfd)roindet,  —  mir  nod)* 
male  dae  ©lücP  Sic  3U  feben  und  3u  fprecben  nerfcbafft; 
fonnt'  id)  fd)on  diefen  S^f^U  föt  den  QDinf  einee  gün* 
ftigen  ©lütfee  erödren,  —  für  den  rounderbarften  Auffi^ub 
meiner  endlid)en  Q)erurteilung  erQaren,  um  nod)male  um 
©nade  fleben  3U  dürfen:  fo  roill  id)  dod)  —  beben  Sic  nid)t, 
mein  ^rdulein  —  ein3ig  und  allein  oon  3brem  Q3licPe  ab« 
bangen.  Kein  Qüort,  fein  Seuf3er  foll  Sie  beleidigen.  — 
Qlur  frdnfe  mid)  nid)t  3bt  JHifetrauen.  Qflur  3roeifeln  Sie 
feinen  Augenblicf  an  der  unumfd)ränfteften  ©eroalt,  die  Sit 
über  mid)  b^ben.  Qlur  falle  3bnen  nie  bei,  dafe  Sie  einee 
andern  Sd)u^ee  gegen  mid)  bedürfen.  —  ^nd  nun  fommen 
Sie,  mein  Jtaulein,  —  fommen  Sie,  roo  ©nt3ü(f ungen  auf 
Sie  roarten,  die  Sie  mebr  billigen.  (Cr  fübrt  fie,  nid)t  obne 
Sträuben,  ab.)  5ol9^n  Sie  une,  3Karinelli.  — 

3Karinelli.  folgen  Sie  une,  —  dae  mag  bei&en:  folgen 
Sie  une  nid)tl  —  QDae  bdtte  id)  ibnen  aud)  3u  folgen? 
©r  mag  feben,  roie  roeit  er  ee  unter  oier  Augen  mit  ibr 
bringt.  —  Allee,  roae  i(^  3u  tun  b^^e,  ift,  —  3u  oerbin* 
dem,  dafe  fie  nid)t  geftöret  roerden.  Q)on  dem  ©rafen  3roar, 
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V)offc  id)  nun  roobl  n{&)t.  Aber  oon  der  IKutter;  oon  der 
IKutter!  Cs  foUte  mid)  fel)r  roundern,  wenn  die  fo  rubig 
abge309en  roare,  und  ibre  Xod)ter  im  Stid)e  geloffen  batte. 
—  ^un,  Q3Qttifta?  roae  gibt'e? 


Sed)ftcr  Auftritt 
<^ottifta.  JllarineUi. 

Q3Qtt{ftQ  (ciligft).  Vit  3Kutter,  §err  Kammerberr  — 

marinelli.  ^Qd)t'  i^i'e  dod)l  —  QDo  ift  fie? 

<23attiftQ.  QDenn  Sie  ibr  nid)t  3uoor?ommen;  fo  wird 
fie  den  AugenblicP  }^kv  fein.  —  Sd)  roor  gor  nid)t  roillene, 
roie  Sie  mir  jum  Sd)ein  geboten,  mid)  nod)  ibr  um3ufeben : 
als  id)  ibr  ©cfd)rei  oon  weitem  bö^te.  Sie  ift  der  Tod)ter 
üuf  der  Spur,  und  mo  nur  nid)t  —  unferm  gQn3en  An* 
fd)lQgel  AUeo,  toqo  in  diefer  einfamen  öegend  oon  3Ken* 
f(^en  ift,  bot  fid)  um  fie  oerfammelt;  und  jeder  roill  der 
fein,  der  ibr  den  Qüeg  rocifet.  Ob  man  ibr  fd)on  gefagt, 
dafe  der  Prin3  \fitv  ift,  dak  Sie  ^kv  find,  roeife  id)  nid)t. 
—  QDqo  rooUen  Sie  tun? 

TKarinelli.  Cafe  febenl  —  (Cr  überlegt.)  Sie  nid)t  ein« 
loffen,  menn  fie  roei&,  dofe  die  Xod)ter  \)iev  ift?  —  ^q8 
gebt  nid)t.  —  ^teilid),  fie  roird  Augen  mad)en,  roenn  fie 
den  Qüolf  bei  dem  Sd)Qfcben  fiebt.  —  Augen?  Vae  möd)te 
nod)  fein.  Aber  der  §immel  fei  unfern  Obren  gnädig!  — 
QÜun  n)Q6?  die  befte  Cunge  erfd)6pft  fid);  aud)  fogar  eine 
n)eiblid)e.  Sie  boren  alle  auf  3U  fd)reien,  roenn  fie  nid)t 
mebr  tonnen.  —  ^a3u,  eo  ift  dod)  einmal  die  IHutter,  die 
roir  auf  unferer  Seite  b^ben  muffen.  —  QDenn  id)  die  IJIütter 
red)t  fenne:  —  fo  etroae  oon  einer  Sd)roiegermutter  eines 
Prin3en  3U  fein,  fd)meid)elt  die  meiften.  —  Cafe  fie  f ommen, 
Q3attifta,  lafe  fie  kommen! 

Q3attifta.  §ören  3kl  boren  Siel 

Claudia  ©alotti  (innerbalb).  emilial   Cmilial  allein 
Kind,  roo  bift  du? 
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TKorlnclH.    ©cb,  ^attiftO;  und   fud)e  nur  fb^c  neu« 
gierigen  Q3egleiter  3u  entfernen. 


Siebenter  Auftritt 
Claudia  Oalotti.  Q3attifta.  JHarinelU. 

Claudia  (die  in  die  Xür  tritt,  indem  Q3attifta  berauegeben 
roill).  §al  der  l)ob  fie  aue  dem  QDagen !  —  ^er  führte  fie 
fort!  —  ad)  ernenne  did).  QDo  ift  fie?  Sprid), ^lnglü(flid)er! 

Q3attifta.  Vae  ift  mein  X>anf? 

Claudio.  O;  wenn  du  ^an?  oerdieneft:  (in  einem  gc» 
linden  Xone)  —  fo  oerjeibe  mir,  el)rlid)er  3KannI  —  QDo 
ift  fie?  —  Cafet  mid)  fie  nid)t  länger  entbcbren.  QDo  ift  fie? 

03  Ott  ift  a.  O,  3b«  önaden,  fie  tonnte  in  dem  Sd)o§e 
der  Seligkeit  nid)t  aufgebobner  fein.  —  §ier  mein  §err 
roird  3bre  ©naden  3U  ibr  fübren.  (©egen  einige  Ccute,  die 
nachdringen  wollen.)  3urü(f  dal  ibri 


Ad)ter  Auftritt 
Claudia  ©alotti.  i^narinelli. 

Claudia,  ^ein  §err?  —  (CrblicPt  den  THarinelli  und  fdbrt 
3urü(f.)  §al  —  X>ae  dein§err?  —  Sie  }^kv,  meinQerr?  Qlnd 
bier  meine  Tod)ter?  Qlnd  Sie,  Sit  f ollen  mid)  3U  ibr  fübren? 

3Karinclli.  IRit  nielem  QDergnügen,  gnädige  Jrau. 

Claudia,  galten  Siel  —  ©ben  fällt  mir  eö  bei  —  Sic 
roaren  ee  ja  —  nid)t?  —  der  den  ©rafen  diefen  IHorgen 
in  meinem  §aufe  auffu(^tc?  mit  dem  id)  (bn  allein  liefe? 
mit  dem  er  Streit  befam? 

3Karinelli.  Streit?  —- QDae  id)  nid)t  roüfete:  ein  unbe* 
deutender  QDortn)ed)fel  in  berrfd)aftlid)en  Angelegenbciten— 

Claudia.  Qlnd  TKarinelli  l^ci^tn  Sie? 

3Karinelli.  lRaxd)t\t  ^arinelli. 

Claudia.  So  ift  es  rid)tig.  —  goren  Sie  dod),  gerr 
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7Raxd)z\t,  —  ^RonnclU  roar  —  der  9lQmc  IKarinelli  roor 

—  begleitet  mit  einer  Q)eriüünfd)un9  —  ^dn,  dafe  id)  den 
edlen  ^ann  nii^t  ocrleumdel  —  begleitet  mit  feiner  Q)er* 
roünfd)un9  —  Vit  Q)ern)ünfd)ung  den?'  id)  bin3u  —  ^er 
QfZame  ^Korinelli  mar  das  le^te  QDort  des  fterbenden  ©rafen. 

3Korinelli.  X>eö  fterbenden  ©rufen?  ©rafen  Appiani? 

—  Sie  boren,  gnädige  3^rau,  roas  mir  in  3\)vtv  feltfamen 
Q^ede  am  meiften  auffällt.  —  ^es  fterbenden  ©rafen?  — 
QDae  Sie  fonft  fagen  roollen,  oerftel)'  id)  nid)t. 

Claudia  (bitter  und  langfam).  X)er  Qtame  JJIarinelli  mar 
das  le^te  QDort  des  fterbenden  ©rafen!  —  Q)erfteben  Sie 
nun?  —  3d)  oerftand  es  erft  aud)  nid)t:  obfd)on  mit  einem 
Tone  gefprod)en  —  mit  einem  "^one !  —  3d)  bore  il)n  nod) ! 
QDo  waren  meine  Sinne,  da§  fie  diefen  Ton  nid)t  fogleid) 
oerftandcn? 

3Karinelli.  Q!lun,  gnädige  Jrau?  —  3d)  mar  oon  jeber 
des  ©rufen  freund;  fein  oertrautefter  freund.  Alfo,  roenn 
er  mid)  nod)  im  Sterben  nannte  — 

Claudia.  3Kit  dem  Tone ?  —  3d)  fann  ibn  nid)t  nad)» 
mad)en;  i(^  ?ann  ibn  nid)t  befd)reiben:  aber  er  entbielt 
alles!  alles!  — Qüas?  Q^äuber  rodren  es  geroefen,  die  uns 
anfielen?  —  IRörder  roaren  es;  erkaufte  3Körder!  —  Qlnd 
DXarinelli,  3Karinelli  mar  das  le^te  Qüort  des  fterbenden 
©rufen!  TRit  einem  Tone!  — 

3Harinelli.  IRit  einem  Tone?  —  3ft  es  erbört,  uuf 
einen  Ton,  in  einem  Augenbli^e  des  Sd)recfens  oemommen, 
die  Anöuge  eines  red)tfd)uffnen  3Kunnes  3U  gründen? 

Cluudiu.  §a,  Bonnt*  i(fe  ibn  nur  uor  ©erid)t  ftellen, 
diefen  Ton!  —  Vo(30,  rocb  mir!  3d)  oergeffe  durüber  meine 
Tod)ter.  —  QDo  ift  fie?  —  QDie?  und)  tot?  —  QDus  tonnte 
meine  Tod)ter  dufür,  dufe  Appiuni  dein  3^eind  rour? 

3Hurinelli.  3d}  üer3eibe  der  bungen  3Kutter.  —  Korn* 
men  Sie,  gnädige  Jruu  —  3bre  Tod)ter  ift  \)kv]  in  einem 
oon  den  näd)ften  311«^^^^:  und  bat  fid)  boffentlid)  oon 
ibrem  Sd)re(fen  fd)on  oollig  erbolt.  TRit  der  3ärtlid)ften 
Sorgfult  ift  der  Prins  felbfi:  um  fie  befd)äftiget  — 
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Claudia.  QDcr?  —  QDcr  fclbft? 

3Hariuclli.  ^er  Prins. 

Claudia,  ^er  Pnn3?  —  Sagen  Sie  roirflid),  derPdn3? 

—  ^nfer  Prins? 
:marinelli.  QDelcfeec  fonft? 

Claudia.  QRun  dann!  —  3d)  unglücPfelige  31Iutterl  — 
Qlnd  ibr  Q)aterl  iljr  Q)ater!  —  Cv  roird  den  Xag  ibrer 
©eburt  t)erflud)en.  Cr  wird  mid)  üerflud)en. 

QTtarinclli.  Qlm  dee  gimmele  willen,  gnädige  Jfou! 
QDae  fallt  3bnen  nun  ein? 

Claudia.  Ce  ift  Qarl  —  3ft  eo  nid)t?  —  geute,  im 
Tempel!  oor  den  Augen  der  Hlletreineften!  in  der  näbern 
©egenroart  des  Croigen!  —  begann  dae  QBubenftütf;  da 
brad)  ee  aue!  (©egen  den  JnarincUi.)  £)a,  3K6rder!  feiger, 
elender  3Hörder!  QRid)t  tapfer  genug,  mit  eigner  ^and  3U 
morden:  aber  nid)t6n)ürdig  genug,  ju  Q3efriedigung  eines 
fremden  Ki^ele  3U  morden!  —  morden  3U  laffen!  —  Ab* 
fcbaum  aller  3K6rder!  —  Qüae  ebrlid)e  3Körder  find,  roer» 
den  did)  unter  fi(^  nid)t  dulden!  V[d)l  7>\d)l  —  ^enn 
roarum  foll  id^  dir  nid)t  alle  meine  ©alle,  allen  meinen 
©eifer  mit  einem  ein3igen  QDorte  ins  ©efid)t  fpeien?  — 
X>icb!  ^id)  Kuppler! 

3Ka  r  in  eil  i.  Sie  fcbmdrmen,  gute  ^rau.  —Aber  mäßigen 
Sie  roenigftene  3b^  roildee  ©efd)rei,  und  bedenken  Sie,  roo 
Sie  find. 

Claudia.  Wo  id)  bin?  ^Bedeuten,  roo  id)  bin?  —  QDae 
kümmert  eö  die  £6roin,  der  man  die  Jungen  geraubt,  in 
roeffen  QDalde  fie  brüllet? 

©milia  (inncrbalb).  ga,  meine  ITZutter !  3d)  bore  meine 
IRutxcxl 

Claudia.  3bre  Stimme?  Das  ift  fie!  Sie  b^t  mid)  ge* 
bort;  fie  b^t  mid)  gebort.  Qlnd  id)  follte  nid)t  fc^reien? 

—  QDo  bift  du,  mein  Kind?  3d)  fomme,  id)  fomme!  (Sic 
[tür3t  in  dae  Bi^nmer,  und  2KarinelU  ibr  nad).) 
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Q)lcrtcr  Aufjug 

(5)ic  Sscnc  bleibt.) 

Crftcr  Auftritt 
5)et  Prfns.  Jnan'nclH. 

X)cr  Prinj  (aue  dem  ßin^i^ßi^  ©on  6müien  fommend). 
Kommen  Sic,  3Karinellil  3d)  mufe  mid)  crbolcn  —  und  mu^ 
Cid)t  üon  3bnen  \)Qhtn, 

^Ilorinclli.  O  der  mütterlichen  QüutI  §al  böl  W 

Vtv  Pr(n3.  Sie  lachen? 

TKorinelli.  QDenn  Sie  gefe^en  bitten,  Prins,  roie  toll 
flcb  h^cx,  bier  Im  Soole,  die  3Kutter  gebürdete  —  Sit  borten 
fie  ja  roobl  fd)reienl  —  und  roic  jobm  flc  auf  einmal  ward, 

bei  dem  crften  Anbli(fe  oon  3bnen §al  böl  —  Vae 

roeife  Id)  ja  roobl,  da^  feine  3Ttutter  einem  Prinsen  die 
Augen  au8?ra^t,  roell  er  Ibre  Tod)tcr  fd)6n  findet. 

i>cx  Prlns.  Sie  find  ein  fdjlecbter  ^eobad)terl  —  5)ie 
Xod)ter  ftür3tc  der  2Kutter  obnmäcbtig  In  die  Arme,  ^av 
über  uergafe  die  JRutter  Ibre  Qüut:  nld)t  über  mid).  3bre 
Xod)ter  fd)onte  fle,  nid)t  mid);  roenn  fie  es  nld)t  lauter, 
ni<it  deutlld)er  fagte,  —  roae  Id)  lieber  felbft  nid)t  gebort, 
nld)t  ocrftanden  bal>«n  roill. 

JTlarlnclll.  QDas,  gnädiger  ©err? 

^er  Prin3.  QD03U  die  QDerftellung?  —  §erau8  damit. 
3ft  ee  roabr?  oder  Ift  eo  nld)t  roabr? 

3Karlnelll.  Qlnd  roenn  ce  denn  roärel 

^er  Prln3.  QDenn  es  denn  roäre?  —  Alfo  ift  es?  — 
Cr  Ift  tot?  tot?  —  (drobend.)  lllarlnelUI  IHarinelUl 
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^KarinclH.  QZuu? 

Vtx  Prin3.  Q3c(  öottl  bei  dem  Qll9ered)ten  Gott!  (d) 
bin  unfc^uldig  an  diefem  ^lute.  —  QDenn  Sie  mir  oorber 
gefügt  Rotten,  dafe  ee  dem  ©rafen  dae  Ceben  Soften  werde 
—  Qtein,  nein!  und  roenn  es  mir  felbft  das  £eben  ge?oftet 
bdttel  — 

^Karinelli.  Qüenn  id)  3bncn  oorbcr  gefagt  bdtte?  — 
Als  ob  fein  Tod  in  meinem  pione  gemefen  rodrel  3d)  bötte 
es  dem  Angelo  auf  die  Seele  gebunden,  3U  t)erbüten,  do^ 
niemanden  Ceides  gefd)dbe.  Cs  würde  aud)  obne  die  ge* 
ringfte  öeroalttatig^eit  abgelaufen  fein,  wenn  fid)  der  ©raf 
nid)t  du  crfte  erlaubt  bdtte.  Cr  fd)o&  Knall  und  Jall  den 
einen  nieder. 

^er  Prin3.  Qüabrlid);  er  bdtte  follen  Spa&  ©erftebenl 

JUarinelli.  X^afe  Angelo  fodann  in  QDut  fam,  und  den 
Tod  feines  ©efdbrten  rdd)te  — 

^er  Prin3.  ^reilid),  das  ift  febr  natürlid)l 

3Tlarinelli.  3d)  b^b'  es  ibm  genug  ucrroiefen. 

Vtx  Prin3.  QDerroiefcn?  QDie  freundfd)aftlid)l  —  QDar* 
nen  Sie  ibn,  dafe  er  fid)  in  meinem  öebiete  nid)t  betreten 
la&t.  3Kein  Q)ern)eis  mocbte  fo  freundfd)aftlid)  nid)t  fein. 

2Harinelli.  Q^ed)t  roobl!  —  3d)  und  Angelo;  QDorfa^ 
und  3ufall:  alles  ift  eins.  —  3^^^  ^<^^^  ^ö  ooraus  be* 
düngen,  ^xoax  xoaxd  es  ooraus  oerfprodjen,  da^  feiner  der 
Qlnglücf  sfdlle,  die  fid)  dabei  ereignen  konnten,  mir  3u  fd)ul* 
den  kommen  folle  — 

^er  Prin3.  ^ie  fid)  dabei  ereignen  --  tonnten,  fagen 
Sie?  oder  follten? 

3Karinelli.  3mmer  beffer!  —  X>od),  gnädiger  §err,  — 
ebe  Sie  mir  es  mit  dem  trocfnen  QDorte  fagen,  wofür  Sie 
mid)  }^a\ttn  —  eine  ein3ige  QDorftellung  1  ^er  Xod  des 
©rafen  ift  mir  nid)ts  weniger,  als  gleichgültig.  3d)  b^tte 
ibn  ausgefodert;  er  war  mir  ©enugtuung  fd)uldig,  er  ift 
obne  diefe  aus  der  QDelt  gegangen;  und  meine  ©bte  bleibt 
beleidiget,  ©efe^t,  id)  oerdiente  unter  jeden  andern  Qlm* 
ftdnden  den  Q)erdad)t,  den  Sie  gegen  mid)  b^gen:  aber 
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oucb  unter  diefcn?  —  (IKit  einet  angenommenen  ^i^e.)  QDcr 
dae  oon  mir  denken  ?Qtm!  — 

5) er  PrCns  (nadigebend).  Qlun  gut,  nun  gut  — 

^IXarinelU.  ^q&  er  no(^  lebte!  O  dafe  er  nod)  lebte! 
Allee,  ollee  (n  der  Qüelt  wollte  id)  darum  geben  —  (bitter) 
felbft  die  ©nade  meines  Prin3en,  —  diefe  unfd)Q^barc,  nie 
3U  t)erf(ier3ende  ©node  —  roollt'  \6^  drum  geben! 

^er  Prin3.  3d)  nerftebe.  —  Q^un  gut,  nun  gut.  Sein 
"Jod  roor  S^föll/  bloßer  3ufall.  Sie  oerfid)em  es;  und  id), 
id)  glaub'  es.  —  Aber  mer  mcbr?  Aud)  die  3Kutter?  Aud) 
emilia?  —  JXnd^  die  Qüelt? 

3Karinelli  (?alt).  Sd)n)erlid). 

^er  Prin3.  ^nd  menn  man  es  nid)t  glaubt,  was  mird 
man  denn  glauben?  —  Sit  3U(fen  die  Ad)fel?  —  3}^xzn 
Angelo  wird  man  für  das  QDer?3eug,  und  mid)  für  dei 
Toter  balten  — 

3Jtarinelli  (nod)  faltet).  QDabrfd)einlid)  genug. 

^er  Prin3.  3Kid)!  mid)  felbft!  —  Oder  id)  mufe  oon 
Stund'  an  alle  Abfid)t  auf  Cmilien  aufgeben  — 

JUarinelU  (böd)ft  gleid)gultig).  QDas  Sit  aud)  gemufet 
bätten  —  menn  der  ©raf  nod)  lebte.  — 

^er  Prin3  (.\)^^iQ,  aber  fid)  gleid)  miedet  f äffend).  TRaxi' 
nelli!  —  ^od),  Sie  follen  mid)  nid)t  mild  mad)en.  —  Cs 
fei  fo  —  ©s  ift  fo!  Qlnd  das  roollen  Sie  dod)  nur  fagen: 
der  '^od  des  ©rufen  ift  für  mid)  ein  ©lütf  —  ^as  grofete 
©lücE,  mos  mir  begegnen  tonnte,  —  das  ein3ige  ©lücP ,  mos 
meiner  Siebe  3u  ftatten  fommen  tonnte.  Qlnd  als  diefes,  — 
mag  er  dod)  gef^jeben  fein,  mie  er  roilll  —  Cin  ©raf  mcbr 
(n  der  Qüelt,  oder  weniger!  5)enfe  id)  3btien  fo  red)t?  — 
Topp!  aud)  i&)  erfcbrecPe  oor  einem  Seinen  QDerbrecben 
nid)t.  Qlur,  guter  Jreund,  mufe  es  ein  öeines  ftilles  Q)er* 
bred)en,  ein  Beines  bcilfames  Q)erbred)en  fein.  Qlnd  feben 
Sie,  unferes  da,  märe  nun  gerade  weder  ftille  nod)  b^ilfam. 
©s  bätte  den  QDeg  3roar  gereiniget,  aber  3uglei(^  gefperrt. 
Jedermann  mürde  es  uns  auf  den  Kopf  3ufagen,  —  und 
leider  butten  mir  es  gar  nid)t  einmal  begangen!  —  ^ae 
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liegt  dod)  lüobl  nur  blo^  an  3\)xtn  rocffcn,  wunderbaren 
Anftalten? 

IKarinelU.  Qüenn  Sie  fo  befeblen  — 

t>er  Prin3.  QDoron  fonft?  —  Od)  roill  Qledel 

2Harinelli.  Cs  fommt  rae^r  auf  meine  Q^ed)nun9,  rooe 
nid)t  darauf  gehört. 

5)cr  Prin3.  Qlede  roill  id)! 

lHarinelli.  Olun  dann!  Qüae  Idge  an  meinen  Rn» 
ftaltcn,  da6  den  Prin3en  bei  diefem  Qlnfalle  ein  fo  fid)t» 
barer  QDerdac^t  trifft?  —  An  dem  3Keifterftreid)e  liegt  dae^ 
den  er  felbft  meinen  Anftalten  mit  ein3umengen  die  önade 
batte. 

^er  Prin3.  3d)? 

jnarinelli.  Cr  erlaube  mir,  il)m  3u  fagen,  da&  der 
Sd)ntt,  den  er  beute  morgen  in  der  Kird)e  getan,  —  mit 
fo  üielem  Anftande  er  ibn  aud)  getan,  —  fo  unoermeidlid) 
er  ibn  aud)  tun  mufete  —  daj^  diefer  Sd)ritt  dcnnod)  nid)t 
(n  den  Xan3  geborte. 

^er  Prin3.  Qüae  üerdarb  er  denn  aud)? 

JKarinclli.  5teili(h  nid)t  den  gan3en '5^an3 :  aber  dod) 
oor  i^o  den  ^a?t. 

Vtv  Prin3.  §m!  Q)erfteb'  id)  5ie? 

^narinelli.  Alfo,  fur3  und  einfältig.  5)a  id)  die  Sacjie 
übernabm,  nid)t  roabr,  da  raupte  Cmilia  oon  der  Ciebe 
des  Prin3en  nod)  uid)t8?  Cmiliens  TTlutter  no^  meniger. 
QDenn  id)  nun  auf  diefen  ^mftand  baute?  und  der  Prin3 
Indee  den  ©rund  meines  ©ebdudee  untergrub?  — 

^er  Prin3  (fid)  oor  die  Stirn  fd)lQgend).  Q)erroünfd)t! 

ITlarinelli.  QDenn  er  ee  nun  felbft  oerriet,  was  er  im 
Scbilde  fübre? 

^er  Prin3.  Q)erdammter  ©infalll 

3Tlarinelli.  Qlnd  roenn  er  es  nid)t  felbft  ©erraten  batte? 
—  XraunI  3d)  m6d)te  dod)  roiffen,  aus  roeli^ier  meiner 
Anftalten  IKutter  oder  '^od)ter  den  geringften  Argroobn 
gegen  ibn  fd)6pfen  fönnte? 

^er  Prin3.  7>a^  Sie  red)t  \)aht}\ 
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QTlorincUi.  ^aran  tu'  id)  freilid)  fc^r  unrcd)t  —  Sie 
tDcrdcn  oer3ciben;  gnädiger  ^err.  — 


3tDc(tcr  Auftritt 
Q3ottffta.  5)et  Ptinj.  JnorincUu 

OSottifta  (ciligft).  Cben  Ummt  die  ©rdfin  an. 

^er  Prin3.  Vit  ©rdfin?  QDoe  für  eine  ördfin? 

^Qttifta.  OrfiuQ. 

t)cr  Prins.  Orfina?  —  ^Horinellil  —Orfina?  —  IRa* 
rineUil 

3}IarinelU.  3d)  crftaune  darüber,  nid)t  roeniger  als  Sie 
felbft. 

^er  Prins.  ©el),  lauf,  Q3attifta:  fie  foU  n(d)t  aue- 
fteigcn.  3d)  bin  nid)t  }^kx,  3d)  bin  für  fie  nid)t  \)kv,  Sie 
foU  augcnbli(flid)  wieder  umfebren.  ©eb,  lauf!  —  (^attifta 
gebt  ab.)  Qüae  roill  die  QHdrrin?  QDae  unterftebt  fie  \i6^1 
QDie  roeife  fie,  da§  roir  \^kx  find?  Sollte  fie  roobl  auf 
Kundfc^aft  kommen?  Sollte  fie  roobl  f(i)on  etroas  oemom» 
men  boben?  —  Ab/  ^Itarinellil  So  reden  3k,  fo  antroorten 
Sie  dod)  I  —  3ft  er  beleidiget,  der  TRann,  der  mein  Jreund 
fein  roill?  Qlnd  durd)  einen  elenden  QDortroec^fel  beleidiget? 
Soll  id)  ibn  um  QDerseibung  bitten? 

3}tarinelU.  Ab,  mein  Prins,  fobald  3k  roieder  Sie  find, 
bin  id)  mit  ganser  Seele  roieder  der  Ob^Q^^  —  ^i^  ^n» 
?unft  der  Orfina  ift  mir  ein  Qlätfel,  roie  Ob^^^«  ^o4)  ob* 
roeifen  roird  fie  fd)roerlid)  fid)  laffen.  QDas  roollen  Sie  tun? 

^er  Prinj.  Sie  durd)au8  nid)t  fpred)en;  mid)  ent* 
fernen  — 

TKarinelU.  QDobll  und  nur  gefcbroind.  3d)  roill  fie 
empfangen  — 

^er  Prin3.  Aber  blofe,  um  fie  geben  3U  b^^fecn.  — 
Qüeiter  geben  Sie  mit  ibr  fid)  nid)t  ab.  QDir  boben  an* 
dere  ^inge  bicr  3U  tun  — 

3Karinelli  QlZic^t  dod),  Prin3l  ^iefe  andern  ^inge  find 
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getan,  ijaffcn  Sic  dod)  2Kut(  QDas  nod)  fcblt,  ^dmrnt 
fid)erUd)  oon  fclbft.  —  Aber  bor'  id)  fie  n(cbt  fd)on?  — 
6ilcn  Sie,  Prin3l  —  Va,  (auf  ein  Kabinett  aeigend,  in  roeU 
d)e0  fid)  der  Prins  begibt)  loenn  3k  toollen,  lücrden  Sie  uns 
boren  können.  —  3d)  fürd)te,  id)  fürd)te,  fie  ift  nid)t  3U 
ibrer  beften  Stunde  auegefobren. 


^Dritter  Auftritt 
5)ie  ©räfin  Otfino.  jnotinclU. 

Orfino  (obnc  den  JHadncUi  anfangs  3u  etblicPcn).  Qüas 
(ft  daö?  —  QZiemand  fömmt  mir  entgegen,  Qu§er  ein  Qln« 
üerfi^amter,  der  mir  lieber  gar  den  Cintritt  oermeigert 
bdtte?  —  3d)  bin  dod)  3U  ^ofalo?  3«  ^^^  ^ofalo,  roo 
mir  fonft  ein  ganses  §eer  gefd)äftiger  Augendiener  ent* 
gegenftür3te?  roo  mid)  fonft  Ciebe  und  Cnt3ü(fen  erroar* 
teten?  —  ^er  Ort  ift  ee:  aber,  aber!  —  Sieb  ^Q/  ^KarU 
nellil  —  Qled)t  gut,  dafe  der  Prin3  Sie  mitgenommen.  — 
Qlein,  nid)t  gut!  QDae  id)  mit  ibm  au63umad)en  bdtte, 
bdtte  id)  nur  mit  ibm  au83umad)en.  —  QDo  ift  er? 

3Rar(nelli.  ^er  Prin3,  meine  gnädige  ©rdfin? 

Orfina.  QDer  fonft? 

3Karinelli.  Sie  oermuten  ibn  alfo  bicr?  roiffen  ibnbier? 
—  Cr  roenigftene  ift  die  ©rdfin  Orfina  bicr  nid)t  oermutend. 

Orfina.  9Iid)t?  So  bat  er  meinen  Q3rief  beute  morgen 
nid)t  erbalten? 

^narinelli.  Obren  Q3rief?  ^od)  ja;  id)  erinnere  mid), 
dafe  er  eines  Q3riefe6  oon  Sb^en  errodbnte. 

Orfina.  Qlun?  b^be  id)  ibn  nid)t  in  diefem  Q3riefc 
auf  beute  um  eine  3ufammenfunft  \)icx  auf  ^ofalo  ge» 
beten?  —  Ce  ift  roabr,  ee  b^t  ibm  nid)t  beliebet,  mit 
fd)riftlid)  3U  antworten.  Aber  id)  erfubr,  da&  er  eine  Stunde 
darauf  roirtUd)  nad)  5)ofalo  abgefabren.  3d)  glaubte,  dao 
fei  Antroortö  genug;  und  id)  tomme. 

HarinelU.  Cin  fonderbarer  3ufalll 

165 


OrfiuQ.  3ufoU?  —  Sic  \)öxzn  ja,  dafe  te  cetabredet 
tüorden.  So  gut,  als  Dcrabredet.  QDon  meiner  Seite,  der 
^rief :  oon  feiner,  die  Xat.  —  Qüie  er  da  |tel)t,  der  §err 
3nard)efe(  Qüao  er  für  Augen  mad)tl  QDundert  fid)  das 
©el)irnd)en?  und  worüber  denn? 

iriarinelli.  Sie  fd)ienen  geftern  fo  roeit  entfernt,  dem 
Prinsen  jemalö  roieder  cor  die  Augen  3U  kommen. 

Orfina.  QSeferer  Qlat  fömmt  über  ^ad)t.  —  QDo  ift 
er?  roo  ift  er?  —  Qüae  gilt'0,  er  ift  in  dem  3itnmer,  roo 
id)  dae  öequie^e,  dae  ©efreifd)e  bö'^te?  —  3d)  roollte 
berein,  und  der  Sd)urfe  oon  ^Bedienten  trat  oor. 

3Jtarinelli.  3Ileine  liebfte,  befte  ©räfin  — 

Orfina.  Cs  mar  ein  n)eiblid)e8  öefreifd)e.  QDae  gilt'ö, 
3TlarineUi?  —  O  fagen  S\t  mir  dod),  fagen  Sit  mir  — 
roenn  id)  andere  3bte  liebfte,  befte  ördfin  bin  —  Q)er* 
dämmt,  über  dae  §ofgefd)meife!  So  oiel  QDorte,  fo  oiel 
Cügcnl  Qflun,  roaa  liegt  daran,  ob  Sie  mir  es  oorauefagen, 
oder  nid)t?  3d)  roerd*  ee  ja  n)ol)l  fel)en.  (QDill  geben.) 

JltarinclU  (der  fie  surücfbölt).  QDobin? 

Orfina.  Quo  id)  langft  fein  foUte.  —  ^enfen  S\t^  dafe 
ee  fcbi<flid)  ift,  mit  3bnen  \)\xx  in  dem  Q)orgemad)e  einen 
elenden  Sd)ni^fd)uac6  3u  bolten,  indes  der  Prin3  in  dem 
Oemad)e  auf  mid)  wartet? 

ITlarincUi.  Sic  irren  fid)/  gnädige  ©räfin.  ^er  Prins 
erwartet  Sie  nid)t.  ^er  Prins  fann  Sit  bier  nii^t  fpred)en, 
—  roill  Sie  ni(bt  fprec^en. 

Orfina.  Qlnd  märe  dod)  b^^r?  und  märe  docb  auf 
meinen  ^rief  \yixxl 

^narinelU.  QfZid)t  auf  Sb^en  Q3rief  — 

Orfina.  ^en  er  ja  erbalten,  fagen  Sit  — 

IHarinelli.  Crbalten,  aber  nid)t  gelefen. 

OrfinaCbcftig).  Q[lid)t  gelefen?  —  OHindeü  beftig.)  QZid)t 
gelefen?  —  (QDebmütig,  und  eine  Xtäne  aus  dem  Auge  roifd)end.) 
9lid)t  einmal  gelefen? 

3Tlarinelli.  Aue  3^tftreuung,  weife  id).  —  Q!tid)t  aue 
Q)erad)tung. 
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Orfina  (Ms).  Q)ccad)tun9?  —  QDet  dtvXt  daran?  — 
Quem  brauchen  Sie  das  3u  fagen?  —  Sie  find  ein  unoer* 
fd)dmter  'Xröfteri  ^Karinellil  —  Q!)erad)tun9 !  Q)erad)tun9l 
IRid^  oerad)tet  man  aud)  I  mid)  I  —  (©clindcr,  bie  3um  Xonc 
der  Sd)n)ennut.)  (f  reilid)  liebt  er  mid)  nid)t  mebr.  VaQ  ift 
au8gemad)t.  Qlnd  an  die  Stelle  der  £iebe  trat  in  feiner 
Seele  etwas  andere,  ^as  ift  natürlid).  Aber  warum  denn 
eben  Q)erad)tung?  Co  braud)t  ja  nur  ©leid)gültigfeit  3u 
fein.  Q^id)t  roabr,  JHarinelli? 

^Harinelli.  Allerdinge;  allerdings. 

Orf ina  (böbnifd)).  Allerdings?  —  O  des  meifen ITlannes, 
den  man  fagen  laffen  fanu;  roas  man  milll  —  ©leicbgültig* 
feitl  ©leid)gülti9feit  an  die  Stelle  der  Siebe?  —  X>a8 
beifet;  nid)ts  an  die  Stelle  uon  etwas,  ^enn  lernen  Sic, 
nad)plaudemdes  §ofmännd)en;  lernen  Sie  uon  einem  QDeibe, 
dafe  ©leid)gültigfeit  ein  leeres  QDort;  ein  blofeer  Sd)all  ift, 
dem  nid)ts,  gar  nid)ts  entfprid)t.  ©leicbgültig  ift  die  Seele 
nur  gegen  das,  woran  fie  nid)t  denft,  nur  gegen  ein  ^ing, 
das  für  fie  ?ein  ^ing  ift.  Qlnd  nur  gleid)gültig  für  ein 
^ing,  das  fein  ^ing  ift,  —  das  ift  fo  oiel,  als  gar  nid)t 
gleichgültig.  —  3ft  dir  das  3U  bod^,  THeufd)? 

JKarinelli  (oor  fid)).  O  webl  wie  wabr  ift  es,  was  id) 
fürd)tete. 

Orf  ina.  Qüas  murmeln  Sie  da? 

ITtarinelli.  lauter  Bewunderung!  —  Qlnd  wem  ift  es 
nid)t  begannt,  gnädige  ©rdfin,  da&  Sie  eine  Pbilofopbin 
find? 

Orf  ina.  Qlicbt  wabr?  —  Ja,  ja;  id)  bin  eine.  —  Aber 
babc  id)  mir  es  i^t  merfen  laffen,  dafe  id)  eine  bin?  — 
O  pfui,  wenn  id)  mir  es  b^be  merfen  laffen;  und  wenn 
id)  mir  es  öfterer  b^be  merfen  laffen!  3ft  es  wobl  nod) 
QIDunder,  dafe  mid)  der  Prin3  Derad)tet?  Qüie  fann  ein 
3Kann  ein  ^ing  lieben,  das,  ibm  3um  Xro^e,  aud)  denken 
will?  Cin  yrauen3immer,  das  denfet,  ift  eben  fo  efel  als 
ein  3Kann,  der  ficb  fd)minfet.  Cad)en  foU  es,  nid)ts  als 
lad)en,  um  immerdar  den  geftrengen  §erm  der  Sd)dpfung, 
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bei  guter  Coune  ju  erbalten.  —  Qlun,  toorüber  lad)'  i^  denn 
gleid),  ^Itarinelli?  —  JXd),  ja  roobll  ^ber  den  Sufalll  dofe 
id^  dem  Prtn3en  [(^reibe,  er  foll  nad)  t)ofQlo  kommen;  dafe 
der  Prin3  meinen  ^rief  niifet  liefet,  und  dafe  er  dod)  nad) 
^ofalo  fommt.  gol  l^a!  ba^  QDabrlid)  ein  fonderbarer  3u* 
falll  Sebr  luftig,  febr  närrifd)!  —  Qlnd  Sic  lad)en  nid)t 
mit,  3Harinelli?  —  3nitlad)en  ?ann  ja  roobl  der  geftrenge 
§crr  der  Sd)6pfung,  ob  mir  armen  ©efcjiopfe  gleid)  ni^it 
mitdenken  dürfen.  —  (Crnftbaft  und  bcfcblcnd.)  So  lad)en 
Sie  dod)I 

3)1  ar  in  eilt.  Oleid),  gnädige  ©rdfin,  gleid)! 

Orfina.  StocP I  Qlnd  darüber  gebt  der  Augenbli<f  üor« 
bei.  QZein,  nein,  lad)en  Sie  nur  nid)t.  —  ^enn  feben  Sie, 
3Harinelli,  (nad)denfcnd  hie  yiv  Q^übrung)  roae  mi(i  fo  bcr3« 
lid)  3U  lad)en  mad)t,  dae  bat  aud)  feine  emftbafte  —  febr 
emftbofte  Seite.  Qüie  alles  in  der  QDeltl  —  3ufall?  Cin 
Sufall  rodr'  es,  dafe  der  Prin3  nid)t  daran  gedad)t,  mid) 
bicr  3u  fpred)en,  und  mid)  do(^  bi^^  fpred)en  mufe?  Cin 
3ufall?  —  eiauben  Sie  mir,  3Karinelli:  dae  QDort  Sufall 
ift  öottesläfterung.  QIid)t8  unter  der  Sonne  ift  Sufall;  — 
am  roenigften  das,  roooon  die  Abficbt  fo  Qar  (n  die  Augen 
leud)tet.  —  Allmdd)tige,  allgütige  Q!)orfid)t,  uergib  mir,  da& 
(d)  mit  diefem  albernen  Sünder  einen  3ufall  genennet  bobe, 
roae  fo  offenbar  dein  QDer?,  mobl  gar  dein  unmittelbares 
Quer?  ift!  —  (^aftig  gegen  Jltarinelli.)  Kommen  Sie  mir, 
und  uerleiten  Sit  mid)  nod)  einmal  3U  fo  einem  Jreoell 

Jltarinelli  (oor  fid)).  ^ae  gebt  weit!  —  Aber,  gnädige 
©räfin  — 

Orfina.  Still  mit  dem  Aberl  ^ie  Aber  foften  Ober» 
legung:  —  und  mein  Kopf!  mein  Kopf!  (Sid)  mit  der  ^ond 
die  Stime  baltend.)  —  3Kad)en  Sie,  2Karinelli,  mad)en  Sie, 
da&  id)  ibn  bald  fpre4)e,  den  Prin3en;  fonft  bin  id)  ee 
roobl  gar  nid)t  im  ftande.  —  Sie  feben,  mir  follen  uns 
fpred)en;  roir  muffen  une  fpred)en  — 
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Q)iccter  Auftritt 
5)cr  Pcins.  Ocfino.  ^notinelU. 

Vcv  Prinj  (indem  et  aus  dem  Kabinette  tritt,  oor  fid)). 
3d)  tnufe  ibm  3«  Ö^lf«  kommen.  — 

OrfiUQ  (die  ibn  erblicft,  aber  unentfd)lüffig  bleibt,  ob  fie 
ouf  il)n  sugeben  foU).  §al  da  ift  er. 

Vzv  Prin3  (gebt  quer  über  den  Saal,  bei  i^r  oorbei,  nad) 
den  andern  3initnem,  obne  fid)  im  <Keden  aufsubalten).  Siel) 
dal  unfere  fi^one  ördfin.  —  Qüie  febr  bedauere  id),  3JIa* 
dame,  dafe  id)  mir  die  Cbre  Sbtee  Q3cfud)8  für  beute  fo 
toenig  3u  nu^e  machen  ?anul  3d)  bin  befd)äftiget.  3d)  bin 
nid)t  allein.  —  Cin  andermal;  meine  liebe  ©rdfinl  Cin 
andermal.  —  3^t  bauten  Sit  länger  fid)  nid)t  auf.  Ja  nid)t 
länger!  —  Qlnd  Sie,  THarinelli,  id)  erroarte  Sie.  — 


fünfter  Auftritt 
Orfina.  TRarinelli. 

lHarinelli.  gaben  Sie  ee,  gnädige  ©räftu;  nun  uon 
Cbm  felbft  gebort,  rouö  Sie  mir  nid)t  glauben  roollen? 

Orfina  (roie  betäubt),  gab'  id)?  \)aV  id)  roir?lid)? 

3Harinelli.  QDirflid). 

Orfina  (mit  <Kübrung).  ,,3d)  bin  befd)äftiget.  3d)  bin 
nid)t  allein."  3ft  dae  die  Cntfd)uldigung  gan3;  dit  id)  wert 
bin?  Qüen  roeifet  man  damit  nid)t  ab?  Jeden  ^berläftigen, 
jeden  Bettler.  Jür  mid)  feine  ein3ige  Cüge  mebr?  Keine 
ein3ige  Seine  ßüge  mebr,  für  mid)?  —  ^efd)äftiget?  roo* 
mit  denn?  9lid)t  allein?  roer  märe  denn  bei  ibm?  —  Kom* 
men  Sie,  IHarinelli;  aue  ^arml)er3igfeit,  lieber  3)Iarinelli  I 
ßügen  Sie  mir  eines  auf  eigene  Qled)nung  uor.  Qüae  foftet 
Sbnen  denn  eine  £üge?  —  QDas  bat  er  3u  tun?  Quer  ift 
bei  ibm?  —  Sagen  Sie  mir;  fügen  Sie  mir,  roaö  Ob^en 
juerft  in  den  3Kund  fommt,  —  und  id)  gebe. 

3Karinelli  (oor  fid)).  3Kit  diefer  ^Bedingung  Cann  i4) 
ibr  ja  mobl  einen  ^eil  der  Qüabrbeit  fügen. 
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OrffnQ.  Qflun?  Gefd)tDind,  ^norinclli;  und  (4)  9«b«'  — 
Cr  fügte  obncdcm,  der  Prin3:  „Cin  andermol/  meine  liebe 
Gräfin F'  Sagte  er  nid)t  fo?  —  ^amit  er  mir  QDort  balt, 
damit  er  deinen  QDormand  bat,  mir  nid)t  Qüort  3U  baltcn: 
gefd)roind,  2Jtarinelli;  Obre  Cüge;  und  id)  gebe. 

JUarinelli.  ^er  Prins,  liebe  ©rdfin,  ift  roabrlij^  nid)t 
allein.  Cs  find  Perfonen  bei  ibmy  oon  denen  er  fid)  feinen 
Augenblicf  abmüßigen  fann;  Perfonen,  die  eben  einer  grofeen 
©efabr  entgangen  find,  ^er  ©raf  Appiani  — 

Orfina.  Qüdre  bei  ibm?  —  Schade,  da^  id)  über  diefe 
Cüge  Sie  ertappen  mufe.  ©efd)n)ind  eine  andere  —  ^enn 
©raf  Appiani,  roenn  Sie  es  nod)  nid)t  roiffen,  ift  eben  üon 
O^aubem  erfd)offen  morden,  ^er  Qüagen  mit  feinem  5?eid)* 
name  begegnete  mir  fur3  oor  der  Stadt.  —  Oder  ift  er 
nicbt?  §ätte  es  mir  blofe  getrdumet? 

JKarinelli.  £eider,  nid)t  blofe  geträumet I  —  Aber  die 
ondem,  die  mit  dem  ©rafen  maren,  ba^en  fid)  glücflid) 
bieber  nad)  dem  Sd)loffe  gerettet:  feine  Q3raut  nämlid), 
und  die  IKutter  der  ^raut,  mit  n)eld)en  er  nad)  Sabio* 
netta  yi  feiner  feierlid)en  QDerbindung  fabren  roollte. 

Orfina.  Alfo  die?  ^ie  find  bei  dem  Prinjen?  ^ie 
<53raut?  und  die  IHutter  der  Q3raut?  —  3ft  die  <Braut 
fcbon? 

3Karincll(.  ^em  prin3en  gebt  ibr  Qlnfall  ungemein 
nabe. 

Orfina.  3d)  will  boffen;  aud)  roenn  fie  bdfelid)  märe, 
^cnn  ibr  Sd)i(f fal  ift  fd)re(flid).  —  Armes  gutes  ^Hädi^en, 
eben  da  er  dein  auf  immer  roerden  follte,  wird  er  dir  auf 
immer  entriffenl  —  Quer  ift  fie  denn,  diefe  ^raut?  Kenn* 
id)  fie  gar?  —  3d)  bin  fo  lange  ous  der  Stadt,  da^  id) 
Don  nid)t8  roeife. 

3Karinelli.  ©s  ift  ©milia  ©alotti. 

Orfina.  QDer?  —  ©milia  ©alotti?  ©milia  ©alotti?  — 
^Karinellil  dafe  id)  diefe  Cüge  nid)t  für  QDabrbeit  nebmel 

:narinelli.  Qüie  fo? 

Orfina.  ©milia  ©alotti? 
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3JtQcincllf.  Vic  Sie  fd)n)ecUd)  fcnncn  roerdcn  — 

Orfina.  ^od)!  dod)l  QDenn  C8  aud)  nur  t)on  b^ute 
wäre.  —  3m  Crnft,  THorinelli?  emilia  Oalotti?  —  emilia 
©alotti  wäre  die  unglücE lid)e  ^raut,  die  der  Prin3  tröftet? 

^JlarinelU  (ooc  fid)).  Sollte  id)  il)r  fd)on  suoiel  gefagt 
baben? 

Orf  ina.  Qlnd  ©raf  Appiani  war  der  QBrdutigam  diefer 
Q3raut?  der  eben  erfd)offene  Appiani? 

XZarinelli.  QIid)t  andere. 

Orfina.  Q3rat)ol  o  braoo!  braool  (3n  die  ^ände  fd)lagend.) 

3Jtarinelli.  QDie  das? 

Orfina.  Küffen  möd)t'  id)  den  Teufel;  der  il)n  da3u 
oerleitet  bat! 

JHarinelli.  QDen?  oerleitet?  roosu? 

Orfina.  Ja,  f offen,  füffen  möd)t'  id)  ibn  —  Qlnd  wenn 
Sie  felbft  diefer  Xeufel  rodren,  TKarinelli. 

IJtarinelli.  ©räfin! 

Orfina.  Kommen  Sie  bcft  Seben  Sie  mid)  anl  fteif  an! 
Aug'  in  Augel 

3Karinelli.  Qlun? 

Orfina.  Qüiffen  Sie  nid)t,  roaö  id)  denfe? 

XIarinelli.  QDie  fann  id)  dae? 

Orfina.  §aben  Sie  feinen  Anteil  daran? 

^Harinelli.  QDoran? 

Orfina.  Sd)roören  Siel  —  ^lein,  fd)n)ören  Sie  nid)t. 
Sie  möd)ten  eine  Sünde  mebr  begeben.  —  Oder  ja;  fcbmören 
Sie  nur.  Cine  Sünde  mebr  oder  roeniger  für  einen,  der  dod) 
oerdammt  ift!  §aben  Sie  feinen  Anteil  daran? 

3Karinelli.  Sie  erfdjrecfen  mid),  ©räfin. 

Orfina.  ©eroi^?  —  Qlun,  QTJarinelli,  argroobnet  3\)v 
gutes  §er3  aucb  nid)tö? 

IHarinelli.  QDae?  worüber? 

Orfina.  QDobl,  —  fo  roill  id)  3\)ncn  etroae  oertrauen; 
— -  etroae,  dao  3\)ritn  jedes  §aar  auf  dem  Kopfe  3u  QBerge 
ftrdubeu  foll.  —  Aber  b^c^/  fo  tiabe  an  der  Xüre,  möd)te 
uns  jemand  }^6vzn.  Kommen  Sie  bi^b^i^«  —  Qlnd!  (indem 
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fie  den  finget  auf  den  2Hund  legt)  §oren  Siel  gaus  in  ge* 
l)e(ml  gons  in  geheim  I  (und  iV)ren  JTtund  feinem  Obre  nähert, 
ale  ob  fic  il)m  suflüftcrn  tuollte,  rooe  fic  übet  fel)r  laut  ibm  3Us 
fd)rcit.)  ^er  Prins  ift  ein  3Hörderl 

JUarinelli.  örafin,  —  ©rofin  —  find  Sie  gons  üon 
Sinnen? 

Orfino.  Q)on  Sinnen?  §al  }^a\  bot  (^^^  oollem  .^alfe 
lad)end.)  3d)  bin  feiten,  oder  nie,  mit  meinem  QDerftande 
fo  n)ol)l  3ufrieden  geroefen,  als  eben  i^t.  —  S^^^i^löffig, 
JKarinelli;  —  aber  es  bleibt  unter  uns  —  Geife)  der  Pnn3 
(ft  cin2JZ6rderl  des  Orafen  Appiani  ^Korder!  —  ^en  böben 
nid)t  Qlläuber,  den  b^ben  Helfershelfer  des  Prin3en,  den 
bat  der  prin3  umgebrad)tl 

TJZarinelU.  QDie  ?ann  3btien  fo  eine  Abfd)eulicbfeit  in 
den  3Kund,  in  die  Gedanken  kommen? 

Orfina.  Qüie?  —  ©an3  natürlid).  —  3}Iit  diefer  Cmilia 
öalotti;  —  die  \)kv  bei  ibm  ift,  —  deren  QSräutigam  fo 
über  §als  über  Kopf  fid)  aus  der  QDelt  trollen  muffen,  — 
mit  diefer  Cmilia  ©alotti  b^t  der  Prin3  b^ute  morgen,  in 
der  §alle  bei  den  ^ominiBanem,  ein  £anges  und  breites 
gefprod)en.  ^as  roei^  id);  das  bö^ß^  meine  Kundfd)after 
gefeben.  3k  böben  aud)  gebort,  loas  er  mit  ibr  gefproc^en. 
—  Q^un,  guter  §err?  Q3in  id)  oon  Sinnen?  3d)  reime, 
däd)t'  i(^,  dod)  nod)  3iemlid)  3ufammen,  roas  3ufammen 
gebort.  —  Oder  trifft  aud)  das  nur  fo  oon  ungefäbr  3U? 
3ft  3bnen  aud)  das  Sufall?  O,  3Karinelli,  fo  uerfteben  Sie 
auf  die  ^osbeit  der  Q1tenfd)beit  fid)  eben  fo  fd)led)t,  als 
auf  die  Q)orfid)t. 

3Karinelli.  Oräpn,  Sie  mürden  fid)  um  den  ©als 
reden  — 

Orfina.  QDenn  id)  das  mcbrem  fügte?  —  ^efto  beffcr, 
defto  befferl  —  2Rorgen  will  id)  es  auf  dem  3JZarfte  aus* 
rufen.  —  Qlnd  mer  mir  roiderfprid)t  —  toer  mir  n)iderfprid)t, 
der  mar  des  3H6rders  Spiefegefelle.  —  Ceben  Sie  roobl 
(3ndem  fie  fortgeben  roill,  begegnet  fie  an  detXüre  dem  alten 
©alotti,  der  eiligft  b^reintritt.) 
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Scd)ftcr  Auftritt 
Odoardo  Oolotti.  ^ie  ©röfin.  IHatinelU. 

Odoardo  öalotti.  Q)er3eibcn  Sic,  gnädige  Jrau  — 

Orfino.  36^  b^bc  \)\cv  nickte  3U  t)cr3cil)cn.  ^enn  id> 
babc  \)kv  nid)t8  übel  3U  nebmen  —  An  diefen  §erm  wen- 
den Sit  fid).  (3bn  nad)  dem  JKannelli  weifend,) 

IHorinelli  (indem  er  ibn  erbli(fct,  oor  fid)).  9lun  nollcnds \ 
der  Alte!  — 

Odoardo.  QDergeben  Sic,  mein  öerr,  einem  Q)ater,  der  in  der 
du|5erftenQ3eftür3ungift,  —  dafe  er  fo  unangemeldet  bereintritt» 

Orfina.  QDater?  (Kebrt  wieder  um.)  ^er  Cmilia,  obnc 
3n)eifel.  —  §a,  millCommenl 

Odoardo.  Cin  Q3edienter  ?am  mir  entgegen  gefprengt, 
mit  der  Qflad)rid)t,  dafe  b^^^  \^tv\xm  die  alleinigen  in  Gefabr 
mären.  3d)  fliege  \)txiu  und  bore,  da&  der  öraf  Appiani 
oerroundet  morden;  do6  er  nacb  der  Stadt  3urü(fge?ebretj 
dafe  meine  Jrau  und  Xod)ter  fid)  in  das  Sd)lo6  gerettet. 
—  Quo  find  fie,  mein  i)zxxl  roo  find  fie? 

3Harinelli.  Sein  Sie  rubig,  Öerr  Oberfter.  3brer  ©e* 
mablin  und  3\)vcx  Tod)ter  ift  nid)t8  ^bels  roiderfabren; 
den  Sd)re(f  auegenommen.  Sie  befinden  fid)  beide  roobl. 
^er  Pnn3  ift  bei  ibnen.  3d)  gebe  fogleid),  Sie  3U  melden. 

Odoardo.  QDarum  melden?  erft  melden? 

JHarinelli.  Aue  Qlrfac^en  —  oon  megen  —  Q)on  wegen 
dee  Prin3en.  Sie  roiffen,  §err  Oberfter,  roie  Sie  mit  dem 
Prin3en  fteben.  QIid)t  auf  dem  freundfd)aftli(^ften  Jufee. 
So  gnädig  er  fid)  gegen  3bre  ©emablin  und  Xod)ter  be» 
3eiget:  —  es  find  ^amen  —  QDird  darum  aud)  3br  un* 
vermuteter  Anblicf  ibm  gelegen  fein? 

Odoardo.  Sie  boben  red)t,  mein  ©err;  Sie  böben  red)t. 

JUarinelli.  Aber,  gnädige  Oräfin,  —  fann  id)  oorber 
die  Cbre  b^ben,  Sit  nad)  3brem  Qüagen  3U  begleiten? 

P     Orfina.  Qlid)t  dod),  nid)t  dod). 
QJtarinelli  (fic  bei  der  ^and  nid)t  unfanft  ergreifend).  Cr* 
lauben  Sie,  dafe  id)  meine  Scbuldig?eit  beobad)te.  — 
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Orfitia.  *3Zur  gemod)!  —  3d)  crlaffe  Sit  deren,  mein 
^err!  ^afe  dod)  immer  3bre69leid)en  §öflid)?eit  3ur  S&)\x\' 
digfeft  machen;  um,  toqs  cigcntlid)  l^^e  Sd)uldigBeit  roare, 
üls  die  ^ebenfQd)e  betreiben  3u  dürfen  I  —  XXefen  würdigen 
3Ttann  je  el)er  je  lieber  3U  melden,  doe  ift  31)^2  Sd)uldigfcit. 

3Harinclli.  Q)ergeffen  Sie,  rooe  9b"en  der  Prinj  felbft 
befohlen? 

Orfina.  Cr  Bomme,  und  befehle  mir  C8  nod)  einmal. 
Od)  crroarte  i^n. 

ITlarinelli  Gcife  3u  dem  Obcrftcn,  den  er  bcifeitc  3lcl)ct). 
3Kein  §err,  id)  mufe  Sie  l)ier  mit  einer  ^ame  laffen,  die 
—  der  —  mit  deren  QDerftande  —  Sk  oerfteben  mid).  3d) 
fage  3bnen  diefes,  damit  Sit  miffen,  mae  Sit  auf  ibre 
Qleden  3U  geben  boben,  —  deren  fie  oft  febr  feltfame  fübret. 
Am  beften,  Sie  laffen  fid)  mit  ibr  nid)t  ins  QDort. 

Odoardo.  Qlcd)t  mobl  —  Cilen  Sie  nur,  mein  §err. 


Siebenter  Auftritt 
^ie  Oräfin  Orfina.  Odoardo  ©alotti. 

Orfina  (nad)  einigem  StiU[d)n)cigen,  unter  roeldicm  fic  den 
Obecftcn  mit  JTlitleid  betrachtet,  fo  roic  er  fic  mit  einer  flüd)s 
tigen  Q^cugicrdc).  QDas  er  3bnen  aud)  da  gefugt  bot,  un* 
glü(flid)er  3Ttann!  — 

Odoardo  (balb  cor  fid),  b^^lb  gegen  fic).  Qlnglü<flid)er? 

Orfina.  Cine  QDabrbeit  mar  es  geroife  nid)t;  —  am 
menigften  eine  oon  denen,  die  auf  Sit  roarten. 

Odoardo.  Auf  mid)  roarten?  —  QDeife  id)  nid)t  fd)on 
genug?  —  3Kadamel  —  Aber,  reden  Sie  nur,  reden  Sie  nur. 

Orfina.  Sie  roiffen  nickte. 

Odoardo.  Q^id)t8? 

Orfina.  ©uter,  lieber  Q)ater!  —  QDas  gäbe  id)  darum, 
roenn  Sit  aud)  mein  QDater  roorenl  —  Q)er3eiben  Siel  ^ie 
Qlnglü^lid)en  Letten  fid)  fo  gern  an  einander.  —  3d)  wollte 
treulid)  Sd)mer3  und  QDut  mit  3bnen  teilen. 
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Odoardo.  Si^mcrj  und  QDut?  Tfladamel  —  Aber  i^ 
ocrgeffc  —  Q^eden  Sic  nur. 

Orfi'na.  QDcnn  es  gar  3\)xt  ein3i9e  Xod)ter  —  3\^x  ein» 
Siges  Kind  rodrel  —  ^roav  einsig,  oder  nid)t  5)q8  unglücP» 
lid)e  Kiiad  ift  immer  das  einsige. 

Odoardo.  ^ae  unglücfli(^e?  —  IHadamel  —  Qüae  roill 
id)  oon  ibr?  —  ^od),  bei  ©ott,  fo  fprid)t  feine  Qüabn« 
roi^igel 

Orfina.  Qüal)nn)i^ige?  X>aQ  mar  ce  alfo,  mae  er  3bnen 
oon  mir  vertraute?  —  9Iun,  nun;  es  mag  leid)t  feine  oon 
feinen  grobften  £ügen  fein.  —  3d)  füble  fo  roael  —  Qlnd 
glauben  Sie,  glauben  Sie  mir:  wer  über  geroiffe  ^inge  den 
QDerftand  nid)t  nerlieret,  der  \)at  feinen  3U  uerlieren.  — 

Odoardo.  QDae  foll  id)  denfen? 

Orfina.  ^afe  Sie  mid)  alfo  ja  nid)t  t)erad)tenl  —  ^cnn 
aud)  Sie  b^ben  QDerftand,  guter  Alter;  aud)  Sie.  —  3d) 
feb'  es  an  diefer  entfd)loffcnen,  ebnoürdigen  3JIiene.  JX\i^ 
Sie  böben  Q)erftand;  und  es  foftet  mid)  ein  QDort;  —  fo 
baben  Sie  feinen. 

Odoardo.  3Kadamel  —  3Hadame!  —  3d)  \^ahz  fd)on 
feinen  mebr,  nod)  ebe  Sie  mir  diefes  Qüort  fagen,  wenn 
Sie  mir  es  nid)t  bald  fügen.  —  Sagen  Sie  es!  fagen  Sit 
es  I  Oder  es  ift  nid)t  roabr,  —  es  ift  nid)t  roabr,  do6  Sit 
oon  jener  guten^  unfers  3Hitleids,  unferer  god)ad)tung  fo 
würdigen  ©attung  der  QfDabnroi^igen  find  —  Sie  find  eine 
gemeine  ^orin.  Sie  b^ben  nid)t,  roas  Sie  nie  bitten. 

Orfino.  So  merfen  Sie  auf!  —  Qüas  roiffen  Sie,  der 
Sie  fd)on  genug  roiffen  roollen?  X>a^  Appiani  oerroundet 
morden?  Qftur  oerroundet?  —  Appiani  ift  totl 

Odoardo.  Tot?  tot?  —  £)a,  Jrau,  das  (ft  roider  die 
Abrede.  Sie  roollten  mid)  um  den  Q)erftand  bringen:  und 
Sie  bred)en  mir  das  Öers. 

Orfina.  ^as  beiberl  —  Qlur  roeiter.  —  ^er  Q3rüutigam 
ift  tot,  und  die  Q3raut  —  %xt  'Tod)ter  —  fd)limmer  als  tot. 

Odoardo.  Sd)limmer?  fd)limmer  als  tot?  —  Aber  dod) 
3ugleid)  aud)  tot?  —  ^enn  id)  f enne  nur  ein  Sd)limmeres  — 
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Orfino.  QTicbt  juglcid)  aud)  tot.  QTcm,  guter  QOatcr, 
nein!  —  Sic  lebt,  fie  lebt.  Sie  tüird  nun  erft  red)t  anfangen 
3U  leben.  —  Cin  Ceben  ooll  QDonnel  VaQ  fcbönftc,  luftigfte 
Sd)laraffenleben,  —  fo  lang*  ee  dauert. 

Odoardo.  i>QQ  QDort,  IKadame;  das  cfnjlgc  QDort, 
das  mid)  um  den  QDerftand  bringen  foll!  \^txaviQ  damit!  — 
Sd)ütten  Sie  nid)t  Obren  Tropfen  ©ift  in  einen  Cimer.  — 
VaB  ein3ige  QDortI  gefd)n)ind. 

Orfina.  Qlun  da;  bud)ftabieren  Sie  ee  3ufammen.  — 
Vz6  3Korgen9,  fprad)  der  Prins  3^vz  Tod)ter  in  derTKeffe; 
dee  QZad)mittag6;  bot  er  fie  auf  feinem  ßuft  —  £uftfd)loffe. 

Odoardo.  Sprad)  fie  in  der  2Jteffe?  ^er  Prin3  meine 
Xod)ter? 

Orfina.  3Kit  einer  Q)ertrauli(i)Beit!  mit  einer  3nbrunft l 

—  Sie  bitten  nid)t6  Kleinee  ab3ureden.  Qlnd  red)t  gut, 
roenn  ee  abgeredet  morden;  red)t  gut,  wenn  3bte  Tod)ter 
freiroillig  fid)  bi^^ber  gerettet  1  Seben  Sit:  fo  ift  es  dod) 
feine  gemaltfame  Cntfübrung;  fondern  blofe  ein  Seiner  — 
Seiner  3Tleud)elmord. 

Odoardo.  QDerleumdung !  verdammte Q)erleumdung I  3d) 
fenne  meine  Xod)ter.  3ft  es  3Keu(^elmord:  fo  ift  es  au4) 
Cntfübrung.  —  (QSUcf t  toild  um  fid),  und  ftampft  und  fd)aumet.) 
Qtun,  Claudia?  Qftun,  QTluttercben?  —  gaben  mir  nid)t 
Freude  erlebt!  O  des  gnädigen  Prin3en!  O  der  gan3  be* 
fondcm  Cbre! 

Orfina.  Qüirft  es,  Alter?  roir?t  es? 

Odoardo.  ^a  fteb*  i(3c^  nun  nor  der  §6ble  des  Q^dubers 

—  (indem  er  den  Q^o(f  üon  beiden  Seiten  aue  einander  fd)lc[gt, 
und  fid)  obnc  ©eroebr  fiebt.)  QDunder,  da§  id)  aus  Cilfertig* 
?eit  nid)t  aud)  die  §ände  3urü^gelaffen!  —  (An  alle  Sd)ub6 
fäcfe  füblend,  als  etroae  fud)end.)  QRid)t8!  gar  nid)ts!  nir« 
gends ! 

Orfina.  §a,  id^  oerftebe!  —  ^amit  fann  id)  ausbelfen! 

—  3d)  bot*  einen  mitgebrad)t.  (Cincn  5)old)  benjor3iebend.) 
^a  nebmen  Sie!  Qlebmen  Sie  gefdjmind,  eb  uns  jemand 
fiebt!  —  Aud)  bdtte  id)  nod)  etwas,  —  ©ift.  Aber  ©ift  ift 
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nur  für  uns  QDcibcr;  nid)t  für  TRänntx,  —  Qlebmcn  Sie 
i\)n\  0\)m  den  ^old)  aufdringend.)  Q^el)men  Siel 

Odoordo.  3d)  danfc,  {(i)  dan^e.  —  Ciebee  Kind,  roer 
wieder  fügt,  da^  du  eine  Qlarrin  bift,  der  bot  ee  mit  mir 
3u  tun. 

Orfino.  Stecfen  Sie  beifeite!  ge[d)roind  beifeite!  —  TRxx 

—  roird  die  ©elegenbeit  üerfagt,  Oebraud)  daoon  3u  mQd)en. 
%ncn  roird  fie  nid)t  fehlen,  diefe  ©elegenbeit:  und  Sie 
werden  fie  ergreifen,  die  erfte,  die  befte,  —  wenn  Sie  ein 
JHonn  find.  —  3d),  id)  bin  nur  ein  QDeib:  aber  fo  ?Qm 
id)  \)tvl  Jeft  entfd)loffen !  —  QDir,  Alter,  mir  fonnen  uns 
olles  nertrouen.  ^cnn  mir  find  beide  beleidiget;  non  dem 
nQmlid)en  Q)erfübrer  beleidiget.  —  Ab/  menn  Sie  müßten, 

—  menn  Sit  müJBten,  mie  überfd)mQuglid),  mie  unousfpred)« 
lid),  mie  unbegreiflid)  id)  oon  ibm  beleidiget  morden,  und 
nod)  merde:  —  Sie  konnten,  Sie  mürden  Obre  eigene  Q3e* 
leidigung  darüber  oergeffen.  —  Kennen  Sie  mid)?  3d)  bin 
Orfina;  die  betrogene,  nerloffcne  Orfina.  —  ^mav  oielleid)t 
nur  um  3bre  Xod)ter  uerlaffen.  —  ^od)  mae  ?ann  3brc 
'Xod)ter  dafür?  —  ^ald  mird  aud)  fie  oerlaffen  fein.  — 
Qlnd  dann  mieder  einel  —  Qlnd  mieder  eine!  —  §al  (mie 
in  der  Cnt3ütfung)  meld)  eine  bitninlifd)e  Pbantafie!  Qüenn 
mir  einmal  alle,  —  mir,  dae  gan3e  §eer  der  Q)erlaffenen, 
mir  alle,  in  ^acd)antinnen,  in  ^urien  nermandelt,  menn 
mir  alle  ibn  unter  uns  bitten,  ibn  unter  une  3erriffen,  3er« 
fleifcbten,  fein  Cingeroeide  durc^müblten,  —  um  das  §er3 
3u  finden,  das  der  Q)errater  einer  jeden  nerfprad),  und 
feiner  gab!  Qal  das  follte  ein  Xan3  merdenl  das  folltel 


Alfter   Auftritt 

Claudia  6alotti.  ^ie  QDorigen. 

Claudia  (die  im  .^ereintrcten  fid)  umficbet  und,  fobald  fie 
ibren  ©cmabl  etblicft,  auf  ibn  3uflieget).  Crratenl  —  Ab/  unfer 
<Befd)ü^er,  unfer  Q^etterl  Q3ift  du  da,  Odoardo?  93ift  du 
cm  12  ,  177 


da?  —  Aue  ibrcm  Qüifpern,  aue  il)tcn  ^Kienen  fd)lo6  i^ 
C8.  —  Qüae  foU  id)  dir  fageti;  roenn  du  nod)  nid)t8  locifet? 
—  Qüae  foU  id)  dir  fogen,  rocnn  du  f(i)on  alles  tocifet?  — 
Aber  roir  find  unfcfeuldig.  3d|  bin  unfd)uldig.  ^eine  Tod)ter 
ift  unfd)uldi9.  ^nf^juldig;  in  allem  unf^juldigl 

Odoardo  (der  [id)  bei  CrblicEung  feiner  ©cmablin  3U  f offen 
gefud)t).  ©ut,  gut.  Sei  nur  rul)ig/  nur  rul)i9/  —  und  ant« 
roorte  mir.  (©egen  die  Orfina.)  7iid)t,  IRadamt,  als  ob  id) 
nod)  3roeifelte  —  3ft  der  ©raf  tot? 

Claudia,  ^ot. 

Odoardo.  3ft  ee  mabr,  dafe  der  Pdns  b^ute  morgen 
Cmilien  in  der  3Jteffc  gefprod)en? 

Claudia.  Qüabr.  Aber  wenn  du  roü&teft;  roelcben Sd)recf 
es  ibr  t)erurfad)tj  in  njeld)er  Q3eftür3ung  fie  nad)  §aufe 
?am  — 

Orfina.  9lun?  b^b'  id)  gelogen? 

Odoardo  (mit  einem  bittem  Cad)en).  3d)  moUt'  aud) 
nid)t,  Sie  bitten  I  Qlm  roie  nielee  nid)tl 

Orfina.  ^in  id)  roabnroi^ig? 

Odoardo  (mild  bin  und  ber  gebend).  O;  —  nod)  bin  id) 
C6  aud)  nid)t.  — 

Claudia,  ^u  geboteft  mir  rubig  3u  fein;  und  id)  bin 
rubig.  —  Hefter  3Kann,  darf  aud)  id)  —  id)  did)  bitten  — 

Odoardo.  ODuö  roillft  du?  <Bin  id)  nid)t  rubig?  Kann 
man  rubiger  fein,  als  id)  bin?  (Sid)  sroingcnd.)  QDeife  eö 
©milia,  dafe  Appiani  tot  ift? 

Claudia.  Qüiffen  fann  fie  ce  nid)t.  Aber  id^  fürd)te, 
da^  fie  ee  argroobnet,  weil  er  nid)t  erfi^einet.  — 

Odoard«.  Qlnd  fie  jammert  und  minfelt.  — 

Claudia.  'Qftid)t  mebr.  —  ^ae  ift  oorbei:  nad)  ibrer  Art^ 
die  du  fenneft.  Sit  ift  die  J'ur^itfamfte  und  ©ntf(^loffenfte 
unfere  Öefd)led)t8.  3\)xtx  erften  ©indrücfe  nie  mäd)tig;  aber 
nad)  der  geringften  Überlegung  in  alles  fid)  findend,  auf 
alles  gefafet.  Sie  ^ält  den  Prinsen  in  einer  ©ntfernung, 
fie  fprid)t  mit  ibm  in  einem  Xone  ~  3Kad)e  nur,  Odoardo; 
da^  roir  roegtommen. 
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Odoardo.  3d)  bin  3u  Pferde.  —  QDaö  3U  tun?  — 
Vod),  Ifladamt,  Sit  f obren  ja  nod)  der  Stadt  jurücP? 

Orfina.  Qtid)t  anders. 

Odoardo.  §ätten  Sic  roo^l  die  ©eroogen^eit;  meine 
Jrau  mit  fid)  ju  nebmen? 

Orfina.  Qüarum  nid)t?  Sebr  gem. 

Odoardo.  Claudia,  —  Obr  die  ©täfin  betannt  mad)cnd) 
die  ©räfin  Orfina  j  eine  ^ame  oon  gro&em  QDerftande; 
meine  Ji^eundin,  meine  Qüobltäterin.  —  ^u  mufet  mit  ibt 
berein;  um  une  fogleid)  den  QDagen  betau63ufcbi(fen. 
Cmilia  darf  nid)t  wieder  nad)  ©uaftalla.  Sit  foll  mit  mir. 

Claudia.  Aber  —  roenn  nur  —  3d)  trenne  mid)  ungern 
Don  dem  Kinde. 

Odoardo.  Q3leibt  der  Q)atcr  nid)t  in  der  Qfläbe?  TRan 
wird  ibn  endlid)  dod)  oorlaffen.  Keine  ©inroendungl  — 
Kommen  Sie,  gnädige  3^rau.  (Ceife  3u  ibr.)  Sie  werden  uon 
mir  boren.  —  Komm,  Claudia,  (ßx  fübtt  (ie  ab.) 
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fünfter  nuf3ug 

(Die  Ssene  bleibt.) 


erfter  Auftritt 
IHarinelU.  Der  Ptins. 

^TtarinelU.  öier,  gnädiger  §err,  quo  diefem  Jenfter 
können  Sie  ibn  febcn.  Cr  gebt  die  Arkade  auf  und  nieder. 
—  eben  biegt  er  ein;  er  ?6mmt.  —  Qflein,  er  ?el)rt  wieder 
um.  —  ©Qn3  einig  ift  er  mit  fid)  no(i  nid)t.  Aber  um  ein 
©rofeee  ruhiger  ift  er,  —  oder  fd)einet  er.  Jür  uns  gleid)» 
Diel!  —  9latürlid)!  QDqs  ibm  oud)  beide  QDeiber  in  den 
Kopf  gefegt  b^ben,  roird  er  es  mögen  3u  dufeem?  —  QDie 
QSottifta  gebort;  foll  ibm  feine  Jrou  den  ODogen  fogleid) 
berauefenden.  ^enn  er  ?Qm  3U  Pferde.  —  Oeben  5ie  Qd)t, 
roenn  er  nun  oor  %ntn  erfd)einet,  roird  er  gQn3  unter* 
tonigft  Curer  ^urd)lQud)t  für  den  gnädigen  Sd)u^  donfen, 
den  feine  Jamilie  bei  diefem  fo  traurigen  3ufalle  }^kv  ge* 
funden;  roird  \id),  mit  famt  feiner  Xod)ter,  3U  fernerer 
Onadc  empfeblcn;  roird  fie  rubig  nad)  der  Stadt  bringen^ 
und  es  in  tieffter  Qlnterroerfung  erroarten,  roeld)cn  roeitern 
Anteil  Cuer  ^urd)laud)t  an  feinem  unglü(flid)en,  lieben 
7Rädd)zn  3U  nebmen  geruben  roollen. 

Der  Prin3.  QDenn  er  nun  aber  fo  3abm  nid)t  ift? 
Qlnd  fd)roerli(^,  fd)roerli(^  roird  er  es  fein.  3d)  fenne  ibn 
3U  gut.  —  Qüenn  er  böd)ften8  feinen  Argroobn  erfticPt, 
feine  QDut  uerbeifet:  aber  Cmilien,  anftatt  fie  nac^  der 
Stadt  3u  f obren,  mit  fid)  nimmt?  bei  fi(h  bebdlt?  oder 
l8o 


n)ol)l  9at  in  ein  Kloftcr,  aufecr  meinem  öebiete,  oerfd)liefet? 
^ie  dann? 

^orinelli.  ^ie  fürchtende  Ciebe  (iebt  meit.  QDabrlid)! 
—  Aber  er  wird  ja  nid)t  — 

^er  Prin3.  QDenn  er  nun  aber!  QDie  dann?  QDae 
wird  es  uns  dann  \)c\fzn,  da&  der  unglütflid)e  Oraf  fein 
Cebcn  darüber  Derloren? 

3Karinelli.  QD03U  diefer  traurige  SeitenblicP?  QDor- 
roärts!  denft  der  Sieger:  ee  falle  neben  ibm  5cind  oder 
freund.  —  ^nd  wenn  aud)l  QDenn  er  es  aud)  wollte^ 
der  alte  Q!teidl)art,  mas  Sie  uon  i^m  fürd)ten,  Prin}:  — 
(überlegend.)  X)aö  gebt!  Od)  \)aW  ee!  —  Qüeiter  ab  3um 
Quollen  foll  er  ee  geroife  nid)t  bringen,  ©eroife  nic^t!  — 
Aber  da&  mir  ibn  nid)t  aue  dem  ©efid)te  oerlieren.  — 
(Xritt  roicdec  ans  9«"ft«i^)  ^ald  b^tt'  er  unö  überrafd)tl 
Cr  ?6mmt.  —  £affen  Sie  une  ibm  nod)  au8n)eid)en:  und 
boren  Sie  erft,  Prin3,  rooe  mir  auf  den  3u  befürd)tenden 
Jall  tun  muffen. 

Vcx  Prin3  (drobend).  9tur,  2Karinelli!  — 

3Karinelli.  ^Dae  Qlnfcbuldigfte  oon  der  Qüeltl 


Sroeitcr  Auftritt 
Odoardo  Calotti. 

7lo&)  niemand  bicr?  —  öut;  id)  foll  nod)  ?dlter  werden. 
Cs  ift  mein  ©lü(f.  —  Qlicbte  oerd(btlid)er,  alo  ein  brau* 
fender  Jünglingefopf  mit  grauen  paaren!  3d)  bab'  ee  mir 
fo  oft  gefagt.  Qlnd  dod)  lie&  id)  mid)  fortreiten:  und  oon 
roem?  QDon  einer  Ciferfüd)tigen;  oon  einer  für  Ciferfucbt 
QDabnroi^igen.  —  QDae  bot  die  gefrdnfte  Tugend  mit  der 
Q^ad)e  des  ßaftere  3U  fd)affen?  Jene  allein  \)aW  id)  3U 
retten.  —  Qlnd  deine  Sac^e,  —  mein  Sobnl  mein  Sobnl  — 
Qüeinen  ?onnt*  id)  nie;  —  und  roill  eo  nun  ni4)t  erft  lernen 
—  ^eine  Sad)e  roird  ein  gon3  anderer  3u  feiner  mad)en. 
Ocnug  für  mid)/  wenn  dein  JTlörder  die  5^ud)t  feines  QDer* 
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brc^ene  nfd)t  gcnie&t.  —  ^ize  martere  «bn  mefer,  ols  das 
Q)erbred)enl  QDenn  nun  bald  il)ii  Sättigung  und  C?el  oon 
Cüften  3U  Cüften  treiben;  fo  oergolle  die  Crinnerung,  diefe 
eine  Cuft  nid)t  gebüjßet  3U  \iahtnf  ibm  den  ©enufe  oller! 
3n  jedem  Traume  fübre  der  blutige  QSrautigam  ibm  die 
Q3raut  üor  dae  Q3ette;  und  wenn  er  dennod)  den  tool* 
luftigen  Arm  nad)  ibr  aueftrecPt:  fo  bore  er  pl6^li(b  das 
§obngeläd)ter  der  §ölle,  und  em)od)el 


dritter  Auftritt 
IHatinelli.  Odoardo  ©alotti. 

inarinelli.  QDo  blieben  Sie,  mein  §err?  roo  blieben  Sie? 

Odoardo.  Qüar  meine  Tod)tcr  }^ktl 

IHarinelli.  Qlid)t  fie:  aber  der  Prins. 

Odoardo.  Cr  oerjeibe.  —  3d)  ^aht  die  ©räfin  begleitet. 

2JIarinelli.  Qtun? 

Odoardo.  ^ie  gute  ^amel 

IHarinelli.  Qlnd  3b«  ©emablin? 

Odoardo.  3ft  mit  der  ©rdfin;  —  um  une  den  QDagen 
fogleid)  l^tvane  3ufenden.  ^er  Prins  oergonne  nur,  da6  id) 
mid)  fo  lange  mit  meiner  Tod)ter  no(b  b^^t  oerroeile. 

3)tarinclli.  Qüosu  diefe  ^mftande?  QDürde  fid)  der 
Prin3  nid)t  ein  Q)ergnügen  daraus  gemad)t  \)ahtn,  fie 
beide,  3)Iutter  und  Xod)ter,  felbft  nad)  der  Stadt  3u 
bringen? 

Odoardo.  ^ie  Tod)ter  roenigftene  roürde  diefe  Cbre 
baben  oerbitten  muffen. 

jnarinelli.  Qüie  fo? 

Odoardo.  Sie  foll  nid)t  mebr  naiji  öuaftalla. 

3JIarinelli.  Qlid)t?  und  roarum  nid)t? 

Odoardo.  ^er  ©raf  ift  tot. 

3Tlarinelli.  Qlm  fo  uiel  mebr  — 

Odoardo.  Sie  foll  mit  mir. 

3narinelli.  3Kit  3bnen? 
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Odoardo.  3Hit  mir.  Od)  foge  Dbnen  ja,  der  ©raf  ift 
tot  —  tüenn  Sie  ce  nod)  nid)t  loiffen  —  QDae  b^t  fie 
nun  weiter  in  ©uaftalla  3U  tun?  —  3k  foU  mit  mir, 

IKarinelU»  Allerdings  roird  der  fünftige  Aufentbalt  der 
Tod)ter  cin3ig  Don  dem  Qüillen  dee  Q)aterö  abbangen, 
9Iur  oore  erftc  — 

Odoardo.  Qöae  oors  erftc? 

THarinelli,  QDerden  Sie  roobl  erlauben  muffen,  öerr 
Oberfter,  dafe  fie  nad)  ©uaftalla  gebrad)t  mird. 

Odoardo.  3Heine  Xod)ter?  nad)  ©uaftalla  gebracht 
roird?  und  roarum? 

^arinelli.  Qüarum?  ©rrodgen  Sie  dod)  nur  •— 

Odoardo  (bi^ig)-  ©rrodgen!  errodgenl  3d)  erroäge,  da^ 
bier  nid)t6  3u  errodgen  ift.  —  Sie  foll,   fie  mufe  mit  mir. 

TJtarinelli.  O  mein  öerr,  —  roas  braud)en  roir  uns 
bierüber  ju  ereifern?  ©e  fann  fein,  dafe  id)  mid)  irre;  da^ 
ce  nicbt  notig  ift,  roas  id)  für  nötig  b^lte.  —  ^er  Prin3 
roird  C8  am  beften  3u  beurteilen  roiffen.  ^er  Prin3  ent« 
fcbeide.  —  3d)  geb'  und  bole  ibn. 


Q)ierter  Auftritt 
Odoardo  Galotti. 

QDic?  —  Qlimmermebr!  —  2Kir  üorfd)reiben,  roo  fie  bin 
foll?  —  3}Iir  fie  t)orentbalten?  —  QDer  roill  dael  QDer 
darf  dael  —  ^er  b^^^  qII^ö  darf,  roae  er  roill?  ©ut,  gut; 
fo  foll  er  feben,  itiie  nicl  aud)  id)  darf,  ob  id)  ee  fd)on 
nid)t  dürfte  1  Kur3fid)tiger  QDüterid)!  IRit  dir  roill  id)  es 
roobl  aufnebmen.  QDer  fein  ©efe^  ad)tct,  ift  eben  fo  mad)tig; 
als  roer  fein  ©efc^  bot.  5)as  roei&t  du  nid)t?  Komm  an! 

fomm  an! Aber,  fieb  dal  Sd)on  roieder;  fd)on  roieder 

rennet  der  3^"^  «i^t  dem  QDerftande  danon.  —  Qüas  roill 
(d)?  ©rft  müfet'  es  dod)  gefd)eben  fein,  roorüber  id)  tobe. 
QDae  plaudert  nid)t  eine  ©offd)ran3el  ^nd  bdtte  id)  ibn 
dod)  nur  plaudern  laffen  I  §ätte  id)  feinen  QDorroand,  roarum 
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fic  roicdcr  nad)  ©uaftalla  foU,  dod)  nur  angehört  l  —  So 
Uonntc  id)  mid)  i^t  auf  eine  Antwort  gefaxt  madjen.  — 
3n)Qr  auf  melden  fann  mir  eine  fehlen?  —  Sollte  fie  mir 
aber  feblcn;  follte  fie  —  2Kan  fömmt.  ORu^ig,  alter  Knabe, 
rubig  I 


fünfter  Auftritt 
^cc  Prins.  jnarinclli.  Odoordo  ©olotti. 

^er  Prin3.  Ab,  mein  lieber,  red)tfd)affner  öalotti,  — 
fo  ctmao  mujs  aud)  gefd)eben,  roenn  id)  Sie  bei  mir  feben 
foll  Qlm  ein  ©eringeree  tun  Sie  ee  nid)t.  ^od)  Beine 
QDorroürfe ! 

Odoardo.  önädiger  §crr,  id)  böltc  es  in  allen  Jollen 
für  unanftdndig,  fi(^  3U  feinem  dürften  3U  drängen.  QDen 
er  ?ennt,  den  roird  er  fodern  laffen,  menn  er  feiner  bedarf. 
Selbft  i^t  bitte  id)  um  QDerjeibung  — 

^er  Prin3.  QDie  niand)em  andern  roollte  id)  diefe  ftol3e 
Q3efcbeidenbeit  n)ünfd)enl  —  Vod)  3ur  Sad)e.  Sie  merden 
begierig  fein,  3\)vc  Tod)ter  3u  feben.  Sie  ift  in  neuer  ^n* 
rube,  wegen  der  pl6^lid)en  Cntfernung  einer  fo  3ärtlid)en 
3Kutter.  —  QD03U  aud)  diefe  Cntfernung?  3d)  iDurtete  nur, 
dü^  die  liebeneroürdige  Cmilie  fid)  uöllig  erbolet  batte,  um 
beide  im  ^riumpbe  nad)  der  Stadt  3U  bringen.  Sie  b^ben 
mir  diefen  Triumpb  um  die  §älfte  üerBümmert;  aber  gan3 
roerde  id)  mir  ibn  nid)t  nebmen  laffen. 

Odoardo.  3u  oiel  ©nadel  — -  Crlauben  Sie,  Prin3,  dafe 
Cd)  meinem  unglü(flid)en  Kinde  alle  die  mannigfaltigen 
Kränkungen  erfpare,  die  Jreund  und  Jeind,  3Hitleid  und 
Sd)adenfreude  in  öuaftalla  für  fie  bereit  bolten. 

^er  Prin3.  Qlm  die  füfeen  Kränfungen  des  3^reundee 
und  des  TKitleids  würde  ee  ©raufam?eit  fein  fie  3U  bringen. 
Vak  aber  die  Kränkungen  des  3^einde6  und  der  Sd)aden- 
freude  fie  nid)t  erreid)en  follen;  dafür,  lieber  ©alotti,  laffen 
Sie  mid)  forgen. 
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Odoardo.  Pnn3,  die  Dätedid)c  Cicbc  tcClet  \\)vt  Sorgen 
nid)t  gern.  —  3<i)  denfe,  id)  roeife  es,  toqö  meiner  Xod)ter 
in  ibren  i^igen  Qlmftanden  einjig  3iemet  —  Cntfemung 
aus  der  Qüelt;  —  ein  Klofter,  —  fobald  ab  möglid). 

X>er  Prins.  Cin  Klofter? 

Odoardo.  Q3i8  dal)in  weine  fie  unter  den  Augen  ibres 
QDatero. 

^er  Prin3.  So  üicl  Sd)onbeit  foU  in  einem  Klofter 
üerblüben?  —  ^arf  eine  einjige  feblgefd)lagene  Hoffnung 
une  gegen  die  QDelt  fo  unDerföbnlid3  mad)en?  —  ^od) 
allerdings:  dem  QDater  bot  niemand  einsureden.  bringen 
Sie  Obre  Tod)ter,  öalotti,  roobin  Sie  wollen. 

Odoardo  (gegen  TRanneUi).  Qlun,  mein  ^err? 

Ularinelli.  QDenn  Sit  mid)  fogar  auffodern!  — 

Odoordo.  O  mit  nid)ten,  mit  nid)ten. 

^Der  Prin3.  QDae  boben  Sie  beide? 

Odoardo.  9lid)t0,  gnädiger  ©err,  nicbte.  —  Qüir  er* 
mdgen  blofe,  roelcber  non  uns  fid)  in  3\)ntn  geirret  b^t. 

X)er  Prin3.  QDie  fo?  —  Qleden  Sie,  TKarinelli. 

2Karinelli.  Cs  gebt  mir  nabe,  der  önade  meines 
dürften  in  den  QDeg  3u  treten.  Vod)  roenn  die  freund« 
fd)aft  gebietet,  nor  allem  in  ibm  den  Qlicbter  auf3ufodern  — 

^er  Prin3.  QDeld)e  5reundfd)aft?  — 

^Tlarinelli.  Sie  miffen,  gnädiger  §err,  wie  febr  id)  den 
©raf en  Appiani  liebte ;  roie  febr  unfer  beider  Seelen  in  ein* 
ander  oerroebt  fd)ienen  — 

Odoardo.  ^as  roiffen  Sie,  Prin3?  So  miffen  Sie  es 
roabrlid)  allein. 

3Karinelli.  Q)on  ibm  felbft  3u  feinem  9^äcber  beftellet  — 

Odoardo.  Sie? 

IHarinelli.  fragen  Sie  nur  3bre  ©eraablin.  3)tarinelli, 
der  Qf^ame  ITtarincUi  mar  das  le^te  QDort  des  fterbenden 

rafen:  und  in  einem  Tone!  in  einem  Tonel  —  ^afe  er 
mir  nie  aus  dem  ©eböre  tomme,  diefer  fcbre<flid)e  Ton, 
roenn  id)  nid)t  alles  anroende,  da&  feine  IRöxdzv  entdetft 
und  beftraft  roerdenl 
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^ct  Pr(n3.  9lcd)nen  Sic  auf  meine  fräftigfte  TRiu 
tüirtung. 

Odoatdo.  Qlnd  meine  ^eifeeften  Qüünfctjel  —  ©ut,  gut! 
—  Aber  mae  mciter? 

X>er  Prins.  5)q8  frag'  icb,  JKarinelli. 

JUarinelli.  TRan  bot  Q)erdQd)t,  dafe  ee  nid)t  Olouber 
geroefen,  n)eld)e  den  Grafen  angefallen. 

Odoordo  (böbnifd)).  9tid)t?  QDirflid)  nid)t? 

^Tlarinelli.  ^afe  ein  Qflebenbul)ler  il)n  au8  dem  Qüege 
räumen  laffen. 

Odoardo  (bitter).  Cil  Cin  Qlebenbubler? 

^Jtarinelli.  Qlid)t  andere. 

Odoardo.  QfZun  dann,  —  ©Ott  oerdamm'  i^n,  den 
meud)elm6rderifd)en  Q3ubenl 

TRarinelli.  Cin  Oflebenbu^ler,  und  cin  bcgünftigter 
OZebenbubler  — 

Odoardo.  QDae?  ein  bcgünftigter?  —  QDa©  fagen  Sie? 

QJlarinclli.  Qllid)t6,  ale  roas  dae  ©erüd)te  ocrbrcitct. 

Odoardo.  Cin  bcgünftigter?  oon  meiner  Xocbtcr  bc» 
günftiget? 

^narinclU.  ^ae  ift  geroife  nid)t.  ^ao  fann  nicbt  fein. 
5)cm  loidcrfprcd)'  id),  tro^  3b^ß^«  —  ^ber  bei  dem  allen, 
gnädiger  ©err,  —  denn  das  gegründetfte  Q)orurteil  wieget 
auf  der  Qüage  der  ©ere(^tig?eit  fo  uiel  als  nid)t6  —  bei 
dem  allen  toird  man  dod)  nii^t  umbin  können,  die  fc^öne 
Qlnglü(flid)e  darüber  3U  uernebmen. 

3)cr  Prin3.  Ja  roobl,  allerdings. 

IRarinelli.  ^nd  roo  anders?  roo  ?ann  das  anders  ge« 
fcbeben,  als  in  Ouaftalla? 

^er  Prinj.  ^a  b^ben  Sie  red)t,  3Jtarinelli;  do  böben 
Sie  recbt.  —  Ja  fo:  das  uerändert  die  Sad)e,  lieber  Ca« 
lotti.  Qlid)t  roabr?  Sie  feben  felbft  — 

Odoardo.  O  ja,  id)  febe  —  3d)  febe,  mas  id)  febe.  — 
©Ott!  ©Ott! 

^er  Prin3.  QDas  ift  3bnen?  was  boben  Sie  mit  fid)? 

Odoardo.  Va^  id)  es  nid)t  norausgefcben,  mas  id)  da 
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fcbe.  ^Q8  ärgert  m(4):  rocitcr  nid)t6.  —  Qlun  ja;  f(c  foU 
iDieder  nad^  ©uoftalla.  3d)  loill  ffc  toiedcr  3u  ibrer  ^Kutter 
bringen:  und  bie  die  ftrengfte  Qlntcrfud)ung  fie  freige* 
fprod)en,  will  iA)  fclbft  oue  öuoftalla  nid)t  n)cid)en.  ^enn 
roer  roeife,  —  (mit  einem  bittem  Cad)en)  roer  roeife;  ob  dit 
©cred)tig?eit  nid)t  aud)  nötig  findet,  mid)  3U  oemebmcn. 

TKarinelU.  Sebr  moglid)!  3n  folcben  fallen  tut  die 
©crecbtigfeit  lieber  3U  oiel,  als  3U  wenig.  —  ^aber  fürd)te 
id)  fogor  — 

X)er  Prin3.  QDoe?  was  fürd)ten  Sie? 

2TlQrinelli.  TJIan  roerde  oor  der  §and  nid)t  oerftatten 
fönnen,  dafe  JJIutter  und  Xod)ter  fid)  fpred)en. 

Odoordo.  5id)  nid)t  fpred)en? 

IHorincUi.  JKon  roerde  genotiget  fein,  Butter  und 
Xod)ter  3u  trennen. 

Odoardo.  3)Xutter  und  Xod)ter  3u  trennen? 

3JtarinelU.  JJIutter  und  Xoc^ter  und  QDoter.  5)ie  3^orra 
des  QDerbore  erfodert  diefe  Q)orfid)tig^eit  fd)led)terding8. 
Qlnd  ee  tut  mir  leid,  gnädiger  £)ctx,  dag  id)  mid)  ge3roungen 
febe,  auedrücflid)  darauf  an3utragen,  roenigftene  Cmilien 
in  eine  befondere  QDerroabrung  3U  bringen. 

Odoardo.  Q3efondere  QDerroabrung?  —  Prin3l  Prin3l 
—  5)od)  Ja;  freilid),  freilieb I  ©an3  red)t:  in  eine  befondere 
Q)erroabrungl  Qlicbt,  Prin3?  nid)t?  —  O  roie  fein  die  ©e* 
red)tigteit  ifti  Q)ortrefflid)l  (Jäbrt  fdjnell  nod)  dem  Sd)ub. 
facfe,  in  roelcbem  et  den  5)old)  bot.) 

^er  Prin3  (fd)meid)elbofi  auf  ibn  3utretend).  Raffen  Sie 
fid),  lieber  Oalotti  — 

Odoardo  (beifeite,  indem  er  die  ^and  leer  n)iedec  beraue* 
3icbt).  5)a0  fprad)  fein  Cngell 

^er  Prin3.  Sie  find  irrig;  Sie  oerfteben  ibn  nid)t.  Sic 
denken  bei  dem  Qüorte  Q)erroabrung  roobl  gar  an  ©efdngnio 
und  Kerfer. 

Odoardo.  ßaffen  Sie  mid)  daran  denken:  und  icb  bin 
rubig! 

X)er  Prin3.   Kein  QDort   non   Gefdngnie,   3Harinellil 
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Öicr  fft  die  Strenge  der  ©efe^e  mit  der  Ad)tun9  gegen 
unbef(ioltene  Tugend  leid)t  3U  Dereinigen.  QDenn  Cmilia 
in  befondere  Q)em)Ql)rung  gebrQd)t  werden  mufe:  fo  roeife 
id)  fd)on  —  die  Qlleranftdndigfte.  Va$  §au6  meines  Kanslere. 

—  Keinen  Qüiderfprud),  ^Tlarinclli  I  —  ^q  roill  id)  fie  felbft 
l)inbringen.  ^q  roill  id)  fie  der  Auffid)t  einer  der  roürdigften 
^amen  übergeben,  ^ie  foU  mir  für  fie  bürgen,  b^ftcn.  — 
Sie  geben  3U  roeit,  ^TtarinelU,  roirflid)  3U  roeit,  roenn  Sie 
mel)r  ©erlangen.  —  Sie  f  ennen  dod),  ©olotti,  meinen  Kanzler 
Orimaldi,  und  feine  öema^lin? 

Odoordo.  QDqö  follt'  id)  nid)t?  Sogar  die  liebcne» 
roürdigen  X6d)ter  diefee  edeln  Paares  ?enn'  id),  QDer  ?ennt 
fie  nid)t?  —  (3"  2Harinelli.)  ^ein,  mein  §err,  geben  Sic 
das  ni(^t  3U.  QDenn  Cmilia  nerroa^rt  roerden  mufe:  fo 
muffe  fie  in  dem  tiefften  Kerker  uenuabret  roerden.  bringen 
Sit  darauf;  id)  bitte  Sie.  —  3d)  Xor,  mit  meiner  QSittet 
3d)  alter  özäl  —  Ja  roobl  b^t  fie  red)t  die  gute  Sibglle: 
„QDer  über  geroiffc  ^inge  feinen  Q)erftand  nid)t  oerlieret; 
der  bot  deinen  3U  Derlierenl" 

^er  Prin3.  3d)  oerftebe  Sie  nid)t.  —  ßieber  ©alotti, 
roae  ?ann  id)  mebr  tun?  —  Caffcn  Sie  es  dabei:  id)  bitte 
Sie.  —  Ja;  JO;  in  das  §aus  meines  Kan3lers!  da  foll  fie 
bin;  da  bring'  id)  fie  felbft  b^n;  ^^^  i^enn  ibr  da  nid)t 
mit  der  äu§erften  Ad)tung  begegnet  roird,  fo  \)at  mein 
QDort  nid)ts  gegolten.  Aber  forgen  Sie  nid)t.  —  ^abei 
bleibt  es!  dabei  bleibt  es!  —  Sic  felbft,  ©alotti,  mit  fid), 
Tonnen  es  b^lten,  roie  Sie  roollen.  Sie  tonnen  uns  nad) 
©uaftalla  folgen;  Sie  tonnen  nad)  Sabionetta  3urü(ffebren: 
roie  Sie  roollen.  Cs  roäre  ldd)erlid),  Ob^en  üor3ufd)reiben. 

—  Qlnd  nun,  auf  Qüiederfebcn,  lieber  ©alotti!  —  Kommen 
Sie,  IHarinelli:  es  roird  fpdt. 

Odoardo  (der  in  tiefen  ©edonfen  gcftandcn).  Qüie?  fo 
foll  id)  fie  gar  nid)t  fpred)en,  meine  Xod)ter?  Aud)  \)itx 
nid)t?  —  3cb  laffe  mir  ja  alles  gefallen;  id)  finde  ja  alles 
gon3  üortrefflid).  ^as  §aus  eines  Kan3lers  ift  natürlid)er* 
roeife  eine  Jrciftctt  der  Xugend.  O,  gnadiger  §err,  bringen 
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Sie  ja  meine  Xod)ter  dabin;  nirgendö  andere  ab  dabin. 
—  Aber  fprecben  roollt'  id)  fie  dod)  gerne  oorber.  X)er  Xod 
des  ©rofen  ift  ibr  nod)  unbekannt.  Sie  wird  nicbt  begreifen 
fonnen^  roarum  man  fie  üon  ibren  Cltem  trennet.  3b^  jenen 
auf  gute  Art  beisubringen;  fie  diefer  Trennung  wegen  3U 
berubigen:  —  mufe  id)  fie  fpreifeen,  gnädiger  i)tvx,  mufe 
id)  fie  fprecben. 

^er  Prins.  So  kommen  Sie  denn  — 

Odoardo.  O,  die  Xod)ter  fann  aud)  roobl  3u  dem 
Q)ater  kommen.  —  §ier  unter  oier  Augen,  bin  id)  gleid) 
mit  ibr  fertig.  Senden  Sie  mir  fie  nur,  gnädiger  ^err. 

^er  Prin3.  Aud)  dael  —  O  ©alotti,  roenn  Sie  mein 
freund,  mein  Jübrer,  mein  Q)ater  fein  rooUtenl 
(5)er  Prins  und  ITlarineUi  geben  ob.) 


Secbfter  Auftritt 

•Odoardo  ©ülotti. 

(3bm  nQd)febcndj  nad)  einet  Poufe.)  QDarum  nid)t?  — 
§er3lid)  gern.  —  £)a\  \)a\  \)a\  —  (fBMt  mild  umbec.)  QDer 
lad)t  da?  —  ^ei  ©Ott,  id)  glaub',  id)  mar  ee  felbft.  — 
Sd)on  red)tl  Cuftig,  luftig!  ^ae  Spiel  gebt  3u  ©ndc.  So, 
oder  fo !  —  Aber  —  (paufe)  roenn  fie  mit  ibm  fid)  ocrftünde? 
QDenn  es  das  alltäglid)e  Poffenfpiel  märe?  QDenn  fie  es 
nid)t  roert  märe,  mas  id)  für  fie  tun  roill?  —  (paufe.) 
Jür  fie  tun  roill?  Qüas  roill  id)  denn  für  fie  tun?  —  gab' 
id)  das  §er3,  es  mir  3U  fugen?  —  ^a  denf  id)  fo  mas: 
So  mas,  was  fid)  nur  denken  läfeti  —  ©räfelid)!  ?ort,  fort! 
3d)  roill  fie  nid)t  erroarten.  Qleinl  —  (©egen  den  gimmel) 
QDer  fie  unfd)uldig  in  diefen  Abgrund  geftür3t  b^t,  der 
3iebe  fie  roieder  b^raus.  QDas  braud)t  er  meine  ©and  da3u? 
^ort!  (Cr  roill  geben,  und  fiebtCmilicn  ?ommcn.)  3^  fpätl 
Ab!  er  roill  meine  ©and;  er  roill  fiel 
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Siebenter  Auftritt 
Cmilia.  Odoardo. 

Cmilia.  QDic?  Sie  bicr,  mein  QDoter?  ~  Qlnd  nur  Sie? 

—  Qlnd  meine  JHutter?  nid)t  ^icxl  —  Qlnd  der  ©raf? 
nid)t  y^ictl  —  Qlnd  Sie  fo  unrubig,  mein  Q)ater? 

Odoardo.  Qlnd  du  fo  rubig/  meine  Tod)ter?  — 

Cmilia.  Qüarum  nic^t,  mein  Q)ater?  —  Cntroeder  ift 
nid)te  oerloren:  oder  allee.  Cflubig  fein  fonneu;  und  rubig 
fein  muffen:  fommt  es  nid)t  auf  eines? 

Odoardo.  Aber,  mas  meineft  du,  dafe  der  Jall  ift? 

Cmilia.  Va^  alleo  oerloren  ift;  —  und  dafe  mir  roobl 
rubig  fein  muffen,  mein  Q)ater. 

Odoardo.  Qlnd  du  mdreft  rubig,  meil  du  rubig  fein 
mufet?  —  QDer  bift  du?  Cin  2nddd)en?  und  meine  ^od)ter? 
So  follte  der  3Ttann  und  der  Q)oter  fid)  roobl  oor  dir 
fcbdmen?  —  Aber  laß  dod)  boren:  roae  nenneft  du,  alles 
oerloren?  —  X)a6  der  ©ruf  tot  ift? 

Cmilia.  Qlnd  roarum  er  tot  iftl  Quorum!  §0,  fo  ift 
es  roabr,  mein  QDater?  So  ift  fie  roabr,  die  gan3e  fc^recP» 
lid)e  ©efcbicbte,  die  icb  in  dem  naffen  und  milden  Auge 
meiner  IHutter  las?  —  Quo  ift  meine  3Kutter?  QDo  ift  fie 
bin,  mein  Q)ater? 

Odoardo.  QDoraus;  —  roenn  roir  anders  ibr  nad)* 
kommen. 

Cmilia.  Je  eber,  je  beffer.  ^enn  roenn  der  öraf  tot 
ift;  roenn  er  darum  tot  ift  —  darum!  roas  oerroeilen  ro(T 
nod)  \}kvl  Caffen  Sit  uns  flieben,  mein  Q)atcr! 

Odoardo.  blieben?  —  QDas  bätt*  es  denn  für  Q^ot? 

—  ^u  bift,  du  bleibft  in  den  fänden  deines  Q^dubers. 
Cmilia.  3d)  bleibe  in  feinen  §dnden? 

Odoardo.  Qlnd  allein;  obne  deine IJtutter;  obne  mid). 

Cmilia.  3d)  allein  in  feinen  §dnden?  —  Qlimmermebr, 
mein  QDater.  —  Oder  Sie  find  nid)t  mein  Q)ater.  —  3d) 
allein  in  feinen  fanden?  —  Cut  laffenSie  mid)  nur;  laffen 
Sie  mid)  nur.  —  3(^  roill  dod)  febn,  roer  mi(^  b^lt,  —  roer 
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m(d)  stoingt,  —  tocr  der  JHcnfd)  ift,  der  einen  3}Ienfd)en 
Sroingen  ?ann. 

Odoardo.  3d)  meine,  du  bift  rubiö;  mein  Kind. 

Cmilio.  ^ae  bin  id).  Aber  roae  nennen  Sie  rubig  fein? 
Vit  öonde  in  den  Sd)o6  legen?  Ceiden,  roae  man  nid)t 
follte?  5)ulden,  maö  man  nicl)t  dürfte? 

Odoardo.  §al  QDenn  du  fo  denfefti  —  Cafe  did)  um- 
armen; meine  Xod)terl  —  3d)  b^b'  ee  immer  gefagt:  dae 
Qüeib  wollte  die  9Iatur  3U  ibrem  ^HeifterftücPe  mac^ien. 
Aber  fic  nergriff  fid)  im  'Jbow«;  fi«  nabm  ibn  3U  fein.  Sonft 
ift  allee  beffer  an  eud),  ols  an  une.  —  §a,  wenn  das  deine 
Q^ube  ift:  fo  bobe  id)  meine  in  ibr  wiedergefunden I  Cafe 
did)  umarmen,  meine  Xod)ter!  —  5)en?e  nur:  unter  dem 
QDorroande  einer  gerid)tlid)en  Qlnterfud)ung,  —  0  des  böl* 
lifd)en  ©auhlfpielel  —  reifet  er  did)  aue  unfern  Armen, 
und  bringt  did)  3ur  Grimaldi. 

Cmilia.  Q^eifet  mid)?  bringt  mid)?  —  QDiU  mid)  rei&enj 
roill  mid)  bringen:  roilU  roilll  —  Ale  ob  mir,  mir  feinen 
QDillen  bitten,  mein  Q)aterl 

Odoardo.  3d)  mard  aud)  fo  mutend,  dafe  id)  fd)on 
nad)  diefem  ^old)e  griff,  (ibn  b^wuesicbend)  um  einem  oon 
beiden  —  beiden  I  —  das  §er3  3U  durd)ftofeen.. 

Cmilia.  Qlm  deo  gimmele  willen  nid)t,  mein  Q)aterf 
—  5)iefe0  £eben  ift  allee,  roas  die  l?afterbaften  bob^w«  — 
3Ttir,  mein  QDater,  mir  geben  Sie  diefen  ^old). 

Odoardo.  Kind,  ee  ift  feine  §aamodel. 

C  m  i  l  i  a.  So  werde  die  Haarnadel  3um  ^old)e  I  —  ©leid)t)iel. 

Odoardo.  QPae?  ^abin  wäre  ee  gekommen?  Qtid)t 
dod);  nii)t  dod)l  ^efinne  did).  —  Aud)  du  b^ft  nur  ein 
£eben  3U  nerlieren. 

Cmilia.  Qlnd  nur  eine  ^nfd)uldl 

Odoardo.  ^ie  über  alle  Cewalt  erbaben  ift.  — 

Cmilia.  Aber  nid)t  über  alle  Q)erfübrung.  —  Gewalt! 
©ewaltl  wer  fann  der  Oewalt  nid)t  trogen?  QDae  öewalt 
bei&t,  ift  nid)t6 :  QDerfübrung  ift  die  wabre  ©ewalt.  —  3d) 
babe  Q3lut,  mein  QDater;  fo  jugendlid)ee,  fo  warmee  Q3lut, 
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als  eine.  Aud)  meine  Sinne,  find  Sinne.  3d)  jte^e  für 
nid)t6.  3d)  bin  für  nid)t8  gut.  3d)  ?enne  dae  §qu8  der 
©rimoldi.  Cs  ift  das  Qane  der  Jreude.  Cine  Stunde  da, 
unter  den  Augen  meiner  3Hutter;  —  und  ee  erbob  fid)  fo 
mund)er  'Xumult  in  meiner  Seele,  den  die  ftrengften  Übungen 
der  9leligion  lanm  in  QDodien  befanftigen  konnten !  —  5)er 
Qleligionl  Qlnd  meld)er  ^Religion?  —  QRid)t8  Sd)limmere 
3U  vermeiden,  fprangen  Taufende  in  die  fluten,  und  find 
^eilige!  —  ©eben  Sie  mir,  mein  QDater,  geben  Sie  mir 
diefen  ^old). 

Odoardo.  Qlnd  roenn  du  il)n  fennteft,  diefen  ^old)l  — 

Cmilia.  QDenn  id)  ibn  aud)  nid)t  fenne!  —  Cin  un« 
bekannter  3^reund,  ift  aud)  ein  freund.  —  Geben  Sie  mir 
i^n,  mein  QDater;  geben  Sie  mir  ibn. 

Odoardo.  QDennid)  dir  ibn  nun  gebe  — dal  (Gibt  ibt ibn.) 

Cmilia.  Qlnd  da!  (3m  Q3egriffe  fid)  damit  3u  durcbftofeen, 
reifet  der  Q)ater  ibt  ibn  roiedcr  aus  der  ^ond.) 

Odoardo.  Sieb,  ^'^^  rafd)!  —  9lein,  dae  ift  nid)t  für 
deine  §and. 

Cmilia.  Cs  ift  roabr,  mit  einer  §aamadel  foll  id)  — 
<Sie  föbrt  mit  der  ^ond  nad)  dem  ^aarc,  cine  3U  fud)en,  und 
bekömmt  die  Q^ofe  3U  f äffen.)  ^u  nod)  b^^t?  —  herunter 
mit  dirl  ^u  geboreft  ni(t)t  in  das  §aar  einer,  -—  mie  mein 
QDater  roill,  dafe  id)  werden  foUl 

Odoardo.  O,  meine  Xod)ter!  — 

Cmilia.  O,  mein  Q)ater,  roenn  id)  Sk  erriete!  —  ^od) 
uein;  das  roollen  Sk  aud)  nid)t.  Qüarum  3auderten  Sie 
fonft?  —  (3n  einem  bittern  Xonc,  mäbrcnd  dafe  fic  die  Q^ofe 
3crpflücPt.)  Cbedem  roobl  gab  es  einen  Q)ater,  der,  feine 
Toi^ter  t)on  der  Sd)ande  3U  retten,  ibr  den  erften  den 
beften  Stabl  in  das  §er3  fen?te  —  ibr  3um  3roeiten  das 
£eben  gab.  Aber  alle  fold)e  "J^aten  find  oon  ebedem!  SoU 
cber  QDäter  gibt  es  feinen  mcbr! 

Odoardo.  ^od),  meine  'Tod)ter,   doij)!  (3ndem  er  fie 
<lurd)ftid)t.)  —  Gott,  roas  b^b*  x6^  getan!   (Sie  will  finCen, 
und  er  fafet  fie  in  feine  Arme.) 
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CmiliQ.  Cine  Qflofc  9cbrod)cn,  el)e  der  Sturm  fic  ent- 
blättert. —  Caffen  3k  mid)  fie  füffen,  diefe  t)Qterlid)e  §Qnd. 


Ad)ter  Auftritt 
5)er  Pcins.  TnotinelU.  ^!e  Q^origen. 

X)er  Prin3  (im  ^eteintteten).  QDq6  (ft  doe?  —  3ft 
Cmilien  md)t  roobl? 

Odoordo.  Sebr  roobl;  febr  mobil 

^er  Prin3  (indem  er  näbcr  fömmt).  QDae  fei)'  id)?  — 
Cntfe^en! 

^HarinelH.  QDeb  mir! 

^er  Prin3.  Oraufamer  QDoter,  mos  böb^ti  5(e  getan! 

Odoardo.  Cine  Q'^ofe  gebrocben,  ebe  der  Sturm  fie  ent« 
blättert.  —  QDar  ee  ni4)t  fo,  meine  Xod)ter? 

CmiKo.  Qlid)t  Sie,  mein  Q)ater  —  3d)  felbft  —  id) 
felbft  - 

Odoardo.  QIid)t  du,  meine  Xod)ter;  —  nid)t  du!  — 
Gebe  mit  feiner  Qlnroabrbeit  aue  der  QDelt.  QIid)t  du, 
meine  Xod)terl  ^ein  QDater,  dein  unglü(flid)er  Q)ater! 

Cmilia.  Ab  —  mein  QDater  —  (Sie  ftirbt,  und  er  legt  fie 
fanft  auf  den  QBodcn.) 

Odoardo.  3i^b  b»^l  —  ^un  da,  Prinjl  ©efällt  fie 
3bnen  nod)?  Qlei3t  fie  nod)  3bre  Cufte?  Qflod)/  in  diefem 
Q3lute,  das  mider  Sie  um  QRad)e  fd)reiet?  (Q^ad)  einer 
Poufe.)  Aber  Sie  erroarten,  roo  dae  alkö  b^naue  foll?  Sie 
erroarten  t)ielleid)t,  dafe  id)  den  Stabl  mider  mid)  felbft 
?ebren  werde,  um  meine  Tat  roie  eine  fd)ale  Tragödie  3u 
befc^lie^en?  —  Sie  irren  fid).  §ierl  (3ndcm  er  ibm  den  X)old) 
oor  die  3^üfee  roirft.)  §ier  liegt  er,  der  blutige  S^uge  meine© 
Q3erbred)en6 1  3d)  gebe  und  liefere  mid)  felbft  in  dae  ©e« 
fängnie.  3d)  gebe,  und  erroarte  Sie,  alö  9^id)ter  —  Qlnd 
dann  dort  —  erroarte  id)  Sie  nor  dem  Qlid)ter  unfer  aller I 

^er  Prin3  (nad)  einigem Stillfd)rocigen,  unter  n)eld)cm  er 
den  Körper  mit  Cntfe^cn  und  Q)er3n)eiflung  betrQd)tet,  3U  ^Hari« 
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ncUi).  §icr!  \}zV  \\)n  auf.  —  9tun?  Vn  bcden^ft  did)? — 
elender!  —  (3ndcm  er  il)ni  den  5)old)  au8  der  ^and  reij^t.) 
Q'Iein,  dein  *Blut  foll  mit  diefem  Q3lute  fid)  nid)t  mifd)en. 
—  ©eb/  did)  auf  eroig  3u  verbergen !  —  ©eb  I  fag'  id).  — 
öott!  Oott!  —  3ft  C6,  3um  Qlnglü(fe  fo  mancher,  nid)t 
genug,  dofe  dürften  3Kenfd)en  find:  muffen  fid)  aud)  nod) 
Cteufel  in  il)ren  Jreund  nerftellen? 

(Cnde  des  'Xrauerfpieb.) 
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Q^atban    der   QDcffc 


CindrQmatifd)C8©edid)t,  infünfAufsügcn 


Introite,  nam  et  hcic  Dil  sunt. 
Äpud  Gellium. 


Pcrfoncn 

Sultan  Saladin 

Sit  tob,  deffcn  Sd)tüeftcr 

Olotbon,  ein  reicher  Jude  in  Jerufolem 

Qle(i)Q,  deffen  angenommene  Xod)tcr 

^aja,  eine  Cbriftin,  aber  in  dem  §aufe  des  Juden,  ab 

Oefellfd)afterin  der  *2led)a 
Cin  junger  Tempelberr 
ein  X)ern)ifd) 

^er  Patriard)  oon  Jerufalem 
Cin  Klofterbruder 
Cin  6mir  nebft  t)erfd)iedenen  3KamelucPen  dee  Saladin 


X)ie  Sjene  ift  in  Jerufolem. 


I 


erftcr  Aufsug 

(S3ene:  ^lur  in  Q^atbane  .^aufc.) 


Crftcr  Auftritt 

QIatl)an  oon  der  <^et[e  kommend,  ^aja  il)m  entgegen. 

Vaja 
Cx  ift  es!  Olotbanl  —  Öott  fei  eroig  ^an?, 
Va^  3br  dod)  endUd)  einmal  roicdertommt. 

Qlatban 
Ja,  Vaja\  ©Ott  fei  ^Qn?l  Vod)  roarum  endlid)? 
§Qb'  id)  denn  eber  roieder^ommen  roollen? 
Qlnd  roiederBommen  fönnen?  Q3abylon 
3ft  Don  Jerufolem,  roie  id)  den  QDeg, 
Seitab  bald  red)t8,  bald  lin?8,  3U  nebtnen  bin 
©enötigt  roorden,  gut  3roeibundert  2Keilen; 
Qlnd  Sd)ulden  eiuHaffieren,  ift  geroife 
Aud)  fein  ©efd)äft,  das  raerflid)  födert,  das 
So  Don  der  §and  fid)  fd)lagcn  läfet. 

^aja 

O  QRatbaU; 
QDie  elend,  elend  bittet  3bt  indee 
§ier  roerden  können  1  Cuer  §auö  ... 

Qflatban 

^as  brannte. 
So  bob'  id)  fd)on  oernommen.  —  ©ebe  ©ott, 
^afe  id)  nur  alles  fd)on  oernommen  b^be! 
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Vaja 
Qlnd  tDQrc  leid)t  oon  ©rund  quo  abgebrannt 

Olatban 
^ann,  ^ajo,  bitten  mix  ein  neuee  uns 
öebaut;  und  ein  bequemeres. 

Xfaja 

Sd)on  roabrl  — 
^od)  Qled)0  rodr*  bei  einem  §aare  mit 
Q)erbrannt. 

Qüatban 
Q)erbrannt?  QDer?  meine  QRecba?  fie? 
^a6  böb*  id)  nid)t  gebort.  —  Qflun  dann!  So  bdttc 
3d)  deines  §aufe6  mebr  bedurft.  —  Q)erbrannt 
^ei  einem  §aare!  —  ©a!  fie  ift  es  mobil 
3ft  roirflid)  roobl  üerbrannti  —  Sag'  nur  b^^auel 
§erau8  nur!  —  'J^öte  mid):  und  martre  mid) 
9lid)t  länger.  —  Ja,  fie  ift  oerbrannt. 

^aja 

Qüenn  fie 
Co  rodre,  roürdet  3br  oon  mir  ee  boren? 

Qlatban 
QDarum  erfd)re^eft  du  mid)  denn?  —  O  Qled)al 
O  meine  ^cd)al 

^aja 
Cure?  Cure  %d)a? 

Qftatban 
Qüenn  id)  mid)  mieder  je  entroobnen  mu§te, 
^ies  Kind  mein  Kind  3u  nennen! 

^aja 

Qlennt  3^x  aWce, 
Qüae  Ob^  l^ßfi^t,  mit  eben  fo  uiel  Q^ed)te 
^as  Cure? 

Qflatban 
^\d)t6  mit  gröfeerm!  Allee,  roae 
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3d)  fonft  befi^e;  \)at  9latur  und  ©lücf 
DTir  zugeteilt.  Vice  Cigentum  allein 
Xlanf  (d)  der  Tugend. 

Vaja 
O,  roie  teuer  la^t 
3\)X  Cure  ©ute,  Qlatban,  mid)  besoblenl 
Qüenn  ©üt',  in  fol4)er  Abfid)t  ouegeübt, 
Qtod)  ©Ute  b^lfeßti  ?ann! 

Qflatban 

3n  fold)er  Abfid)t? 
3n  roeldier? 

^aJQ 
3Kein  ©eroiffen  .  .  . 

Qlatban 

X)Q|a,  lüfe 
QDor  allen  fingen  dir  erjdblen  .  . . 

^aja 

3nein 

©eroiffen,  fog'  id)  .  .  . 

Q^atban 

Qüas  in  QSabglon 
^fir  einen  fd)6nen  Stoff  id)  dir  getauft. 
So  reid),  und  mit  ©efd)mac6  fo  reid)l  Od)  bringe 
3^ür  Q^ed)a  felbft  Baum  einen  f(^6nern  mit. 

^aja 
QDae  bilft's?  ^enn  mein  ©eroiffen,  mu§  id)  ©ud) 
Qflur  fageu;  lä§t  fid)  langer  nid)t  betäuben. 

Qlatban 
Qlnd  mie  die  Spangen,  roie  die  Obrgebentc; 
QDie  Q^ing  und  Kette  dir  gefallen  roerdeu; 
^ie  in  ^amastue  id)  dir  au8gefu(^t: 
Verlanget  mid)  ju  febn. 
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So  feid  3br  nun! 
Qücnn  3bt  nur  fd)en?cn  ?6nntl  nur  fd)cnfcn  tonnt! 

Q^Qtban 
Ql^imm  du  fo  gern,  ob  id)  dir  gcb':  —  und  fd)n)efgl 

^QJQ 

^nd  fd)n)ci9l  Qücr  3njeifclt,  QlQtl)an,  dafe  3\^x  nid)t 
5)ie  ebrlid)fcit,  die  erofemut  f eiber  feid? 
Qlnd  dod)  .  .  . 

Qlatban 
^od)  bin  i6^  nur  ein  Jude,  —  ©elt, 
Vae  TOiUft  du  fogen? 

QÜQS  id)  fogen  will, 
^Q8  roifet  3bt  Keffer. 

Olatban 
^un  fo  fd)n)eigl 

3d)  fd)n)eige. 
QÜQs  StrQflid)e6  oor  ©Ott  bicrbei  gefd)icbt, 
Qlnd  id)  nid)t  bindern  ?ann,  nid)t  andern  f onn,  — 
Q!Iid)t  ?Qnn,  —  tomm'  über  Cud)! 

Qflatban 

Komm'  über  mid)l 
Quo  aber  ift  fie  denn?  wo  bleibt  fie?  —  ^aja, 
QDenn  du  mid)  bititergebftl  —  QDeife  fie  ee  denn, 
5)o§  id)  gekommen  bin? 

Vaja 

VüQ  frag'  id)  Cud)l 
9lo(^  3ittert  ibr  der  Sd)re(f  durd)  jede  Qleroe. 
QZod)  malet  Jeuer  ibre  Pbantafie 
3u  allem,  roas  fie  malt.  3m  Sd)lafe  macbt, 
3m  QDad)en  fd)ldft  ibr  ©eift:  bald  weniger 
Ale  Tier,  bald  mebr  ale  ©ngel. 
200 


Armee  Kind! 
Qüae  find  toic  3Tlenfd)enl 

Vaja 

liefen  IRoxgzn  lag 
Sic  lange  mit  t)erfd)lo6ncm  Aug*,  und  mar 
QDie  tot.  Sd)nell  fubr  fie  ouf^  und  rief:  „§ord)(  bord)l 
Va  kommen  die  Kamele  meines  QDatersI 
§ord)l  feine  fanfte  Stimme  felbftl'^  —  3ndem 
^rad)  fid)  il)r  Auge  roieder:  und  x\}v  §aupt, 
X)em  feinee  Armee  Stü^e  fid)  ent3og, 
Stür3t  auf  dae  Kiffen.  —  3d),  3ur  Pfort'  b^naue! 
Qlnd  fieb :  da  f ommt  3b^  roabrlid)  1  f ommt  3bt  roabrlicb !  — 
QDae  QDunderl  ibre  ganse  Seele  mar 
^ie  ^tit  bcf  nur  bei  Cud)  —  und  ibm.  — 

Qflatban 

Q3ei  ibm? 
^ei  n)eld)em  3\^ml 

^aja 
Q3ei  ibm,  der  aue  dem  ^euer 
Sic  rettete. 

9Iatban 
QDer  mar  dae?  roer?  —  QDo  ift  er? 
QDer  rettete  mir  meine  %d)a?  roer? 

^aja 
Cin  junger  "Xempelberr,  den,  wenig  t'age 
3uüor,  man  \^kv  gefangen  eingcbrad)t, 
Qlnd  Saladin  begnadigt  b^tte. 

^atban 

QDie? 
Cin  Tempelberr,  dem  Sultan  Saladin 
VaQ  £eben  liefe?  ^urd)  ein  geringree  Qüunder 
QDar  Qled)a  nid)t  3u  retten?  öottl 

^a)a 

Obn'  ibn, 
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^er  fernen  unoermuteten  ©etoinft 

Jrifd)  wieder  voa^tc,  xoat  ee  qu6  mit  il)t. 

Oftütbon 
QDo  ift  er,  Vaja,  diefer  edle  3Hann?  — 
QDo  ift  er?  Jübre  mid)  3u  feinen  S^üfeen. 
31)^  gabt  \\)m  dod)  oors  crfte,  was  an  Scl)ä^en 
3d)  eud)  gelaffen  b^tte?  gabt  \\}m  allee? 
Q[)erfprad)t  ibm  mebr?  roeit  mebr? 

QDie  tonnten  u)ir? 

Qlatban 
QIid)t?  nid)t? 

Cr  fam,  und  niemand  meife,  roober. 
Cr  ging,  und  niemand  roeife,  roobin.  —  Obn'  alle 
^es  gaufes  Kundfd)aft,  nur  üon  feinem  Obr 
Ocleitet,  drang,  mit  norgefpreistem  3Hantel, 
Cr  ?übn  durd)  3=lamm'  und  QUaud)  der  Stimme  nad), 
^ie  une  um  ßilfe  rief.  Sd)on  biclten  mir 
3bn  für  oerloren,  ab  aus  Qf^aud)  und  Jlamme 
TRit  eins  er  nor  uns  ftand,  im  ftarten  Arm 
Cmpor  fie  tragend.  Kalt  und  ungerübrt 
Q)om  Jaud)3en  unfers  Van^e,  fe^t  feine  Q3eutc 
Cr  nieder,  drängt  fid)  untere  Q)ol?  und  ift  — 
Q)erfd)roundenl 

Qlatban 

Qlid)t  auf  immer,  will  id)  boff^i^» 

^aja 
Qtai^b^tr  die  crften  Tage  faben  mir 
3bn  untern  Palmen  auf  und  nieder  roandeln, 
Vk  dort  des  Auferftandnen  ©rab  umfd)atten. 
3d)  nabte  mid)  ibm  mit  Cnt3üc6en,  danfte, 
Crbob,  entbot,  befd)roor,  —  nur  einmal  nod) 
^ie  fromme  Kreatur  3U  feben,  die 
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Q'Zid)t  rubcn  fönnc,  bis  fie  ibren  Vani 
3u  feinen  ^ix^tn  Quegeroeinet. 

Qlatban 

Qlun? 

Vaja 
^mfonftl  Cr  roor  3U  unfrer  ^itte  taub; 
Qlnd  gofe  fo  bittern  Spott  auf  mid)  befonders  ,  , . 

Qflotban 
Q3io  dadurd)  ab9efd)re(ft  .  .  . 

Vaja 

Ql\d)tB  weniger  I 
3d)  trat  ibn  jeden  Xog  üon  neuem  an, 
£ie6  jeden  '^ag  üon  neuem  mid)  oerböbnen. 
QDae  litt  id)  nid)t  non  ibml  QDae  batt'  id|  nid)t 
Qflod)  gern  ertragen!  —  Aber  lange  fcbon 
Kommt  er  nid)t  mebr,  die  Palmen  3U  befud)en; 
^ie  unfere  Auferftandnen  Orab  umfd)atten; 
Qlnd  niemand  roeife,  roo  er  geblieben  ift.  — 
3br  ftaunt?  3\)v  finnt? 

Qlatban 
3d)  überdenke  mir, 
Qüae  dae  auf  einen  ©eift,  roie  Qled)a8,  roobl 
^ür  6indrucf  mad)en  mufe.  Sid)  fo  oerfcbmäbt 
Q)on  dem  3U  finden,  den  man  bod)3ufcbd^en 
Sid)  fo  ge3roungen  füblt;  fo  roeggeftofeen, 
Qlnd  do(^  fo  ange3ogen  rcerden.  —  Xraun, 
^a  muffen  §er3  und  Kopf  fid)  lange  3anEen, 
Ob  3JIenfd)enba6,  ob  Sd)roermut  fiegen  foll. 
Oft  fiegt  aud)  deines;  und  die  Pbantafic, 
X)ie  in  den  Streit  fid)  mengt,  mad)t  Sd)roärmer, 
Q3ei  roeld)en  bald  der  Kopf  dae  §er3,  und  bald 
VaQ  §er3  den  Kopf  mufe  fpielen.  —  Sd)limmer  Xaufd)!  — 
Das  Ic^tere,  oerfenn'  id)  Q'led)a  nid)t, 
3ft  Q^cd)a8  Jall:  fie  fcbmarmt. 
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Vaja 

Allem  fo  fromm, 
So  licbenetpurdig ! 

Oftatban 
3ft  dod)  Qud)  gef(^n)Qrmtl 

:Dqjq 
QDomebmli(i  eine  —  Odile,  tuenn  3\)x  roollt/ 
3ft  ibr  febr  roert.  Cs  fei  ibr  Xempelberr 
Kein  3rdifd)er  und  Beines  3rdifd)en; 
X>er  Cngel  einer,  deren  Sd)u^e  fid) 
3br  Qeinee  §er3,  üon  Kindbeit  auf,  fo  gern 
QDertrauet  glaubte,  fei  aue  feiner  QDolFe, 
3n  die  er  fonft  uerbüUt,  aud)  nod)  im  Steuer, 
Qlm  fie  gefd)n)ebt,  mit  eine  ab  ^empelberr 
§en)orgetreten.  —  Cdcbelt  nid)tl  —  Quer  roeife? 
£a6t  läd)elnd  roenigftens  ibr  einen  QDabn, 
3n  dem  fid)  Jud'  und  Cbrift  und  ^Hufelman 
Q)ereinigen;  —  fo  einen  fü^en  Qüabnl 

Qlatban 
Aud)  mir  fo  füfel  —  ©eb,  roacfre  ^aja,  geb; 
Sieb/  mae  fie  mad)t;  ob  id)  fie  fpred)en  fann.  — 
Sodann  fud)'  id)  den  milden,  launigen 
Sd)u^engel  auf.  Qlnd  menn  ibm  nod)  beliebt, 
§ienieden  unter  une  3U  mallen;  nod) 
beliebt,  fo  ungefittet  Qlitterfcbaft 
3u  treiben:  find'  id)  ibn  geroife;  und  bring' 
3bn  ber. 

X>aja 
3b^  untcrncbmct  oiel 

Qlatban 

lRad)t  dann 
^er  füfee  QDabn  der  füfeem  QDabrbeit  pia^:  — 
^enn,  ^aja,  glaube  mir,  dem  3Henfd)en  ift 
Cin  QTlenfd)  nod)  immer  lieber,  ale  ein  Cngel  — 
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So  wirft  du  dod)  auf  mfd),  auf  mid)  nid)t  3Ümcn, 
^ie  Cngelfd)n)ärmcrm  gebellt  3U  fcbn? 

X)aja 
3bt  feid  fo  gut,  und  fei'd  suglcicb  fo  fd)limtnl 
3d)  geb'l--^od)  bort!  dod)  febtl  — ^a  fommt  fic  felbft. 


Sroeitcr  Auftritt 
Q^cd)a  und  die  Q)ot{9en. 

QRecba 
So  feid  3b^  ^ö  dod)  gon3  und  gar,  mein  QDater? 
3cb  glaubt',  3br  bittet  Cure  Stimme  nur 
Q)orau8gefd)i^t.  QDo  bleibt  3br?  Qüae  für  Q3ergc, 
!Jür  Qüüften,  roae  für  Ströme  trennen  uns 
^enn  nod)?  3br  atmet  QDand  an  QDand  mit  ibr, 
Qlnd  eilt  nid)t,  Cure  Qlecba  3U  umarmen? 
X)ie  arme  Q'led)a,  die  indee  oerbranntel  — 
^aft,  faft  oerbranntel  Ifaft  nur.  Sd)audert  nid)tl 
Co  ift  ein  garft'ger  Tod,  oerbrennen.  Ol 

Qlatban 
3Kein  Kind!  mein  liebes  Kind! 

Q^ed)a 

3br  mußtet  über 
^en  Cupbrat,  Tigrie,  Jordan;  über  —  roer 
QDeife  roae  für  QDaffer  all?  —  Qüie  oft  bab'  i4) 
^m  Cud)  gesittert,  eb'  das  9^euer  mir 
So  nabe  Farn!  ^enn  feit  dae  ^cuzv  mir 
So  nabe  fam:  dünft  mid)  im  Qüaffer  fterben 
CrquicPung,  Cabfal,  Q^ettung.  —  Vod)  3br  feid 
Ja  nid)t  ertrunken:  id),  id)  bin  ja  nid)t 
QDerbrannt.  QDie  roollen  mir  uuö  freun,  und  Cott, 
©Ott  loben!  Cr,  er  trug  Cud)  und  den  2^a(^en 
Auf  klügeln  feiner  unfid)tbaren  Cngel 
^ie  ungetreuen  Ström'  b^^über.  Cr, 
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Cr  roinfte  meinem  Cngel,  dofe  et  f{d)tbQr 
Auf  feinem  meinen  Jittidie  mid)  durd) 
^Q6  ^euer  trüge  — 

*3lQtban 
(QDeifeem  Jinid)t\ 
Ja,  ja!  der  roeifee  oorgefpreijte  ^Hantel 
Vc6  'J'empelberm.) 

Qled)a 
Cr  fid)tbar,  fid)tbar  mid) 
^urd)8  Jeuer  trüg',  von  feinem  Jittid)e 
QDerroebt.  —  3d)  alfo,  i(^  1)^^'  ^^^^^  Cnge^ 
Q)on  Angefid)t  3U  Angefid)t  gefel)n; 
Qlnd  meinen  Cngel. 

Qtotban 
9^ed)a  mar'  es  roertj 
Qlnd  roürd'  an  ibm  nid)t8  Sd)6nre8  fe^n,  ab  er 
An  ibr. 

Qle(t)a  Göd)elnd.) 
Quem  fd)mei(ielt  3b^(  «i^iw  Q)atcr?  roem? 
^em  Cngel,  oder  Cud)? 

Qlatban 
^od)  bdtt*  aud)  nur 
Cin  3IIenfd)  —  ein  JKenfd),  roie  die  Qlatur  fie  tägli4) 
©erodbrt,  dir  diefen  X)ienft  erseigt:  er  müfete 
5ür  did)  ein  Cngel  fein.  Cr  müfet'  und  roürde, 

^td)a 
9Iid)t  fo  cin  Cngel;  nein!  ein  roirHidjer; 
Ce  mar  geroife  ein  tDir?lid)er!  —  §abt  3b^/ 
3\)x  felbft  die  3Köglid)feit,  dafe  Cngel  find, 
^ak  Cott  3um  Q3eften  derer,  die  ibn  lieben, 
Aud)  Qüunder  fonne  tun,  mid)  nid)t  gelebrt? 
3d)  lieb'  ibn  ja. 

Q^atban 
Qlnd  er  liebt  did);  und  tut 
Jür  did),  und  deineegleidien,  ftündli(^  QDunder; 
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Ja,  bot  fic  fd)on  t)on  aller  Croigfeit 
3^ür  eud)  getan. 

Q>led)a 
^ae  bot*  id)  gem. 

Qlatban 

QDie?  roeil 
Cs  gan3  natilrlid)/  ganj  alltägl(d)  Bange, 
Qüenn  did)  ein  eigentUd)er  Xempelberr 
©erettet  b^tte:  follt'  es  darum  roeniger 
ein  QDunder  fein?  —  ^Der  QTunder  \)öd)\us  ift^ 
X)a6  uns  die  roabren,  eckten  QDunder  fo 
AUtäglid)  werden  fönnen,  werden  follen. 
Obn'  diefes  allgemeine  QDunder,  bdtte 
Cin  ^en^ender  roobl  fd)n)erlid)  QDunder  Je 
©enannt,  roae  Kindern  blo§  fo  b^ifeen  müfete, 
^ie  gaffend  nur  dae  Qlngen)6bnlid)fte, 
Vao  Q^eufte  nur  uerfolgen. 

Daja  (3u  QTatban.) 
QDollt  3\)x  denn 
3\)v  obnedem  fcbon  uberfpanntee  §im 
^urd)  fold)erlei  Subtilitdten  gan3 
Serfprengcn? 

Qlatban 
£a6  mid)l  —  ^Keiner  Qled)a  mar* 
Ce  QDundere  nid)t  genug,  dafe  fie  cin  IRenfd) 
©erettet,  n)eld)en  felbft  fein  Qeineo  QDunder 
Crft  retten  muffen?  Ja,  fein  Beines  QDunder I 
^enn  wer  b^t  fd)on  gebort,  da^  Saladin 
Je  eines  Xempelberrn  üerfcbont?  dafe  je 
Cin  Xempelberr  uon  ibm  üerfd)ont  3U  werden 
QDerlangt?  gebofft?  ibm  je  für  feine  3^reibeit 
IRebr  als  den  ledern  ©urt  geboten,  der 
Sein  ©ifen  fd)leppt;  und  böd)ftens  feinen  VolA)! 

Qlecba 
5)as  fd)lie6t  für  mi(b,  mein  QDater.  —  ^arum  eben 

207 


QDar  da6  ?cin  Tcmpelbect;  et  fd)ien  ce  nur.  — 
Kommt  fein  gefangner  Tempelherr  je  anders 
Ale  3um  geroiffen  Tode  nad)  Jerufalem; 
öebt  deiner  in  Jerufalem  fo  frei 
^lml)er:  roie  l)dtte  mid)  dee  Qtad)t8  freiwillig 
^enn  einer  retten  fönnen? 

9latban 

Siebl  rote  finnreid)! 
Je^t,  ^ajU;  nimm  das  QDort.  3d)  \)aW  ee  ja 
Q)on  dir,  da&  er  gefangen  l)ßi^9^f4)i<ft: 
3ft  morden.  Obne  S^oeifel  roeifet  du  mebr. 

^aja 
9Iun  ja.  —  So  fagt  man  freilid);  —  dod)  man  fagt 
3ugleid),  dafe  Saladin  den  Tempelberrn 
Q3egnadigt,  meil  er  feiner  Q3rüder  einem, 
^en  er  befondere  lieb  gebabt,  fo  äbnlid)  fcbe. 
Vod)  da  es  oiele  3roan3ig  Jabre  \)tv, 
Va^  diefer  Bruder  nid)t  mebr  lebt,  —  er  \)k%, 
3d)  roeife  nid)t,  wie;  —  er  blieb,  id)  roeife  nid)t,  roo:  — 
So  Qingt  dae  ja  fo  gar  —  fo  gar  unglaublid), 
Va^  an  der  gan3en  Sad)e  roobl  nid)t6  ift. 

Q^atban 
Ci,  ^aja!  QDarum  märe  denn  dao  fo 
Qlnglaublid)?  Vod)  roobl  nid)t  —  roie's  roobl  gefd)iebt  — 
Qlm  lieber  etroae  nod)  Qlnglaublidjere 
3u  glauben?  —  Qüarum  bötte  Saladin, 
^er  fein  ©efdiroifter  inegefamt  fo  liebt, 
3n  Jüngern  Jabren  einen  Q3ruder  nid)t 
^od)  gan3  befondere  lieben  fönnen?  —  Pflegen 
Sid)  3roei  ©efid)ter  nid)t  3U  äbneln?  —  3ft 
Cin  alter  CindrucP  ein  oerlorner?  —  QDirft 
VaB  9lämlid)e  nid)t  mebr  das  Q^dmlid)e?  — 
Seit  roenn?  —  Quo  fte^t  bier  dae  Qlnglaublid)e?  — 
Ci  freilid),  roeife  ^aja,  roar'e  für  did) 
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Kein  QDundct  mebr;  und  deine  QDundet  nur 
Q3edürf . . .  occdiencn,  will  (d)  fogen;  ©louben. 

^QJQ 

3\^x  fpottet. 

QlQtbon 
Quell  du  meiner  fpotteft.  —  ^od) 
Aud)  fo  nod),  ^C(3t)af  bleibet  deine  Qlettung 
Cin  Qüunder,  dem  nur  moglid),  der  die  ftrengften 
Cntfd)lüffe,  die  unbdndigften  Cntroürfe 
^er  Konige,  fein  Spiel  —  wenn  nid)t  fein  Spott  — 
©ern  an  den  fd)n)äd)ften  Joden  len?t. 

<Ked)a 

IHein  QDaterl 

JRcin  Q)oter,  wenn  id)  irr',  3\)x  roifet,  (d)  irre 
9Ii(^t  gem. 

Qflatban 
QDielmebr,  du  lafet  did)  gern  belebren.  — 
Sieb!  eine  Stirn,  fo  oder  fo  geroolbt; 
^er  QflücPen  einer  Olafe,  fo  oielmebr 
Alö  fo  gef übtet;  Augenbraunen,  die 
Auf  einem  fd)arfen  oder  ftumpfen  Knod)en 
So  oder  fo  fid)  fd)längeln;  eine  Cinie, 
ein  <öug,  ein  QDinfel,  eine  9^alt',  ein  lRa\, 
Cin  Qlic^te,  auf  eines  milden  Curopdere 
öefid)t:  —  und  du  entFömmft  dem  Jeu'r,  in  Afienl 
5)a8  mär'  ?cin  QDunder,  munderfüd)t'ge8  QDol?? 
QDarum  bemübt  ibr  denn  nod)  einen  Cngel? 

X)aja 
QDae  fd)adet'8  —  Qlatban,  wenn  id)  fpred)en  darf  — 
^ei  alledem,  uon  einem  Cngel  lieber 
Ale  einem  3nenfd)en  fid)  gerettet  deuten? 
Jüblt  man  der  erften  unbegreiflichen 
Qlrfad)e  feiner  Qllettung  nid)t  fi(h  fo 
QDiel  ndber? 
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Stoljl  und  nid)t6  ole  Stob!  Vcx  Xopf 
QDon  Cifcn  toill  mit  einer  filbern  3<i^9^ 
©em  au8  der  ölut  gehoben  fein,  um  felbft 
Cin  Topf  oon  Silber  fid)  ju  dün!en.  —  Pab  I  — 
^nd  mae  ee  fd)adet,  fragft  du?  roae  es  fd)Qdet? 
QDas  bilft  C8?  dürft'  ic^  nur  binroieder  fragen.  — 
^enn  dein  „3\d}  Oott  um  fo  oicl  na^er  f üblen," 
3ft  Qlnfinn  oder  öotteeldfterung.  — 
Allein  ee  fcbodet;  ja,  es  fd)adet  allerdings.  — 
Kommt  I  }^övt  mir  ju.  —  9lid)t  roabr?  dem  QDefen,  das 
Vid)  rettete,  —  es  fei  ein  Cngel  oder 
Cin  3Kenfd),  —  dem  möd)tet  ibr,  und  du  befondere, 
Oern  wieder  oiele  grofee  ^ienfte  tun?  — 
9li(i)t  roabr?  —  Qlun,  einem  Cngel,  roas  für  ^ienftc, 
Jür  grofee  ^ienfte  ?önnt  ibr  dem  roobl  tun? 
3b^  ?önnt  ibm  danken;  3U  ibm  feufsen,  beten; 
Könnt  in  Cnt3ü<fung  über  ibn  3erfcbmel3fn; 
Könnt  on  dem  Xage  feiner  Jeier  faften, 
Almofen  fpenden.  —  Allee  nid)t8.  —  ^enn  mi(^ 
^eud)t  immer,  dafe  ibr  felbft  und  euer  Qtäd)fter 
hierbei  weit  mebr  geroinnt,  ab  er.  Cr  roird 
Q!li<^t  fett  durd)  euer  Stuften;  roird  nid)t  rcid) 
^urd)  Cure  Spenden;  wird  nic^t  b^^i^litb^t 
5)urd)  eu'r  Cnt3ü(fen;  wird  ni(it  mächtiger 
^urd)  eu'r  Q)ertraun.  9ti(^t  roabr?  Allein  ein  ^Kenfd)! 

^ajo 
Ci  freilid)  bdtt'  ein  3Jtenfcb,  etroae  für  ibn 
3u  tun,  uns  mebr  ©elegenbeit  oerfd)afft. 
Qlnd  ©Ott  roeife,  roie  bereit  mir  da3u  roarenf 
Allein  er  wollte  ja,  bedurfte  ja 
So  oöllig  nid)t8;  mar  in  fid),  mit  fid)  fo 
QDergnügfam,  als  nur  Cngel  find,  nur  Cngel 

Sein  können. 

9led)a 

Cndlid),  als  er  gar  i)erfd)n)and  . . » 
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Q)erfd)n)and?  —  QDic  denn  oerfdjroand?—  Sid)  untern  Palmen 
^id)t  femer  fel)en  liefe?  —  Qüie?  oder  b^bt 
3br  loirtlidi  [(^on  ibn  rociter  Qufgefud)t? 

^QJQ 

^08  nun  roobl  nicbt. 

QUatban 
Qlid)t,  X)QJa?  nicbt?  —  ^a  fieb 
Qftun,  n)Q8  es  fd)Qd'tI  —  ©raufame  Scbroarmerinnen !  — 
Qüenn  diefer  Cngel  nun  —  nun  fran?  geworden  1  .  .  . 

Q^ecba 
Kran?I 

5)aJQ 
Krönt!  Cr  wird  dod)  nicbt I 

Q^ecba 

QDelcb  Wolter  Scbauer 
befallt  mid)l  —  ^aja!  —  3Keine  Stime,  fonft 
So  roarm,  fübl'l  ift  auf  einmal  Ciö. 

*3latban 

Cr  ift  ^ 
Cin  Jranfe,  diefee  Klimas  ungeroobnt; 
3ft  jung;  der  bälgten  Arbeit  feines  Standes, 
^cs  §ungerns,  QDacbens  ungeroobnt. 

Q^e(t)a 

Kranfl  fran?l 

^aja 
^as  rodre  moglid),  meint  ja  Qlatban  nur. 

9tatban 
Q^un  liegt  er  dal  bat  roeder  freund,  nod)  ©eld; 
Sid)  freunde  ju  befolden. 

Q^ed)a 
Ab,  mein  QDater! 
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Cfcgt  obne  QDartung,  olinc  QUat  und  3ufprod)/ 
Cin  Qlaub  der  Sd)mcr3en  und  dte  Xodee  da( 

Olccba 
Quo?  roo? 

QÜatban 

CVf  der  für  eine,  die  er  nie 

öefannt,  gefebn  -—  genug,  ce  roor  ein  2Jtenfd)  — 

3n8  Jeu'r  fid)  ftürate  ... 

^atbon,  fd)onet  il)rerl 

Qflatban 
^er,  roaö  er  rettete,  nicbt  ndber  ?ennen, 
Qlid)t  weiter  feben  mo4)t',  um  ibm  den  ^anC 
3u  fporen ... 

Sd)onet  ibrer,  QZatbanl 

Qflatbon 

Qüeiter 
Aud)  nid)t  3U  febn  oerlongt',  —  es  roare  denn, 
^afe  er  jum^roeitenmal  es  retten  follte  — 
^enn  g'nug,  es  ift  ein  JHenfd)... 

Öört  auf  und  febtl 
Qlatban 
X)cr,  der  \)at  fterbend  fid)  3U  loben,  nid)t8  — 
Als  dos  Q3en)u6tfein  diefer  Tat! 

Vaja 

©ort  Qufl 
3\tv  tötet  fiel 

Qflatban 
Qlnd  du  baft  ib"  getötet!  —  - 

§Qtt'ft  fo  ibn  toten  tonnen.  —  Qled)Ql  Qled)al  I 

es  ift  Ar3nei,  nid)t  ©ift,  roos  id)  dir  reid)e.  -^ 
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Cr  lebt!  —  fomm  3U  dir!  —  (Jt  aud)  toobl  nid)t  fron?; 
0^14)1  einmal  franfl 

©croife?  —  nid)t  tot?  n(d)t  franH 

Qtatban 
Ocroife,  nfcbt  tot!  ^cnn  ©Ott  lol)nt  ©utce,  ^itv 
©etaii;  oud)  bi^^  tiod).  —  ©ebl  —  QSegreifft  du  aber^ 
QDie  oiel  QndQd)t(9  fd)n)Qrmcn  lcid)tcr,  als 
öut  batidcln  ift?  ipie  gern  der  fd)lQfffte  THenfd) 
AndQd)ti9  fd)n)Qrmt,  um  nur  —  ift  er  3U  Reiten 
Sid)  fd)on  der  Abfid)t  deutlid)  nidjt  beroufet  — 
Qlm  nur  gut  bandeln  nid)t  3U  dürfen? 

Q^ecbo 

Ab, 
allein  QDaterl  lofet,  lafet  Cure  Q^ed)a  dod) 
Qtie  wiederum  allein!  —  9Iid)t  roabr,  er  fann 
Aud)  roobl  t)erreift  nur  fein?  — 

Qlatban 

©ebtl  —  Allerdinge.  — 
3d)  feb*/  dort  muftert  mit  neugierigem  Q3licf 
Cin  JKufelman  mir  die  beladenen 
Kamele.  Kennt  3b^  ib^? 

^aja 

£)a\  Cuer  ^erroifd). 


Quer? 


Qlatban 

^aja 
euer  X)ern)ifd);  Cuer  Sd)ad)gefell  I 


AUgafi?  dae  AU§afi? 
S(^a^meifter. 


Qlatban 

^aja 
3^t  dee  Sultane 
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Qüic?  AUgafi?  Xräumft  du  wieder?  — 
Cr  ift'el  —  roabrbaftig,  (ft'el  —  ?ömmt  auf  une  3U. 
§mem  mit  Cuc^,  gefd)n)indl  —  QDae  roerd'  (c^  boi^^^^^ 


^Dritter  Auftritt 
QTatbttti  und  der  5>crtoifd). 

^erroifd) 
Q'lei&t  nur  die  Augen  auf,  fo  roeit  3br  fonnti 

Qlatban 
Q3ift  du'e?  bift  du  eö  nid)t?  —  3n  diefer  Pra4)t, 
ein  ^erroifd)!... 

^erroifd) 
Qflun?  warum  denn  nid)t?  ßäfet  fid) 
Aus  einem  ^ermifd)  denn  nid)t8,  gar  nid)t6  mad)en? 

Qlatban 
Ci  roobl,  genug!  —  3d)  da&^tt  mir  nur  immer, 
^er  ^ermifd)  —  fo  der  red)te  ^erroifd)  —  rooU' 
Aue  fid)  nid)t8  machen  laffcn. 

^erroifd) 

^eim  Propbeten! 
^a6  id)  fein  red)ter  bin,  mag  aud)  roobl  mabr  fein. 
3mar  wenn  man  mu§  — 

QUatban 

7Rvii,\  ^Derroifcbl  —  ^erroifd)  mufe? 
Kein  JJtenfd)  mufe  muffen,  und  ein  ^ermifd)  müfete? 
QDae  mü&t'  er  denn? 

^erroifd) 

QDarum  man  ibn  recbt  bittet, 
Qlnd  er  für  gut  ernennt:  dae  mufe  ein  X)ern)ifd). 

Qflatban 
^ei  unferm  ©ottl  da  fagft  du  roabr.  —  Cafe  did) 
Qlmarmen,  JHenfd).  —  ^u  bift  dodj  nod)  mein  freund? 
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^crroifd) 
Qlnd  fragt  nid)t  erft,  roas  id)  gcioorden  bin? 

QUtban 
Tro^  dem,  1008  du  gcroorden! 

5)crroifd) 

Könnt'  id)  nid)t 
Gin  Kerl  im  Staat  gcroorden  fein,  dee  5reundfd)aft 
Cud)  ungelegen  mdre? 

Qlatban 
Qüenn  dein  Öer3 
Qlod)  ^erroifd)  ift,  fo  roog'  id)'8  drauj.  5)er  Kerl 
3m  Staat  ift  nur  dein  Kleid. 

5)ern)ifd) 

Va^  aud)  geehrt 
QDill  fein.  —  QDae  meint  3^x1  ratet  l  —  ODas  mar'  ic^ 
An  eurem  §ofe? 

QÜatban 
^ermifd);  roeiter  nid)t6. 
5)od)  nebenher,  n)abrfd)einlid)  —  Kod). 

>;  ^erroifd) 

I  ^un  ja! 

P     JHein  §androert  bei  Cud)  3u  oerlernen.  —  Kod)  I 
I     Qticbt  Kellner  aud)?  —  ©eftebt,  dafe  Saladin 
IRid)  beffer  fennt.  —  Sd)a^meifter  bin  id)  bei 
3bm  morden. 

Qlatban 
5)u?  — bei  ibm? 

X>erroifd) 

Q)erftebt: 
^es  Seinern  Sdia^ee,  —  denn  deö  gröfeern  maltet 
Sein  QDater  nod)  —  des  Sd)a^es  für  fein  §au6. 

Qlatban 
Sein  §au8  ift  grofe. 
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^crroifd) 
Qlnd  9r6§cr,  ole  3l)r  glaubt; 
Vtnn  jeder  Q3ettler  ijt  oon  feinem  öaufe. 

Q^Qtban 
^od)  ijt  den  Q3ettlern  Soladin  fo  feind — 

Derroifd) 
^Q§  er  mit  Stumpf  und  Stiel  fie  3u  ocrtilgen 
Sid)  üorgefe^t,  —  und  follt'  er  felbft  darüber 
3um  Bettler  merden. 

QZatban 
^      Q3raol  — So  mein'  ii^'e  eben. 

^erroifci 
Cr  ift'e  Qu4i  fd)on;  tro^  einem!  ~^enn  fein  Sd)Q^ 
3ft  jeden  ^ag  mit  Sonnenuntergang 
Q)iel  leerer  nod),  ob  leer.  Vit  Jlut,  fo  bod) 
Sic  morgens  eintritt,  ift  dee  IKittoge  Idngft 
QDerlaufen  ~ 

Olatban 
Qüeil  Kanäle  fie  3um  Teil 
Q)erf(l)lingen,  die  3u  füllen  oder  3u 
QDerftopfen,  gleid)  unmöglid)  ift. 

^ermifd) 

©etroffenl 


3d)  fenne  das! 


Qlatban 


^erroifd) 
Co  taugt  nun  freili(^  nid)t8, 
QDenn  dürften  öeier  unter  Öfem  find. 
Vod)  find  fie  Öfer  unter  öeiern,  taugt'e 
^od)  3ebumal  roeniger. 

9Iatban 

O  nid)t  dod);  ^erroifd)! 
Q!tid)t  dod)! 
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3b^  \)aht  gut  reden,  3b^l  — Kommt  an: 
ZDq8  gebt  3\)x  mir?  fo  tret'  id)  meine  Stell' 
Cud)  ob, 

Qltatban 
Qüas  bringt  dir  deine  Stelle?  ^ 

Vtxwi^d) 

IRixl 
Qlid)t  oiel  ^od)  Cud),  Cu(^  fann  fie  trefflid)  n)ud)ern, 
^enn  ift  ee  Cbb'  im  Sd)a^,  —  wie  öftere  ift,  — 
So  3iel)t  3b^  ^wre  Sd)leufcn  auf:  fd)ie6t  üor, 
Qlnd  nebmt  an  Si^f^^^/  ^oö  Cud)  nur  gefällt. 

Qflatban 
Aud)  ^\x\6  oom  3i^ö  der  3lttfen? 

Vtxvo\\A) 

Jxt\\i&}l 

Qflatban 

Q3i8 
3JIein  Kapital  3u  lauter  ^in^tn  wird. 

^erroifd) 
^08  locft  Cud)  nicbt?  So  fd)reibet  unfrer  5i^eundfd)aft 
9lur  gleid)  den  S^ieidebrief!  ^enn  roabrlid)  b^b' 
3d)  febr  auf  Cud)  gered)net. 

Q^atban 

QDabrlid)?  QDie 
^enn  fo?  roie  fo  denn? 

^erroifd) 
Dafe  3b^  ttiir  mein  Amt 
IRit  Cbren  würdet  fübreu  b^lf^i»;  ^flfe 
3d)  allseit  offne  Kaffe  bei  Cud)  bdtte.  — 
3br  fd)uttelt? 

^atban 
Qlun,  oerftebn  mir  uns  nur  red)tl 
§ier  gibt's  ju  unterfd)eiden.  —  Du?  roarum 
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QIid)t  du?  Al'öofi  ^crtüifd)  ift  3u  ollem, 
Qüoe  id)  ocnnag,  mir  ftcts  roillfommen.  —  Aber 
Al'öafi  ^efterdar  dee  Solodin, 
^er  —  dem  — 

^erroifd) 
Crriet  id)'8  nid)t?  ^ofe  %x  dod)  immer 
So  gut  ale  Bug,  fo  flug  als  roeife  feid!  — 
öeduld!  QDae  3br  am  ßap  unterf(i)eidet, 
Soll  bald  gefd)ieden  wieder  fein.  —  Se^t  da 
^a6  Cbrenöeid,  das  Saladin  mir  gab. 
Cb'  ee  i)erfd)offen  ift,  el)'  ee  3u  £umpen 
öeroordcn,  wie  fie  einen  ^erroifd)  Seiden, 
§ängt'6  in  Jerufalem  am  Qlagel,  und 
3d)  bin  am  ©angee,  roo  16^  leicht  und  barfufe 
^en  b^ifeen  Sand  mit  meinen  Ce^rern  trete. 

*3latban 
^ir  äbnlid)  g'nug! 

^ermifd) 

Qlnd  S6;)(x&)  mit  i^nen  fpiele. 

Q^atban 
:Dein  bö(i)fte6  ©uti 

^ern)if<i 
^en?t  nur,  roae  mid)  üerfübrtel  — 
^amit  id)  felbft  nid)t  länger  betteln  dürfte? 
^en  reid)cn  Tllann  mit  Q3ettlern  fpielen  konnte? 
Q)erm6gend  mär',  im  §ui  den  reic^ften  Q3ettler 
3n  einen  armen  Qleid)en  3u  oerroandeln? 

Qlotban 
^ae  nun  roobl  nicfet. 

5)ern)if<^ 
QDeit  etroae  Abgefd)macPter8 ! 
9cb  füblte  mid)  jum  erftenmal  gefd)meid)elt; 
^urd)  Saladin'6  gutbers'gen  Qüabn  gef(imeid)elt  — 

QfZatban 
^er  mar? 

='»  I 
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5)enDifd) 
„Cin  QScttler  roiffc  nur,  roic  Q3cttlcrti 
3umutc  fei;  ein  Q3ettler  \)aht  nur 
öelernt,  mit  guter  QDcifc  Q3ettlern  geben, 
^ein  Q)orfabr,  fprad)  er,  roar  mir  oiel  ju  folt, 
3u  roul).  Cr  gab  fo  unbold,  wenn  er  gab; 
Crfundigte  fo  ungeftüm  fid)  erft 
QIq(^  dem  Empfänger;  nie  3ufrieden,  dak 
Cr  nur  den  IRangel  fenne,  wollt'  er  aud) 
VcQ  TKongeb  Qlrfod)'  roiffen,  um  die  ©abe 
OZod)  diefer  Qlrfad)'  fil3ig  absuroagen. 
^uö  roird  Al-gop  nid)t!  So  unmild  mild 
Qüird  Saladin  im  §afi  nid)t  erfd)einen( 
AU§afi  gleidjt  oerftopften  Qlöbren  nid)t, 
^ie  ibre  Qar  und  ftill  empfongnen  Qüoffer 
So  unrein  und  fo  fprudelnd  wiedergeben. 
Al.^afi  den^t;  Al*§afi  füblt  wie  id)l"  — 
So  lieblid)  Sang  des  QDoglers  Pfeife,  bis 
^er  ©impel  in  dem  Q'Ze^e  mar.  —  3d)  ©ccf  I 
3d)  eines  öe(fen  ©e(f ! 

QlQtban 

©emad),  mein  Derroifd), 
©emod)! 

5)erroifd) 
©i  rooel  —  ©8  mar'  nid)t  ©etferei, 
Q3ei  §underttoufenden  die  3)Ienfd)en  drücken, 
Auemergeln,  plündern,  martern,  roürgen;  und 
©in  3)Ienf(^enfreund  an  ©in3eln  fd)einen  roollen? 
©0  mar'  nid)t  ©ecferei,  dee  §6d)ften  3Kilde, 
^ie  fonder  Ausroabi  über  Q36f'  und  Gute 
*^nd  Jlur  und  QDüftenei,  in  Sonnenfd)ein 
Qlnd  Qlegen  fid)  oerbreitet,  —  nad)3uäffen, 
Qlnd  nid)t  des  §6d)ften  immer  oolle  §and 
3u  böbc^'?  Wael  es  mar'  nid)t  ©ecPerei.,. 

Qtatban 
©enug!  bor'  auf! 
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£a6t  meiner  ©ecferei 
^Jtid)  dod)  nur  aud)  errodljuen!  —  QDae?  ee  roore 
9Zid)t  ©ecferei;  an  fold)cn  Oecfereien 
^le  gute  Seite  dennod)  QU83ufpüren, 
Qlm  Anteil,  diefer  guten  Seite  roegen, 
An  diefer  ©e^erei  3U  nehmen?  Qzl 
Vae  nid)t? 

Qflotban 
AUgafi;  mQd)C;  dafe  du  bald 
3n  deine  QDüfte  wieder  tömmft.  3d)  fürd)tC; 
©rod*  unter  3nenfd)en  möd)teit  du  ein  TJlenfd) 
3u  fein  ©erlernen. 

^erroifi^ 
Q^ed)t,  das  fürd)t'  id)  oud). 
£ebt  mobil 

Qlotban 
So  baftig?  —  Quarte  dod),  AUgafi. 
entlauft  dir  denn  die  QDüfte?  —  Quarte  dod)l  — 
^Dafe  er  mid)  borte  I  —  §e,  Al»§afii  bierl  — 
QDeg  ift  er;  und  id)  b^tt'  ibn  nod)  fo  gern 
9lad)  unferm  Xempelberrn  gefragt.  Q)ermutli(i), 
^ofe  er  ibn  fennt. 


QDierter  Auftritt 

^aja  eilig  b^rbei.  Qlatban. 

^aja 
O  Qtatban,  Qftatban. 

Qtatban 


QDae  gibt's? 


Qflun? 


^ajo 
Cr  ld§t  fid)  wieder  febnl  Cr  Id&t 
Sid)  wieder  febnl 
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QDcr,  ^ajal  rocr? 

er!  er! 
Qlatban 
er?  er?  —  QDann  läfet  fid)  der  md)t  febnl  —  Ja  fo, 
QfZur  euer  er  b^ifet  er.  —  ^ae  foUt'  er  nid)tl 
^^Ind  toenn  er  aud)  ein  engel  rodre,  n(d)tl 

^ajQ 
er  roondelt  untern  Palmen  roieder  auf 
Qlnd  ab;  und  bnd)t  uon  3^it:  3U  3^it  fid)  Datteln. 

Qlatban 
Sie  effend?  —  und  ab  Xempelberr? 

^a|a 

QDaö  quült 
3br  mid)?  —  3\)x  gierig  Aug'  erriet  ibn  bunter 
^en  did)t  uerfc^rdn^ten  Palmen  fd)on;  und  folgt 
3bm  unoerrü^t.  Sie  Idfet  eud)  bitten,  —  eud) 
<8efd)n)ören,  —  ungefdumt  ibn  auBugebn. 
O  eiltl  Sie  wird  eud)  aue  dem  Jenfter  minfen, 
Ob  er  blnauf  gebt  oder  weiter  ab 
Sid)  fd)lägt.  O  eilt! 

QUatban 
So  roie  id)  oom  Kamele 
ecftiegen?  —  Sd)icft  fid)  daö?  —  ©eb,  eile  du 
3btti  3u;  und  meld'  ibm  meine  Qüiedertunft. 
©ib  ad)t,  der  Q3iedermann  b^t  nur  mein  §au8 
3n  meinem  Abfein  nid)t  betreten  wollen; 
Qlnd  fömmt  nicbt  ungern,  wenn  der  Q)ater  felbft 
3bn  laden  läfet.  ©eb,  fag',  id)  laff  ibn  bitten, 
3bn  b^tjlid)  bitten  . . . 

^aja 
All  umfonft!  ©r  fömmt 
eu(^  nid)t.  —  ^enn  ?ur3 ;  er  f ömmt  3U  deinem  Juden. 
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QÜatban 
Bo  gel)/  gel)  tDenigftens  il)n  onjubaltcn; 
3l)n  rocnigftene  mit  deinen  Augen  3U 
Q3egleitcn.  —  öeb,  id)  ?omme  gleid)  dir  nad). 

(Q^Qtban  eilet  l)incin,  und  5)oja  l)crüU8.) 


fünfter  Auftritt 

(Sscne:  ein  pia^  mit  Palmen,  unter  rocld)en  der  Xerapell)err 
auf  und  nieder  gel)t.  Cin  Klo  ft  erb  rüder  folgt  i^m  in  einiger 
Cntfernung  oon  der  Seite,  immer  nie  ob  er  il)n  anreden  roolle.) 

Xcmpelbcrr 
^er  folgt  mir  md)t  oor  langer  QDeilc! — Sieb, 
QDie  fd)ielt  er  nad)  den  fänden!  —  ©utcr  Q3ruder, . . . 
3d)  ?ann  Cud)  aud)  roobl  QDater  nennen;  nid)t? 

Klofterbruder 
9Iur  ^Bruder  —  Caienbruder  nur,  3U  dienen. 

Tempelbcrr 
Ja,  guter  Q3ruder,  roer  nur  felbft  roae  bdttcl 
<Bei  ©Ott!  bei  ©ottl  3d)  b^be  nid)t8  — 

Klofterbruder 

^nd  dod) 
QRed)t  roarmen  ^antl  ©Ott  geb'  ©ud)  taufendfai^; 
QDas  3br  gern  geben  roolltet.  ^enn  der  QDille, 
Qlnd  nid)t  die  ©abe  mad)t  den  ©eber.  —  Au(^ 
QDard  id)  dem  §errn  Almofens  roegen  gar 
Qflid)t  nad)gefd)itft. 

Tempelberr 
^od)  aber  nad)gefcbicf t  ? 

Klofterbruder 
Ja;  au6  dem  Klofter. 

'J^cmpelberr 

Quo  id)  eben  je^t 
©in  fleinee  Pilgermabl  3U  finden  boffte? 
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Kloftcrbrudcr 
Vit  'Xif«i)C  lüQrcn  fd)on  befc^t;  fotnm'  aber 
Vcv  §err  nur  loicdcr  mit  jurücf. 

Terapclbcrr 

QD03U? 
3d)  böbc  ^leifd)  toobl  lange  nid)t  gegeffcn: 
Allein  was  tut's?  Vk  Datteln  find  ja  reif. 

Kloftetbruder 
Qflebm'  fid)  der  §err  in  ad)t  mit  diefer  3^rud)t. 
3u  oiel  genoffen  taugt  fie  nicbt;  oerftopft 
^ie  7R\\ii  mad)t  meland)olifd)e8  ©eblüt. 

Tempelbcrr 
QDenn  id)  nun  mcland)olifd)  gern  mid)  füblte?  — 
Vod)  diefer  QDamung  wegen  wurdet  3br 
IRir  dod)  nid)t  nad)gefd)i(ft? 

Kloftetbruder 

O  neinl  —  3d)  foU 
3Hid)  nur  nad)  Cud)  erfunden;  auf  den  S^bw 
Cud)  füblen. 

Xcmpelbcrr 
Qlnd  das  fagt  3br  mir  fo  felbft? 

Klofterbruder 
QDarum  nii^t? 

mL  ^empelberr 

|k  (Cin  üerfd)mi^ter  Q3ruderl)  —  §at 

^B^ae  Klofter  Cureegleii^en  mebr? 
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Klofterbruder 

QDeife  nid)t. 
3d)  mu§  gebord)en,  lieber  ^err. 


Tempelberr 

^nd  da 
©ebord)t  3br  denn  aud),  obne  piel  3U  Hügeln? 
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Kloftcrbruder 
Qüar's  fonft  9cbord)cn,  lieber  §err? 

^empelberr 

iVak  docb 
Vit  Cinfalt  immer  Qled)t  bebältl)  —  3br  dürft 
3Kir  do(i  Qud)  roobl  oertrouen,  roer  mid)  gern 
©enauer  Bennen  m6d)tc?  —  ^afe  3b^'ö  felbft 
QUicbt  feid;  toill  id)  roobl  fcbtüören. 

Klofterbruder 

3iemte  mir'e? 
^nd  frommte  mir's? 

Xempelberr 

Quem  3iemt  und  frommt  es  denn, 
Va^  er  fo  neubegierig  ift?  Quem  denn? 

Klofterbruder 
^em  PQtriard)en,  mufe  id)  glauben.  —  ^enn 
^er  fandte  mid)  Cud)  nad). 

Xempelberr 

^er  Potriard)? 
Kennt  der  dos  rote  Kreu3  auf  roeifeem  3Kantel 
Qli(t)t  beffer? 

Klofterbruder 
Kenn'  ja  id)'8l 

Tempelberr 

Qtun,  Bruder?  nun?  — 
3d)  bin  ein  Tempelberr;  und  ein  gefang'ner.  — 
Se^'  id)  binsu:  gefangen  bei  Xebnin, 
^er  Q3urg,  die  mit  dee  Stillftands  le^ter  Stunde 
QDir  gern  erftiegen  bitten,  um  fodann 
Auf  Sidon  lossugebn;  —  fe^'  id)  biti3u: 
Selb3roan3igfter  gefangen  und  allein 
Q)om  Saladin  begnadiget:  fo  roeife 
^er  Patriard),  mae  er  3U  roiffen  brau(t)t;  — 
3Kebr,  ab  er  braud)t. 
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Klofterbruder 

Qüobl  aber  fd)tüevlid)  mcbt, 
Als  er  fd)on  roeife.  —  Cr  roü&t'  oud)  gern,  roarura 
^er  §err  oom  Salodin  begnadigt  roorden; 
Cr  gan3  allein. 

Tempelherr 
QDeife  id)  das  felber?  —  Sd)on 
^en  §al8  cntblofet,  fnfet'  id)  auf  meinem  DIantel; 
^en  Streid)  erwartend:  als  mid)  fd)ärfer  Saladin 
3ns  Auge  fafet,  mir  näl)er  fpringt,  und  roin^t. 
TRan  bebt  mid)  auf;  id)  bin  entfeffelt;  roill 
3btn  danken;  feb'  fein  Aug'  in  ordnen:  ftumm 
3ft  er,  bin  id) ;  er  gebt,  id)  bleibe.  —  Qöie 
Q'lun  das  sufammenbängt,  entrdtf'le  fid) 
5)er  Patriard)e  felbft. 

Klofterbruder 
Cr  fd)lie&t  daraus, 
Va^  öott  3u  großen,  grofeen  fingen  Cud) 
3TJüff'  aufbebalten  b^ben. 

Tempelbcrr 

Ja,  3U  großen! 
Cin  Judenmädd)en  aus  dem  3^eu'r  3U  retten; 
Auf  Sinai  neugier'gc  Pilger  3U 
Celeiten;  und  dergleid)en  mebr. 

Klofterbruder 

QPird  fcbon 
9lod)  kommen!  —  3ft  in3roifd)en  aud)  nid)t  übel  — 
Q)ielleid)t  bot  felbft  der  Patriard)  bereits 
QDeit  roid)t'gere  ©efd)äfte  für  den  §errn. 

Tempelberr 
So?  meint  3br,  Q3ruder?  —  §at  er  gar  Cud)  fd)on 
Qüas  merken  laffen? 

Klofterbruder 
Ci,  ja  mobil  —  3d)  foll 

cm  15  225 


t>zn  §errn  nur  crft  ergründen,  ob  er  fo 
5)er  JTJann  xoo\j\  ift. 

Tempelherr 
9Zun  ja;  ergründet  nur! 
(3d)  n)(ll  dod)  febn,  n)ie  der  ergründet!)  —  9lun? 

Klofterbruder 
Vae  Kür3'ftc  roird  n)ol)l  fein,  dafe  id)  dem  ^crrn 
©Qn3  grodesu  dee  PQtriord)en  Qüunfd) 
eroffne. 

Tempelherr 
QDobll 

Klofterbruder 
Cr  bätte  durd)  den  §erm 
Cm  <3riefcben  gern  beftellt. 

Tempelherr 

^urd)  mi(b?  3d)  bin 
Kein  Q3ote.  —  ^06,  das  märe  dae  Oefd)Qft, 
^Q6  roeit  glorreid)er  fei,  als  JudcnmQdd)en 
^em  Jeu'r  entreißen? 

Klofterbruder 

IRuk  dod)  mobil  ^enn  — fagt 
^er  Patriard)  —  an  diefem  Q3riefcben  fei 
^er  gan3en  Cbriftenbeit  febr  oiel  gelegen. 
Vice  ^riefd)en  roobl  beftellt  3U  böben,  —  fogt 
^er  Patriard)  —  roerd'  einft  im  §immel  ©ott 
3Hit  einer  gan3  bcfondern  Krone  lobnen. 
Qlnd  diefer  Krone  —  fagt  der  Patriard)  — 
Sei  niemand  roürd'ger,  als  mein  §err. 

Tempelberr 

Ale  icb? 

Klofterbruder 
^enn  diefe  Krone  3U  oerdienen,  —  fagt 
^er  Patriard)  —  fei  fd)roerlid)  jemand  aud) 
©efd)i(fter,  ale  mein  §err. 
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Tempelberc 
Ale  fd)? 

Kloftcrbrudcr 

er  fei 

gier  frei;  ?6nn*  überall  f(d)  \)kx  befebn; 
Q)erfteb*/  tple  eine  Stadt  ju  [türmen  und 
3u  fd)irmen;  fönne  —  fagt  der  Patriard)  — 
3)ie  Stärf  und  Sd)n)äd)c  der  oon  Saladin 
Qfleu  aufgeführten,  innern,  sroeiten  3Kauer 
Am  beften  fd)ä^en,  fie  am  deutlid)ften 
^en  Streitern  ©otteo  —  fagt  der  patriard)  — 
Q3efd)reiben. 

Tcmpelberr 
©uter  Q3ruder,  roenn  id)  dod) 
9lun  aud)  dea  Q3riefd)en0  näbern  3nl)alt  müfetc. 

Klofterbruder 
Ja  den,  —  den  roeife  id)  nun  roobl  nid)t  fo  re^lt. 
^ae  ^riefd)en  aber  ift  an  König  Pbilipp.  — 
5)er  Patriard) . . .  3d)  b^^'  w^id)  oft  geroundert, 
QDie  dod)  ein  geiliger,  der  fonft  fo  gan3 
3m  §immel  lebt,  sugleid)  fo  unterrid)tet 
Q)on  fingen  diefer  QDelt  3u  fein  })txa\) 
Sid)  laffen  tann.  Ce  mufe  ibm  fauer  werden. 

Tempelberr 
QRun  denn?  ^er  Patriard)?  — 

Klofterbruder 

QDeife  gan3  genau, 
©an3  3ut)erläffig,  roie  und  roo,  wie  ftar?; 
Q)on  n)eld)er  Seite  Saladin,  im  ^oH 
Cs  oöllig  wieder  losgebt,  feinen  9eld3U9 
eröffnen  roird. 

Xetnpelbcrr 
^oe  meig  er? 
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Kloftcrbrudcr 

Jq,  und  m6d)t* 
Co  gern  dem  Konig  Pbilipp  roiffcn  laffen: 
^amit  der  ungefähr  crmeffen  fönne, 
Ob  die  ©efobr  denn  gar  fo  fd)recPlid),  um 
ma  Solodin  den  QDoffenftillcftQnd, 
^en  Cuer  Orden  fd)on  fo  brao  gebrod)en; 
Co  ?ofte  n)Q0  ee  lüolle/  wieder  \^tv 
3u  [teilen. 

Tempelherr 
Qüeld)  ein  Potriard)!  —  Jo  fol 
^er  liebe  tapfre  3Kann  roill  mid)  3u  feinem 
©emeinen  Q3oten;  will  mid)  —  3um  Spion. 
Sagt  Cuerm  Patriarchen,  guter  Q3ruder; 
Sooiel  3\^v  mid)  ergründen  fonnen,  mär' 
3)a8  meine  Sad)e  nid)t.  —  3d)  muffe  mid) 
9lod)  ale  Gefangenen  betrad)ten;  und 
5)er  Tempelherren  einsiger  ^eruf 
Sei;  mit  dem  Sd)n)erte  drein3ufd)lagen;  nid)t 
Kundfd)aftcrei  ju  treiben. 

Klofterbruder 

^ad)t'  id)'0  dod)!  — 
QDiU'ö  aud)  dem  §erm  nid)t  eben  fe^r  oerübeln. 
3n)ar  fommt  das  Q3efte  nod).  —  ^er  Patriard) 
§iernäd)ft  bot  auegegattert,  wie  die  ^cfte 
Sieb  nennt,  und  roo  auf  Libanon  fie  liegt, 
3n  der  die  ungebeuern  Summen  fte^en, 
TRit  n)eld)en  Saladins  t)orfid)t'ger  Q)ater 
^as  öeer  befoldet  und  die  S^rüftungen 
5)e6  Kriegs  beftreitet.  Saladin  oerfügt 
Q)on  3^^^  3u  3^^t  auf  abgelegnen  QDegen 
^a&)  diefer  ^eftc  fid),  nur  faum  begleitet.  — 
3br  merh  dod)? 

Tempelberr 
QlimmermebrI 
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Klofterbrudcr 

Qüas  rodre  da 
QDob)l  lc(4)ter,  alö  des  Saladins  fid)  3U 
Q3cmäd)ti9en?  den  ©Qtaus  ibm  3U  madjcn?  — 
Obt  fd)Qudcrt?  —  O,  CO  \)ahzx{  fd)on  ein  paar 
©ott8fürd)t'9e  TJtaroniten  fid)  erboten, 
QDenn  nur  ein  roocPrer  IRaxm  fie  fügten  roolle, 
X)a8  5tü(f  3U  roagcn. 

Xempelberr 
Qlnd  der  Patriarch 
Ödtt'  aud)  3u  diefem  roacf ern  3Kanne  mid) 
erfebn? 

Klofterbruder 
Cr  glaubt,  dafe  König  PbiUpp  roobl 
Q)on  Ptolemaie  aue  die  öand  })\txiu 
Am  beften  bieten  fönne. 

Tempelberr 

TRivl  mir,  Bruder? 
IRivl  §abt  3br  nid)t  gebort?  nur  erft  gebort, 
QDaö  für  Q)erbindlid)feit  dem  Saladin 
3d)  babe? 

Klofterbruder 
QDobl  böb'  (d)'6  gebort. 

Xerapelberr 

Qlnd  dod)? 

Klofterbruder 
Ja,  —  meint  der  Patriard)  —  das  mar*  fd)on  gut: 
©Ott  ober  und  der  Orden . . . 

Xempclbert 

Andern  nid)t8l 
Gebieten  mir  Hein  ^ubenftücf  I 

Klofterbruder 

©en)i§  nid)t!  — 
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*3Zur  —  meint  der  Potriard)  —  fei  Q3ubenftü(f 
Q)or  3Kenfd)en,  nic^t  aud)  ^ubenftücf  üor  ©Ott. 

'Xcmpelbcrr 
3d)  rodr'  dem  Saladin  mein  Cebcn  fd)uldi9: 
Qlnd  raubt  il)m  feinee? 

Kloftcrbrudcr 

Pfuil  —  ^o(t)  bliebe  —  meint 
^er  Patriard)  —  nod)  immer  Solodin 
Cin  3^eind  der  Cbriftenbcit,  der  Cuer  3^rcund 
3u  fein^  ?ein  Q^ed)t  erroerben  ?önne. 

Xempelbcrr 

freund? 
An  dem  id)  blofe  nid)t  roill  3um  Sd)ur^en  werden, 
3um  undankbaren  Sd)ur?en? 

Kloftcrbruder 

Allerdings!  — 
3roar  —  meint  der  patriard)  —  dee  Hanfes  fei 
3Kan  quitt,  üor  öott  und  3nenfd)en  quitt,  roenn  une 
^er  ^ienft  um  unfertroillen  nid)t  gefd)el)en. 
^nd  da  Derlauten  molle,  —  meint  der  Patriard)  — 
^afe  Cud)  nur  darum  Saladin  begnadet, 
QDeil  ibm  in  Curer  ^Hien',  in  Cuerm  Qüefen 
So  TOQO  oon  feinem  Bruder  eingeleuchtet.., 

Xempelberr 
Aud)  diefee  roeife  der  Patriard);  und  dod)?  — 
Al)l  mdre  dae  geroi&l  Ab,  Saladin!  — 
QDie?  die  Qlatur  bott'  aud)  nur  einen  3^9 
Q)on  mir  in  deines  QSruders  Jorm  gebildet; 
Qlnd  dem  entfpräd)e  nicbte  in  meiner  Seele? 
QDas  dem  cntfpräd)e,  ?6nnt'  id)  unterdrücfen, 
Qlm  einem  Patriareben  3u  gefallen?  — 
Q'Iatur,  fo  leugft  du  nid)t!  So  roiderfpricbt  M 

Sid)  ©Ott  in  feinen  Qüer^en  nid)t!  —  ©ebt,  Q3ruderl  —     * 
Crregt  mir  meine  ©alle  nid)t!  —  ©ebt!  gebt! 
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Kloftcrbrudct 
3d)  geb';  und  gcb*  ücrgnügter,  ab  id)  fam. 
Q)cr3eibe  mir  der  £)tvx.  QDir  Kloftcrleutc 
Sind  fcbuldig,  unfern  Obern  3u  gcbord)en. 


Sed)fter  Auftritt 

t)et  Xempelberr  und  Vaia,  die  den  Tempelbctcn  fd)on  eine 
3eitlang  oon  weitem  beobachtet  b^tte,  und  fid)  nun  ibm  näb^^t. 

5)er  Kloftcrbruder;  roic  mid)  dünh,  liefe  in 

5)er  beften  Coun'  ibn  nid)t.  —  7>o(3t)  mufe  id)  mein 

Pofet  nur  roagen. 

Xempelberr 
Qlun,  oortrefflic^l  —  Cügt 
5)qö  Spricbmort  roobl :  dofe  3H6n(i  und  QDeib,  und  QDeib 
Qlnd  IHönd)  deö  Teufels  beide  Krallen  find? 
Cr  roirft  mid)  b^ut  aue  einer  in  die  andre. 

^aja 
QDaö  feb'  id^l  —  Cdler  Q^itter,  Cud)?  —  Oott  :Danf  1 
©Ott  taufend  Dan^  —  QDo  babt  3br  denn 
5>ie  ganse  3eit  geftetft?  —  3\)x  feid  dod)  roobl 
*2Iid)t  franf  geroefen? 

^empelberr 
^ein. 

^aja 

©efund  dod)? 

Xempelberr 

Jo. 

^aja 

Qüir  roaren  Cuertroegen  roabrlid)  gan) 
^eCümmert. 
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Tcmpelberr 
So? 

3l)r  tüQrt  geroife  ocrreift? 

^cmpell)crr 
Crrotcnl 

QXnd  famt  \)C\xt  crft  wieder? 

^cmpelberr 

©eftern. 

Aud)  %d)Q8  QDater  ift  b^ut  angekommen. 
Qlnd  nun  darf  Q^ed)Q  dod)  roobl  boff^n? 


^empclberr 


QDae? 


X)QJQ 

Quorum  fie  Cud)  fo  öfters  bitten  laffen. 
3br  QDater  ladet  Cud)  nun  felber  bald 
Aufo  dringlicbfte.  Cr  fömmt  oon  ^abylon^ 
3Kit  3n)an3ig  bod)beladenen  Kamelen, 
Qlnd  allem,  roao  an  edeln  Spe3ereien, 
An  Steinen  und  an  Stojfen  3ndien 
Qlnd  Perfien  und  Syrien,  gar  Sina 
Koftbares  nur  gerodbren. 

Tcmpelberr 
Kaufe  nid)t6. 

^aja 
Sein  QDolC  üercbret  ibn  olo  einen  dürften, 
^od)  dak  eo  ibn  den  QDeifen  Qflatban  nennt, 
Qlnd  nid)t  üielmebr  den  Q^eid)en,  b^t  mid)  oft 
©eroundert. 

Xcmpelberr 
Seinem  Q)ol?  ift  reid)  und  meife 
QDielleid)t  dao  QIämlid)e. 
Q32 


Q)or  allem  ober 
§Qtt'8  ibn  den  öuten  nennen  muffen,  ^enn 
%v  ftellt  Cud)  gar  nid)t  oor,  wie  gut  er  (ft. 
Ale  er  erfuhr,  roie  oiel  Cud)  Q^ed)a  fdiuldigj 
QÜQ8  bdtt',  (n  diefem  Augenblicke;  nid)t 
Cr  allee  Cud)  getan,  gegeben! 

Xempcll)err 
eil 

^aJQ 
Q)erfud)t*8  und  fommt  und  febtl 

^cmpelberr 

QDae  denn?  tote  f4)nell 
Cin  Augenblick  oorüber  (ft?  * 

^aja 

QDenn  er  fo  gut  nid)t  mär*;  ee  mir  fo  lange 
^ei  ibm  gefallen  laffen?  2Heint  %x  etwa, 
Od)  füble  meinen  QDert  als  Cbriftin  nid)t? 
Aucb  mir  mard'e  nor  der  QDiege  nicbt  gefungcn, 
^afe  id)  nur  darum  meinem  Cbgemabl 
Q'Iad)  Paldftina  folgen  roürd*;  um  da 
Cin  Judenmädd)en  3u  er3iebn.  Ce  mar 
IRtin  lieber  Cbgemabl  ein  edler  Kned)t 
3n  Kaifer  ^i^iedricbs  Qeere  — 

^empelberr 

QDon  öeburt 
Cin  Scbroei3er,  dem  die  Cbr*  und  ©nade  ward; 
3Kit  Seiner  Kaiferlid)en  ^Kajeftät 
3n  einem  5luffe  3u  erfaufen.  —  QDeibI 
QDie  Dielmal  b^bt  3b^  ^^^  dae  fd)on  er3dblt? 
§ört  3bt  denn  gdr  nid)t  auf;  mid)  3U  ©erfolgen? 

^Doja 
QDerfolgenl  lieber  ©ottl 
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Xcmpclbcrr 

Ja,  JQ;  ücrfolgen. 
3d)  roill  nun  einmal  Cud)  nid)t  weiter  febnl 
Qti^lt  boren!  QDill  non  Cud^  an  eine  Tat 
QZid)t  fort  und  fort  erinnert  fein,  bei  der 
3d)  nid)t8  gedad)t;  die,  wenn  i(t)  drüber  den?e, 
3um  Q^dtfcl  oon  mir  felbft  mir  wird.  3^^^  m6d)t* 
3d)  fie  nid)t  gern  bereuen.  Aber  fel)t; 
Ereignet  fo  ein  Jall  fid)  wieder:  31)^ 
Seid  f(t)uld,  wenn  id)  fo  rafd)  nid)t  bändle;  roenn 
3(i  mid)  üorber  erfund'  —  und  brennen  laffc, 
QD08  brennt, 

^aja 
Q3en)al)re  ©ottl 

Xempelberr 

Q)on  beut'  an  tut 
TRix  den  ©efallen  roenigftene,  und  ?ennt 
TKid)  weiter  nid)t.  3d)  bitt'  Cud)  drum.  Aud)  lafet 
^en  Q)ater  mir  com  ^alfe.  Jud'  ift  Jude. 
3d)  bin  ein  plumper  Sd)n)ab'.  Vzq  3Hddd)eno  Q3ild 
3ft  Idngft  aus  meiner  Seele;  roenn  ee  je 
^a  war. 

^aja 
^ocb  Cures  ift  aus  ibrer  n{d)t 

Tempelberr 
QDae  folVe  nun  aber  da?  roae  foU'e? 

^aja 

QDer  roei&l 
^ie  3nenfd)en  find  nid)t  immer,  roae  fie  fd)einen. 

"J^empelberr 

5)od)  feiten  etwas  QSeffers.  (Cr  gebt.) 

• 

X)aja 

QDartet  docbl 
QDae  eilt  3br? 
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Tcmpelberr 
Qücib,  mad)t  mir  d(e  Palmen  n(d)t 
QDcrba&t;  rooruntcr  (d)  fo  gern  fonft  wandle. 

^Daja 
So  geb/  du  deutfd)er  Q3ärl  fo  gebl  —  Qlnd  dod) 
2nu§  {d)  die  JSpur  dee  Tieree  nid)t  oerlieren. 
(Bie  gebt  ibm  Don  tocitem  nacb>) 
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3n)cftcr  Aufsug 


erftcr  Auftritt 

(5)(e  Sacne:  des  Sultana  Palaft.) 

Saladin  und  Sittal)  fpiclcn  Sd)ad). 

Sittab 
Wo  bijt  du,  Saladin?  QDic  fpidft  du  beut? 

Saladin 
9Iid)t  gut?  3d)  dacbtc  dod). 

Sittab 

Jür  mid);  und  ?aum. 
9liram  dicfcn  3^9  surücP. 

Saladin 
QDarum? 

Sittab 

^er  Springet 
Wird  unbedccPt. 

Saladin 
Oft  roabr.  Qtun  fol 

Sittab 

So  3icb' 
3cb  in  die  Oabel. 

Saladin 
QDieder  roobr.  —  Scbad)  dann! 
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Sfttob 

QÜQö  brtft  dir  dü8?  3d)  fc^e  oor;  und  du 
<B(ft,  xoit  du  lüarft. 

Saladin 
Aus  dicfcr  Klemmt;  fcb* 
3d)  mobl;  ift  obne  ^Bufec  ni(bt  3u  fommcn. 
Jnog'el  nimm  den  Springer  nur. 

Sittab 

3d)  will  ibn  nid)t. 
3d)  geb'  t)orbe(. 

Saladin 
^u  fd)enfft  mir  nid)t8.  ^ir  liegt 
An  diefem  pia^e  mebr,  ab  an  dem  Springer. 

Sittab 
Kann  fein. 

Saladin 

2nad)'  deine  Qled)nung  nur  nid)t  obne 

^en  Qüirt.  ^enn  fiebl  *2üae  gilt*6;  dae  warft  du  ni(bt 

Q)ermuten? 

Sittab 
3^rcilid)  nid)t.  QDie  fonnt*  id)  aud) 
Q)ermuten,  da§  du  deiner  Konigin 
So  müde  mdrft? 

Saladin 
34)  meiner  Konigin? 

Sittab 
34)  feb'  nun  fd)on:  id)  foll  b^nt  meine  taufend 
5)inar*,  fein  Q'laferiniien  mcbr  geroinnen. 

Saladin 
QDie  fo? 

Sittab 

Jrag'  nod)!  —  QDeil  du  mit  (fleife,  mit  aller 
©eroalt  oerlieren  roillft.  —  ^od)  dabei  find' 
3d)  meine  Q^ed)nung  nid)t.  ^enn  aufeer,  da& 
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Cin  fol(i)ce  Sp(el  dae  unterV)oltcndjtc 
9Tid)t  ift:  gcroann  (d)  (mmcr  nid)t  am  raeiftcn 
3nit  dir,  tDcnn  (d)  ocrlor?  QDcnn  baft  du  mir 
5)cn  So^,  mid)  des  oerlomen  Spidce  roegcn 
3u  tröftcn,  doppelt  n(d)t  b^rnad)  gefd)cnft? 

Saladin 
Ci  ficb!  fo  bdttcft  du  ja  roobl,  rocnn  du 
QDcrlorft,  mit  Jlcife  Derlorcn,  Scbrocftercbcn? 

Sittab 
3um  rocnigften  ?ann  gar  roobl  fein,  da^  deCne 
Jreigebighit,  mein  liebes  Q5rüderd)en, 
Sd)uld  ift,  da&  id)  nid)t  beffer  fpielen  lernen. 

Saladin 
QDir  fommcn  ab  oom  Spiele.  TRad;)'  ein  Cndef 

Sittab 
So  bleibt  es?  QlZun  dann:  Sd)ad)!  und  doppelt  Sd)ad)l 

Saladin 
Olun  freilid);  diefee  Abfd)ad)  bob'  id)  nid)t 
©efebn,  das  meine  Konigin  jugleid) 
IRit  niedermirft. 

Sittab 
QDar  dem  nod)  abjubelfen? 
Cafe  febn. 

Saladin 
Qlein,  nein;  nimm  nur  die  Konigin. 
3d)  mar  mit  diefem  Steine  nie  red)t  glücPlid). 

Sittab 
Q3lo§  mit  dem  Steine? 

Saladin 

Jort  damit!  —  ^ae  tut 
Tflix  ni4it8.  ^enn  fo  ift  allee  wiederum 
©efcbu^t. 
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Sittab 
QD(c  l)ofH<i  tnan  mit  Königinnen 
Qf)crfQl)ren  muffe:  \)at  mein  Q3ruder  mid) 
3u  mo\)\  gelehrt.  (Sie  läfet  fic  ftcben.) 

Saladin 
ORimni;  oder  nimm  fie  nid)tl 
3d)  böbe  feine  mebr. 

Sittob 
QD03U  fie  nebmen? 
Sd)acbl— Scbod)! 

Saladin 
QÜur  weiter. 

Sittab 
Sd)od)f  —  undSd)acbl  —  undScbod)!  — 


Saladin 


Qlnd  matt! 


Sittab 

QTid)t  gans;  du  3icbft  den  Springer  nod) 
^a3n)ifd)en;  oder  roae  du  mod)cn  roillft. 
eieid)Dicll 

Saladin 

6an3  red)t!  —  ^u  boft  gewonnen:  und 
Al.§afi  3ablt.  —  IRan  loff  ibn  rufen!  gleicbl  — 
^u  botteft,  Sittab,  nicbt  fo  unred)t;  id) 
QDar  nid)t  fo  gan3  beim  Spiele;  mar  3erftreut. 
^nd  dann:  mer  gibt  une  denn  die  glatten  Steine 
Q3eftdndig?  die  an  nid)t8  erinnern,  nid)t0 
Q3e3eid)nen.  §ab'  i<b  mit  dem  3man  denn 
Oefpielt?  —  :Dod)  roae?  Q)erluft  roill  QDorroand.  Olid)t 
^ie  ungcformten  Steine^  Sittab,  find'0, 
^ie  mid)  verlieren  mad)ten:  deine  Kunft, 
5)ein  rubiger  und  fd)neller  ^licP  .  ,  . 

Sittab 

Aud)  fo 
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Qüillft  du  den  Stadicl  dce  Q)crluft6  nur  ftumpfcn. 
©cnu9;  du  warft  jerjtrcut;  und  mebr  ole  id). 

Soladin 
Ale  du?  QÜQ8  batte  d(d)  jcrftrcuet? 

Sfttob 

Vtint 

Serftrcuung  frcilid)  nid)t(  —  O  Saladin, 

QDann  werden  wir  fo  fleißig  roicder  fpielenl 

Saladin 
So  fpCelen  rofr  um  fo  oiel  gieriger!  — 
Ab!  weil  ee  wieder  loagebt,  meinft  du?  —  JHag'el 
9lur  3u!  —  3d)  \)ahc  nicbt  juerft  ge3ogen; 
3d)  bdtte  gern  den  Stilleftand  aufe  neue 
QDerlängert;  b^tte  meiner  Sittab  gern, 
©em  einen  guten  TRann  3ugleid)  oerfd)offt. 
Qlnd  das  mujs  Q^ii^arde  Q3ruder  fein:  er  ift 
Ja  Qlicbarde  Q3ruder. 

Sittab 
Qüenn  du  deinen  QRidjard 
QHur  loben  fonnfti 

Saladin 
QDenn  unferm  Q3ruder  3IteleB 
^ann  Q!^id)ardö  Sd)n)efter  mar'  3u  Xeile  morden: 
§al  meld)  ein  §au8  3ufammenl  Qa,  der  erften, 
5)er  beften  §äufer  in  der  QDelt  dae  beftel  — 
^u  börft,  id)  biU;  mid)  felbft  3U  loben,  aud) 
Qflid)t  faul.  3d)  dünf  mid)  meiner  freunde  mert. 
3)ae  bdttc  ^Kenfcben  geben  follenl  das! 

Sittab 
Öab'  id)  dee  fd)6nen  Traums  nid)t  gleicb  gelad)t? 
^u  fennft  die  Cbriften  nid)t,  millft  fie  nid)t  kennen. 
3br  5tol3  ift:  Cbriften  fein;  nid)t  2Jtenfd)en.  :X)enn 
Selbft  das,  roae,  no(i  oon  ibrcm  Stifter  \)cx, 
3Kit  3)tenfd)lid)?eit  den  Aberglauben  mür3t, 
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^Q0  Ifcbcn  fic,  md)t  tücil  cö  mcnfd)l(d)  fft: 

QüciVö  Cbriftus  lebrt;  tocd's  Cbriftus  bat  getan.  — 

QfDobl  Ibncn,  dofe  er  fo  ein  guter  QUenfd) 

Qlod)  voavl  QDobl  ibnen,  da&  fie  feine  Tugend 

Auf  'J'reu*  und  ©laube  nebmen  können!  —  ^od) 

QDqö  Xugend?  —  Seine  Tugend  ni4)t;  fein  Qlame 

Soll  überall  verbreitet  werden;  foll 

^ie  Qlamcn  aller  guten  3Henfcben  fd)änden, 

Q)erfd)lingen,  Qlm  den  Qflamen,  um  den  tarnen 

3ft  ibnen  nur  3U  tun. 

Saladin 

5)u  meinft:  roarum 
Sic  fonft  ©erlangen  würden,  da§  aud)  ibr, 
Aud)  du  und  7Rc\cl,  Cbriften  b^cfeet,  eb* 
Ale  eb'gemabl  ibr  Cbriften  lieben  wolltet? 

Sittab 
Ja  roobll  Ale  war'  üon  Cbriften  nur,  als  Cbriften, 
5)ie  ßiebe  3u  gewärtigen,  womit 
^er  Sd)dpfer  JRann  und  3Tlännin  auegeftattetl 

Saladin 
^ie  Cbriften  glauben  mebr  Armfeligfeiten, 
Ale  da^  fie  die  nid)t  aud)  nod)  glauben  könnten I  — 
Qlnd  gleid)wobl  irrft  du  did).  —  ^ie  Tempelberren, 
Die  Cbriften  nid)t,  find  fd)uld;  find,  nicbt  ab  Cbriften, 
Ale  Tempelberren  fd)uld.  ^urd)  die  allein 
Qüird  aue  der  Sad)e  nidite.  Sic  wollen  Acca, 
^ae  Q^id)arde  Sd)wefter  unferm  Q3rudcr  3Kele? 
3um  Q3rautfd)a^  bringen  müfete,  fd)led)ter dinge 
Qtid)t  fabren  laffen.  ^a^  dee  Otittere  Q)orteil 
öefabr  nid)t  laufe,  fpielen  fie  den  3Kond), 
^en  albern  TRönA),  Qlnd  ob  t)ielleid)t  im  ^luge 
Cin  guter  Streid)  gelange:  b^ben  fie 
VtQ  Qüaffenftilleftandee  Ablauf  faum 
Erwarten  Tonnen.  —  Cuftigl  9Zur  fo  weiter! 
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3bt  ^crreti;  nur  fo  lociterl  —  IRk  fd)on  rec^itl  — 
QDär'  oUce  fonft  nur;  roic  cö  mü§te. 

Slttab 

•Q^un? 

Qüae  (rrtc  dfd)  denn  fonft?  QDqs  tonnte  fonft 

Vi&)  QU8  der  Raffung  bringen? 

Saladin 

QfDas  Don  je 
IKid)  immer  oue  der  Raffung  }^at  9ebrQd)t. 
3d)  mar  auf  Cibanon,  bei  unferm  QDater. 
Cr  unterliegt  den  Sorgen  nod) . . . 

Sittob 

O  roebl 

Saladin 

Cr  Cann  nidit  durd);  ee  flemmt  fid)  allerorten; 

Ce  fcblt  bald  da,  bald  dort  — 

Sittab 

QDa0Qemmt?n)a6  feblt? 

Saladin 
Qüae  fonft;  ab  roae  id)  faum  ju  nennen  mürd'ge? 
Qüa6;  menn  id)'e  bö^^r  "ilt  fo  überflüffig; 
Qlnd  büb*  id)'ö  nid)t,  fo  unentbcbrlid)  fcbeint.  — 
QDo  bleibt  AU§afi  denn?  3ft  niemand  na(^ 
3btn  auö?  —  ^aö  leidige,  oern)ünfd)te  ©eld!  — 
©ut;  gafi;  dafe  du  fommft. 

Smeiter  Auftritt 

5)cc  5)ecroifd)  HU^afu  Saladin.  Sittab- 

Al-§afi 

Vit  ©eider  aus 
ögtjpten  find  oermutlid)  angelangt. 
Qüenn's  nur  fein  niel  ift. 
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Salodin 

§aft  du  Q^ad)r(d)t? 

ad)? 
3d)  n(d)t.  3d)  denüc,  dofe  (d)  b^er  f(c  (n 

Cmpfong  foll  nehmen. 

Salodin 

3obV  an  Sittab  taufend 
Minore!  (%  ©cdünfen  bin  und  ^tx  gebend.) 

AUgafi 
3abri  anftatt  empfang!  O  fd)6n! 
^ae  (ft  für  Qüae  nod)  roenigec  als  011(1)10.  — 
An  Sittab?  —  roiederum  an  Sittab?  ^nd 
QDedoren?  —  roiederum  (m  Sd)ad)  oerloren?  — 
Da  ftebt  C8  nod),  dae  Spiel  I 

Sittab 

Du  gonnft  mir  dod) 
TRtin  G\M1 

Al*Öafi  (das  Spiel  betrad)tcnd.) 
QDae  gönnen?  Qüenn  —  3b^  ^^fet  ja  roobl 

Sittab  Cibm  rofnfcnd.) 
^ft!  §afil  bft! 

AN§afi 
(nod)  auf  dae  Spiel  gcncbtet.) 
©önnt'e  Cud)  nur  felber  erfti 

Sittab 
AU§afÜ,  bftJ 

Al-Öafi  öu  Sittab.) 
Die  QDeifeen  waren  euer? 
3br  bietet  Sd)ad)? 

Sittab 
©ut,  da^  er  nid)t0  gebort. 

Al-öafi 
<2^un  ift  der  3ug  an  ibm? 
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Sittob  Ob"^  näbßttretcnd.) 
So  fogc  dod), 
^afe  fd)  mefn  ©cid  bcBotnraen  fonn. 

AU§af( 
(nod)  ouf  dae  Spiel  gcbcftct.) 

Qluti  Ja; 
3b^  follt'6  bcfommcti,  rofc  3b^'6  ftets  bekommen. 

Sittab 
QDic?  bi(t  du  toll? 

^Q8  Spiel  fft  ja  n(d)t  quo. 
3b^  bfl^t  fö  nfd)t  ocrlorcii;  Saladfn. 

Soladin  (faum  binböccnd.) 
^od)!  dod)l  Q3c3Qbl'l  bcsQbri 

Al-öafi 

<Bc3obri  bejQbl'l 
^0  ftcbt  fQ  Cure  Königin. 

Salodin  (nocb  fo.) 
©ilt  n{4)t; 
©cbort  nfcbt  mcbr  ine  Spiel 

Sittob 

So  mod)'  und  fog*, 
^Q§  id)  das  Geld  mir  nur  fann  bolen  laffen. 

Al.öaff 
(nod)  immer  in  das  Spiel  oertieft.)  ' 
Q)erftebt  fid)/  fo  wie  immer.  —  QDenn  aud)  fd)on; 
Qüenn  aud)  die  Konigin  nid)t8  gilt:  3b^  fcid 
^od)  darum  nod)  niifet  matt. 

Saladin 
(tritt  bJn3U  und  wirft  das  Spiel  um.) 
3d)  bin  ee;  will 
Ce  fein. 
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Al-öaf( 
Ja  fol  —  Spiel  toic  ©etoinftl  So  mit 
Ociüonncn;  fo  bc3Ql)lt. 

Saladin  (3u  SittabO 
QlDaö  fügt  et?  toaa? 

Sittab 
(oon  3«it  3U  Z^xt  dem  ^afi  roinEcnd.) 
^u  fcnnft  ibn  ja.  Cr  ftraubt  fid)  gern;  lafet  gern 
Sid)  bitten;  ift  roobl  gar  ein  wenig  neidifcfe.  — 

Saladin 
Auf  did)  dod)  nid)t?  Auf  meine  Sd)n)efter  nid)t?  — 
Qöae  bor*  id),  Öafl?  QZeidifd)?  du? 

AUgafl 

Kann  feini 

Kann  fein!  —  3d)  bdtt*  ibr  Öirn  roobl  lieber  felbft; 

QDär'  lieber  felbft  fo  gut;  ab  fie. 

Sittab 

Dndee 

§at  er  dod)  immer  rid)tig  nod)  besablt. 

Qlnd  wird  oud)  b^at*  besablen.  £a6  ibn  nurl  — 

öeb  nur;  AU§Qp;  gebl  3(^  will  daö  öeld 

Sd)on  bolen  loffen. 

Al-öafi 
Qflein;  id)  fpiele  langer 
^ie  IHummerei  nid)t  mit.  Cr  mu§  ea  dod) 
einmal  erfabren. 

Saladin 
QDer?  und  roae? 

Sittab 

Al.öaftl 

3ft  dicfeö  dein  Q)erfprecben?  §ältft  du  fo 

2nir  QDort? 
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QD(c  ?onnt'  fd)  glauben,  dafe  ce  fo 
Qücit  geben  würde. 

SaUdin 
Qlun?  erfabr'  (d)  nid)tö? 

Sittab 
3d)  bitte  d(d),  Al*§afi;  fei  bef<beiden. 

Saladin 
^ae  ift  do4)  fonderborl  QDoe  tonnte  Sittab 
So  feierlid),  fo  roarm  bei  einem  ^remden^ 
<Bei  einem  ^erroifd)  lieber,  ale^bei  mir, 
<öei  ibrem  Q3ruder  \id)  ©erbitten  rooUen. 
Al-gop,  nun  befebl'  id).  —  Q^ede,  ^erroifd)! 

Sittob 
Cq&  eine  Kleinigkeit,  mein  Bruder,  dir 
Qlid)t  ndber  treten,  ab  fie  würdig  ift. 
^u  roei&t,  i(h  bobe  3U  t)erfd)iednen  3Kalen 
^iefelbe  Summ'  im  S(i)ad)  oon  dir  gewonnen, 
^nd  weil  icb  i^t  dae  Oeld  nicbt  notig  babe; 
Qüeil  i^t  in  öafie  Kaffe  dod)  das  Oeld 
Qflid)t  eben  allsu  bdufig  ift:  fo  find 
^ie  Poften  ftebn  geblieben.  Aber  forgt 
Qflur  nid)tl  3d)  roill  fie  weder  dir,  mein  Q3ruder, 
Qlod)  §afi,  nod)  der  Kaffe  fd)enfen. 

Al-öafi 

QDenn'e  dae  nur  wdrel  dael 

Sittab 

Qlnd  mebr  derglei4)cn. 
Aud)  das  ift  (n  der  Kaffe  ftebn  geblieben, 
QDaö  du  mir  einmal  auegeworfen;  ift 
Seit  wenig  JRonden  ftebn  geblieben. 

Al-Öafi 

9lo4) 
9lid)t  allee. 
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Salodin 
5Iod)  nid)t?  —  QDirft  du  reden? 

Al-öafi 
Seit  au0  Ägypten  toir  das  ©eld  erroarten^ 
Öat  fie  . . . 

Sittab  (suSaladin.) 
QÜ03U  (l)n  \)öxcnl 

AUÖQfi 

Q!Iid)t  nur  nfd)t8 
^ctommen  . .  * 

Baladin 
©Utes  2nddd)enl  —  Aud)  beider 
JRit  oorgefctoffen.  9^id)t? 

Al-Öafi 

^en  gansen  §of 
Crbalten;  Cuern  Aufwand  gan3  allein 
Q3eftritten. 

Baladin 
Öal  daO;  dae  ift  meine  Sd)n)efter  I  (Sie  umarmend.) 

Sittab 
QIDer  b^tte,  dies  3U  können,  mid)  fo  rei4) 
©emad)t,  ole  du^  mein  Q3ruder? 

AUgafi 

QDird  fd)on  aud) 
So  bettelarm  fie  mieder  mad)en,  ab 
er  felber  ift. 

Saladin 
3d)  arm?  der  Q3ruder  arm? 
QDenn  b^b'  id)  mebr?  wenn  weniger  gebabt?  — 
ein  Kleid,  ein  Sd)roert,  ein  Pferd  —  und  einen  Oott! 
OTas  braud)'  id)  mebr?  QDann  fann'e  an  dem  mir  feblen? 
Qlnd  dod),  AU^afi,  fönnt'  id)  mit  dir  fd)elten. 
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S(ttQb 

Sd)ilt  md)t;  mein  Q3ruder.  QDenn  id)  unfcrm  ODoter 
Aud)  feine  Sorgen  fo  erleid)tern  könnte  l 

Baladin 
Ab!  Ab!  ^un  fd)lQ9ft  du  meine  Jceudigfeit 
Auf  einmal  miedet  nieder!  —  3Jlir,  für  mid) 
3^eblt  nid)t8,  und  fann  nid)t6  feblen.  Aber  ibm, 
Obtti  feblct;  und  in  ibm  une  allen.  —  Sagt, 
Qüae  foll  i(b  mad)en?  —  Aue  Ögypten  fommt 
Q)ielleid)t  nod)  lange  nicbts.  Qüoran  dae  liegt, 
QDeife  ©Ott.  Cq  ift  docb  da  nod)  alles  rubig.  — 
Abbred)en,  einsiebn,  fparen  roill  id)  gern, 
3nir  gern  gefallen  laffen;  menn  es  mid), 
Q3lo6  mid)  betrifft;  blofe  id^,  und  niemand  fonft 
darunter  leidet.  —  Vo6q  was  Bann  das  machen? 
Cin  Pferd,  Cin  Kleid,  Cin  Sd)roert  mufe  id)  dod)  b^ben. 
Qlnd  meinem  Oott  ift  aud)  nid)tö  ab3udingcn. 
3bm  g'nügt  f«i)on  fo  mit  roenigem  genug; 
TRit  meinem  fersen.  —  Auf  den  äberfd)u6 
QDon  deiner  Kaffe,  öafi,  b^tt*  i^  febr 
Oered)net. 

AUöafC 
^berfd)u6?  —  Sagt  felber,  ob 
3br  mid)  nid)t  bittet  fpiefeen,  loenigftens 
3Ttid)  droffeln  laffen,  wenn  auf  äberfd)u6 
3d)  üon  Cud)  mär'  ergriffen  morden.  Ja, 
Auf  Qlnterfcbleifl  das  mar  ju  wagen. 

Saladin 

OZun, 
QDas  mad)en  mir  denn  aber?  —  Konnteft  du 
Q)orerft  bei  niemand  anderm  borgen,  als 
^ei  Sittab? 

Sittab 
QDürd'  id)  diefcs  Q)orred)t,  Q3ruder,  | 

QTlir  babcn  nebmen  laffen?  IRix  oon  ibm? 
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Aud)  nod)  beftcl)'  id)  drauf.  Qflod)  bin  (d)  auf 
^era  Xro(fnen  oöUig  nid)t. 

Saladin 

Qflur  oöUig  md)tl 
^aö  fehlte  nod)l  —  ©cb  gleid),  mad)'  Anftalt,  §afil 
Qflimm  auf,  bei  rocm  du  tannfti  und  roie  du  fannftl 
Gcb,  borg',  ocrfprid).  —  Qflur,  §afi,  borge  nid)t 
^ei  denen,  die  id)  reid)  gemad)t.  ^enn  borgen 
Q)on  diefen,  m6d)tc  roiederf ordern  b^ife^n. 
©eb  3U  den  ©eisigften;  die  werden  mir 
Am  liebften  leiben,  ^enn  fie  roiffen  mobl, 
Qüie  gut  ibr  öeld  in  meinen  §änden  U)ud)ert 

AUöafi 
3d)  fennc  deren  feine. 

Sittab 
eben  fallt 
IRix  ein,  gebort  3u  b^lj^n,  §afi,  da§ 
^ein  freund  jurücPgefommen. 

Al-§afi  (betroffen.) 

Jreund?  mein  freund? 
QDer  mar'  denn  dae? 

Sittab 
^cin  bo4)9ßP^^^riicr  Jude. 
Al-§afi 
©epriefner  Jude?  bo4)  oon  mir? 

Sittab 

^em  Gott,  — 
3Kid)  denh  des  Auedruifö  nod)  rcd)t  roobl,  dee  einft 
^u  fclbcr  did)  oon  ibm  bedientcft,  —  dem 
Sein  ©Ott  üon  allen  ©ütem  dicfer  Qüelt 
^aö  Qeinft*  und  größte  fo  in  üollem  3Ka6 
©rteilet  }^aht,  — 

AUöafi 
Sagt'  id)  fo?  —  QDae  meint' 
3cb  denn  damit? 
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Sittab 
VaQ  öeinfte:  Q^cid)tum.  Qlnd 
Va&  gröfetc:  Qüciebcit. 

QDic?  oon  einem  Juden? 
QDon  einem  Juden  bdtt'  id)  dae  gefugt? 

Sittob 
^ae  bdtteft  du  oon  deinem  Qftatbun  nid)t 
©efagt? 

AUÖafi 
Jq  fol  oon  dem!  oom  Qftutban!  —  Jiel 
3nir  der  dod)  gar  nid)t  bei.  —  Qüubrbuftig?  Vcx 
3ft  cndlid)  wieder  b^iwi  gekommen?  Cil 
So  mag'e  dod)  gar  fo  fd)le(it  mit  ibm  nid)t  ftebn.  — 
©Qn3  rec^t:  den  nannt'  einmal  dae  Q)olf  den  QDeifenl 
^en  QReicben  und). 

Sittab 
Ven  Qleid)en  nennt  eö  ibn 
3^t  mebr  ale  je.  ^ie  gunse  Stadt  erfd)allt, 
QDue  er  für  Koftbar^eiten,  ujoö  für  Sd)ä^e 
Cr  mitgebrad)t. 

AUgafi 
QfZun,  ift'e  der  Q^eid)e  wieder: 
So  toird'e  aud)  mobl  der  QDeife  mieder  fein. 

Sittab 
QDae  meinft  du,  §afi,  menn  du  diefen  angingft? 

AUgafi 
Qlnd  roaö  bei  ibm?  —  ^od)  roobl  nidjt  borgen?  —  Ja, 
X)a  Bennt  3br  ibn.  —  Cr  borgen  1  —  Seine  Qüeiebeit 
Oft  ebeu;  daj^  er  niemand  borgt. 

Sittab 

^u  baft 
3Kir  fonft  dod)  ganj  ein  ander  Q3ild  oon  ibm 
©emad)t. 
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3ur  Qftot  tüird  er  Cud)  QDarcn  borgen, 
©eld  über,  ©eld?  ©eld  nimmcrmebr.  —  Ce  ift 
Cin  Jude  freilid)  übrigens,  roie's  nid)t 
Q)iel  Juden  gibt.  Cr  bot  Q)erftQnd;  er  roeife 
3u  leben;  fpielt  gut  Sd)ad).  ^od)  3eid)net  er 
3m  Sd)led)ten  fid)  n(d)t  minder,  ob  im  ©uten 
QDon  allen  andern  Juden  aue.  —  Auf  den. 
Auf  den  nur  red)net  nid)t.  —  ^en  Armen  gibt 
Cr  3n)ar;  und  gibt  oielleid)t  tro^  Saladin. 
QDenn  fd)on  nid)t  gans  fo  oiel;  dod)  gan3  fo  gern; 
^od)  gan3  fo  fonder  Anfebn.  Jud'  und  Cbrift 
Qlnd  JHufelman  und  Parfi,  alles  ift 
3^m  eine. 

Sittab 
Qlnd  fo  ein  ^ann  . . . 

Saladin 

QDie  fommt  ee  denti, 
X)a6  id)  oon  diefem  JKanne  nie  gebort?  . . . 

Sittab 
^er  follte  Saladin  nicbt  borgen?  nid)t 
X)em  Saladin,  der  nur  für  andre  braucbt, 
Q^id)t  fid)? 

Al-öafi 
5)a  febt  nun  gleid)  den  Juden  wieder; 
5)en  gan3  gemeinen  Juden!  —  ©laubt  mir*e  dod)!  — 
Cr  ift  aufs  ©eben  Cud)  fo  eiferfüd)tig. 
So  neidifd)!  Jedes  £obn  non  ©Ott,  das  in 
^er  Qüelt  gefugt  wird,  36g'  er  lieber  gan3 
Allein.  Qlur  darum  eben  leibt  er  feinem, 
^amit  er  ftets  3U  geben  b^be.  QDeil 
5)ie  3Kild'  ibm  im  ©efe^  geboten,  die 
©efäUigfeit  ibm  aber  nid)t  geboten,  mad)t 
^ie  3Hild'  ibn  3U  dem  ungefdlligften 
©efellen  auf  der  QDelt.  S^ax  bin  i4)  feit 
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Oeroumcc  3^^^  ein  roenig  übern  5u§ 

3Tlit  il)m  gefpannt;  dod)  denft  nur  nld)t,  da^  (d) 

3bm  darum  nfd)t  ©ered)ti9feit  erBeige. 

Cr  (ft  3u  allem  gut:  blo^  da3u  nid)t; 

^lofe  da3u  roabrlid)  nic^t.  Od)  roill  aud)  gleid) 

Qlur  gebu;  an  andre  "X^üren  Qopfcn  .  , .  ^a 

Q3efinn*  id)  mid)  foeben  eines  3Hol)ren, 

5)er  reid)  und  geisig  ift.  —  3d)  gej)';  id)  geb'» 


QDaö  cilft  du,  öaft? 


Sittab 

Saladin 
£a6  ibnl  lafe  ibnl 


dritter  Auftritt 
Sittül).  Saladin. 

Sittab 

eilt 
Cr  dod),  als  ob  er  mir  nur  gern  entkäme  1 
QDae  bc^&t  das?  —  gut  er  roirHid)  fi^i  in  ibm 
betrogen,  oder  —  möd)t'  er  unö  nur  gern 
Q3etriegen? 

Saladin 
QDie?  das  fragft  du  mid)?  3d)  roeife 
Ja  faum,  oon  wem  die  Qlede  mar;  und  }^oxt 
Q)on  euerm  Juden,  euerm  Qftatban  b^vit' 
3um  erftenmal 

Sittab 
Oft'e  moglid)?  da&  ein  2nann 
^ir  fo  ©erborgen  blieb,  oon  dem  es  b^^&t, 
Cr  böbe  Salomons  und  ^aüidö  ©rdber 
Crforfd)t,  und  miffe  deren  Siegel  durd) 
Cin  mäd)tigeö  gebeimee  QDort  3U  lofen? 
Aue  ibnen  bring'  er  dann  üon  3^it  3u  3«lt 
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^{e  uncrme6l(d)cn  Q!lc(d)tümcr  on 

^en  '2'ag,  die  fcfncn  mindern  Quell  oerrietcn» 

Baladfn 
§Qt  feinen  Q^eid)tum  diefer  IRann  aue  Gräbern, 
So  rooren'e  fid)erlid)  nfd)t  Solomone, 
QIid)t  X)Qüid6  ©rober.  Qtarren  logen  da 
'Begroben ! 

Sfttob 
Oder  Q36fen)id)ter!  —  Aud) 
3ft  feines  Qleid)tum8  Quelle  roeit  ergiebiger, 
Qüeit  unerfd)opflid)er,  ale  fo  ein  Orob 
Q)oll  ^Kommon. 

Bolodin 
5)enn  er  bo^^^lt;  mit  id^  \f6xtt, 

Sittob 
Sein  Soumtier  treibt  auf  allen  Strogen,  3iel)t 
X)urd)  olle  QDüften;  feine  Scbiffe  liegen 
3n  ollen  §afen.  ^oö  b^t  mir  roobl  eb* 
Al*§afi  felbft  gefogt;  und  ooll  Cntsü^en 
§in3ugefügt,  roie  grofe,  roie  edel  diefer 
Sein  freund  onroende,  mos  fo  Bug  und  emfig 
Cr  3U  erroerben  für  3U  Sein  nid)t  od)te: 
§in3ugefugt;  roie  frei  oon  Q)orurteilen 
Sein  ©eift;  fein  §er3  roie  offen  Jeder  Tugend, 
QPie  cingeftimmt  mit  jeder  Sd)6nbeit  fe(. 

Salodin 
Qlnd  i^t  fprod)  §afi  dod)  fo  ungeroife, 
So  ?olt  t)on  ibm. 

Sittab 
Kalt  nun  roobl  nid)t;  ©erlegen. 
Ab  bölt*  er'e  für  gefobrlid)/  ibn  ju  loben, 
Qlnd  rooir  ibn  unverdient  dod)  oud)  nid)t  tadeln.  — 
QDie?  oder  roor'  es  roir^id)  fo,  dojs  felbft 
5)er  Q3efte  feines  QDolües  feinem  Q)olfe 
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Q'Iid)t  9an3  cntflfcbcn  fanti?  dafe  roirflid)  f(d) 

AUöafl  feines  Jreund'e  üon  diefer  Seite 

3u  fd)ämen  bdtte?  —  Sei  dem,  wie  i^m  rooUel  — 

^er  Jude  fei  mebr  oder  roeniger 

Alö  Jud',  ift  er  nur  reid):  genug  für  uns! 

Saladin 
^u  roillft  ibtn  aber  dod)  das  Seine  mit 
öcmolt  nid)t  nebmen,  Sc^mefter? 

Sittab 

Ja,  mas  beifet 
<Be(  dir  ©emalt?  IJtit  3^eu'r  und  Sd)n)ert?  Qlein,  nein, 
QDas  braud)t  ee  mit  den  Sd)n)ad)en  für  ©emalt; 
Ab  ibre  Sd)n)ä(^e?  —  Komm  oor  i^t  nur  mit 
3n  meinen  §arem,  eine  Sängerin 
3u  \)öxtn,  die  icb  geftern  erft  gekauft. 
Ce  reift  indes  bei  mir  oieUei(i)t  ein  Anfcblag, 
^cn  id)  auf  diefen  QfZatban  b^be:  —  Komm! 


<5)icrter  Auftritt 

(Ssene :  oot  dem  ^aufc  dee  9?atbün,  wo  ce  an  dit  Palmen  ftö§t.) 

9^ed)0  und  Q'Zotban  fommen  b^roue.  ßa  ibnen  ^ofa. 

Q^ed)a 
3\)v  bobt  Cud)  febr  oermeilt;  mein  QDater.  Cr 
Qüird  ?aum  nod)  mebr  3U  treffen  fein. 

Q^atban 

Qflun,  nun; 
Qüenn  \)kVf  \)kv  untern  Palmen  fd)on  nicbt  mebr: 
Vo6^  anderrodrte.  —  Sei  i^t  nur  rubig.  —  Sieb! 
Kommt  dort  nid)t  ^aja  auf  uns  3u? 

<Kecba 

Sie  wird 
3bn  90^3  geroi&  ocrloren  boben. 
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Aud) 
QDobl  n(d)t. 

Qlcd)a 
Bit  tDÜrdc  fonft  gcfd)n)(ndcr  Üommetu 

Qlatban 
Sic  bot  une  loobl  nod)  nfcbt  gefcbn .  • . 

Q^ed)a 

Olutt  f(cbt 
Sic  une. 

Qtütban 
Qlnd  doppelt  (bre  Scbrittc.  Sieb!  — 
Sei  dod)  nur  rubigl  rubigl 

Olccba 

QDolltet  3bf 
QDobl  eine  'J'od)ter;  die  b^^^  rubig  rodre? 
Sid)  unbekümmert  liefee,  roeffcn  QDobltat 
3\)v  Ceben  fei?  3bf  Ceben,  —  dos  ibr  nur 
So  lieb,  weil  fic  ce  Cud)  juerft  uerdanfet. 

Q^atbon 
3d)  m6d)tc  did)  nid)t  andere,  als  du  bift: 
Aud)  roenn  id)  roüfete,  dafe  in  deiner  Seele 
Oons  etroae  ondcre  nod)  fid)  rege. 

<Red)a 

TRtin  Q)ater? 

^Qtban 
^ragft  du  mid)l  fo  fd)üd)tern  mid)? 
QÜQ8  Qud)  in  deinem  3nnem  oorgcbt,  ift 
Qlatur  und  Qlnfd)uld.  Cafe  ee  feine  Sorge 
^ir  mad)cn.  3Kir,  mir  mad)t  ce  feine,  ^ur 
QDerfprid)  mir:  roenn  dein  §er3  oernebmlicber 
Sid)  einft  eröart,  mir  feiner  QDünfd)e  feinen 
3u  bergen. 
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Qlecba 
Sd)on  die  3K69lid)?c(t,  mein  §cr3 
Cud)  lieber  3u  tjerbüllen,  mad)t  mfd)  3ittern, 

Qlatban 
Qfl(d)te  mcbr  l)ißn)onl  ^as  c(n  für  allemal 
3ft  abgetan.  —  Va  ift  ja  ^aja.  —  9Zun? 

:DaJa 
9lo(i  roandclt  er  b^^i^  untern  Palmen;  und 
QDlrd  glcfdi  um  jene  3Hauer  kommen.  —  Sel)t, 
Va  fommt  er! 

Qlecba 
Abi  und  fd)einet  unentfd)loffen, 
QDobfn?  ob  rociter?  ob  b^nab?  ob  red)t8? 
Ob  l(n?6? 

^ein,  nein;  er  mad)t  den  QDeg  ume  Klofter 
©eroife  nod)  öfter;  und  dann  mu§  er  biet: 
QDorbei.  —  Qüaegilt'e? 

Qlecba 

Q^ed)t!  red)t!  —  §aft  du  ibn  fd>on 
öefprodien?  Qlnd  roie  ift  er  beut?    • 

^aja 

QDie  immer. 

Qllatban 
So  macbt  nur,  dafe  er  eu(b  bier  nid)t  geroabr 
QDird.  "tretet  mebr  3urücf.   ©ebt  lieber  ganj 
§inein. 

Q^ed)a 
9Iur  einen  Q3li5  nod)l  —  Abi  die  §ecPe, 
^ie  mir  ibn  fticblt. 

5)aja 
Kommt!  ?ommt!  ^er  Q)ater  bat 
Gan3  rcd)t.  3\)v  lauft  ©efabr,  wenn  er  Cud)  fiebt, 
X>a6  auf  der  Stell'  er  um^ebrt. 
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Abi  die  §c^el 

OZotban 
Qlnd  fömmt  er  plö^Ud)  dort  aus  (br  b^roor: 
So  fann  er  andere  nicbt,  er  mu&  eud)  febn. 
^rum  gebt  dod)  nuri 

^aja 
Kommt!  fommtf  Scbroeffe  ein3^enfter; 
Aue  dem  mir  ffe  bemerken  fönnen. 

Q^ed)a 

Ja? 
(QSeidc  b»ne(n.) 


fünfter  Auftritt 
Qtatban  und  bald  darauf  der  Tempelberr. 

QÜatban 
ijaft  fd)eu'  (d)  mfd)  dee  Sonderlinge.  3^aft  macbt 
^Tiid)  feine  roube  Tugend  ftu^en.  ^q& 
Cin  3Henfd)  dod)  einen  3Henfd)en  fo  ©erlegen 
Soll  mQd)en  tonnen  I  —  öa!  er  Üommt.  —  <Bei  ©ott! 
Cin  Jüngling  roie  ein  IHann.  3d)  mag  ibn  roobl 
^en  guten,  tro^'gen  Q3li(f  1  den  prallen  öangl 
^ie  Scbale  tann  nur  bitter  fein:  der  Kern 
Oft'e  fid)er  nic^it.  —  Quo  fab  i(^  dod)  dergleid)en?  — 
Q)er3eibet,  edler  ^i^anfe  .  .  . 

Tempelberr 
QDae? 

Qlatban 

erlaubt .  •  • 

1'empelberr 
Qüae;  Jude?  roae? 
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^q6  fd)  raid)  untcrftcb'i 
Cu(^  an3ureden. 

Xcmpcll)crr 

Konn  (d)'©  roebren?  5)o4) 

Qflur  fürs. 

Qlatban 

Q)er3(cbt,  und  eilet  nid)t  fo  ftol3; 

QTfcbt  fo  üerQd)tlid)  einem  3Tlann  oorüber, 

^en  3\)v  auf  crofg  Cud)  uerbunden  b^bt. 

"Jempelbcrt 
QDfe  das?  —  Ab,  foft  tvvat*  ic^'e.  bliebt?  3br  fetd  . . . 

QlZatban 
3d)  Ifti^t  Olatbon;  bin  des  3nddd)en6  Q)ater, 
^ae  Cure  ©rofemut  oue  dem  5eu*r  gerettet; 
Qlnd  Fomme  . . . 

Xcmpelbcrr 
QDenn  3u  danken:  —  fpart'el  3d)  b^b' 
Qlm  diefe  Kleinigkeit  des  Vanhe  fd)on 
3u  oiel  erdulden  muffen.  —  QDollends  3\fx, 
3br  feid  mir  gar  nid)t6  fdjuldig.  Qüufet'  id)  denn, 
^afe  diefc6  TKddcben  Cure  '^od)ter  roor? 
Ce  ift  der  Xempelberren  Pflid)t,  dem  erften 
^em  beften  bei3ufpringen;  deffen  Qflot  * 

Sie  febn.  3Kein  Ceben  mar  mir  obnedem 
3n  diefem  Augenbli^e  loftig.  ©em, 
Sebt  gern  ergriff  id)  die  ©elegenbeit, 
Ce  für  ein  andres  £eben  (n  die  S(ian3e 
3u  fcblagen:  für  ein  andres  —  roenn's  aud)  nur 
^as  Ceben  einer  Jüdin  roore. 

9Zatban 

Orofel 
©rofe  und  abfcbeulic^  I  —  ^od)  die  QDendung  ld§t 
Sid)  denken,  ^ie  befd)eidne  ©röfee  flüd)tet 
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Sic^  bititßf  ^öö  nbfd)culid)e,  um  der 
QBetDundrung  ou63uti)eid)en.  —  Aber  roenn 
Sie  fo  das  Opfer  der  ^erounderung 
Q)erfd)mdbt:  toüd  für  ein  Opfer  denn  üerfd)mQl)t 
5ie  minder?  —  Qlitter,  roenn  3\^x  l)ier  nid)t  fremd 
Qlnd  nid)t  gefangen  märet,  mürd'  id)  Cud) 
So  dreift  nid)t  fragen.  Sogt,  befehlt:  roomit 
Kann  man  Cud)  dienen? 

"^empel^err 

3bt?  3nit  nid)t0. 

9Zatban 

3d)  bin 
Cin  reid)er  IKann. 

Tempelherr 
^er  reid)rc  Jude  mar 
3Tl(r  nie  der  beff're  Jude. 

Qlatban 
5)ürft  3br  denn 
^arum  nid)t  nü^cn,  roae  demungead)tet 
Cr  QSeff'ree  bot?  nid)t  feinen  Q^eid)tum  nü^cn? 

'Xempelberr 
Q'lun  gut,  dos  will  id)  oud)  nid)t  gan3  oerreden; 
Qlm  meines  IRantzh  roillen  nid)t.  Sobald 
^er  gon}  und  gor  nerfd)liffen;  meder  Stid) 
9lod)  Je^e  länger  balten  mill:  fomm'  id) 
Qlnd  borge  mir  bei  Cud)  3U  einem  neuen, 
Xud)  oder  ©eld.  —  Sebt  nid)t  mit  eins  fo  finfterl 
QHod)  feid  3br  fid)er;  nod)  ift's  nid)t  fo  roeit 
3nit  ibra.  3br  febt;  er  ift  fo  jiemlid)  nod) 
3mftonde.  Q!Iur  der  eine  S^pf^l  do 
§at  einen  gorft'gen  Jle^;  er  ift  oerfengt. 
Qlnd  das  be?am  er,  als  id)  Cure  To(t)ter 
^urd)s  5euer  trug. 
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Cdct  na^  dem  3^'pf^l  Q^^^f^  und  il)n  bcttad)tct.) 
Co  Ift  dod)  fonderbar, 
5)q6  fo  cfn  böfer  JlccP,  dafe  fo  ein  OBrondmal 
^cm  3Kann  ein  beff'rce  S^ugnis  redet,  ah 
Sein  eigner  3Hund.  3d)  möd)t'  ibn  fuffen  gleid)  — 
^en  Jle^enl  —  Ab;  t)er3eibtl  —  3d)  tat  ee  ungern, 

Tempelberr 
Qüae? 

Qlotban 
Cinc  "I^räne  fiel  darauf. 

Tcmpelberr 

Tut  nid)t0l 
Cr  bflt  der  Tropfen  mebr.  —  (Q3ald  aber  fängt 
TRid)  diefer  Jud'  an  ju  oerroirren.) 

Q^atban 

QDar't 
3b^  tDobl  fo  gut;  und  fd)icPtet  Cuem  ^Hantel 
Aud)  einmol  meinem  7RQdd)cnl 

Tcmpelberr 

QDas  damit? 
Qlatban 
Au(^  ibren  2Kund  auf  diefen  JlecP  3U  drü(fen. 
^enn  Cure  Kniee  felber  3U  umfaffen, 
QX)ünfd)t  fie  nun  roobl  oergebens. 

Tempelberr 

Aber,  Jude  — 
3br  beifeet  Q^atban?  —  Aber,  ^atban  —  3br 
Se^t  Cure  Qüorte  febr  —  febt  gut  —  febr  fpi^  — 
3d)  bin  betreten  —  Allerdings  —  i^l  b^tte  . . . 

9latban 
Stellt  und  üerftellt  Cud),  mie  3br  roollt.  3d)  find' 
Aud)  ^kv  Cud)  au0.  3bi:  wart  3u  gut,  3U  bieder, 
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^m  böflid)cr  ju  fein.  —  ^Dqo  3Hädd)en,  gans 
©efübl;  der  n)eiblid)e  ©efondtc,  ganj 
^icnlifertigücit;  der  Q)ater  weit  entfernt  — 
3br  trugt  für  ibren  guten  Flamen  Sorge; 
gelobt  (bre  Prüfung;  flobt,  um  nid)t  3U  ffegen. 
Aud)  dafür  danf  id)  Cud)  — 

Xempelberr 

3d)  mufe  geftebn, 
3bf  toifet,  role  Xempelberren  denfen  follten. 

^Qtban 
Qflur  ^empelberren?  follten  blofe?  und  blo& 
Qüeil  ee  die  Ordeneregeln  fo  gebieten? 
Od)  roeife,  wie  gute  3]Ienfd)en  denken;  roeife, 
X)Qfe  alle  £dnder  gute  3Kenfd)en  tragen. 

Xempelberr 
TRit  Qlnterfd)ied  dod)  boffentli^i? 

Qlatban 

Ja  roobl; 
An  5arb\  an  Kleidung,  an  ©eftalt  Derfd)ieden. 

^empelberr 
Aud)  ^kx  bald  mebr,  bald  weniger,  ale  dort. 

Qlatban 
3Kit  diefem  Qlnterfd)ied  ift's  nid)t  roeit  b^^- 
^er  grofec  3Kann  braud)t  überall  oiel  Q3oden; 
Qlnd  mebrere,  ju  nab  gepflan3t,  3erfd)lagen 
Sid)  nur  die  öfte.  3Hittelgut,  wie  wir, 
Jind't  fid)  b^ttgegen  überall  in  THenge. 
^ur  mufe  der  eine  nid)t  den  andern  radfeln; 
Qlur  mufe  der  Knorr  den  Knuppen  bübfd)  ©ertragen; 
Qlur  mu&  ein  öipfeld)en  fi(^  nic^t  uermeffen, 
^afe  €8  allein  der  Crde  nid)t  entfd)offen. 

Xempclberr 
Sebr  roobl  gefagtl  —  5)od)  ?ennt  3br  aud)  das  QDol!, 
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X>aQ  diefe  3Tlenfd)enmQ?ele(  juerft 
eetricben?  QDifet  3\fVf  QZatban,  n)eld)e6  Q)oie 
3ucrft  dae  ouscrroabltc  QDolC  fid)  nannte? 
QDic?  wenn  (d)  dicfeö  Q)ol?  nun,  sroar  md)t  b^fetc, 
^od)  wegen  feines  Stolsee  3U  t)erod)tcn, 
3Kid)  nid)t  entbred)en  könnte?  Seince  Stolsee; 
^en  eö  auf  Cbtift  und  31Xufelman  ocrcrbte, 
Qflur  fein  öott  fei  der  re(i)te  öottl  —  3\)v  ftu^t, 
Vak  id),  ein  Cbrift,  ein  Xempelberr,  fo  rede? 
QDann  b^t,  und  roo  dit  fromme  Qlaferei, 
^en  beffem  ©ott  3U  böten,  diefen  beffern 
^er  gansen  QDelt  ab  beften  aufsudringen, 
3n  ibrer  fd)n)är3cften  ©eftalt  fid)  mebr 
©eseigt,  ale  }^\tx,  ale  i^t?  Quem  bier,  wem  i^t 
^ie  S(buppen  nid)t  oom  Auge  fallen  . . .  5)od) 
Sei  blind,  roer  roilU  —  Q)erge§t,  looe  id)  gefagt; 
Qlnd  la&t  mid)l  (QDill  geben.) 

Qlatban 
§al  3br  roifet  nid)t,  wie  oiel  fefter 
3cb  nun  mid)  an  Cud)  drangen  werde.  —  Kommt, 
Qüir  muffen,  muffen  freunde  fein!  —  Q)era4)tet 
anein  QDolf,  fo  febr  3br  roollt.  QDir  baben  beide 
Qlne  unfer  QDolf  nid)t  auserlefen.  Sind 
Qüir  unfer  Q)olf  ?  Qüae  beifet  denn  Q)ol?? 
Sind  Cbrift  und  Jude  eber  Cbrift  und  Jude, 
Ale  7Rtn\6t)l  Abi  menn  id)  einen  mebr  in  Cu4) 
©efunden  bdtte,  dem  es  g'nügt,  ein  JTlenfd) 
3u  b^ife^nl 

"Xempelberr 
Ja,  bei  ©Ott,  dae  babt  3b^/  Q^atbanl 
^ae  bütt  3^x1  —  Cure  gandl  —  3d)  fd)arae  mid), 
Cud)  einen  Augenbli(f  uer^annt  3u  bo^^n. 

Qlatban 
Qlnd  id)  bin  ftol3  darauf.  QZur  dae  Gemeine 
QDer^ennt  man  feiten. 
262 


^cmpclbetr 
Qlnd  dae  Seltene 

QDecgifet  man  fd)roedid).  —  Qlatban,  ja; 

Qüir  muffen,  muffen  3^reunde  roetden. 

Qlatban 

Sind 

Co  fd)on.  —  QDie  roird  fid)  meine  Qled)a  freuen! 

Qlnd  abl  meld)  eine  b^itre  ^erne  fcfeliefet 

Sid)  meinen  ^li^en  auf!  —  Kennt  fie  nur  erfti 

Xempelberr 
3d)  brenne  oor  Oberlängen.  —  Qüet  ftürst  dort 
Auö  euerm  öaufe?  Oft'e  nid)t  ibte  Vajal 

Qlatbon 
Jo  roobl.  So  dngftlicb? 

Xempelberr 
Qlnfrer  Q^ecba  ift 
^od)  nid)t8  begegnet? 


Sc(bfter  Auftritt 
^ie  Q>origcn  und  ^aja  eilig. 

Vaja 
QlatbanI  QZtttbanl 

Q^Qtban 

9Iun? 

QDerseibet;  edler  Q^itter,  dofe  id)  Cud) 
2nu&  unterbred)en. 

QI^Qtban 
QIuU;  0)08  ift'e? 

Xempelberr 

ODae  ift'ö? 
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Vaja 
7)cx  Sultan  bat  9efd)icPt.  Vcx  Sultan  roÜl 
Cud)  fprcd)cn.  ©Ott,  der  Sultan! 

Qlatban 

3Kid)?  der  Sultan? 
Cr  wird  begierig  fein,  3U  fel)en,  roas 
3d)  Qleuee  mitgebrad)t.  Sag'  nur,  es  fei 
Qflod)  roenig  oder  gar  nid)t8  auegepacPt. 

^afa 
Qlein,  nein;  er  will  nid)t6  feben;  roill  Cud)  fpred)en, 
Cud)  in  Perfon,  und  bald;  fobald  3br  ?önnt. 

^atban 
3d)  werde  kommen.  —  ©eb  nur  roicder,  gebl 

Xfaja 
Qtebmt  ja  ni(bt  übel  auf,  geftrenger  Q^itter  — 
©Ott,  roir  find  fo  beMmmert,  roaö  der  Sultan 
5)od)  will. 

Qlatban 
^aö  wird  fid)  seigen,  ©eb  nur,  gebl 


Siebenter  Auftritt 

Q'tatban  und  der  Xempelberr. 

Xempelberr 
So  ?ennt  3bt  i\>n  no(t>  nid)t?  —  i4)  meine,  oon 
perfon. 

^atban 
5)cn  Saladin?  9Zod)  nid)t.  3d)  babe 
3bn  nic^t  nermieden,  nicbt  gefud)t  3u  feunen. 
5)er  allgemeine  Qluf  fprad)  oiel  ju  gut 
Q)on  ibm,  da^  id)  nic^t  lieber  glauben  roollte, 
Ale  febn.  ^od)  nun  —  wenn  andere  dem  fo  ift  — 
Öat  er  durd)  Sparung  Curee  Cebene  . .  ♦ 
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Xcmpclbcrr 

Ja; 
5)em  allcrdinge  ift  fo.  VaQ  Ccben,  dae 
3d)  W,  ift  fein  ecfd)cnf. 

Qflatban 

^urd)  dae  er  mir 
Cin  doppelt,  dreifo^i  Ceben  fd)enfte.  ^iee 
§at  allee  3n)ifd)en  uns  üerandert;  b<it 
ITlit  eine  ein  Seil  mir  umgeworfen,  dae 
TRid)  feinem  XXenft  auf  eroig  feffelt.  Kaum 
Qlnd  faum  tonn  id)  ee  nun  erroorten,  roae 
Cr  mir  3uerft  befeblen  roird.  3d)  bin 
Q3ereit  3U  ollem;  bin  bereit,  i^m  3u 
©eftebn,  dofe  id)  ee  Cuertroegen  bin. 

Xempelberr 
Qlod)  \)aV  id)  felber  ibm  nid)t  danfen  fönneU; 
So  oft  id)  Qud)  ibm  in  den  QDeg  getreten, 
^er  Cindrucf,  den  i^i  auf  ibn  mad)te,  ?am 
So  fd)nell,  ale  \d)nz\\  er  wiederum  t)erfd)roundea. 
QDer  roeife,  ob  er  fid)  meiner  gar  erinnert. 
Qlnd  dennod)  mu&  er,  einmal  roenigfiene, 
Sid)  meiner  nod)  erinnern,  um  mein  SdiicPfal 
Öan3  3U  entfd)eiden.  9Iid)t  genug,  dafe  id) 
Ruf  fein  6ebei&  nod)  bin,  mit  feinem  QDillcn 
9lod)  leb':  id)  mufe  nun  aud)  oon  ibm  erroarten, 
Qflad)  roeffen  QDillen  id)  3u  leben  b^be. 

Qlatban 
QZid)t  andere;  um  fo  mcbr  roill  id)  nid)t  fdumen.  — 
Ce  fällt  oiellei(iit  elnQüort,  dae  mir,  auf  Cud) 
3u  kommen,  Anlafe  gibt.  —  Crlaubt,  t)er3eibt  — 
3(^  eile  —  QDann,  mann  aber  febn  roir  Cu4) 
<Bei  une? 

Tempelberr 
Sobald  id)  darf. 
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QZotban 

Sobald  3br  rooUt. 

"Xcmpelberr 
Qlod)  beut. 

Ollatban 
Qlnd  Cuer  Olomc?  —  mufe  id)  bitten. 

"^empclberr 
3Jtein  Qlame  war  —  ijt  Curd  oon  Staujfen.  —  CurdI 

QZotban 
QDon  StQuffen?  —  Stauffcn?  —  Stauffen? 

'Xcmpclbetr 

QDacum  fallt 
Cud)  das  fo  auf? 

Qtatban 
Q)on  Stauffcn?  —  ^cs  eefd)le(i)t8 
Sind  n)obl  i^on  mebrere  . .  . 

Terapclbetr 

O  ja!  }^kx  roareu; 
§icr  faulen  dee  ©efd)led)te  fd)on  ^ebrere. 
^Hefn  Obeim  felbft  —  mein  Q)ater  roill  (d)  fugen,  — 
^o4l  warum  fcbdrft  f(d)  Cuer  Q3li5  auf  mfd) 
Je  mebr  und  mebr? 

^ütban 
O  nicbtal  o  nicbtöl  Wie  taxm 
3d)  Cud)  3U  febn  ermüden? 

Xempelberr 

^rum  oerlaff 
3d)  Cud)  juerft.  ^er  ^M  des  Jorfd)er8  fand 
*3li(t)t  feiten  mebr,  als  er  }u  finden  roünfd)te. 
3d)  fürcbt'  ibn,  Q^atban.  Ca§t  die  Seit  allmdblid), 
Qlnd  nid)t  die  Q^eugier,  unfrc  Kundfd)aft  mad)cn.  (Cr  gebt.) 

Qtatban 
(der  ibra  mit  Ccftcunen  noi^fiebt.) 
„^er  Jorfd)er  fand  nid)t  feiten  mebr,  ale  er 
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3u  finden  n)ünfd)te."  —  Oft  ce  dod),  ab  ob 

3n  meiner  Secl'  er  lefel  —  QDal)rlid)  Ja; 

VaQ  tonnt'  aud)  mir  begegnen.  —  ^id)t  allein 

Qüolfs  QDud)6,  Qüolfe  6ang:  aud)  feine  Stimme.  So, 

QDollfommen  fo,  warf  QDolf  fogar  den  Kopf; 

Trug  QDolf  fogar  das  Sd)n)ert  im  Arm*,  ^rid)  Qüolf 

Sogar  die  Augenbraunen  mit  der  §and, 

öleii^fam  das  3^euer  feinee  ^litfo  3U  bergen.  — 

Qüie  fold)e  tiefgeprägte  Q3ilder  dod) 

3u  Selten  in  uns  f(^lafen  fonneu;  biö 

Gin  Qüort;  ein  £aut  fic  roecft.  —  Q)on  Stauffenl  — 

©an3  red)t,  gan3  red)t;  (JilneB  und  Stauffen.  — 

Od)  mill  das  bald  genauer  miffen;  bald. 

Qlur  erft  3um  Saladin.  —  ^od)  mie?  laufd)t  dort 

Qlid)t  ^aja?  —  Qlun,  fo  fomm  nur  näl)er;  ^aja. 


A(i)tcr  Auftritt 
5)QJa.  Qtatban. 

Qlatban 
QDae  gilt'e?  nun  drücPt'o  eud)  beiden  fd)on  dae  §er3; 
Qflod)  gan3  mao  andere  3u  erfahren;  ale 
QDad  Saladin  mir  mill. 

Q)erdenft  Ob^'e  ibr? 
3br  fingt  foeben  an,  ocrtraulid)er 
IRit  ibm  3U  fpred)en;  ab  dee  Sultane  Q3otfcbaft 
Qlne  pon  dem  Jenfter  fd)eud)te. 

5latban 

91un,  fo  fag* 
3br  nur,  dag  fie  ibn  jeden  Augenbli^ 
Crmarten  darf. 

^aja 
©emife?  gen)i&? 
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Qlatban 

3d)  ?ann 
7Ri&)  dod)  auf  did)  oerlaffcn,  ^qjq?  Sei 
Auf  deiner  §ut;  (d)  bitte  did).  Co  foll 
^id)  nid)t  gereuen,  ^ein  Oeroiffcn  felbft 
Soll  feine  Q'^ed)nun9  dabei  finden.  Qflur 
QDerdirb  mir  nid)t8  in  meinem  Plane.  Qlur 
Cr3äbl*  und  frage  mit  <8ef(^eidenbeit, 
mit  Q^ücfbalt . . 

X>aja 
^afe  31)^  dod)  nod)  erft  fo  roas 
erinnern  ?dnntl  —  3d)  geb';  gebt  %x  nur  aud). 
^enn  febtl  id)  glaube  gar,  da  üommt  oom  Sultan 
ein  jroeiter  <23ot',  Al*§afi,  Cuer  X)ern)ifd).  (ecbt  ab.) 


Qfleuntcr  Auftritt 
Q^Qtban.  AU^ofi. 

Al.§afi 
Öal  bö^  3U  Cud)  roollt'  id)  nun  eben  wieder. 

QZatban 
Dft'e  denn  fo  eilig?  QfDae  oerlangt  er  denn 
Q)on  mir? 

AUÖafi 
QDer? 

9tatban 
Saladin.  —  3d)  ?omm*,  (d)  Bomme. 

Al.§afi 
3u  roem?  3^"*  Saladin? 

Qllatban 
Sd)icPt  Saladin 
^id)  nid)t? 

AUöafi 
5Hid)?  nein.  §at  er  denn  fd)on  gefd)i(ft? 
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9Iatban 
Jq  frert(4)  bot  er. 

Qflun,  fo  ift  C0  r(d)t(g. 

Olotban 
QÜQ0?  toae  (ft  dd)t(9? 

X)a6  .  .  .  (d)  b(n  nfcbt  fd)uld; 
öott  tücife,  (d)  bin  n(d)t  fd)uld.  —  Qüas  bab'  (d)  n{d)t 
QDon  Cucb  gefügt;  gelogen,  um  ee  absuroendenl 

OfZotban 
Q!Dq9  absuroenden?  Qüas  (ft  vii^tigl 

AU§Qf( 

:Dq6 
Qflutt  3bt  \^^^  ^efterdar  geworden.  3d) 
Q3edaur'  Cu^.  X)od)  mit  onfebn  roill  (d)'6  n{d)t. 
3d)  geb'  üon  Stund'  an;  geb'.  3br  b^bt  es  fd)on 
©ebört,  roobin;  und  roi&t  den  QDeg.  —  §Qbt  3br 
^ee  ^egö  roae  ju  bcftellen,  fogt:  Id)  bin 
3u  ^lenften.  ^re(lid)  mufe  ee  mebr  nid)t  fem, 
AI0  n)Q0  ein  QZa^ter  mit  fld)  fd)leppcn  fonn. 
Od)  geb',  fagt  bald. 

Q^atban 
Q3eflnn  dld)  dod),  Al-gofl. 
^efinn  d\d;)f  dafe  Id)  nocb  t)on  gar  nl(^t0  n)el§. 
QDa0  plouderft  du  denn  da? 

nUöafi 

3bt  bringt  fle  dod) 
©leid)  mit,  die  <53eutel? 

Q^atban 
Q3eutel? 

Al-öafi 

Qlun,  dQ0  ©eld, 
Va^  3br  dem  Saladln  t)orfd)le6en  follt. 
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Qlnd  iDcitcr  (ft  ce  n{d)t6? 

AU©Qf( 

3d)  follt'  C8  toobl 
Tflit  anfcbn,  toie  er  Cud)  von  Tag  3U  Xag 
Aueböblcn  toCrd  bfe  ouf  die  ^c\)cnl  Sollt' 
Co  roobl  mit  onfebn,  dofe  Q[)erfd)n)endun9  Que 
^er  loeifen  3Kilde  fonft  nie  leeren  Sd)euem 
So  lange  borgt,  und  borgt,  und  borgt,  bie  oucb 
^ie  armen  eingcbomen  ^Hauscbcn  drin 
QDerbungern?  —  Q3ildet  %v  oielleid)t  Cucb  ein, 
QDer  Cucre  Oeldö  bedürftig  fei,  der  roerde 
^od)  Cuerm  Q^atc  roobl  ou4)  folgen?  —  Ja; 
CrOflate  folgen!  Wann  bat  Saladin 
Sid)  raten  laffen?  —  ^en?t  nur,  Qflatbon,  roae. 
IRit  eben  i^t  mit  ibm  begegnet. 

Qlatban 

9Iun? 

Al.§afi 
^a  fomm  id)  3u  (bm,  eben  da&  er  Sd)acb 
©efpielt  mit  feiner  S^jmefter.  Sittab  fpielt 
Qticbt  übel;  und  das  Spiel,  das  Saladin 
QDerloren  glaubte,  fd)on  gegeben  batte, 
Vae  ftand  nod)  gan3  fo  da.  3d)  feb*  Cud)  bin, 
Qlnd  febe,  dafe  das  Spiel  nod)  lange  nid)t 
Q)erloren. 

Qlatban 
Ci!  das  mar  für  did)  ein  Jundl 

AWöaff 
Cr  durfte  mit  dem  Konig  an  den  ^auer 
Q!Zur  rücPen,  auf  ibr  Sd)a(b.  —  QDenn  icb's  Cud)  gleid) 
Tlnx  3eigen  fdnnte! 

Olatban 
O,  id)  traue  dir! 

Al-öafi 
^enn  fo  befam  der  9^od)e  Jeld:  und  fie 
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Qüar  btn.  —  Vae  allc8  rofU  fd)  (bni  "^»^  roeifcn 
Qlnd  ruf  ibn.  —  X)cnftL  . . 

Q^Qtban 

Cr  fft  nid)t  deiner  ^Heinung? 

Cr  bort  mfd)  gar  nid)t  an,  und  wirft  oeräd)tl(d) 
5)q6  gQn3e  Spiel  (n  Klumpen. 

Qlatbon 

3ft  dae  möglid)? 

AUöofi 
Qlnd  fagt:  er  wolle  matt  nun  einmal  fein; 
Cr  roollel  Reifet  doe  fpielen? 

Qlatbon 

Sd)n)erlid)  roobl; 
Öei&t  mit  dem  Spiele  fpielen. 

nUöafi 

öleid)mobl  galt 
Co  ?eine  taube  9lu&. 

QÜatban 
©eld  \iin,  ©eld  beti 
^ae  ift  dae  roenigfte.  Allein  did)  gar 
Q'lid)t  ansuborenl  über  einen  Punft 
Q)on  folcber  QPid)tigBeit  did}  nid)t  einmal 
3u  boren!  deinen  Adlerblicf  nid)t  3U 
Q3eroundernl  dae,  das  f(i)reit  um  O!^od)e;  nicbt? 

Al'öafi 
Acb  mael  3d)  fag'  Cud)  das  nur  fo,  damit 
3br  feben  fönnt;  roas  für  ein  Kopf  er  ift. 
Kurj,  id),  id)  b^lt'e  mit  ibm  nid)t  langer  auö. 
Va  lauf  id)  nun  bei  allen  fd)mu^'gen  IHobren 
§erum,  und  frage,  roer  ibm  borgen  roill. 
3cb,  der  x&)  nie  für  mid)  gebettelt  b^be, 
Soll  nun  für  andre  borgen.  Q3orgen  ift 
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Q)icl  bcffer  nid)t,  ole  betteln:  fo  ro(e  leiben, 
Auf  QIÜud)er  leiben,  nid)t  üiel  beffer  ijt, 
Ale  fteblen.  Qlnter  meinen  ©b^bern,  an 
^em  ©onges,  braud)'  id)  beides  nid)t,  und  braud)e 
^08  QDerfjeug  beider  uid)t  3U  fein.  Am  ©angee, 
Am  ©anges  nur  gibt'ö  2nenfd)en.  §ier  feid  3\}T 
^er  ein3ige,  der  no(^  fo  würdig  roare, 
^afe  er  am  ©anges  lebte.  —  QDollt  3\^v  mit?  — 
Ca^t  ibm  mit  eins  den  piundcr  gons  im  Stid)e, 
Qlm  den  es  ibm  3U  tun.  Cr  bringt  Cud)  nad) 
Qlnd  nacb  dod)  drum.  So  mar'  dit  pia^erei 
Auf  einmal  aus.  3d)  fd)aff'  ©ud)  einen  ^elC. 
Kommt  1  ?ommtl 

Qllatban 
3d)  ddd)te  3roar,  das  blieb*  uns  ja 
*2lo(^  immer  übrig,  ^od),  AU^ofi,  roill 
3(^*6  überlegen.  Quarte  ... 

Al.^afi 

überlegen? 
QÜcin,  fo  roas  überlegt  fid)  nicfet. 

Qllatban 

QSlur  bis 
3<b  t)on  dem  Sultan  tuiederfomme;  bis 
3(b  Abfcbied  erft . .  . 

AUöafi 
Quer  überlegt,  der  fucbt 
QSeroegungsgründe,  nid)t  3U  dürfen.  QDer 
Sid)  Knall  und  JaW,  ibm  felbft  3u  leben,  nid)t 
©ntfd)lie§en  Bann,  der  lebet  andrer  SQao' 
Auf  immer.  —  Qöie  3br  roollt!  —  Cebt  mobil  mie's  ©ud) 
Qüobl  dün?t.  —  2Kein  Qüeg  liegt  dort;  und  ©urer  da, 

Qlatban 
AU§afil  ^u  wirft  felbft  dod)  erft  das  X>cine 
^erii^tigen? 
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Ad)  poffcn!  Vcx  Q3eftQnd 
QDon  meiner  Kaff  (ft  nid)t  dee  3öb^cn0  tücrt; 
Qlnd  meine  Qled)nun9  bürgt  —  3\)v  oder  Sittal). 
Cebt  mobil  (Ab.) 

Qlütban  Cbm  nad)febend.) 
^ie  bürg'  id)!  —  QDilder,  guter,  edler  — 
Qüie  nenn'  id)  ibn?  —  X>er  mabre  Q3ettler  ift 
5)od)  ein3ig  und  allein  der  mabre  König! 
(Q)on  einer  ondern  Seite  ob.) 
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Crfter  Auftritt 

(Sscne:  (n  Q^atl)Qn6  ^aufc.) 

Q^cd)Q  und  Vaja. 

<2lcd)a 
Qüic,  ^aja,  drütftc  ffd)  mein  QDater  aus? 
fßd)  dürf  (bn  jeden  Augenbli*  erwarten?'^ 
^08  Qingt  —  nld)t  roobr?  —  alö  ob  er  nod)  fo  bald 
Crfd)einen  werde.  —  QDic  olel  AugenblicPc 
Sind  aber  fd)on  oorbcil  —  Ab  nun;  wer  denh 
An  die  uerfloffenen?  —  3d)  will  allein 
On  jedem  nad)ften  Augenblicfe  leben. 
Cr  wird  dod)  einmal  kommen;  der  ibn  bringt. 

:Daja 
O  der  oern)ünf(iten  Q3otfd)a|t  oon  dem  Sultan! 
^enn  Qftatban  botte  fid)er  obne  fic 
3btt  9^cJ4)  "i^t  bßi^9ebrad)t. 

Q!led)a 

Qlnd  menn  er  nun 
Gekommen,  diefer  Augenblick;  roenn  denn 
*2Iun  meiner  QI)ünfd)e  märmftcr,  innigftcr 
erfüllet  ift:  roae  dann?  —  roae  dann? 

5)aja 

Qüae  dann? 
^ann  bofP  i<t)/  <Jfl6  ^^4)  meiner  QPünfd)e  roärmfter 
Soll  in  Crfüllung  geben. 
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QPae  luird  dann 
3n  meiner  Q3ruft  an  deffen  Stelle  treten, 
^le  fd)on  oerlernt,  obn*  einen  b^rrfcbenden 
Qüunfd)  aller  QI)ünfd)e  fid)  ju  dcbnen?  —  9lCd)t6? 
Ab,  14)  erfd)re(fel  » .  . 

^aja 
Ulein,  mein  QDunfd)  mird  dann 
An  dee  erfüllten  Stelle  treten;  meiner. 
3Ke{n  QDunfd);  did)  in  Curopa,  did)  in  fänden 
3u  roiffen,  n)eld)e  deiner  würdig  find. 

<Red)a 
^u  irrft.  —  Qüa0  diefen  Qüunfd)  ju  deinem  mad)t, 
^ae  namlid)e  t)erl)indert;  da^  er  meiner 
Je  werden  fann.  ^id)  siebt  dein  Q)aterland: 
Qlnd  meines,  meinee  follte  mid)  nid)t  bölten? 
€in  Q3ild  der  deinen,  dae  in  deiner  Seele 
Qlod)  nid)t  üerlofi^en,  follte  mebr  oermogen, 
Ale  die  id)  febn,  und  greifen  lam,  und  boren, 
5)ie  ^Jleinen? 

^aja 
Sperre  did),  fooiel  du  roillftl 
5)e0  gimmele  QDege  find  dee  gimmelo  Qüege. 
Qlnd  wenn  ee  nun  dein  Q^etter  felber  märe, 
^urd)  den  fein  öott,  für  den  er  dampft,  did)  (n 
VaB  ßand,  dicb  3u  dem  Q)olfe  fübren  wollte, 
5ür  tDeld)C  du  geboren  rourdeft? 

Qled)a 

5)ajal 
QDas  fprid)ft  du  da  nun  wieder,  liebe  5)ajal 
^u  böft  dod)  wabrli^  deine  fonderbaren 
Q3egriffel  „Sein,  fein  ©Ott,  für  den  er  ?dmpftl" 
QDem  eignet  öott?  wae  ift  das  für  ein  ©Ott, 
^cr  einem  3}Ienfd)en  eignet?  der  für  ficb 
3)Iu&  dampfen  laffen?  —  Qlnd  wie  weife 
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JKan  denn,  für  tt)eld)cn  CrdQofe  man  geboren, 

QDenn  man'e  für  den  n{d)t  ift,  auf  n)cld)em  man 

©eboren?  —  QDenn  mein  Q)oter  did)  fo  borte  I  — 

QDae  tat  er  dir,  mir  immer  nur  mein  ©lücf 

So  weit  oon  ibm  ah  möglicj)  üor3ufpie9eln? 

QDae  tat  er  dir,  den  Samen  der  Q)ernunft, 

^en  er  fo  rein  in  meine  Seele  ftreute, 

3Kit  deines  £ande8  Qlnfraut  oder  Q3lumen 

So  getn  ju  mifd)en?  —  Ciebe,  liebe  ^aja, 

Cr  will  nun  deine  bunten  Blumen  nid)t 

Auf  meinem  ^odenl  —  Qlnd  id)  mu6  dir  fagcn, 

34)  felber  füblc  meinen  Q3oden,  roenn 

Sit  nod)  fo  fd)6n  ibn  Seiden,  fo  entkräftet, 

So  ou8ge3ebrt  durd)  deine  Blumen;  fü^lc 

3n  ibrem  ^ufte,  fauerfüfeem  5)ufte, 

TRid)  fo  betäubt,  fo  fd)roindelnd  I  —  2>ein  ©cbim 

3ft  deffen  mebr  geroobnt.  3d)  tadle  drum 

^ie  ftärfern  Qleroen  nid)t,  die  ibn  oertragen. 

Qlur  f(ilägt  er  mir  riid)t  ju;  und  fd)on  dein  Cngel, 

QDie  wenig  feblte,  da^  er  mid)  3ur  9tärrin 

©emad)t?  —  QIo4>  fcbäm'  id)  mid)  oor  meinem  Q)ater 

^er  Poffel 

^aja 
Poffel  —  Als  ob  der  Q)erftand 
^ur  bißt  3^  ÖQufe  tüärel  poffel  Poffel 
QDcnn  (d)  nur  reden  dürfte  I 

9^ed)a 

5)arfft  du  nid)tl 
Qüann  mar  (d)  nid)t  ganj  Obr,  fo  oft  es  dir 
©efiel,  oon  deinen  Olaubensbelden  mid) 
3u  Unterbalten?  §ab'  (d)  ibren  Xaten 
Qlid)t  ftete  Q3en)underung,  und  ibren  Ceiden 
Qlid)t  immer  tränen  gern  gesollt?  3br  Olaube 
Scbicn  frcilid)  mir  das  öeldenmäfeigfte 
An  ibnen  nie.  ^od)  fo  t)iel  tröftender 
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ODor  mir  die  £ebrc,  da^  Crgcbenbcit 
3n  ©Ott  üon  unferm  QDäbncn  über  öott 
So  gan3  und  gar  nid)t  obbängt.  —  £iebe  ^aja, 
Vao  bot  mein  QDater  uuö  fo  oft  gefagt; 
Vorüber  b^ft  du  felbft  mit  ibm  fo  oft 
5)id)  einoerftanden:  warum  untergrobft 
^u  denn  allein,  roae  du  mit  ibm  3ugleid) 
©ebauet?  ~  Ciebe  ^aja,  dao  ift  fein 
©efpräd),  womit  mir  unferm  9^reund*  am  beften 
Cntgegenfebn.  ^ür  mid)  3roar,  ja!  X)enn  mit; 
7R\x  liegt  daran  unendlid),  ob  aud)  er  . .  . 
§ord),  ^ajal  —  Kommt  ee  nid)t  an  unfrc  Xüre? 
QPenn  Cr  ee  märe!  bord)l 
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Sroeiter  Auftritt 

Q!^ed)a.  5)a|a  und  der  Xempelbert,  dem  fcmond  Don  oufecn 
die  'Xüre  öffnet,  mit  den  QDorten: 

Qlur  l^itv  betefnl 

Q^ecba 
(fobrt  3ufammcn,  faftt  fid),  und  will  ibm  3u  Jüfecn  fallen.) 
Cr  ift'sl  —  TRtin  Qlettcr,  ab! 

Tcmpelbetr 

Vice  3u  oermeiden 
Crfd)ien  id)  blofe  fo  fpdt:  und  docb  — 

Qled)o 

ad)  miU 
Ja  3u  den  ijüfeen  diefes  ftol3en  ITJannee 
Q'Tur  ©Ott  nod)  einmal  danken;  nicbt  dem  IHanne. 
^er  3Kann  roill  feinen  ^anf;  roill  ibn  fo  toenig 
Als  ibn  der  Qüaffereimer  roill,  der  bei 
^em  26fd)en  fo  gefd)äftig  fid)  crroiefen. 
5)er  lie^  fid)  füllen,  liefe  fi(^  leeren,  mir 
QIid)t8,  dir  nid)t8:  alfo  aud)  der  3Kann.  Aud)  der 
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QDard  nur  fo  (n  die  ©lut  biiicit^Q^ftofecn; 
Va  fiel  id)  ungefabr  ibm  in  den  Arm; 
^a  blieb  id)  ungefabr,  fo  roie  ein  Junfen 
Auf  feinem  IKantel,  ibm  in  feinen  Armen; 
^ie  roiederum,  id)  roeife  nid)t  roae,  uns  beide 
§erQU8fd)mi§  oue  der  ©lut.  —  QDae  gibt  ee  da 
3u  danfen?  —  3n  Curopa  treibt  der  Qüein 
3u  no(^  roeit  ondem  Xaten.  —  Xempelberren, 
^ie  muffen  einmal  nun  fo  b^tideln;  muffen, 
QDie  etroas  beffer  3ugelemte  §unde, 
Somobl  au8  Jeuer,  ale  aus  QDaffer  bol^n. 

Xempelberr 
(der  fie  mit  Crftaunen  und  Qlntubc  die  3eit  übet  betrQd)tct.) 
O  Vaja,  ^ajal  QDenn  in  Augenbli(fen 
VcQ  Kummers  und  der  ©alle,  meine  Caune 
Vi(^  übel  anliefe,  warum  jede  "^orbeit, 
^ie  meiner  S^ng'  entfubr,  ibr  b^titerbringen? 
Vae  \)kk  fld)  3^  emppndlid)  rdd)en,  ^ajal 
Vod)  wenn  du  nur,  uon  nun  an,  beffer  mid) 
Q3ei  ibr  pertreten  toillft. 

5)afa 

3d)  den?e,  Q^ittcr, 
3d)  den?e  nid)t,  dafe  diefe  Seinen  J8tad)eln, 
3br  an  das  Öer3  geworfen,  ©ud)  da  febr 
©efj^odet  baten. 

Q^ed)o 
QDie?  3br  bittet  Kummer? 
Qlnd  roar*t  mit  ©uerm  Kummer  geisiger 
Als  ©uerm  Ceben? 

Xcmpelberr 
©Utes,  boldes  Kindl  — 
QDie  ift  dod)  meine  Seele  3n)if(^en  Auge 
Qlnd  Obr  geteilt!  —  ^as  mar  das  3Kädd)en  n(d)t| 
Qflein,  nein,  das  mar  es  nid)t,  das  aus  dem  Steuer 
3d)  bolte.  —  ^enn  roer  bdtte  die  gekannt, 
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Qlnd  am  dem  5cuer  n(d)t  gebolt?  QDec  \)CLttc 
Auf  mid)  gctoartet?  —  ^wav  —  oerftellt  —  der  Sd)retf. 
(Pttufe,  unter  der  er,  (n  Anfd)Quun9  il)rer,  fid)  wie  oerllert.) 

Qled)Q 
3d)  aber  pnd*  Cuc^  nod)  den  nQmUd)en.  — 
(^e09lcid)en;  bfe  fie  fortfährt,  um  {\)n  (n  feinem  Anftaunen  3U 

untcrbced)en.) 
Qlun,  Q^itter,  fogt  une  dod),  roo  3br  fo  lange 
öeroefen?  —  Jaft  dürft'  id)  and)  fragen:  roo 
3br  i^o  fe(d? 

Xempelberr 
3d)  bin,  —  roo  icb  oielleid)t 
Qlid)t  follte  fein.  — 

Qlecba 
Quo  3bt  geroefen?  —  Aud) 
QDo  Ob^  oielleid)t  nicbt  foUtet  fein  geroefen? 
^08  ift  nid)t  gut. 

Xempelberr 
Auf  —  auf  —  roie  b«i&t  der  ^erg? 
Auf  Sinai. 

^c(ba 
Auf  Sinai?  —  Ab  fcbönl 
Qlun  fann  id)  3UDerldffig  dod)  einmal 
Crfabren,  ob  ee  roabr  . . . 

'Jempelberr 

QDas?  roao?  Ob'e  roabr, 
^a&  noch  dafelbft  der  Ort  3U  febn,  roo  THofee 
Q)or  ©Ott  geftanden,  ale  . .  . 

0^ed)a 

Qlun  das  roobl  nid)t. 
^enn  roo  er  ftand,  ftand  er  nor  ©Ott.  Qlnd  daoon 
3ft  mir  3ur  ©'nüge  fd)on  begannt.  —  Ob'e  roabr, 
^öd)t'  icb  nur  gern  oon  Cud)  erfabren,  dafe  — 
^a&  ee  bei  roeitem  nid)t  fo  mübfam  fei, 
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Auf  dicfen  Q3erg  b^nouf  ju  ftefgen,  als 

gcrob?  —  5)enn  fcl)t;  fooiel  id)  Q3erge  nod) 

©efticgen  bin,  tüQr'e  juft  dae  Gegenteil  — 

QZun,  Qlitter?  —  Wael  —  %x  febrt  Cuci  oon  mir  ob? 

QDoUt  mid)  nid)t  febn? 

Xcmpelberr 

QDcil  id)  Cud)  boren  will 

Qled)Q 
QDeil  3br  mid)  nid)t  roollt  merfen  laffen,  da& 
3b^  meiner  Cinfolt  lQd)elt;  ^(x^  3br  Idc^elt, 
Qüie  i(^  Cud)  dod)  fo  gar  ni(^t8  QDid)tiger8 
Q)on  diefem  bcili'ö^ti  Q3erg'  aller  Q3erge 
3«  fragen  roeife?  9Zid)t  roabr? 

Tempelberr 

So  mufe 
3d)  do(^  Cu(^  wieder  in  die  Augen  febn.  — 
Qüae?  ^un  fd)lagt  3b^  fi«  nieder?  nun  oerbeifet 
^aa  £ad)eln  3br?  roie  id)  nod)  erft  in  3Hienen, 
3n  sroeifelbaften  3Itienen  lefen  mill, 
Qüas  id)  fo  deutlid)  bor*;  3br  fo  oemebmlid) 
THir  fagt  —  oerfd)n)eigt?  —  Ab  %d)al  ^t^Q^\  QDie 
Öat  er  fo  roabr  gefagt:  „Kennt  fie  nur  erftl" 

Q^ed)a 
QDer  bot?  — oon  roem?  — Cud)  das  gefagt? 


^empclbcrr 

Cflur  erftl"  bot  Cuer  Q)ater  mir  gefagt; 
QDon  Cud)  gefagt. 

^aja 
Qlnd  i4>  nid)t  etroa  au^i? 
3d)  denn  nic^t  auc^? 

Xempelberr 
Allein  roo  ift  er  denn? 
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QDo  ift  denn  Cucr  ODotcc?  3ft  er  nod) 
^ci'm  Sultan? 

Q^ed)Q 
Obnc  S^^if^l« 

Xcmpell)crt 

Qlod),  nod)  da?  — 
O  mid)  Q)er9cfeUd)enl  Qlcm,  nein;  da  ift 
Cr  fcbroerlid)  mebr.  —  Cr  wird  dort  unten  bei 
^cm  Klofter  meiner  roarten;  gan3  geroife. 
So  red'ten,  mein'  id),  mir  es  ab.  Crlaubtl 
3d)  geb',  id)  boV  ibn  .  . . 

^aja 

^ae  ift  meine  Sad)e. 
^Bleibt,  Q^itter,  bleibt.  34)  bring'  ibn  unoersüglid). 

Xempelberr 
Q!tid)t  fo,  nid)t  fol  Cr  fiebt  mir  felbft  entgegen; 
Qfti«it  Cud).  X)a3u,  er  könnte  leid)t,  .  .  .  roer  n)ei&?  . . 
Cr  fdnnte  bei  dem  Sultan  leid)t .  . .  3br  l^^nnt 
5)en  Sultan  nid)t!  .  .  .  leid)t  in  QDerlegenbeit 
Oefommen  fein.  —  Claubt  mir;  ee  bot  Öefobr, 
QDenn  id)  nid)t  geb'. 

Q^ed)a 

©efabr?  roae  für  ©efabr? 

Tempelberr 
©efabr  für  mid),  für  Cud),  für  ibn:  wenn  id) 
9tid)t  fd)leunig,  f^leunig  geb'.  (Ab.) 


5)ritter  Auftritt 
Q^ed)a  und  ^Qja. 

Q^ed)a 

QDas  ift  daö,  X)aja?  — 
So  fcbnell?  —  QPae  Fommt  ibm  an?  Qüas  fiel  ibm  auf? 
QDaö  jagt  ibn? 
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Vaja 
Cafet  nur,  lofet.  3d)  dcnf,  ce  ift 
Kein  f(^Ummc8  S^i6)zn, 

Qlcd)a 
3ci(icn?  und  rooüon? 

Va^  etxoae  uorgebt  (nncrbalb.  Ce  Eod)t, 
Qlnd  foU  ni4)t  überto^ien.  Cafet  ibn  nur. 
Qlun  ift'e  an  Cud). 

Q^e4)Q 
Qüae  ift  an  mir?  ^u  roirft, 
Qüie  er,  mir  unbegreiflid). 

QBald  nun  fonnt 
Obr  ibm  die  ^nrub*  olU  oergclten,  die 
Cr  Cud)  gemQd)t  b^t.  Seid  nur  aber  aud) 
9Iid)t  allsu  ftreng,  nicbt  allsu  rad)begierig. 

Qled)a 
QDouon  du  fprid)ft,  das  magjt  du  felber  roiffen. 

Vaja 
Qlnd  feid  denn  3b^  bereite  fo  rubig  wieder? 

9led)a 
^08  bin  id);  ja  doe  bin  id) . . . 

^aja 

Qüenigjtena 
Ceftebt,  dofe  3br  Cu(t  feiner  Qlnrub'  freut; 
Qlnd  feiner  Qlnrub'  danket,  roae  3br  i^t 
QDon  Q^ub'  genie§t. 

9^ed)a 
3Kir  oöllig  unberoufeti 
^enn  was  id)  böd)ften8  dir  gefteben  konnte, 
Qüar*,  do6  es  micb  —  mid)  felbft  befremdet,  roie 
Auf  einen  fold)en  Sturm  in  meinem  §er3en 
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So  cfnc  Stille  plö^Ud)  folgen  können. 
Sein  ooller  Anbli^;  fein  Oefprad),  fein  Ton 
§at  mid) . . . 

öefdttigt  fd)on? 

Q^ed)a 

öefattigt,  will 
3d)  nun  nid)t  fogen;  nein  —  bei  weitem  nid)t  — 

Vaja 
t>tn  b^i§^n  junget  nur  geftillt. 

0^cd)Q 

Qlun  Ja; 
QDcnn  du  fo  roillft. 

3d)  eben  nid)t. 

<Red)Q 

Cr  wird 
3Hir  eroig  wert;  mir  eroig  roerter,  ale 
TRtin  £eben  bleiben:  roenn  aud)  fd)on  mein  Pub 
9lid)t  mebr  bei  feinem  blofeen  Qtamen  roed)felt; 
Qltid)t  mebr  mein  §er3,  fo  oft  id)  an  i^n  den?e, 
öefd)roindcr/  ftarfer  fd)lQgt.  —  QDas  fdjroa^' id)?  Komm, 
Komm,  liebe  ^ajo,  roiedcr  an  dae  J^nfter, 
^ae  auf  die  Palmen  fiel)t. 

X)aja 
So  ift  er  docb 
QDol)l  nod)  nid)t  gan3  geftillt,  der  b^{§^  junger* 

Q^ed)a 
Qlun  roerd'  id)  aud)  die  palmen  roieder  febn: 
9Iid)t  il)n  blofe  untern  Palmen. 

^aja 

t>iefe  Kälte 
Q3eginnt  an^  roobl  ein  neues  3^ieber  nur. 
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QDae  Kalt'?  3d)  bin  uicbt  falt.  3d)  febc  roabrlid) 
Qlid)t  minder  gern,  roas  id)  mit  Qlul)e  fe^e. 


Q)(ertet  Auftritt 

(Ssene:  ein  Audien3fQal  in  dem  Palofte  dee  Saladin.) 

Soladin  und  Sittal). 

Saladin 
(im  ^ereintrcten,  gegen  die  Xüce.) 
§ier  bringt  den  Juden  l^zv,  fobald  er  ?6mmt. 
Cr  fd)eint  fid)  eben  nid)t  ju  übereilen. 

Sittab 
Cr  roor  aud)  roobl  nid)t  bei  der  §andj  nid)t  gleid) 
3u  finden. 

Saladin 
S4)n)efterl  S(^n)efterl 

Sittab 

Tuft  du  dod); 
Ale  ftünde  dir  ein  "treffen  oor. 

Saladin 

Qlnd  d(XB 
3Kit  QDaffen,  dk  id)  nid)t  gelernt  ju  fübren. 
3d)  foU  mid)  ftellcn;  foll  beforgen  laffen; 
Soll  fallen  legen;  foll  auf  Olatteie  fübren. 
Qüenn  bdtt'  id)  das  gekonnt?  QDo  bdtt'  id)  dae 
Gelernt?  —  Qlnd  foll  dae  alleö,  ab/  roo3u? 
QÜ03U?  —  Qlm  6eld  ju  fifd)en;  6eld(  —  Qlm  ©eld, 
Geld  einem  Juden  ab3ubangen;  Geld! 
3u  fold)en  Seinen  Ciften  mar'  id)  cndlid) 
Gebrad)t,  der  Kleinigkeiten  Qeinftc  mir 
3u  fd)affen? 
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S(ttal) 
Jede  Kleinigkeit,  ju  febr 
Q)erfd)mQl)t,  die  räd)t  fid),  Q3ruder. 

Saladin 

Ceider  toobt.  — 
Qlnd  roenn  nun  diefer  Jude  gar  der  gute, 
QDernünft'ge  3Hann  ift,  roie  der  ^erroifd)  dir 
Sbtt  ebedem  befd)rieben? 

Sittob 
O  nun  dann! 
QDq0  bot  es  dann  für  Qlotl  ^ie  Sd)Unge  liegt 
Ja  nur  dem  geisigen,  beforglid)en, 
Jurd)tfamen  Juden:  nid)t  dem  guten,  nid)t 
^em  toeifen  3Kanne.  tiefer  ift  ja  fo 
Scbon  unfer,  obne  Sd)linge.  ^ae  Q)ergnügen, 
3u  \^övcn,  wie  ein  fold)er  3Hann  fid)  auered't; 
3Kit  roeld)er*  dreiften  StäxV  entrocder  er 
Vic  Striae  ?ur3  jerreifeet;  oder  aud) 
3Kit  n)eld)er  fd)lauen  Q[)orfid)t  er  die  Qfle^e. 
QDorbei  fid)  toindet:  diee  QDergnügen  b^ft 
^u  obendrein. 

Saladin 
Qlun,  dae  ift  roabr,  ©emi^j 
3cb  freue  mi(i  darauf. 

Sittab 

So  ?ann  did)  ja 
Aud)  weiter  nid)tö  oerlegen  mad)en.  5)enn 
Oft'e  einer  aus  der  TKenge  blofe;  ift*0  blo^ 
Cin  Jude,  roie  ein  Jude:  gegen  den 
QDirft  du  did)  dod)  nid)t  fd)dmen,  fo  3U  fd)e{nen, 
QDie  er  die  IKenfc^en  all'  fid)  denh?  Q)ielmebr, 
QDer  fid)  ibm  beffer  seigt,  der  jeigt  fid)  (bm 
Ale  ©e^,  alö  Q^arr. 

Saladin 
So  mu§  id)  ja  toobl  gar 
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Sd)lcd)t  böndcln,  dofe  oon  mir  der  Sd)led)tc  n(d)t 
Sdiit^t  dcnfe? 

Sittab 
Xrounl  roenn  du  fd)le(it  bändeln  tiennft, 
Cin  jedes  Ving  nod)  feiner  Art  3u  braud)en. 

Saladln 
QÜQ8  batt'  e(n  QDeiberfopf  txdaA)t,  dae  er 
Qlicbt  3U  befcbonen  roüfetel 

SfttQb 

3u  befd)6nenl 

Sttlodin 
^aö  fetne^  fpf^e  ^(ng,  beforg'  id)  nur, 
3n  meiner  plumpen  §Qnd  3erbnd)tl  —  So  roae 
Quill  auegefübrt  fein,  mie'e  erfunden  ift: 
IRit  aller  Pfiffigfeit,  Oemandtbeit.  —  :J)o(b, 
JHag's  dod)  nur,  mag'öl  3d)  tanse,  roie  id)  fannj 
Qlnd  fonnt*  ee  freilid)  lieber  —  fd)led)ter  nod) 
Als  beffer. 

Sittob 
Xrau*  dir  oud)  nur  nid)t  ju  wenig! 
Od)  ftebe  dir  für  did)l  QDenn  du  nur  roillft.  — 
^ag  uns  die  2Ildnner  deine8gleid)en  dod) 
So  gern  bereden  m6d)ten,  nur  ibr  Scbmert, 
3}^v  Scbroert  nur  bobe  fie  fo  weit  gebrad)t. 
^er  Cöroe  fd)dmt  fii^i  freilid),  wenn  er  mit 
5)em  ?ucbfe  jagt:  —  des  3^ud)fe0,  nid)t  der  £ift 

Saladin 
Qlnd  da&  die  Qüeiber  docb  fo  gern  den  ^Jtann 
3u  fid)  b^^unter  bitten  I  —  ©eb  nur,  gebl  — 
3^1  glaube  meine  Ceftion  3U  können. 

Sittab 
QDae?  icb  foll  gebn? 

Saladin 
^u  roollteft  dod)  nid)t  bleiben? 
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Slttab 
Qüenn  aud)  n(d)t  bleiben . . .  (m  ©ef(d)t  cud)  bleiben  — 
5)od)  b^ß^  i"*  9leben3immer  — 

Saladin 

^a  3U  boreben? 
Au(t)  d(x&  nid)t,  Sd)n)ejter;  roenn  id)  foll  beftebn.  — 
Jort,  fort!  der  QDorbang  raufd)t;  er  fdmmtl  —  dod)  dofe 
^u  ja  ni4)t  da  oerroeilftl  3d)  febe  nad). 
(Dndcm  [ie  fid)  durd)  eine 'Jure  entfernt,  tritt  Qtatb an  3U  der 
andern  berein;  und  Saladin  bat  [id)  gefegt.) 


i^ünfter  Auftritt 
Saladin  und  Qlatbon. 

Saladin 
'Jritt  ndber,  Jude!  —  Qldber!  —  Qtur  gans  }^tt\  — 
Qlur  obne  Jurcbtl 

^atban 
^ie  bleibe  deinem  feinde  I 

Saladin 
5)u  nennft  did)  Qflatban? 

Qlatban 
Ja. 

Saladin 

5)en  rocifen  Qflatban? 

Qllatban 
^ein. 

Saladin 
QDobll  nennft  du  did)  nid)t;  nennt  did)  das  Q)olL 

Qlatban 
Kann  fein;  daö  Q)olfl 
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Saladin 

Vvi  glaubft  dod)  n(d)t,  da^  (d) 
Q)cräd)tlid)  oon  dee  QDolfee  Stimme  den^c?  — 
3d)  l)öbc  langft  9eroünf(i)t,  den  3Kann  ju  fenneu; 
^cn  C6  den  Qüeifen  nennt. 

Qlatban 

Qlnd  wenn  es  fl)n 
3um  Spott  fo  nennte?  Qüenn  dem  QDolfe  roeifc 
9lid)t8  roefter  mar'  als  Qug?  und  Bug  nur  der, 
^er  fid)  auf  feinen  QDorteil  gut  oerftebt? 

Saladin 
Auf  feinen  roabren  QDorteil,  meinft  du  docb? 

9tatbon 
^ann  freilid)  mär'  der  Cigennü^igfte 
^er  Klügfte.  ^ann  mar'  freilid)  Bug  und  roeife 
Qlur  eine. 

Saladin 
3(^  ^öxc  did)  erroeifen,  was 
^u  n)iderfpred)en  roillft.  —  ^eö  3nenfd)en  roabre 
QDorteile,  die  doe  QDolB  nid)t  ?ennt,  fennft  du. 
©aft  du  3u  kennen  roenigltene  gefud)t; 
§aft  drüber  nad)gedad)t:  das  aud)  allein 
3Tlad)t  fcbon  den  QDeifen. 

•     ^atban 

X)er  fi(t)  jeder  dünft 
3u  fein. 

Saladin 
Qflun  der  ^efd)eidenbeit  genug! 
^enn  fie  nur  immerdar  3U  boren,  roo 
3Kan  trocBene  Q)emunft  erwartet,  e^elt.  (Cr  fpringt  ouf.) 
Cafe  uns  3ur  Sa^t  kommen  l  Aber,  aber 
Aufrid)tig,  Jud',  aufrid)tigl 

Qlatban 

Sultan,  fd) 
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Quill  fid)crlid)  dld)  fo  bedienen,  da^ 

3d)  deiner  fernem  Kundfd)aft  würdig  bleibe. 

Saladin 
Q3edienen?  roie? 

Q^atban 
^u  follft  doe  Q3e|te  \^ahcn 
QDon  allem;  follft  eö  um  den  billigftcn 
Preie  b^ben. 

Saladfn 
QÜODon  fprid)ft  du?  dod)  roobl  nid)t 
Q)on  deinen  QDaren?  —  Scbad)em  roird  mit  dir 
Sd)on  meine  Scbroefter.  (Vae  der  §ord)erinl)  — 
3d)  böbc  mit  dem  Kaufmann  nid)tö  ju  tun. 

Qlatban 
So  wirft  du  obne  S^^^lf^l  roiffcn  roollen, 
QDae  id)  auf  meinem  QDege  oon  dem  feinde, 
^er  allerdinge  fid)  mieder  reget,  etma 
Q3emerft;  getroffen?  —  QDcnn  id)  unoerboblen . . • 

Saladin 
Aud)  darauf  bin  id)  eben  nid)t  mit  dir 
©efteucrt.  ^aoon  roeife  id)  fd)on,  fo  oiel 
3d)  nötig  bobe.  —  Kur3;  — 

QZatban 

Gebiete;  Sultaru 

Saladin 
3d)  belf4)c  deinen  *^nterrid)t  in  ganj 
QDas  anderm;  ganj  roae  anderm.  —  ^a  du  nun 
So  roeife  bift:  fo  fage  mir  dod)  einmal  — 
^QDaa  für  ein  ©laube,  roas  für  ein  öefe^ 
|§at  dir  am  meiften  eingeleud)tet? 

9Iatban 

Sultau; 
Id)  bin  ein  Jud'. 
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Sülodin 
^nd  id)  ein  Btufclman. 
5)er  Cbrift  ift  3rüifd)cn  um.  —  QDon  diefcn  drei 
Q^cligionen  fann  dod)  eine  nur 
^ie  roabre  fein.  —  Cin  2}XQnn,  roie  du,  bleibt  da 
Qflid)t  fteben,  roo  der  ^u\o^  der  Oeburt 
^\y(\  bingeroorfen:  oder  wenn  er  bleibt, 
bleibt  er  aue  Cinfi4)t,  ©runden,  Qüabl  dee  ^effern 
QDoblan!  fo  teile  deine  Cinfid)t  mir 
^onn  mit.  £0^  mid)  die  ©runde  bo^ßi^/  denen 
3d)  felber  nQd)3U9rübeln,  nid)t  die  %z\X. 
©ebabt.  £q6  mid)  die  QDobl,  die  diefe  ©runde 
Q3eftimrat,  —  oerftebt  fid),  im  QDertrouen  —  roiffen, 
^amit  id)  fie  ju  meiner  macbe.  Qüie? 
^u  ftu^eft?  roagft  mid)  mit  dem  Auge?  —  Kann 
QDobl  fein,  dafe  id)  der  erfte  Sultan  bin, 
5)er  eine  fold)e  ©rille  bot;  die  mid) 
^od)  eines  Sultane  eben  nid)t  fo  gan3 
Qlnroürdig  dün?t.  —  9Iid)t  roobr?  —  So  rede  dod)I 
Sprid)!  —  Oder  roillft  du  einen  Augenbli^, 
^icb  3U  bedeuten?  ©ut,  (d)  gcb'  ibn  dir.  — 
(Ob  fic  roobl  bo^«it?  3d)  will  fie  dod)  belaufd)en; 
Quill  bö^^W/  ob  id)*6  red)t  gemacbt.  — )  ^ent  na(^. 
öefcferoind  den?  nad)l  3(b  fdume  nid)t,  3urütf 
3u  kommen. 
(Cr  gebt  in  diOiZ  Qteben3immet,  nad)  ioeld)em  fid)  Sittob  begeben.] 


Se^iftcr  Auftritt 
Qlatban  allein. 

§ml  b"il  —  iDunderlid)!  —  Qüie  ift 
3Kir  denn?  —  QDoe  will  der  Sultan?  roae?  —  Od)  bin 
Auf  ©eld  gefaxt;  und  er  will  —  Qüabrbeit.  QDabrbeitI 
Qlnd  roill  fie  fo,  —  fo  bar,  fo  blanü,  —  ale  ob 
^ie  Qüabrbeit  3nün3e  rodrel  —  Ja,  wenn  nod) 
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uralte  TRm^t,  die  geroogen  roardl  — 

^Q8  ginge  nod)!  Allein  fo  neue  IRm^t, 

Vk  nur  der  Stempel  mQd)t,  die  man  aufs  ^rett 

QIuc  3QV)len  darf,  dae  ift  fie  dod)  nun  nid)tl 

QDie  Oeld  in  Sa£,  fo  ftrid)e  man  in  Kopf 

Aud)  QDabrbeit  ein?  QDer  ift  denn  \)kv  der  Jude? 

3d)  oder  er?  —  ^od)  roie?  Sollt'  er  aud)  n)ol)l 

^ie'QDabrbeit  nid)t  in  QDabrbeit  fordern?  —  S^ax, 

3roQr  der  Q)erdQd)t,  dafe  er  die  QDabrbeit  nur 

Ale  Julie  brQud)c,  war'  aud)  gar  3u  Sein!  — 

3u  Qein?  —  QDas  ift  für  einen  ©rofeen  denn 

3u  Hein?  —  ©eroife,  geroife;  er  ftürstc  mit 

^er  ^üre  fo  inö  ^auel  IRan  pod)t  dod),  bö^t 

^od)  erft,  wenn  man  alö  Jreund  fid)  nabt.  —  3d)  mu& 

Q3ebutfam  gebnl  —  Qlnd  roie?  roie  dae?  —  So  gan3 

Sto^jude  fein  3u  rooUcn,  gebt  fcbon  nid)t.  — 

Qlnd  gan3  und  gar  nid)t  Jude,  gebt  nod)  minder. 

^enn,  wenn  fein  Jude,  dürft'  er  mid)  nur  fragen, 

QDarum  fein  JJIufclman?  —  5)aö  roar'el  Va^  üann 

3Kid)  retten!  —  Qlid)t  die  Kinder  blofe  fpeift  man 

3Kit  3Kdrd)en  ab.  —  Cr  fömmt.  Cr  fomme  nur! 


Siebenter  Auftritt 

Saladin  und  Qlatban. 

Saladin 
(So  ift  daö  5eld  b^^^  rein!)  — 3d)  fomm'  dir  dod) 
Q'lid)t  3U  gefd)n)ind  3urü^?  Vu  bift  3u  Qlande 
7R\t  deiner  Qlberlegung.  —  Qlun  fo  rede  l 
Co  bort  uns  feine  Seele. 

Qflatban 

3Höd)t'  aud)  do(i 
^ie  9an3e  QDelt  une  boren. 

Saladin 

So  geroife 
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3ft  9tQtl)Qn  feiner  3ad)tl  Qal  daQ  nenn' 
3d)  einen  QDcifen!  Qllie  die  Qüa^rbeit  3U 
Q3erbel)len!  für  fie  olles  auf  dos  Spiel 
3u  fe^enl  Ceib  und  £eben!  Out  und  Q3lutl 

QZatban 
Jal  ja!  roenn's  nötig  ift  und  nu^t. 

Salodin 

QDon  nun 
An  darf  id)  b offen,  einen  meiner  Xitel, 
QDerbefferer  der  Qüelt  und  dee  ©efe^ee, 
3}tit  Q^ed)t  3U  fübren. 

Qflatban 

Xroun,  ein  f(i)6ner  Xitel I 
^od),  Sultan,  cb'  id)  mid)  dir  9an3  nertrauc, 
Crlaubft  du  roobl,  dir  ein  ©efd)i(itd)en  3u 
Cr3äblen? 

Soladin 
Qüarum  das  nid)t?  3d)  bin  ftets 
Cin  freund  geroefen  Don  6efcbid)td)en,  gut 
er3äblt. 

Qtatban 
Ja,  gut  er3äblen,  dos  ift  nun 
QDobl  eben  meine  So(^e  nid)t. 

Soladin 

Sd)on  wieder 
So  ftol3  befd)eiden?  — i^TIad)'!  er3dbr,  er3äblel 

Qflotbon 
Q)or  grauen  Jobren  lebt'  ein  2Honn  in  Often, 
^er  einen  Q^ing  oon  unfd)ä^barem  Qüert 
Aue  lieber  §ond  befofe.  ^er  Stein  roor  ein 
Opal,  der  bindert  fd)6ne  Jorben  fpielte, 
Qlnd  bfltte  die  gebeime  Kroft,  oor  ©Ott 
Qlnd  3Kenfd)en  ongencbm  3U  mad)en,  roer 
3n  diefer  3uDerfid)t  ibn  trug.  Qüoe  QDunder, 
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X)q§  \\)n  der  TRamx  in  Oftcn  dorum  nie 

Q)om  3^inger  liefe,  und  die  QDerfügung  traf; 

Auf  eroig  il)n  bei  feinem  §Qufe  3U 

erbalten?  Olamlid)  fo.  Cr  lic&  den  QRing 

Q3on  feinen  Söhnen  dem  geliebteften; 

Qlnd  fe^te  feft,  dofe  diefer  wiederum 

^en  Qling  oon  feinen  Söbnen  dem  mxmad^t, 

Vct  i\)m  der  liebfte  fei;  und  ftetö  der  liebfte, 

Obn'  Anfebn  der  ©eburt,  (n  Kraft  allein 

^eß  Q^inge,  das  §aupt,  der  !Jürft  des  gaufee  werde.  — 

kQ)erfteb  mid),  Sultan. 
Saladin 
3d)  oerfteb*  did).  Qüciterl 
Qtatban 
So  Pam  nun  diefer  Q'^ing,  oon  Sobn  3u  Sobn, 
Auf  einen  QDater  cndlid)  oon  drei  Söbnen; 
^ie  alle  drei  ibm  gleid)  geborfam  roaren, 
^ie  alle  drei  er  folglid)  gleid)  3U  lieben 
Sid)  nid)t  entbrecben  Connte.  Qlur  oon  3«^t 
3u  Seit  fd)ien  ibm  bald  der,  bald  diefer,  bald 
^er  dritte,  —  foroic  jeder  fid)  mit  ibra 
Allein  befand,  und  fein  ergießend  §er3 

^ie  andern  3roei  nid)t  teilten, roürdiger 

^eö  Qlingee;  den  er  denn  aud)  einem  jeden 
^ie  fromme  Sd)n)ad)beit  b^tte  3U  oerfpred)en. 
^ae  ging  nun  fo,  fo  lang'  ee  ging.  —  Allein 
Cq  fam  3um  Sterben,  und  der  gute  Q)ater 
Kömmt  in  QDerlegenbcit.  Co  fcbmer3t  ibn,  3roel 
Q)on  feinen  Söbnen,  die  fid)  auf  fein  Qüort 
QDerlüffen,  fo  3U  frdnfen.  —  QDae  3U  tun?  — 
Cr  fendet  in  gebeim  3U  einem  Künftlcr, 
Q3ei  dem  er,  nad)  dem  TKuftcr  feinee  Qf^ingee, 
3roei  andere  beftellt,  und  roeder  Koften 
Qlod)  3Kübe  fparen  b^ifet,  fie  jenem  gleid), 
QDoUPommen  gleid)  3u  mad)en.  Vüq  gelingt 
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5)em  Künftlcr.  Va  er  ibm  dit  Qlinge  bringt^ 

Kann  fclbft  der  Q)Qter  feinen  JKufterrlng 

9Zid)t  unterfd)eiden.  Jrol)  und  freudig  ruft 

Cr  feine  Söl)ne,  jeden  insbefondrc; 

öibt  jedem  inebefondre  feinen  Segen  — 

Qlnd  feinen  Q^ing,  —  und  ftirbt.  —  ^u  börft  dod),  Sultan? 

Saladin 
(der  fid)  betroffen  oon  il)m  geroondt.) 
3d)  \)5x\  id)  \)6xzl  —  Komm  mit  deinem  3närd)en 
OZur  bald  3U  Cnde.  —  QDird's? 

Qlatban 

3d)  bin  3u  Cnde. 
^enn  roae  nod)  folgt,  oerftebt  fid)  ja  oon  felbft.  — 
Kaum  mar  der  Q)ater  tot,  fo  fömmt  ein  jeder 
TRit  feinem  Qling,  und  jeder  roill  der  Jürft 
^es  §aufe8  fein.  3Kan  unterfud)t,  man  janft, 
TRan  Sagt,  ^mfonft;  der  red)te  Q^ing  mar  nid)t 
Crroeielid);  — 
(nad)  einer  Paufc,  in  roeld^cr  er  dee  Sultane  Antwort  erroartet.) 

5aft  fo  unerroeielid),  nie 
Qlns  i^t  —  der  recbte  ©laube. 

Saladin 

QDie?  dae  foll 
^ic  Antwort  fein  auf  meine  3^rage? ... 

9Zatban 

Soll 
3Tlid)  blofe  entfd)uldigen,  roenn  id)  die  Qlinge 
3Kir  nid)t  getrau'  3U  unterfd)eiden,  die 
X)er  QDater  in  der  Abfid)t  macben  lie^, 
Vamii  fie  nid)t  3U  unterfc^eiden  mären. 

Saladin 
^ie  Qlinge!  — Spiele  nid)t  mit  mir!  — 3cb  ddcbte 
Va^  die  Q^eligionen,  die  id)  dir 
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©cnannt,  dod)  toobl  3u  unterft^eidcn  roarcn. 
Q3i8  auf  die  Kleidung;  bis  ouf  Speif  und  Xrantl 

Qlütban 
^nd  nur  üon  feiten  ibrer  Oründe  nid)t.  — 
X>enn  gründen  olle  fid)  nid)t  auf  6efcbid)te? 
©efd)rieben  oder  überliefert! —  Qlnd 
©efd)icbte  mufe  dod)  roobl  allein  auf  Xreu' 
Qlnd  Glauben  angenommen  werden?  —  QIid)t?  — 
QZun,  roeffen  Treu'  und  ©lauben  siebt  man  denn 
Am  roenigften  in  ßroeifel?  Vo6)  der  Seinen? 
^od)  deren  Q3lut  mir  find?  dod)  deren,  die 
Q)on  Kindbeit  an  uns  Proben  ibrer  Ciebe 
Gegeben?  die  uns  nie  gctäufcbt;  als  roo 
Öetdufd)t  3U  roerden  uns  b^ilfamer  mar?  -— 
QDie  Eann  id)  meinen  QDdtem  roeniger, 
Als  du  den  deinen  glauben?  Oder  umgefebrt. 
Kann  id)  oon  dir  oerlangen,  da^  du  deine 
QDorfabren  Cügen  ftrafft,  um  meinen  nid)t 
3u  n)iderfpred)en?  Oder  umgefebrt. 
^as  ndmUd)c  gilt  oon  den  Cbriften.  9Iid)t?  — 

Saladin 
(Q3ei  dem  Cebendigenl  ^er  3Hann  bot  rcd)t 
3d)  mufe  oerftummen.) 

Qtatban 

Cafe  auf  unfre  Q^ing* 
Qlns  wieder  fommen.  QDie  gefagt:  die  Söbne 
Q)erQagten  fid);  und  jeder  (d)n)ur  dem  Qlid)ter, 
Qlnmittelbar  aus  feines  Q)aters  §and 
^en  Qling  3u  b^ben.  —  QDie  aud)  mabr !  —  Qtad)dem 
Cr  oon  ibm  lange  das  Q)erfpred)en  fc^on 
Oebabt,  des  Qlinges  Q)orred)t  einmal  3U 
öeniefeen.  —  QDie  nid)t  minder  roabri  — ^er  Q)ater, 
QBeteu'rte  jeder,  fönne  gegen  ibn 
QIid)t  falfd)  geroefen  fein;  und  eb'  er  diefes 
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QDon  ibni/  oon  einem  fold)en  lieben  ^ater, 
Argroobnen  loff:  cb'  muff  er  feine  Q3rüder; 
So  gern  er  fonft  üon  ibnen  nur  das  ^eftc 
Q3ereit  3U  glauben  fei,  des  falfd)en  Spiels 
^eseiben;  und  er  rcolle  die  QDerräter 
Sd)on  QU03ufinden  roiffen;  fid)  fd)on  vad)cn. 

Salodin 
Qlnd  nuu;  der  Q^id)ter?  —  3Tlid)  oerlangt  3u  boren, 
QDqo  du  den  Qlid)ter  fagen  läffeft.  Sprid)! 

Qlatban 
^er  Qli(^ter  fprod):  QDenn  ibr  mir  nun  den  QDatct 
QIid)t  bald  3ur  Stelle  fd)Qfft,  fo  roeif  icb  eud) 
Q)on  meinem  Stuble.  ^enh  ibr,  dafe  id)  Q^otfcl 
3u  lofen  da  bin?  Oder  b^ii^ret  ibr, 
Q3iö  da§  der  red)te  Qling  den  IRund  eröffne?  — 
^od)  boltl  3d)  boi^ß  jö/  d^r  red)te  9ling 
^efi^t  die  QDunderfraft  beliebt  3U  mad)en; 
Q)or  ©Ott  und  3Tlenfd)en  angenebm.  Vas  mufe 
Cntfd)eidenl  ^enn  die  falfd)en  Qlingc  roerden 
^od)  das  ni(^t  fonnen!  —  Q'Zun;  roen  lieben  ^mci 
Q)on  Cud>  am  meiften?  —  3}iad)t,  fagt  an!  3br  fd)roeigt? 
^ie  Q^inge  roirfen  nur  3urü(f?  und  nid)t 
^a6i)  aufeen?  Jeder  liebt  fid)  f eiber  nur 
Am  meiften?  —  O,  fo  feid  ibr  alle  drei 
Q3etrogene  Q3etrügerl  Cure  Qlinge 
Sind  alle  drei  nid)t  ed)t.  ^er  cd)te  Q^ing 
QDermutlid)  ging  üerloren.  ^en  QDcrluft 
3u  bergen,  3U  erfe^en,  liefe  der  Q)ater 
^ic  drei  für  einen  mad)en. 

Saladin 

§errlid)l  b^rrlid). 

Qtotban 
Qlnd  alfo,  fubr  der  Q!lid)ter  fort,  wenn  ibr 
^id)t  meinen  Qlat,  ftatt  meines  Sprud)es,  wollt: 
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6ebt  nur!  — ^Jlcin  Q^at  ift  aber  der:  i^x  nc^rat 

^ie  Sad)c  DÖllig  roie  flc  Hegt.  §Qt  oon 

Cud)  jeder  feinen  Q'ling  oon  feinem  Q3ater: 

So  glaube  jeder  fid)er  feinen  Q^ing 

^en  ed)ten.  —  IRoglld),  dofe  der  ODoter  nun 

X)ie  Tyrannei  des  einen  Qflinge  nid)t  langer 

3n  feinem  gaufe  dulden  roollen  I  —  Qlnd  gcroi^, 

^afe  er  eud)  alle  drei  geliebt,  und  gleid) 

©eliebt:  indem  er  sroei  nid)t  drücPen  mögen, 

Qlm  einen  ju  begünftigen.  —  QDoblanI 

Co  cifre  jeder  feiner  unbeftod)nen, 

Q)on  QDorurteilcn  freien  Ciebe  nad)I 

Ce  ftrebe  uon  eud)  jeder  um  die  QDette, 

^ie  Kraft  dee  Steins  in  feinem  Q^ing*  an  Xag 

3u  legen!  fomme  diefer  Kraft  mit  Sanftmut, 

3)Iit  ber3li4)er  Q)ertrd9lid)!eit,  mit  ODobltun, 

3Tlit  innigfter  Crgcbenbeit  in  öott, 

3u  Öilf'l  ^nd  roenn  fid)  dann  der  Steine  Krdftc 

Q3ei  euem  Kindee-Kindeetindern  äußern: 

So  lad'  leb  über  taufend  taufend  Jabre 

Sic  wiederum  oor  diefen  Stubl.  ^a  rolrd 

Cin  roeif'rer  3Jtann  auf  diefem  Stuble  fi^en, 

Ale  id);  und  fpred)en.  ©cbtl  —  So  fagte  der 

<8ef(t)eidne  9^id)tcr. 

Saladin 
©Ott!  ©Ott! 

9latban 

Saladin, 

;Qüenn  du  di(^  fübleft,  diefer  roeifere 
Q!)erfprod)ne  3JIann  3u  fein . . . 

Saladin 

(der  auf  ibn  3uftür3t,  und  feine  gond  ergreift,  die  er  bie  5U 

Cnde  nid)t  tpicder  fobren  lafet.) 

3d)  Staub?  3d)  QZid)te? 
©Ott! 
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QÜQS  Ift  dir,  Sultan? 

Saladin 

Q'latban,  lieber  Qltatban !  — 
^le  taufend  taufend  Jal)re  deinee  Q^id)ter8 
Sind  nod)  nid)t  um.  —  Sein  Qlid)terftubl  ift  ni(l)t 
^er  meine.  —  Oel)  I  —  ©e^  I  —  Aber  fei  mein  Jreund. 

Qtatban 
Qlnd  roeiter  bdtte  Soladin  mir  nid)t8 
3u  fogen? 

Saladin 
QZi(i)t8. 

Qlatban 
Q!lid)t8? 

Salodin 

©ar  ni(^t8.  —  Qlnd  roarum? 

Qlatban 
Od)  bdtte  nod)  Oelegenbeit  9en)ünfd)t, 
5)ir  eine  Q3itte  oorjutragen. 

Saladin 

^raud)t*8 
oelegenbeit  3U  einer  ^itte?  —  Qledel 

Qlatban 
3(^  fomm'  oon  einer  weiten  Q^eif,  auf  n)eld)er 
3d)  Sd)ulden  eingetrieben.  —  5oft  b^l^'  id) 
^e8  baren  ©eld's  suoiel.  —  Vit  3^it  beginnt 
Q3eden?lid)  roiederum  3U  toerden;  —  und 
3d)  toeife  nid)t  rcd)t,  roo  fid)er  damit  bin.  — 
^a  dad)t'  id),  ob  nid)t  du  Dielleid)t,  —  roeil  dod) 
Cin  naber  Krieg  des  ©elde8  immer  mebr 
Crfodert,  —  etroa8  braud)en  fönnteft. 
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SalQdin 
(il)m  ftcif  in  die  Augen  [el)cnd.) 

Qftatbanl  — 
3d)  roill  md)t  fragen,  ob  AUgafi  fd)on 
Q3ei  dir  gcroefen ;  —  roill  nid)t  untcrfud)cn, 
Ob  did)  nid)t  fonft  ein  Argroobn  treibt,  mir  diefee 
Crbieten  freierdinge  3u  tun . . . 

Q^Qtbon 

Cin  Argroobn? 

Saladin 
3d)  bin  ibn  wert.  —  Q)er3eil)  mirl  — ^cnn  was  bilft'ö? 
3d)  mufe  dir  nur  gefteben,  —  dofe  (d)  im 
Q3egriffe  roar  — 

Qfltttban 
^od)  nid)t;  dae  QIdml{d)e 
An  mid)  3U  fud)en? 

Saladin 
Allerdings. 

Qlatban 

So  rodr' 
Qlne  beiden  ja  gebolfenl  Vq^  id)  aber 
5)ir  alle  meine  Q3arfd)aft  nid)t  fann  fcbi^en, 
5)a8  mad)t  der  junge-  Xempelberr.  ^u  Uennft 
3bn  ja.  3\)m  bab'  id)  eine  grofee  Poft 
Q)orber  nod)  3U  bejablen. 

Saladin 

Tempelberr? 
^u  roirft  dod)  meine  fd)limmften  feinde  nid)t 
IHit  deinem  ©eld'  aud)  unterftü^en  roollen? 

Qlatban 
3cb  fpred)e  Don  dem  einen  nur,  dem  du 
5)a8  Ceben  fparteft . . . 
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Salodin 

Ab!  tüoran  cdnncrft 
^u  mid)i  —  §Qb'  16)  dod)  dicfen  Jüngling  gans 
QDcrgcffenl  — Kcnnft  du  ibn?  — QDo  fft  er? 

QÜQtban 

QDie? 
So  toeifet  du  nid)t;  loic  oi'el  t)on  deiner  ©node 
3^ür  ibn,  durd)  ibn  auf  mid)  gefloffcn?  Cr, 
Cr  mit  ©efabr  des  neu  erbaltnen  CebenS; 
§at  meine  Xod)ter  oue  dem  J^u'r  gerettet. 

Saladfn 
Cr?  §Qt  er  dae?  — §q!  damad)  fab  er  quo. 
^Q8  bütte  traun  mein  Bruder  aud)  getan, 
^em  er  fo  äbneltl  —  Oft  er  denn  nod)  bi^^? 
So  bring  ibn  \)zxl  —  3d^  b^ibe  meiner  Sd)rocfter 
QDon  diefem  ibren  Q3ruder,  den  fie  nid)t 
©etannt,  fo  üiel  ersäblet,  da^  id)  fie 
Sein  Cbenbild  dod)  aud)  mufe  fcben  laffenl  — 
©eb,  \)oV  ibn!  —  QDie  ou8  einer  guten  Tat, 
©ebar  fie  aud)  fd)on  blofee  Ceidcnfd)aft, 
^od)  fo  t)iel  andre  gute  Taten  fliegen  1 
©eb,  bol'  ibnl 

Q^atban 
(indem  et  Saladine  §and  fabcen  läfet.) 
Augenbli^el  Qlnd  bei  dem  andern 
Q3leibt  ee  dod)  au^?  (Ab.) 

Saladin 

Abi  dafe  id)  meine  Sd)roefter 
9tid)t  bord)en  laffenl  —  3u  ibi^l  3u  i\>x\  —  ^enn 
Qüic  foll  (d)  alles  das  ibr  nun  ersäblen? 
(Ab  oon  der  andern  Seite.) 
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Ad)tcr  Auftritt 

iVit  S3ene:  unter  den  Palmen,  in  der  Q^ä^e  dee  Klosters,  roo 
der  Xempelberr  Q'lQtl)Qn6  wartet.) 

Tempelbert 
(9el)t,  mit  fic^  fclbjt  fämpfend,  auf  und  ab;  bie  et  lo6bnd)t.) 
—  §iet  l)alt  das  Opfettiet  etmüdet  ftfll  — 
Qflun  gut!  3d)  mag  nid)t,  mag  nid)t  näl)et  miffen, 
QDae  in  mir  oorgebt;  mag  ootauö  ni(i)t  roittctii; 
QDaö  ootgebn  roitd.  —  öenug,  id)  bin  umfonft 
©eflobnl  umfonft.  —  QXnd  weitet  tonnt'  id)  dod) 
Aud)  nid)t8,  ale  fliebnl  —  Q'Zun  Comm\  roas  kommen  foUI  — 
3b  tn  au63ubeugen,  roat  det  Streid)  3u  fd)neU 
©efallcn;  untet  den  3u  EommeU;  id) 
So  lang  und  oiel  mid)  roeigerte.  —  Sie  febn, 
^ie  id)  3U  febn  fo  rocnig  lüftem  mar,  — 
Sie  febn,  und  der  Cntfd)lu6,  fie  roieder  auö 
5)en  Augen  nie  3u  laffen  —  QDae  Cntfd)lu6? 
entfd)lu&  ift  Q)orfa^,  Tat:  und  id),  id)  litt\ 
3d)  litte  blofe.  —  Sie  febn,  und  das  ©efübl, 
An  fie  nerftricft,  in  fie  uerroebt  3u  fein, 
QDar  eine.  —  Q3leibt  eins.  --  Q3on  ibr  getrennt 
3u  leben,  ift  mir  gan3  undenkbar;  mär' 
^ein  Tod,  —  und  roo  mir  immer  nad)  dem  Tode 
Qlod)  find,  aud)  da  mein  Tod.  —  3ft  das  nun  £iebe: 
So  —  liebt  der  Tempelritter  freilid),  —  liebt 
^er  Cbrift  daa  Judenmddd)en  freilid).  —  §ml 
Qüas  tut'6?  —  3d)  bob'  in  dem  gelobten  Cande,  — 
Qlnd  drum  aud)  mir  gelobt  auf  immerdar!  — 
^cr  QDorurteile  mebr  fd)on  abgelegt.  — 
QDuö  roill  mein  Orden  aud)?  3d)  Tempelberr 
Q3in  tot;  mar  oon  dem  Augenblick  ibm  tot, 
^er  mid)  3u  Saladins  öefangnen  mad)te. 
^er  Kopf,  den  Saladin  mir  fd)en?te,  rodr' 
allein  alter?  —  3ft  ein  neuer;  der  oon  allem 
Qflid)tö  roeijs,  roae  jenem  eingeplaudert  roard, 
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QDae  jenen  band.  —  Qlnd  (ft  ein  beff'rer;  für 

^cn  i)Qtedid)en  §immel  mel)r  gemad)!. 

5)a6  fpür'  id)  ja.  ^enn  er[t  mit  il)m  beginn' 

3d)  fo  3U  denken;  roie  mein  QDatet  \)kv 

öedoc^t  mufe  b^ben;  wenn  man  lRävd)tn  ni(i)t 

Q)on  il)m  mir  oorgelogen.  —  3Kärd)en?  —  dod) 

©an3  glaublid)e;  die  glaublicher  mir  nie, 

Ale  je^t  gefd)ienen;  da  id)  nur  ©efal)r 

3u  ftraud)eln  laufe,  roo  er  fiel.  —  Cr  fiel? 

3d)  roill  mit  THännern  lieber  fallen,  als 

TRit  Kindern  ftebn.  —  Sein  ^eifpiel  bürget  mir 

^ür  feinen  Beifall  ^nd  an  roeffen  Beifall 

£iegt  mir  denn  fonft?  —  An  Qflatbans?  —  O,  an  deffen 

Crmuntrung  met)r,  ab  Q3eifall,  ?ann  ee  mir 

9Io(^  weniger  gebred)en.  —  Qüelc^  ein  Jude!  — 

Qlnd  der  fo  gan3  nur  Jude  fd)einen  roilU 

^a  ?ömmt  er;  tömmt  mit  §aft;  glül)t  b^itre  Jrcude. 

QDer  ?am  oom  Saladin  je  anders?  §el 

§e;  9IatbanI 


Qleunter  Auftritt 
OZotban  und  der  Xempelberr. 

Qlatban 
QDie?  feid  3br's? 

Xempelberr 

3\)x  babt 
Sebr  lang*  Cnd)  bei  dem  Sultan  aufgebalten. 

Qtatban 
So  lange  nun  roobl  nii^t.  3d)  roard  im  §ingebn 
3u  oiel  uermeilt.  —  Ab;  roabrlid),  Curd;  der  3Kann 
Stebt  feinen  Qlubm.  Sein  Qlubm  ift  blofe  fein  Scbatten.  — 
^od)  lafet  por  allen  fingen  Cud)  gefd)n)ind 
Qlur  fagen  . . . 
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Tcmpclberc 
Qüae? 

Qlatban 

Cr  tüill  Cud)  fprcd)en;  roill; 
^tt&  ungefdumt  3\)v  3U  ibm  fommt.  QSegleitct 
JKid)  nur  nad)  Öaufe,  roo  id)  nod)  für  il)" 
Crft  cttüQ8  andere  3U  ücrfügen  b^bc: 
QXnd  dann,  fo  gebn  roirl 

^cmpdberr 

Qflatban,  Cuer  §aue 
^etrct*  id)  wieder  cber  n(d)t . . . 

Qflatban 

So  fcid 
3br  dod)  indes  fd)on  da  geroefen?  b^bt 
3ndeö  fie  dod)  gefprod)en?  —  Qlun?  —  Sagt:  roic 
©cfällt  eud)  Q^ec^a? 

Xempelberr 
Qlber  allen  Ausdrucf  1 
Allein,  —  fie  roicderfebn  —  das  roerd'  id)  nie! 
Qlie!  nie!  —  Obr  müßtet  mir  3ur  Stelle  denn 
Q)erfpred)en:  —  dafe  id)  fie  auf  immer;  immer  — ' 
Soll  fönnen  febn. 

Qlatban 
QPie  wollt  3br,  da&  id)  das 
Q)erfteb'? 

Tempelberr 
(nad)  einet  fursen  Pcuje  ibm  plö^lid)  um  den  ^ale  fallend.) 
3HeinQ)aterl 

QÜatban 

—  Junger  ^annl 

Xempelberr 

Obn  ebenfo  plö^lid)  roiedec  loffcnd.) 

QflicbtSobn?  — 
3d)  bitt'  eucb,  Qflatbanl  — 
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9lQtl)an 

Cicber  junger  ^Kannl 

Tempelherr 
9Zfd)t  Sobn?  —  3d)  bitt'  Cud),  «Hotbanl  —  Od)  befcferoör' 
Cud)  bei  den  erften  Q3Qnden  der  Q^aturl  — 
3iebt  ibnen  fpdtre  Jeffein  dod)  ni(^t  üorl  — 
begnügt  Cud)  dod)  ein  2Ttenfd)  3u  fein!  —  Stofet  mi4) 
Qfl(d)t  oon  Cudil 

QZatban 
lieber,  lieber  freund!... 

Tempelberr 

QlndSobn? 
Sobn  nid)t? — Au(^  dann  md)t,  dann  nid)t  einmal,  roenn 
Cr?enntlid)?eit  jum  §er3en  Curer  '5'od)ter 
^er  Ciebe  fd)on  den  QDeg  gebabnet  bdtte? 
Aud)  dann  nid)t  einmal,  roenn,  in  eins  3U  fd)mel3en 
Auf  Cuem  QDin?  nur  beide  warteten?  — 
3br  fd)roeigt? 

^atbon 
3b^  überrafd)t  mid),  junger  Qflitter. 

Tempclbcrr 
3d)  überrafd)'  Cud)?  —  überrafd)'  Cud),  Qlatban, 
2Tlit  Cuem  eigenen  ©edanPen?  —  3\)x 
Q)erhnnt  fie  dod)  in  meinem  ^Hunde  nid)t?  — 
ad)  überrafd)'  Cud)? 

QZatban 
Cb'  id)  einmal  roeife, 
Qüae  für  ein  Stauffen  Cuer  Q)ater  denn 
©eroefcn  ift! 

'J^empelberr 
QDas  fagt  3br,  Qlatban?  roae?  — 
3n  diefera  Augenblicke  füblt  %x  nid)t0 
Als  Qfleubegier? 
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9Iatl)an 
Vem  febtl  3d)  babe  fclbft 
QDobl  einen  Stau  ff  en  cbcdem  gekannt; 
5)cr  Conrad  biefe. 

Tempelberr 
Qlun,  —  roenn  mein  QDater  denn 
QfZun  ebenfo  ge^eifecn  b^^e? 

QZatban 

QDabrlid)? 

Xempelberr 
3d)  beifee  felbec  ja  nad)  meinem  QDoter:  Curd 
3ft  Conrad. 

Qltatban 
Qlun  —  fo  roar  mein  Conrad  dod) 
QIid)t  Cucr  QDater.  ^enn  mein  Conrad  roar, 
QDae  3br;  war  Tempelberr;  roar  nie  oermäblt. 

"^cmpelberr 


O  darum  I 

QDie? 


Qlatban 


Xempelberr 
O  darum  fönnt'  er  doi^ 
tein  QDater  roobl  geioefen  fein. 

Qlatbon 

3br  fd)er3t. 

Xcmpelberr 
Qlnd  3b^  nebmt's  roabrlid)  ju  genau!  —  QDas  mar'e 
^enn  nun?  So  roas  oon  ^aftard  oder  ^an?ert( 
^er  Sd)lag  ift  aud^  nid)t  3u  oerad)ten.  —  ^od) 
Cntlafet  mid)  immer  meiner  Abnenprobe. 
3cb  roill  Cud)  Curer  miederum  entlaffen. 
^id)t  ixoaXf  ab  ob  id)  den  geringften  S^^eifel 
3n  Cuern  Stammbaum  fe^te.  Gott  bebütel 
3br  fonnt  ibn  ^latt  oor  ^latt  bie  Abrabam 
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ÖiuQuf  belegen.  Qlnd  oon  da  fo  roeiter, 

QDeife  (d)  ibn  felbft;  tüill  (d)  ibn  felbft  befd)ti)ören. 

Olatbün 
3br  loerdet  bitter.  —  ^od)  oerdien  fd)'8?  —  Sd)lug 
3d)  denn  Cu(^  fd)on  toqs  ab?  —  3cb  tüill  Cud)  ja 
"^Zur  bei  dem  Qüorte  nid)t  den  Augenblick 
So  f äffen.  —  QDeiter  nid)t8. 


O,  fo  üergebt! . 


Xempelbetr 

©en)i§?  —  9ticbt8  roeiter? 


Olatbon 
:i  fommt  i 

Xempelberr 


QZun  fommt  nur,  fommt! 


QDobin? 

Qteinl  — 3Kit  in  Cuer  f)au6?  —  ^ao  nicbtl  dae  nid)t!  — 
^a  brennt's!  —  3d)  roill  Cud)  \)\cx  erwarten,  ©ebtl  — 
Soll  id)  fie  roiederfebn:  fo  feb'  id)  fie 
Qlod)  oft  genug.  QDo  nid)t:  fo  fab  id)  fie 
Sd)on  oiel  3u  Diel .  .  . 

Qlatban 

3d)  roill  mid)  m6glid)ft  eilen. 


Sebnter  Auftritt 

5)ec  Xempelbecr  und  bald  darauf  ^a|a 

Tempelberr 
Sd)on  mebr  ab  g'nug  I  —  ^es  IRenfd)en  §im  fafet  fo 
Qlnendlid)  oiel;  und  ift  dod)  mandjmal  aud) 
So  plö^li(i  Dolll  üon  einer  Kleinigkeit 
So  plo^lid)  üolll  •—  Taugt  nid)t8,  taugt  nid)t8;  ze  fei 
Aud)  üoll  rooüon  e8  roill.  —  5)od)  nur  ©eduldl 
^ie  Seele  roirft  den  aufgedunf'nen  Stoff 
^ald  in  einander,  fd)afft  fid)  9laum,  und  Cid)t 
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^nd  Ordnung  fommen  wieder.  —  Cieb'  id)  denn 
3um  erften  XlaUl —  Oder  lüor,  toae  id) 
Ale  £iebe  Fenne,  Ciebe  nid)t?  — 3ft  Ciebc 
9Zur,  n)08  id)  i^t  empfinde?  ... 

(die  fid)  Don  der  Seite  l)«rbeigcfd)lid)cn.) 
Q^itterl  Q^itterl 

Xempelberr 
QDcr  ruft?  — ga,  5)aja,  3br? 

3d)  l)Qbe  mid) 
^ei  il)m  t)orbei9efd)lid)en.  Aber  nod) 
Könnt'  er  uns  febn,  roo  3\)x  da  ftebt.  —  5)rum  Fommt 
^0(^  nQl)cr  3U  mir,  bi^t^^  diefcn  Q3aum. 

Xcmpell)err 
QDq6  gibt'e  denn?  — So  gebeimnisooll?  —  QDae  ift'ö? 

Vaja 
Ja  n)ol)l  betrifft  ee  ein  öebeimnie,  was 
IRid)  3U  Cud)  bringt;  und  3n)ar  ein  doppeltee. 
5)q6  eine  roeife  nur  id);  do8  andre  roi§t 
9Iur  3\)v,  —  Qüie  mär*  ce,  roenn  mir  taufd)ten? 
QDertraut  mir  Cuere:  fo  oertrau'  id)  Cud) 
^08  meine. 

Xempelbcrr 
3Hit  Q)ergnügen.  —  QDenn  id)  nur 
Crft  roeife,  roae  3l)r  für  meines  ad)tct.  ^od) 
5)a8  roird  au8  Cuerm  n)ol)l  erhellen.  —  (fangt 
Qlur  immer  on. 

^Daja 
ei  den?t  dod)f  — %in,  §err  QRitter: 
Crft  3br;  id)  folge. —  ^enn  Derfid)ert,  mein 
©ebeimnis  fonn  Cud)  gar  nid)t8  nu^en,  roenn 
;3d)  nid)t  3UDor  da8  Cure  b^be.  —  Qtur 
^©efd)roindl  — 5)enn  frag'  id)'8  Cud)  erft  ab:  fo  bobt 
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3\)v  nid)t8  oertrauct.  TRcin  öcbcimnis  dann 
Q3lcibt  mein  ©cbcimnis;  und  dos  Cure  feid 
3br  lo8.  —  ^od),  armer  9^itter  I  —  X>q6  ibr  3Känner 
Cin  fold)  ©ebeimnio  oor  uns  QDeibern  b^ben 
3u  fonnen,  aud)  nur  gloubtl 

"Jcmpelberr 

^Q6  mir  3u  boben 
Oft  felbft  ni4)t  mfffen. 

Kann  roobl  fein,  ^rum  mufe 
3d)  freilid)  erft,  Cud)  felbft  damit  begannt 
3u  macben,  fd)on  die  5reundfd)aft  baben.  —  Sagt: 
Qüae  b^^fe  d^^n  ^08,  da§  3br  fo  Knall  und  Jall 
Cud)  aus  dem  Staube  mad)tet?  dafe  3b^  wns 
So  fi^en  liefet?  —  dafe  %v  nun  mit  9Tatban 
Qflicbt  roiederfommt?  —  §at  Q^ed)a  denn  fo  wenig 
Auf  Cud)  geroirft?  roie?  oder  aud),  fo  mel?  — 
So  oiell  fo  oiell  —  Cebrt  3\)v  des  armen  QDogels, 
Vcx  an  der  Q^ute  Bebt,  ©eflattre  mi(^ 
X)od)  kennen  1  —  Kurs:  geftebt  es  mir  nur  gleid), 
5)a6  3br  P^  li^bt,  liebt  bis  jum  Qlnfinn;  und 
3d)  fag'  Cud)  mas  .  .  . 

Tempelbcrr 

3um  Qlnfinn?  QDabdid);  3br 
Q)erftebt  Cud)  trefflid)  drauf. 

^aja 

Q^un  gebt  mir  nur 
^ie  Ciebe  3u;  den  Qlnfinn  roill  16^  Cud) 
Crlaffen. 

Xempelbcrr 
QDeil  er  fid)  üon  felbft  oerftebt?  — 
Cin  ^empelberr  ein  Judenmädd)cn  lieben!  .  .  , 

Sd)eint  freilid)  roenig  Sinn  3U  baten.  —  ^od) 
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3un)eilen  ift  des  Sinns  in  einer  Sad)t 
Hud)  mebf/  üIö  wir  üermuten;  und  es  rodrc 
So  unerhört  dod)  nid)t,  dafe  uns  der  §eiland 
Auf  QDegen  3u  fid)  söge,  die  der  Kluge 
Q)on  felbft  nid)t  leid)t  betreten  würde. 

'Xempelbcrr 

2)qo 

So  feierlid)?  — (Qlnd  fe^'  id)  ftatt  des  §eilands 
:Die  Q3orfid)t:  bat  fie  denn  nid)t  red)t?  — )  3b^  madjt 
IRid)  neubegieriger,  als  id)  roobl  fonft 
3u  fein  geroobut  bin. 

7>aja 
Ol  das  ift  das  Qand 
Der  QDunderl 

Xempelbcrr 
(Qflunl  — des  QDunderbaren.  Kann 
Cs  aud)  roobl  anders  fein?  Die  ganse  Qüelt 
Drängt  fid)  ja  bi^i^  sufammen.)  —  Ciebe  Daja^ 
Qlebmt  für  geftanden  an,  roas  3b^  ©erlangt: 
Dafe  id)  fie  liebe;  dafe  id)  nid)t  begreife, 
QDie  obne  fie  id)  leben  werde;  dafe  . .  . 

Daja 
©eroife?  geix)i&?  — So  fd)n)6rt  mir,  Qf^itter,  f(e 
3ur  Rurigen  3u  mad)en;  fie  3U  retten; 
Sie  3eitlid)  \}\cx,  fie  eroig  dort  3U  retten. 

"Xempelberr 
Qlud  roie?  — QDic  ?ann  id)?  — Kann  id)  fijroören,  roas 
3n  meiner  3Kad)t  nid)t  ftebt? 

Daja 

On  eurer  IRad)t 
Stcbt  es.  3d)  bring*  es  durd)  ein  einsig  Qüort 
3n  Cure  2Hacbt. 

Xempelberr 
Dafe  felbft  der  Q)ater  nid)ts 
Dawider  b^ttc? 
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X)a)Q 
ec,  tDQ8  ODatecl  Q)atcrl 
5)er  Q)ater  foll  fd)on  muffen. 

Xcmpclbctt 

IRüffen,  :Dqjq?  — 
QfZod)  ift  er  unter  QRäubcr  nid)t  gefallen.  — 
Cr  mu6  nid)t  muffen. 

^Qja 
Qflun,  fo  mufe  er  roollen; 
JKufe  gern  am  Cnde  mollen. 

Xempelberr 

2Ru6  und  gerni 
^od),  ^0)0,  roenn  (d)  Cud)  nun  fage,  dafe 
3d)  felber  diefe  Salt'  ibm  an3ufd)lQgen 
bereite  oerfud)t? 

OPae?  und  er  fiel  nld)t  ein? 

Xcmpelberr 
Cr  fiel  mit  einem  ^Hifelaut  ein,  der  mid)  — 
Q3ele(digte. 

QDae  fagt  3\)xl —Wkl  3br  bittet 
^en  Sd)Qtten  eines  Qüunfd)e8  nur  nad)  9lcd)a 
3bm  bli(fen  laffen:  und  er  mar'  oor  Jreuden 
Qflid)t  Qufgefprungen?  b^tte  froftig  fid) 
3urücfge3ogen?  bä^e  Sd)roierigfeiten 
©emadjt? 

Tempelbe-rr 

So  ungefabr. 

^aja 

So  roill  id)  denn 

3Tlid)  langer  feinen  Augenbli^  bedeuten  — 
(Pöufe.) 
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Tcmpclbevr 
QXnd  3br  bedenkt  Cud)  dod)? 

Der  3Hann  ift  fonft 
So  gut !  —  34)  fclbcr  bin  fo  üiel  \\)m  fd)uldi9 1 
Dafe  er  dod)  gar  nid)t  böi^^n  roill!  —  öott  rocife, 
Dq6  Öer3c  blutet  mir,  i\)n  fo  ju  sroingen. 

Xempelberr 
3d)  bitt'  Cud),  Doja,  fe^t  mi'd)  fürs  und  gut 
Aus  diefer  ^ngcroifeb^it.  Seid  3\)x  aber 
QfZod)  felber  ungetoife,  ob,  roas  3br  oorbabt, 
©ut  oder  böfe,  fd)ändlid)  oder  löblid) 
3u  nennen:  —  fd)n)eigtl  3d)  roill  oergeffen,  da§ 
3l)r  etroaö  3U  t)erfd)n)cigen  l)öbt. 

Dajo 

Das  fpornt, 
Anftatt  3U  bauten.  Q^un,  fo  roifet  denn:  Q^ed)a 
3ft  feine  Jüdin;  ift  —  ift  eine  Cbriftin. 

Tempelberr  (falt.) 
So?  QDunfd)'  Cud)  ©lü^l   §at'e  fd)n)er  gebalten?  Cafet 
Cud)  nicbt  die  QDeben  f d)re^en  I  —  Jabret  ja 
IRit  ©ifer  fort  den  §iminel  3U  beoölFern; 
QDenn  3br  die  Crde  nid)t  mebr  fdnnti 

Doja 

QDie,  <Kitter? 
QDerdienet  meine  9Iad)ricbt  diefen  Spott? 
Dafe  Q^ed)a  eine  Cbriftin  ift:  dae  freuet 
Cud),  einen  Cbriften,  einen  Xempelberrn, 
Der  3br  fie  liebt,  nicbt  mebr? 

Tempelberr 

^efondere,  do 
Sie  eine  Cbriftin  ift  üon  Curer  TRad)^, 

311 


Vaja 
Ab!  fo  ocrftcbt  3\}v'q1  So  mag'o  gelten!  —  QRein! 
^en  tüill  \&)  febn,  der  die  belebten  foU! 
3br  ölü(f  ift,  langlt  ju  fein,  roae  fie  3u  werden 
QDcrdorben  ift. 

Tcmpelbett 
CrBart  Cud),  oder— gebt! 

Sie  ift  ein  Cbriften^ind,  üon  Cbrifteneltern 
Oeboren;  ift  getauft .  .  . 

Xempelbcrr  (baftig.) 
^nd  Q^Qtban? 

Vaja 

Qlid)t 
3br  Q)aterl 

Xempelberr 
Qlatban  ni(i)t  ibr  Q)otcr?  —  Qüi&t 
3b^/  W)a8  3b^  fö9t? 

^QJQ 

:Die  Qüabrbeit;  die  fo  oft 
3Kid)  blut'ge  "Tranen  roeinen  mad)en.  —  QIcin, 
Cr  ift  ibr  Q)ater  nid)t .  .  . 

Xcmpelberr 

Qlnd  bdttc  fic 
Als  feine  Tochter  nur  er3ogen?  bdtte 
VaQ  Cbriften^ind  ols  eine  Jüdin  fid) 
Cr3ogen? 

X>afa 
Öan3  geroife. 

Xcmpelberr 

Sie  n)ü§tc  nid)t 
Qüa6  fie  geboren  fei?  —  Sie  bdtt'  ee  nie 
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QDon  ibm  crfobren,  da^  fie  eine  Cbriftin 
©eboren  feC,  und  feine  Jüdin? 

^aJQ 

Qlicl 

Xempelberc 
Cr  bdtt'  in  diefem  QDobne  nii^t  das  Kind 
Q3lo6  Qufersogen?  liefe  doö  33iQdd)en  nod) 
3n  diefem  QDabne? 

Ceiderl 

Tempelberr 

QlQtban  —  QDie?  — 
5)er  roeife;  gute  Qtatban  bdtte  fid) 
^erlaubt,  die  Stimme  der  Qflatur  fo  ^u 
'  Q)erfdlfd)en?  —  ^ie  Crgiefeung  eiuee  gerjens 
So  3u  uerlenfen,  die,  fid)  felbft  geloffen, 
i©Qn3  andre  QDege  ncbmen  roürde?  — ^qjq, 
3b^  bfl^t  mir  allerdings  etroae  Dertraut  — 
Q)on  QDid)tig?eit,  —  roae  folgen  böben  fann,  — 
;QDao  mid)  oerroirrt,  —  worauf  id)  gleid)  nid)t  meife, 
JQDaö  mir  3U  tun.  —  5)rum  la&t  mir  S^it.  —  X)rum  gebt! 
^Cr  fömmt  \)\tv  roicderum  oorbei.  6r  möd)t* 
IQlne  überfallen.  Oebtl 

^aja 
3d)  mar'  dee  Xodeöl 

Xempelberr 
3d)  bin  ibn  i^t  ju  fprecben  ganj  und  gar 
QIid)t  fäbig.  ^enn  3b^  ^h^  begegnet,  fagt 
3bm  nur,  dafe  mir  einander  bei  dem  Sultan 
Sd)on  finden  würden. 

^aja 
Aber  lafet  Cud)  ja 
[^id)t8  merf en  gegen  ibn.  —  Vao  foll  nur  fo 
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^eu  legten  ^ru(f  dem  ^inge  geben;  foll 
Cud),  9^ed)Qö  toegen,  olle  Sfrupel  nur 
^enebmen  1  —  ODenn  3\)v  ober  dann  fie  nad) 
Curopo  fübrt:  fo  lofet  3br  dod)  mid)  nid)t 
3urü^? 

'Jempelberc 
^08  rofrd  fid)  finden.  6el)t  nur,  gel)tl 
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QDfcrtcr   Aufjug 


erftet  Auftritt 

(S3cnc:  in  den  Kreu39ängcn  dee  Kloftcre.) 

X)ec  Klojtetbrudcr  und  bald  darouf  der  Xempcll)crr. 

Klofterbrudcr 
Jq,  jo(  er  \)Qt  fd)on  rcd)t,  der  Patriard)' 
Co  bat  mir  freilid)  nod)  oon  alledem 
^id)t  oiel  gelingen  rooUen,  roae  er  mir 
So  aufgetragen.  —  Qüarum  tragt  er  mir 
Aud)  lauter  fold)c  Sad)en  ouf?  —  3d)  mag 
Qlid)t  fein  fein;  mag  nid)t  überreden;  mag 
allein  Q'ld8d)en  nid)t  in  allee  fte(fen;  mag 
^Ttein  §ändd)en  nid)t  in  allem  boten.  —  ^in 
Gd)  darum  aue  der  Qüelt  gefcbieden,  id) 
5ür  mid);  um  mid)  für  andre  mit  der  QDelt 
Qlod)  erft  red)t  3U  Derroicfeln? 

Xempelberr 
(mit  ^aft  auf  i^n  jufommend.) 

©uter  Bruder! 
^a  feid  3br  ja.  3d)  bab'  Cud)  lange  fd)on 
öefud)t. 

Klofterbruder 
IHid),  öerr? 

Xempelberr 
3\}x  ?ennt  mid)  fd)on  nid)t  mebr? 
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Kloftcrbruder 
^od),  dod)!  3d)  glaubte  nur,  da^  id)  den  §crrn 
3n  meinem  Ceben  mieder  nie  3U  fe^n 
Q3eCommen  mürde.  ^enn  id)  b^fft'  cö  3^ 
^em  lieben  öott.  —  Vtx  liebe  ©Ott,  der  roeife, 
Qüie  faucr  mir  der  Antrag  roard,  den  id) 
^em  §errn  3u  tun  oerbunden  mar.  Cr  tüeife. 
Ob  id)  gen)ünfd)t,  ein  offnes  Ol)r  bei  Cud) 
3u  finden;  roeife,  mie  fel)r  fd)  mid)  gefreut, 
3m  3nnerften  gefreut,  dafe  3l)r  fo  rund 
X)a6  allee,  obne  x>k\  Q3eden?en,  uon 
Cud)  roief't,  mae  einem  Q^itter  nid;t  gesiemt.  — 
Qftuu  ?ommt  3br  dod);  nun  bat'e  dod)  nad)gen)irftl 

'Xempelberr 
3br  tüifet  ee  fd)on,  roarum  id)  ?omme?  Kaum 
QDei&  id)  cö  felbft. 

Kloftcrbruder 
3br  bobt'e  nun  überlegt; 
gabt  nun  gefunden,  dofe  der  Patriarch 
So  unred)t  docb  ni(i)t  bat;  dofe  Cbr'  und  Oeld 
X)urd)  feinen  Anfd)lag  3U  geroinnen;  dafe 
Cin  Jeind  ein  9^eind  ift,  roenn  er  unfer  Cngel 
Aud)  fiebenmal  geroefen  roäre.  Vae, 
^ae  b^bt  3br  nun  mit  3^leifd)  und  Q3lut  erroogen, 
Qlnd  ^ornmt,  und  tragt  Cud)  roieder  an.  —  Ad)  ©ottl 

Tempclberr 
Tüldn  frommer,  lieber  3KannI  gebt  Cud)  3ufrieden. 
^eeroegen  ?omm'  id)  nid)t;  deeroegen  roill 
3d)  nid)t  den  Patriard)en  fpred)en.  Q^od), 
^od)  denf  id)  über  jenen  Punh,  roie  id) 
Geda^t,  und  roollt'  um  allee  in  der  QDelt 
^ie  gute  3Keinung  nid)t  oerlieren,  deren 
7R\&)  ein  fo  grader,  frommer,  lieber  IRann 
©inmal  geroürdiget.  —  3d)  fomme  blofe, 
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^en  PQtriQrd)cn  über  eine  Sadje 
QXm  Q^Qt  3U  fragen  .  .  . 

Klofterbruder 

3l)r  den  PQtdQrd)en? 
Cin  Q^itter  einen  —  Pfaffen?   (Sid)  [d)üd)tern  umfeljcnd.) 

Tempelberr 

Jq;  —  dfe  Sad)* 
3ft  3temlid)  pfdffifd). 

Klofterbruder 
©leid)n)obl  fragt  der  Pfaffe 
Den  Qlitter  nfe,  die  Sad)e  fei  aud)  nod) 
So  ritterlid). 

"Xempelberr 
QDeil  er  dae  Q)oried)t  bot, 
Sid)  3U  oergebn;  dae  unfer  einer  il)m 
Q*lid)t  febr  beneidet.  —  Jrcilid),  wenn  id)  nur 
Jür  mid)  3u  bändeln  bdtte;  freüid),  roenn 
3cb  QRcd)enfd)aft  nur  mir  3U  geben  bdtte: 
QDas  braud)t'  id)  Cuere  Patriard)en?  Aber 
©eroiffe  Dinge  roill  id)  lieber  fd)led)t, 
Qlad)  andrer  Qüilleu;  madjen;  ab,  allein 
9Iad)  meinem,  gut.  —  S^dem,  id)  feb'  nun  roobl/ 
Qleligion  ift  aud)  Partei;  und  roer 
Sid)  drob  aud)  nod)  fo  unparteiifd)  glaubt, 
§ält,  obn'  es  felbft  3U  roiffcn,  dod)  nur  feiner 
Die  Stange.  QDeil  dae  einmal  nun  fo  ift: 
Qüird'e  fo  roobl  red)t  fein. 

Klofterbruder 

Da3u  fd)n)eig'  id)  lieber. 
Denn  id)  oerfteb'  den  öerm  nid)t  red^t. 

Xempelberr 

Qlnd  dod)l  — 

(Cafe  febn,  warum  mir  eigentlid)  3U  tunl 

Qlm  3na(^tfprud)  oder  Q^at?  —  Qlm  lautern  oder 
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©elebrten  Q^at?)  —  3d)  dan?'  Cud),  Bruder;  danf 
Cud)  für  den  guten  QDin?.  —  QDqs  Patriard)?  — 
Seid  3\)v  mein  Patriard)!  Od)  will  ja  dod) 
^en  Cbriften  raebr  im  Patriard)en,  ab 
X)en  Patriard)en  in  dem  Cbriften  fragen.  — 
^ic  3a&)'  ift  die  .  .  . 

Klofterbrudcr 
Q^idjt  iDeiter,  §err,  nit^t  weiter! 
QD03U?  —  X)er  §err  oerfennt  mid).  —  QDer  oiel  roeife, 
§at  oiel  3U  forgen;  und  id)  }^a\>c  ja 
TRid)  einer  Sorge  nur  gelobt.  —  O  gut! 
gört!  febt!  ^ort  fömmt,  3U  meinem  ©lücf,  er  felbft. 
Q3leibt  ^itx  nur  ftebn.  Cr  bot  Cud)  fd)on  erblicPt. 


3ioeltet   Auftritt 

^et  Patriotd),  iDeld)ct  mit  allem  geiftUd)en  Pomp  den  einen 
Kreu3gang  ^pcrauffömmt,  und  die  Q)o eigen. 

"Xempelberr 
3d)  mid)'  ibm  lieber  aus.  —  QDdr'  nid)t  mein  3HannI  — 
Cin  dicfer,  roter,  freundlid)er  ProlatI 
Qlnd  n)eld)er  PrunB! 

Klofterbruder 
3\^x  folltet  ibn  erft  febn 
Qflad)  §ofe  fid)  erbeben.  3^o  fömmt 
Cr  nur  uon  einem  Kranken. 

'Xempelberr 

QDie  fid)  da 
^lic^t  Saladin  roird  fd)dmen  muffen! 

Patriard) 
(indem  et  näbet  fömmt,  roinft  dem  Q3rudct.) 

§ier!  — 
Vae  ift  Ja  roobl  der  Xempelberr.  QDae  roill 
Cr? 
118 


Kloftcrbrudcr 
QDeife  md)t. 

Patriarch 
(auf  {^n  sugc^end,  indem  der  Q3nider  und  dae  Oefolge  sutäcft 
treten.) 
^un,  §crr  Qf^ittct!  —  Sc^r  erfreut, 
^en  broDcn  jungen  TRann  3u  fe^n!  —  Ci,  nod) 
So  gar  jungl  —  9iun^  mit  ©ottee  §ilfe;  daraus 
Kann  etwas  loerden. 

^empelberr 

7Rc\)T,  ebnoürd'ger  ©err, 

QDobl  fd)n)erUd),  als  fd)on  ift.  ^nd  e^er  noc^ 

QDas  weniger. 

Patriarch 
3d)  n)ünf(i)c  menigfteus, 
5)q6  fo  ein  frommer  Oviner  lange  nod) 
^er  lieben  Cbriftenl)cit,  der  Sad)t  ©ottes 
3u  C\)x'  und  frommen  blü^n  und  grünen  mögel 
VaQ  mird  denn  aud)  nid)t  fel)len,  loenn  nur  fein 
^ie  junge  '^apfcr^eit  dem  reifen  Qlate 
X)e6  Alters  folgen  toill!  —  QDomit  mar'  fonft 
^em  §erni  ju  dienen? 

"Xempel^err 

2Kit  dem  nämlichen, 
QDoran  es  meiner  Jugend  feblt:  mit  Olat. 

Patriard) 
QRcd)t  geml  —  9lur  ift  der  9^at  au4i  ansunebmen. 

Xcmpelberr 
^od)  blindlings  nidbt? 

Patriarcb 

Quer  fagt  denn  das?  —  Ci  freflic^^ 
IIiu§  niemand  die  QDemunft,  die  ©Ott  ibm  gab, 
3u  brüud)cn  untcdaffcn,  —  roo  fie  ^in 
©cbört.  —  ©ebört  fie  aber  überall 
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^eun  bin?  —  O  nein!  —  S^m  ^cifpicl:  roenn  une  ©ott 

5)urd)  einen  feiner  Cngel,  —  ift  3u  fogen, 

Vmd)  einen  Wiener  feines  QPorts,  —  ein  3Hittel 

Q3efannt  3u  niQd)en  roücdigct,  dos  QDol)l 

^er  ganjen  Cbnftcnbeit,  dae  §eil  der  Kird)e; 

Auf  irgend  eine  gans  befondre  QDeife 

3u  fordern,  3u  befeftigen:  roer  darf 

Sid)  da  nod)  unterftebn,  die  Qüillfür  des, 

^er  die  Q)ernunft  crfd)offen,  nod)  Q)emunft 

3u  unterfud)en?  und  dae  eroige 

©efe^  der  §errlid)?eit  dee  §immele  nod) 

^en  Seinen  Q'legeln  einer  eiteln  Cbre 

3u  prüfen?  —  ^od)  bi^i^Do^  genug.  —  QDoe  (ft 

©6  denn,  roorüber  unfern  Olot  für  f^t 

^er  5err  üerlongt? 

Tempelherr 

öefe^t,  cbrroürd'ger  QDoter, 
Cfn  Jude  bott'  ein  einsig  Kind,  —  ee  fei 
Cin  3Kädd)en,  —  doo  er  mit  der  grö&ten  Sorgfalt 
3u  allem  ©uten  aufersogen,  das 
Cr  liebe  mebr  ab  feine  Seele,  dae 
9bn  roieder  mit  der  frommften  Ciebe  liebe. 
Qlnd  nun  roürd'  unfer  einem  l)interbrad)t, 
^iee  7Rädd)cn  fei  des  Juden  Xod)ter  ni(^t; 
Cr  \)aW  es  in  der  Kindbeit  aufgelefen, 
©efauft,  geftoblen,  —  roae  3\)v  roollt;  man  roiffe, 
^as  3Kädd)en  fei  ein  Cbrifteiifind,  und  fei 
Oetauft;  der  Jude  bab'  ee  nur  als  Jüdin 
Cr3ogen;  laff  ee  nur  ale  Jüdin  und 
Ale  feine  Xod)ter  fo  uerbarren:  —  fagt, 
Cbrroürd'ger  Q)ater,  roae  roar'  b^^^^b^i  roobl 
3u  tun? 

Patriard) 
3Kid)  fd)audertl  —  5)od)  3u  ollererft 
Crödre  fid)  der  §err,  ob  fo  ein  Jall 
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Cin  Jü^tum  oder  eine  ^gpotbcf. 
Vaö  fft  3U  fagen:  ob  der  §err  fid)  doe 
Q'lur  blofe  fo  did)tet,  oder  ob'e  9efd)cl)n; 
Qlnd  fortfabrt  3U  gefd)ebn. 

Tempelberr 

3d)  glaubte^  dae 
Sei  eine,  um  Cuer  §od)el)rn)ürden  THeinung 
^lofe  3u  üernebmen. 

Patr(ard) 

eine?  —  Va  feb'  der  gerr, 
QDie  fid)  die  jtolse  menfd)lid)c  QDernunft 
3m  Oeiftlid)cn  dod)  irren  fann.  —  IRit  nid)tenl 
^enn  ift  der  üorgetragne  JoU  nur  fo 
Cin  Spiel  dee  QDi^ee:  fo  oerlobnt  ee  fid) 
^er  7RvL\)t  nidjt,  im  Crnft  ibn  durd)}udenfen. 
3d)  roill  den  §errn  damit  auf  dae  "^b^Qter 
Q)ern)iefen  \)a\>tn,  roo  dergleid)en  pro 
Et  contra  fid)  mit  oielem  Q3eifall  fönntc 
Q3ebandeln  laffen.  —  §Qt  der  §err  mid)  ober 
QIid)t  blofe  mit  einer  tbeatraUfcben  Sd)nurre 
3um  beften;  ift  der  Jall  cin  ^aftum;  bdtt' 
Cr  fid)  roobl  gar  in  unfrer  ^iosef; 
3n  unfrer  lieben  Stadt  Jerufalem 
Crcignet:  —  ja  oledann  — 

Xempelberr 

Qlnd  roae  aledann? 

Patriard) 
^ann  rodre  an  dem  Juden  forderfamft 
^ie  Strafe  3U  üollsiebn,  die  päpftlicbee 
Qlnd  ?aiferlid)e6  Q^ed)t  fo  einem  ^vcml, 
So  einer  Caftertat  beftimmen. 

Tempelberr 
So? 
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Patriord) 
Qlnd  jtüor  beftimtnen  obbefagtc  QRed)te 
Vcm  Juden,  n)cld)cr  einen  Cbriften  3ur 
Apoftafie  üerfübrt,  —  den  Sd)eiterl)oufen,  — 
^en  §ol3ftofe  — 

Xcmpelberr 
So? 

Potriard) 

^nd  roie  üielmcbr  dem  Juden, 
^er  mit  Oeroolt  ein  ormee  Cbriftenfind 
^em  ^unde  feiner  Xauf  entreifet!  ^enn  ift 
QIid)t  alles,  roae  man  Kindern  tut,  ©eroalt?  — 
3u  fagen:  —  auegenommen,  roae  die  Kird)' 
An  Kindern  tut. 

Xempelberr 
QDenn  aber  nun  dae  Kind, 
erbarmte  feiner  fid)  der  Jude  nid)t, 
Q)ielleid)t  im  Clend  umgekommen  roäre? 

Patriixrd) 
"Xut  nid)t8l  der  Jude  wird  oerbranntl  —  ^enn  beffer, 
Cs  roäre  \)\tv  im  Clend  umgekommen, 
Alö  dafe  3U  feinem  eroigen  Q)erderben 
Co  fo  gerettet  roard.  —  S^dem,  roae  bot 
X)er  Jude  ©Ott  denn  Dor3ugreifen?  ©Ott 
Kann,  roen  er  retten  roill,  fd)on  obn'  ibn  retten. 

'Xempelberr 
Aud)  tro^  ibtn,  follt'  id)  meinen,  —  feiig  mad)en. 

Patriard) 
Tut  nicbtsi  der  Jude  roird  oerbrannt. 

"Tcmpelberr 

■Vae  gebt 

3Kir  nab'l  QBefonders,  da  man  fagt,  er  \)ahc 

VaQ  3Tlädd)en  nid)t  foroobl  in  feinem,  als 

QDielmebr  in  feinem  ©lauben  aufer3ogen, 

Qlnd  fie  uon  ©ott  nicbt  mebr  nid)t  roeniger 

©elebrt,  als  der  Q)emunft  genügt. 
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Patriord) 

Tut  nid)t0l 
Vtx  Jude  xokd  ocrbrannt ...  Ja,  roar*  allein 
Sd)on  dleferroegcn  roert,  dreimal  oerbrannt 
3u  werden!  —  QDae?  ein  Kind  obn'  allen  Olauben 
Cru)ad)fen  loffen?  —  Qüie?  die  grofee  Pflid)t, 
3u  glauben,  gan3  und  gar  ein  Kind  nid)t  lehren? 
^ae  ift  3U  arg!  IRid)  roundert  fel)r,  §err  Q^itter, 
Cud)  felbft .  .  . 

Xcmpelberr 
Cbrroürd'ger  i)cvx,  dae  übrige, 
QDenn  ©Ott  will,  in  der  ^eid)te.  (Quill  gebn.) 

Patriard) 

Wael  mir  nun 
Q^icbt  einmal  Q^ede  ftebn?  —  :Den  QBöferoicbt, 
^en  Juden  mir  nicbt  nennen?  —  mir  ibn  nid)t 
3ur  Stelle  fdjaffen?  —  O,  da  roei&  id)  Q^at! 
3d)  geb'  fogleid)  3um  Sultan.  —  Saladin, 
Q)ermöge  der  Kapitulation, 
^ie  er  befd)n)oren,  mufe  uns,  mufe  uns  fd)ü^enj 
Q3ei  allen  %cbten,  allen  Cebren  fd)ü^en, 
^ie  mir  ju  unfrer  allerbeiligften 
Q^eligion  nur  immer  reebnen  dürfen! 
Gottlob!  mir  boben  das  Original. 
QDir  bflben  feine  §and,  fein  Siegel.  QDirl  — 
Aud)  macb'  id)  ib«»  9Qr  leid)t  begreiflid),  roie 
öefäbrlid)  felber  für  den  Staat  es  ift, 
9lid)ts  glauben!  Alle  bürgerlicbe  Q3ande 
Sind  aufgelöfet,  find  3erriffen,  roenn 
^er  ^Kenfd)  nid)ts  glauben  darf.  —  öinroeg!  binroeg 
3Kit  fold)em  ^reoel!  .  . 

Tempelberr 

Scbade,  dafe  id)  nicbt 
5)en  trefflid)en  Sermon  mit  beff'rer  Ulufee 
öeniefeen  tcinn!  3d)  bin  3um  Saladin 
©erufen. 
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Patriord) 
Ja?  —  QZun  fo  —  Q^un  freilid)  —  ^ann  — 

'JcmpcUjcrr 
34)  iDÜl  den  SultQti  vorbereiten,  roenn 
Cq  6urer  §0(iel)rroürden  fo  gefallt. 

Patriard) 
O,  obi  —  3d)  roeife,  der  §err  \)at  Onade  funden 
Q)or  Saladml  —  3d)  bitte,  meiner  nur 
Dm  Q3eften  bei  i^m  eingedenB  ju  fein.  — 
JKid)  treibt  der  Cifer  ©ottes  lediglid). 
Qüae  id)  juoiel  tu',  tu'  id)  il)m.  —  ^as  roolle 
^od)  ja  der  §err  errodgenl  —  Qlnd  nid)t  roal)r, 
§err  Qlitter?  dae  norbin  Crroabnte  non 
^em  Juden  mar  nur  ein  Problema?  —  ift 
3u  fagen  — 

^empelberr 
Cin  Problema.  (©e^t  ob.) 

Patriard) 

(^em  id)  tiefer 
Vod^  auf  den  ©rund  3U  kommen  fud)en  mufe. 
^ae  mar'  fo  roiederum  ein  Auftrag  für 
5)en  Q3ruder  Q3onafide6.)  —  §ier,  mein  SoVinl 

(Cr  fprid)t  im  Abgel)n  mit  dem  Klofterbrudet.) 


dritter  Auftritt 

(Ssene:  ein  Si'^'^et  im  Pülafte  dee  Salodin,  in  rocld)C8  oon 

SQüoen  eine  JHengc  Q3eutel  getragen    und   auf   dem  ^oden 

neben  einander  gcftcUt  rocrden.) 

Saladin  und  bald  darauf  Sittal). 

Sola  diu  (der  dasu  ?ömmt.) 
Qllun  roabrlid)!  dae  bat  nod)  fein  Cnde.  —  3ft 
Vte  ^ings  nod)  uiel  jurü^? 
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ein  Sflaoc 

QDobl  nod)  d(c  §älfte. 

Salodin 
So  trogt  do0  übrige  3u  Sittob.  —  Qlnd 
QDo  bleibt  AUgofi?  ^ae  bier  foll  fogleid) 
Al*§afi  3u  fid)  nebmen.  —  Oder  ob 
3d)'6  ni(^t  oielmebr  dem  QDater  fd)icfc?  §ier 
3^dllt  mir  ce  doc^  nur  durd)  die  Ringer.  —  3^ör 
3Kan  wird  roobl  endlich  b^tt;  und  nun  geroij^ 
Soll'e  Künfte  tofteu;  mir  oiel  ab3U3n)Q<fen. 
Q3i8  rocnigftene  die  ©eider  aus  Äggpten 
3ur  Stelle  kommen,  mag  das  Armut  febn, 
QDie'e  fertig  it)irdl  —  Vic  Spenden  bei  dem  Grabe, 
QDenn  die  nur  fortgebn!  QDenn  die  Cbriftenpilgcr 
3JIit  leeren  fänden  nur  nid)t  ab3iebn  dürfen! 
Q!üenn  nur  — 

Sittab  , 

QDaö  foll  nun  dae?  Qüae  foll  dae  Geld 
<Bei  mir? 

Saladin 
3Had)'  did)  daoon  be3ablt;  und  leg* 
Auf  QDorrat;  roenn  was  übrig  bleibt. 

Sittob 

3ft  Qlatban 

Qflod)  mit  dem  Tcrapclberrn  nid)t  da? 

Saladin 

Cr  fud)t 
3bn  aller  Orten. 

Sittab 
Sieb  dod),  roas  id)  biet, 
3ndem  mir  fo  mein  alt  Oefd)meide  durd) 
^ie  §ände  gebt,  gefunden.  (3b"»  «in  Qein  ©emälde  3cigcnd.) 

Saladin 

§al  mein  Bruder  I 
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5)q6  (ft  er,  ift  crl  —  Wav  er!  toor  er!  üI)!  — 
Ab  tDQcPrcr  lieber  Junge,  dafe  id)  did) 
So  früb  oerlor!  Qüqs  bätt'  id)  erft  mit  dir, 
An  deiner  Seit'  erft  unternommen!  —  Sittab, 
Cafe  mir  dae  ^ild.  Aud)  fenn'  icb'e  fd)on:  er  gab 
Co  deiner  altem  Sd)n)efter,  feiner  iCilla, 
^ic  eines  IJtorgene  ibn  fo  ganj  und  gor 
^id)t  au8  den  Armen  Inffen  roollt'.  Co  mar 
^er  le^te,  den  er  aueritt.  —  Ab,  icb  liefe 
3bn  reiten,  und  allein !  —  Ab,  Cilla  ftarb 
QDor  öram,  und  b^t  mir'0  nie  oergeben,  dafe 
3d)  fo  allein  ibn  reiten  laffen.  —  Cr 
Q3Ueb  roeg! 

Sittab 
3)er  arme  Q3ruder! 

Saladin 

Cofe  nur  gut 
Sein!  —  Einmal  bleiben  mir  dod)  alle  roeg!  — 
3udem,  —  roer  roeife?  ^er  Tod  ift'e  nid)t  allein, 
^er  einem  Jüngling  feiner  Art  das  ^it\ 
Q)errü(ft.  Cr  bot  der  feinde  mebr;  und  oft 
Crliegt  der  StdrCfte  gleid)  dem  Scbroäcbften.  —  Q'Zun, 
Sei  roie  ibm  fei!  —  3cb  mufe  das  Q3ild  dod)  mit 
5)em  jungen  Xempelberrn  Dergleichen;  mufe 
5)od)  febn,  roie  oiel  mid)  meine  Pbantafie 
eetdufd)t. 

Sittab 
Qlur  darum  bring'  id)'8.  Aber  gib 
^od),  gib!  3d)  roill  dir  das  roobl  fagen;  das 
Q)erttebt  ein  roeiblid)  Aug'  am  beften. 

Saladin 
(3U  einem  Xürftebet,  der  b^'^^it^t'^itt.) 

QDer 
3ft  do?  —  der  Xempelberr?  —  Cr  fomm'! 
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S(ttQt) 

Cud)  n(4)t 
3u  ftorcn:  ibn  mit  meiner  Qleugier  nid)t 
3u  irren  — 

(Sie  je^t  fid)  feitroätte  ouf  einen  Sopbo  und  läfet  den  Sd)lcict 
fallen.) 

Soladin 
©ut  fol  gut!  —  (Qlnd  nun  fein  Toni 
QDie  der  roobl  fein  roirdl  —  Affode  Xon 
Sd)ldft  aud)  roobl  roo  in  meiner  Seele  nod)!) 


QDicrter  Auftritt 
^ec  Xempclbetr  und  Saladin. 

Xempelbcrr 
34),  dein  ©efongner;  Sultan... 

Saladin 

lllein  Gefangner? 
Quem  id)  doe  Ceben  fd)enfe,  roerd'  id)  dem 
9lid)t  aud)  die  3^reibeit  fcbenfen? 

"^empelbßtr 

QDas  dir  3iemt 
3u  tun,  3iemt  mir,  erft  3U  oemebmen,  nicbt 
Q)orauö3ufe^en.  Aber,  Sultan,  —  X)anf, 
Q3efondern  ^anf  dir  für  mein  Ceben  3U 
QBeteuern,  ftimmt  mit  meinem  Stand'  und  meinem 
Cbarafter  ni(i)t.  —  Cs  ftebt  in  allen  fallen 
3u  deinen  ^ienften  roieder. 

Saladin 

QSraud)'  ee  nur 
QIid)t  roider  mid)l  —  3"'ör  ein  paar  §Qnde  mebr, 
^ie  gönnt'  id)  meinem  feinde  gem.  Allein 
Obm  fo  ein  §er3  aud)  mebr  3U  gönnen,  fällt 
3)Iir  fd)roer.  —  3dQ  \)q\)z  mid)  mit  dir  in  nid)t8 
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^Betrogen,  bracer  junger  JKannl  ^u  bift 

TRxt  SczV  und  Ceib  mein  Affad.  Sieb!  id)  tonnte 

^id)  fragen:  roo  du  denn  die  gonse  3^1^ 

©eftecPt?  in  n)eld)er  §öble  du  gefd)lQfen? 

3n  n)eld)em  öinniftan,  uon  n)eld)er  guten 

^io  diefe  Q3lume  fort  und  fort  fo  frifd) 

Crbaltcn  worden?  Siebl  i4)  tonnte  did) 

erinnern  wollen,  roae  mir  dort  und  dort 

3ufQmmen  ouegefübrt.  3d)  tonnte  mit 

^ir  3anten,  dafe  du  ein  ©ebeimnie  dod) 

QDor  mir  gebobtl  Cin  Abenteuer  mir 

^od)  unterfd)lQgen:  —  Ja,  doo  tonnt'  id);  menn 

3d)  did)  nur  fäb',  und  nid)t  aud)  mid).  —  9Iun,  mog'öl 

Q)on  diefer  füfeen  Träumerei  ift  immer 

3)od)  fo  oiel  toabr,  dQ§  mir  (n  meinem  §erbft 

Gin  Affad  wieder  blüben  foU.  —  ^u  bift 

Co  dod)  sufriedeu;  Q^itter? 

Xempelberr 
Allee,  was 
Q)on  dir  mir  tommt,  —  fei  luae  ee  will  —  dae  lag 
Ab  QDunfd)  in  meiner  Seele. 

Saladin 

Cafe  uns  das 
jSogleid)  t)erfud)en.  —  ^liebft  du  roobl  bei  mir? 
Qlm  mir?  —  Als  Cbrift,  als  ^Kufelman:  gleicji  uiel! 
3m  meinen  3Ttantel  oder  Jamerlont; 
3m  Xulban  oder  deinem  Jilse:  roic 
^u  roillftl  ©leid)  oiell  3cb  baljß  nie  uerlangt, 
^afe  allen  Q3dumen  eine  Qlinde  road)fe. 

Tempelberr 
Sonft  warft  du  wobl  aud)  f(^roerlid),  der  du  bift: 
^er  §eld,  der  lieber  ©ottes  ©drtner  wäre. 

Saladin 
^vm,  dann;  wenn  du  nid)t  fd)le(bter  oon  mir  dentft: 
So  wären  wir  ja  ^aVo  fd)on  richtig? 
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Xempell)ert 

Salodin 
(tl)m  die  £)and  bietend.) 

ein  QDort? 

Tetnpelbctrr  (einfd)lQ9cnd.) 
Cin  3)Iannl  —  §iermit  empfange  mz\}v, 
Ale  du  mir  nebmen  tonnteft.  ©Qn3  der  ^einel 

Salodin 
3u  oiel  ©eroinn  für  einen  Xogl  3U  oiell  — 
Korn  er  nii^t  mit? 

^empelberr 
QDer? 

Saladin 
Qlatban. 

Xempelbcrr  (ftoftig.) 

Qlein.  3d)  fam 
Allein. 

Saladin 
QDeld)  eine  ^Qt  üon  dir!  Qlnd  roeld) 
Gin  meifeö  ©lücf,  dofe  eine  fold)e  Tat 
3um  heften  einee  fold)cn  JKannee  auefcblug. 

Xempelbcrr 
Ja,  ja! 

Saladin 
So  ?alt?  —  Qtein,  junger  THannl  menn  Gott 
Qüaö  öutee  durd)  uns  tut,  mu&  man  fo  falt 
Qlid)t  fein!  —  felbft  aue  93cfd)eidenbeit  fo  falt 
Qtid)t  fd)einen  wollen  I 

Xcmpelberr 
Vak  dod)  in  der  QDelt 
Cin  jedes  ^ing  fo  mand)e  Seiten  bot!  — 
Q)on  denen  oft  fid)  gar  nid)t  denfen  Idfet, 
Qüie  fie  3ufammenpaffen! 


Saladfn 
§Qltc  did) 
Tlur  immer  an  die  beft\  und  prcifc  ©ottl 
^er  roeife,  mie  fic  3ufQmmenpaffcn.  —  Abci, 
QDenn  du  fo  fd)n)ien9  fein  roillft,  junger  TKanu: 
So  rcerd'  aud)  id)  ja  roobl  auf  meiner  §ut 
TRid)  mit  dir  galten  muffen?  beider  bin 
Aud)  id)  ein  ^ing  non  Dielen  Seiten,  die 
Oft  nid)t  fo  rec^t  3U  paffen  fd)einen  mögen. 

^empelberr 
t>aQ  fd)mer3tl  —  ^enn  Argroobn  ift  fo  toenig  fonft 
3nein  Jefeler  — 

Saladin 
Q^un,  fo  fage  dod),  mit  roem 
X)u'8  boft?  —  Cs  fd)ien  ja  gar,  mit  Qlatban.  QDie? 
Auf  Qflatban  Argroobn?  du?  —  erBär'  did)l  fprid)! 
Komm,  gib  mir  deinee  S^^i^oune  crfte  Probe. 

Xempelberr 
Od)  b^be  roider  Qflatban  nid)t8.  3d)  3üm' 
Allein  mit  mir  — 

Saladin 
Qlnd  über  mae? 

Xempelberr 

Vak  mir 
©etraumt,  ein  Jude  ?6nn'  aud)  roobl  ein  Jude 
3u  fein  Derlernen;  dafe  mir  road)end  fo 
©etrdumt. 

Saladin 
§erau8  mit  diefem  road)en  Xraumel 

Xempelberr 
^u  roei^t  oon  QZatbans  Tocbter,  Sultan.  Qüas 
3d)  für  fie  tat,  das  tat  id),  —  roeil  id)'6  tat. 
3u  ftol3,  ^anf  ein3uernten,  roo  id)  ib^ 
9Iid)t  fäete,  oerfcbmäbt'  id)  Tag  für  Tag, 
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Vae  2KQdd)en  nod)  einmal  3u  fcbn.  5)er  Q[)atcr 

Qüar  fern;  cc  ?ömmt;  er  l)ört;  er  fud)t  mid)  auf; 

Cr  danh;  er  roünfc^t,  dafe  feine  Tod)ter  mir 

OefoUcn  möge;  fprid)t  üon  Auöfid)t,  fprid)t 

Q)on  b^item  Jemen.  —  Qflun,  id)  laffe  mid) 

^efd)n)a^en,  fomme,  febe,  finde  roir^lid) 

Cin  2Kädd)en  .  . .  Ab/  id)  mufe  mid)  fd)ämen,  Sultan! 

Saladin 
i)id)  fd)amen?  —  dafe  cin  Judenmadd)en  auf 
^id)  Cindru(f  mad)te:  dod)  roobl  nimmermebr? 

Xempelberr 
^afe  diefem  CindrucP,  auf  das  lieblid)e 
©efd)roä^  dee  Q)ater8  bi"/  mein  rafd)e8  §er3 
So  wenig  Qüiderftand  entgegenfe^te !  — 
3d)  Tropf!  id)  fprang  3um  jroeitenmal  ine  5?euer.  — 
^enn  nun  marb  id),  und  nun  ward  icb  oerfcbmdbt. 

Saladin 
Q)erfd)mübt? 

Xempelberr 
5)et  roeife  QDater  fcbldgt  nun  toobl 
ITlid)  platterdinge  nid)t  aue.  ^er  roeife  QDater 
3Hu6  aber  dod)  fid)  erft  erfunden,  erft 
^efinnen.  AUerdinge!  Tat  id)  denn  dae 
Qflid)t  aud)?  CrPundete,  befann  id)  denn 
^id)  erft  nid)t  aud),  ab  fie  im  Jeuer  fd)rie?  — 
Jürroabr!  bei  öott!  Co  ift  dod)  gar  roas  Sd)öneo, 
So  roeife,  fo  bedächtig  fein! 

Saladin 
Qlun,  nun! 
So  fieb  dod)  einem  Alten  etroae  nad)! 
QDie  lange  fönnen  feine  Qüeigerungen 
^enn  dauern?  Qüird  er  denn  oon  dir  oerlangen, 
X>afe  du  erft  Jude  roerden  foUft? 
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Tcmpcll)crr 

Quer  rocife! 
Salodin 
Qücr  iDcife?  —  der  diefen  *3ZQtl)an  beffer  ?etmt. 

Tcmpelberr 
^er  Aberglaub';  in  dem  mir  aufgeroacbfen, 
QDerliert;  Qud)  roenn  wir  i^n  ernennen,  darum 
5)od)  feine  lR<xd)t  nid)t  über  uns.  —  Co  find 
Qtid)t  alle  frei,  die  ibrer  Ketten  fpottcn. 

Saladin 
Sel)r  reif  bemerk!  ^od)  ORat^an  roabrlid),  Qlatban  . . 

Tempelherr 
^er  Aberglauben  fd)limmftcr  ift,  den  feinen 
Jür  den  crträgliitern  ju  b^lten  . .  . 

Saladin 

3Kag 
QDobl  fein!  ^od)  Qlatban... 

"Tcmpelberr 

^em  allein 
^ie  blöde  3nenfd)bcit  3U  oertrauen,  bie 
Sie  bellern  QDabrbeitetag  geroöbne;  dem 
Allein... 

Saladin 
©ut!  Aber  ^atbanl  —  Qtatbans  £00 
3ft  diefe  Sd)n)a(i)beit  nid)t. 

Xempelberr 

So  dad)t'  id)  aud)l  . . , 
QDenn  gleid)roobl  diefer  Auebund  aller  3Henfd)en 
So  ein  gemeiner  Jude  märe,  dafe 
Cr  Cbriftenfinder  3U  bekommen  fud)e, 
Qlm  fie  ab  Juden  aufsusiebn;  —  wie  dann? 

Saladin 
Quer  fagt  ibm  fo  roae  nad)? 
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Xempell)crr 

Vae  7Rcid&)tn  felbft; 
IRit  roeli^er  er  tnid)  törnt;  mit  deren  Hoffnung 
Cr  gern  mir  3u  be3ablen  fd)iene,  rooe 
3d)  nid)t  umfonft  für  fie  getan  foU  l^ahtn:  — 
X>ieö  2Käd(t)en  felbft  ift  feine  Xod)ter  —  ni(tit; 
Oft  ein  oersettelt  Cbriften?ind. 

Saladin 

^08  er 
^em  ungead)tet  dir  nid)t  geben  wollte? 

Xempelberr  (beftig.) 
QDoir  oder  wolle  nid)tl  Cr  ift  cntdecft. 
^er  tolerante  Sd)n)ä^cr  ift  entdecfti 
Od)  werde  \}inUv  diefen  jüd'fd)en  QDolf 
Om  pbilofopb'f4)ßti  Sd)afpel3,  §unde  fd)on 
3u  bringen  roiffen,  die  ibn  jaufen  follenl 

Saladin  (ernft.) 
Sei  rubig,  CbriftI 

'J^empelberr 
QDas?  rubig,  Cbrift?  —  QDenn  Jud* 
Qlnd  3Kufelmon,  auf  Jud',  auf  3Hufelman 
Q3efteben:  foll  allein  der  Cbrift  den  Cbriften 
Ql^id)t  mad)en  dürfen? 

Saladin  (nod)  emftcr.) 
O^ubig,  Cbrift! 

Xempelberr  (gelaffen.) 

Od)  füble 
^es  Q)om)urf8  ganse  £aft,  —  die  Saladin 
On  diefe  Silbe  prefetl  Ab,  wenn  id)  roüfete, 
Qüie  Affad,  —  Affad  fid)  an  meiner  Stelle 
hierbei  genommen  bdtte! 

Saladin 
'21id)t  oiel  beffer!  — 
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Q)ermutUd),  gan^  fo  braufendl  —  5)od),  toer  t)Qt 
5)cnn  did)  aud)  fd)on  gelehrt,  mid)  fo  roic  er 
3Kit  einem  QDorte  3U  bejted)en?  Jreilid) 
Qüenn  alles  fid)  oerbält,  toie  du  mir  fogeft: 
Kann  id)  mii^  felber  ?Qum  in  Qflatban  finden.  — 
3nde6,  er  ift  mein  freund,  und  meiner  freunde 
3Hu6  deiner  mit  dem  andern  bo^l^m.  —  Cafe 
^id)  roeifenl  öeb  bebutfam!  öib  ibn  nid)t 
Sofort  den  Sd)n)ärmem  deines  Pöbele  preis  I 
QDcrfcbroeig,  roas  deine  ©eiftlid)hit,  an  ibm 
3u  räd)en,  mir  fo  nabe  legen  würde  I 
Sei  deinem  Juden,  feinem  3Kufelmane 
3um  Tro^  ein  Cbrift! 

Tempelberr 
Q3ald  rodr's  damit  ju  fpdtl 
Vo(3q  ^an?  der  Q3lutbegier  des  Patriard)en; 
5)es  QDerf3eug  mir  3U  werden  graute! 

Saladin 

QDic? 
^u  famft  3um  Patriard)en  eber,  als 
3u  mir? 

Tempelberr 
3m  Sturm  der  ßcidenfcbaft,  im  Qüirbel 
^er  Qlnentfd)loffenbeitl  —  Q)er3eib!  —  ^u  wirft 
QDon  deinem  Affad,  fürd)t'  id),  ferner  nun 
QIid)t8  mebr  in  mir  ernennen  rooUen. 

Saladin 

QDär' 
es  diefe  J\ivd)t  nid)t  felbftl  Iflid)  dünft,  id)  roeife, 
Aus  n)eld)en  Jeblern  unfre  Tugend  teimt. 
Pfleg'  diefe  ferner  nur,  und  jene  follen 
Q3ei  mir  dir  wenig  fcbaden.  —  Aber  gebl 
Sud)'  du  nun  QRatbon,  wie  er  did)  gefud)t; 
Qlnd  bring  ibn  \)tv.  3d)  mufe  eucb  dod)  3ufammen 
QDerftändigen.  —  QDdr'  um  das  ^Hddcben  dir 
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am  Crnft  311  tun:  fei  rubfg.  5ie  ift  dein! 
Aud)  foll  es  Q^Qtban  fd)on  empfinden,  dafe 
Cr  obne  Sd)n)einefleifd)  ein  Cbriftenfind 
Cr3iel)en  dürfen  l  —  ©ebl 
(X)er  Xcmpclbcrr  gebt  ab,  und  Sit  tob  oerläfet  den  Sofa.) 


fünfter  Auftritt 
Saladin  und  Sittab- 

Sittab 
©Qn3  fonderborl 

Solodin 
©elt,  Sittüb?  3Ku6  mein  Äff  ad  nid)t  ein  braoer, 
Cin  fd)öner  junger  IRann  geroefen  fein? 

Sittab 
QDenn  er  fo  roor,  und  nid)t  3U  diefem  ^ilde 
^er  ^empelberr  oielmebr  gefeffen!  —  Aber 
QÜie  boft  du  dod)  oergeffen  Cönnen,  did) 
Qlacb  feinen  Cltern  3U  erfundigen? 

Saladin 
Qlnd  inebefondre  roobl  nad)  feiner  ^Kutter? 
Ob  feine  Butter  \)kx  3U  Cande  nie 
©eroefen  fei?  —  Olicbt  roabr? 

Sittab 

^uö  mad)ft  du  gut! 

Saladin 
O,  moglidier  mar'  nicbtel  ^enn  Affad  war 
^ei  bubfd)en  Cbriftendamen  fo  roillfommen, 
Auf  bübfcbe  Cbriftendamen  fo  erpicbt, 
5)a6  einmal  gar  die  9^ede  ging  —  Q^Zun,  nun; 
3Han  fpricbt  nid)t  gern  daoon.  —  Genug;  id)  bab' 
3bn  wieder!  —  roill  mit  allen  feinen  Jeblern, 
TRit  allen  Caunen  feineö  roeicbcn  öer3eno 
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3l)n  roicder  babcn!  —  Ob!  das  7Rädd)tn  mu^ 
%m  QZotban  geben.  3Keinft  du  nid)t? 

Sittob 

3bin  geben? 
3bm  loffen! 

Salodin 
Allerdings!  QDqs  batte  Oltatbon, 
Sobold  er  ni(tit  ibr  QDater  ift,  für  9led)t 
Auf  fie?  QDer  ibr  das  Ceben  fo  erbielt, 
^ritt  einsig  in  die  9led)te  des,  der  ibr 
Cb  gab. 

Sittob 
Qüie  alfo,  Solodin?  wenn  du 
Q'lur  gleid)  doe  7Rüdd)cn  3U  dir  nabmft?  Sic  nur 
^em  unrecbtmdfeigen  ^efi^er  gleid) 
Cntsögeft? 

Saladin 
Xdte  das  roobl  not? 

Sittab 

Qlot  nun 

Qüobl  eben  nid)t!  —  ^ie  liebe  Qleubegier 

Treibt  mid)  olleiU;  dir  diefen  Olot  3u  geben. 

^enn  oon  geroiffen  ^Konnem  mag  id)  gar 

3u  gern,  fo  bald  roie  moglid)/  roiffen,  roas 

Sie  für  ein  Jltodcben  lieben  fönnen. 

Saladin 

So  fd)itf '  und  Iq&  fie  bolen. 

Sittab 

X>arf  id),  Bruder? 

Saladin 
Tlur  fd)one  Qflatbans!  Qflatban  mufe  durd)au6 
QZid)t  glauben,  dafe  man  mit  ©eroalt  ibn  oon 
3br  trennen  roolle. 
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Sittab 
Sorge  nfd)t. 

Salodin 

QXnd  id), 
3d)  mu&  f4)on  felbjt  febn,  roo  AUgofi  bleibt. 


Scd)ftcr  Auftritt 

(S3cnc:  die  offne  ^luc  in  Q^atbane  ^Qufe,  gegen  die  Palmen 

3u;  roic  im  erftcn  Auftritte  de©  erften  Auf3uge8.   Cin  Xeil  der 

QDarcn  und  Koftbarfciten  liegt  ouegeframt,  deren  eben  dafelbft 

gedacht  roird.) 

Q^atban  undX)afQ. 

Vaja 
O,  alles  bc^^i4)J  Q^l^ö  Queerlefenl 
O;  ollee  —  tüie  nur  3bt  cö  geben  fonnt. 
Quo  roird  der  Silberftoff  mit  goldnen  Q^onücn 
Oemad)t?  ODoe  foftet  er?  —  X)q6  nenn'  Cd)  nod) 
Cin  Q3rQutQeid(  Keine  Königin  oerlongt 
Ce  beffer. 

Qlatban 
<BrQutQe(d?  QDarum  Q3rautQeid  eben? 

Vaja 
Je  nun!  3\^v  dad)tet  daran  freilid)  nicbt, 
Alö  3br  ibn  fauftet.  —  Aber  roabrlid),  Q'tatban, 
^er  und  fein  andrer  mufe  es  fein!  Cr  ift 
3um  Q3rautQeid  roie  beftellt.  5)er  roeifee  ©rund; 
Cin  Q3ild  der  Qlnfd)uld;  und  die  goldnen  Ströme^ 

15)ie  allerorten  diefen  ©rund  durd)fcblängeln ; 
©in  Q3ild  des  Q^eid)tums.  Sebt  3br?  AUerliebftl 
Qlatban 
QfDas  roi^elft  du  mir  da?  Q3on  roeffen  Q3rautSeid 
Sinnbilderft  du  mir  fo  gelebrt?  —  Q3ift  du 
^cnn  Q3raut? 


Vaja 
Od)? 

Q^Qtban 
9^un  iDcr  denn? 

3cb?  — lieber  6ott! 
Q^Qtban 
QDer  denn?  Q)on  roeffen  Q3raut9eid  fpnd)ft  du  denn?  — 
Vae  olles  ift  ja  dein,  und  feiner  andern. 

Vaja 
3ft  mein?  Soll  mein  fein?  —  3jt  für  %d)a  nid)t? 

Q^atban 
QDae  id)  für  Q^ed)a  mitgebrad)!,  das  liegt 
3n  einem  andern  Q3allen.  3Ttad)'I  nimm  roegl 
Trag  deine  Siebenfad)en  fort! 

X)aja 

Q!)erfud)er! 
9lein,  rodren  es  die  Koftbarfeiten  aud) 
Vcv  gansenQüeltl  9Zid)t  rübr'  anl  menn  3^v  mir 
Q)orber  nid)t  fc^roört,  oon  diefer  ein3igen 
©elegenbeit,  dergleid)en  Cud)  der  §immel 
Q'Iid)t  3n)eimal  f(ii(fen  wird,  ©ebraud)  3U  mad)en. 

Qtatban 
©ebraud)?  oon  roae?  —  ©elegenbcit?  roo3u? 

^aja 
O  ftellt  ©ud)  nid)t  fo  fremd!  —  TRxt  fur3en  QDorten! 
^er  Xempelberr  liebt  Qlled)a:  gebt  fie  ibm, 
So  bot  dod)  einmal  ©ure  Sünde,  die 
3d)  langer  nid)t  oerfd)roeigen  faitn,  ein  ©nde. 
So  fömmt  das  3Jtddd)en  wieder  unter  Cbriften; 
Qüird  wieder,  roas  fie  ift;  ift  wieder,  roae 
Sie  roard:  und  3\)v,  3br  bal^t  mit  all'  dem  ©uten, 
^ae  mir  ©ui^  nid)t  genug  oerdanfen  Tonnen, 
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9^id)t  5cuerfol)len  blofe  auf  Cucr  §aupt 
öefammelt. 

Vo6)  die  alte  Ceicr  roieder?  — 
IRit  einer  neuen  Saite  nur  be309en, 
^ie,  fürd)t'  id),  roeder  ftimmt  nod)  \iä\t» 

Vaja 

Wk  fo? 

Qflatban 
IRiv  roär'  der  Tempelberr  fd)on  red)t.  3bm  gönnt* 
3cb  Q^ecba  mebr  al6  einem  in  der  Qöelt, 
Allein  .  .  .  Qlun,  ^aht  nur  öeduld. 

Dajtt 

©eduld? 
©eduld  ift  Cure  alte  ßeier  nun 
QDobl  nid)t? 

Qlatban 
Q'lur  wenig  Tage  nod)  ©eduld!  .  .  . 
Sieb  dod)!  —  Quer  tömmt  denn  dort?  Cin  Klofterbruder? 
Oeb/  frag'  ibn,  roaö  er  roill. 

^aja 

Qüae  roird  er  wollen? 
(Sie  gebt  ouf  ibn  3u  und  fragt.) 

Qlatban 
So  gib!  —  und  eb'  er  bittet.  —  (QDufet'  id)  nur 
X)em  Tempelberm  erft  beijutommeni  obne 
5)ie  Qlrfad)'  meiner  Q'Ieugier  ibm  3u  fagenl 
^enn  roenn  id)  fie  ibm  fag',  und  der  Q)erdad)t 
3ft  obne  ©rund:  fo  l^aW  id)  gan3  umfonft 
^en  QDater  auf  das  Spiel  gefegt.)  —  QDae  ift'e? 


^aja 
©r  roill  ©ud)  fpred)en. 
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Qlun,  fo  lafe  ibn  kommen; 
Qlnd  geb  (ndee. 


Siebenter  Auftritt 

Q^atban  und  der  Klofterbruder. 

9^Qtban 
(3d)  bliebe  %d)a6  Q)ater 
Vo&)  gar  ju  gernl  —  ^voax  fann  id)'6  denn  nid)t  bleiben, 
Aud)  tuenn  id)  aufbör',  eö  3U  b^ife^n?  —  3\}v, 
3\^x  felbft  roerd'  icb's  dod)  immer  aud)  nod)  b^ife^n, 
QDcnn  fie  erfennt,  roie  gern  id)'0  rodre.)  —  ©ebl  — 
QDq8  ift  3U  Cuem  ^ienften,  frommer  Bruder? 

Klofterbruder 
QIid)t  eben  uiel  —  3d)  freue  mi(i,  §err  QRatban, 
Cud)  annod)  roobl  3U  febn. 

Qlatban 
So  fennt  3br  mid)? 

Klofterbruder 
Je  nu;  roer  ?ennt  Cud)  nid)t?  Obr  bo^t  fo  mand)em 
Ja  Cuern  ^amen  in  die  §and  gedrückt. 
Cr  ftebt  in  meiner  aud),  feit  oielen  Jabren. 

QZatban 
(nad)  feinem  Q3cutel  langend.) 
Kommt,  Q3ruder,  tommt;  id)  frifd)'  ibn  auf. 

Klofterbruder 

Öabt  ^anfl 
3cb  roürd'  eö  örmern  fteblen;  nebme  nicbte.  — 
Qüenn  3br  mir  nur  erlauben  roollt,  ein  roenig 
Cucb  meinen  Qflamen  auf3ufrifd)en.  ^enn 
3d)  Cann  mi(^  rübmen,  aud)  in  Cure  §and 
Ctroae  gelegt  3U  }^a\)tn,  roae  nid)t  3U 
Q)erad)ten  mar. 
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Q)cr3eil)tl  —  3d)  fd)Qmc  mid)  — 
Sogt,  tüQO?  —  und  ncbmt  3ur  Q3u&e  fiebenfad) 
^en  QDcrt  desfelbcn  üon  mir  an. 

Kloftcrbrudcr 

§ört  dod) 
Q)or  ollen  fingen,  roic  fd)  fclbcr  nur 
Crft  b^ut'on  diee  mein  Cud)  üertroutee  Pfand 
erinnert  morden. 

^atban 
3Hir  oertraütee  Pfand? 

Klofterbruder 
Q)or  furjcui  fa^  id)  nod)  ale  Cremit 
Auf  öuarantanO;  unroeit  Jerii^o. 
Va  ?am  arabifd)  Q^aubgefindel,  brad) 
2Ttein  ©otteebdu6d)en  ab  und  meine  3^\\c, 
Qlnd  fd)leppte  mid)  mit  fort,  ^um  ©lücE  entFam 
3d)  nod)/  und  flob  bl^i^b^^  3um  Patriard)en, 
^m  mir  ein  ander  piä^«i)en  au83ubitten; 
AUroo  id)  meinem  ©Ott  in  Cinfam?eit 
<Bi0  an  mein  feiig  Cnde  dienen  fonne. 

Qlatban 
3d)  fteb'  auf  Koblen,  guter  Q3ruder.  3Had)t 
Ce  ?ur3.  X)aö  Pfand!  das  mir  oertraute  Pfand I 

Klofterbruder 
Sogleid),  §err  Olatban.  —  Olun,  der  Patriard) 
QDcrfprad)  mir  eine  Siedelei  auf  Xabor, 
Sobald  alo  eine  leer;  und  bi«6  in3roifd)en 
Om  Klofter  mid)  als  Caienbruder  bleiben. 

IVa  bin  id)  i^t,  §err  Qflatban;  und  oerlange 
^es  Tagö  roobl  bw^^i^'^tmal  auf  Xabor.  ^enn 
^er  patriard)  braud)t  mid)  3u  allerlei, 
QDoüor  id)  großen  6fel  b^be.  3um 
Cxßuipel : 
341 


Qlatban 
7Rad)t,  Cd)  bitt'  Cud)! 

Klofterbruder 

Qflun,  ee  ?6mmt!  - 
'T>(\  bot  (bm  jemand  b^ut  ins  Obr  gefegt: 
Ce  lebe  b^^^  b^i^um  ein  Jude,  der 
Cin  Cbriftenfind  ole  feine  Xod)ter  fid) 
Crsöge. 

Qltatban 
Qüie?  (betroffen.) 

Klofterbruder 
§ört  mi(^  nur  auel  —  3ndem 
Cr  tnir  nun  üuftragt,  diefem  Juden  ftratfs, 
QDo  möglid),  auf  die  Spur  3U  fommen,  und 
©eroaltig  fid)  ob  eines  fold)en  Jreoels 
Crsürnt,  der  ibm  die  roabre  Sünde  toider 
X)en  beiVgen  öeift  bedünh;  —  das  ift  die  Sünde, 
^ie  aller  Sünden  grofete  Sund'  uns  gilt, 
Qftur  dafe  toir,  öott  fei  ^anf,  fo  rei^t  nid)t  roiffen, 
QDorin  fie  eigentlid)  beftebt:  —  da  wad)t 
TRit  einmal  mein  ©emiffen  auf;  und  mir 
5allt  bei,  id)  fönnte  felber  roobl  cor  Otiten 
3u  diefer  unoer3eiblid)  großen  Sünde 
Oelegenbeit  gegeben  baben.  —  Sagt: 
§at  Cud)  ein  Qleitfned)t  nid)t  oor  ad)t3ebn  Jabren 
Cin  X6cbterd)en  gebrad)t  üon  rocnig  Qüod)en? 

Qlatban 
QDie  das?  —  Qlun  freilieb  —  allerdings  — 

Klofterbruder 

ei,  febt 
3Hid)  do(^  red)t  an!  —  ^er  Qlleitfned)t,  der  bin  id). 

Qflatban 
Seid  3br? 
342 


Kloftcrbtudcr 
^er  Öerr,  oon  roelc^em  i4)'8  Cud)  brad)tc, 
QDar  —  ift  mir  rcdjt  —  ein  §err  oon  Jilnef .  —  QDolf 
Q)on  5ilne?l 

*3lQtban 
Q^id)ti9! 

Kloftcrbtudcr 

Qücil  die  Xluttcx  fürs 
QDor^cr  gcftorben  roar;  und  fid)  der  Q)Qter 
Qlad)  —  mein'  id)  —  ©0330  plö^lid)  roerfen  mufete, 
QDobin  dos  QDürmd)en  ibm  nid)t  folgen  konnte: 
So  fandt'  cr'e  Cud).  Qlnd  traf  id)  Cud)  damit 
Qflid)t  in  5)arun? 

Qlotban 
Öan3  red)tl 

Klofterbruder 

Cs  mar'  fein  QDunder, 
QPcnn  mein  Oeddditnie  mid)  betrog'.  3d)  bobe 
^er  brauen  §erm  fo  oiel  gebabt;  und  diefem 
§ab'  id)  nur  gar  3U  fur3e  ^dt  gedient. 
Cr  blieb  bald  drauf  bei  Asfalon;  und  mar 
QDobl  fonft  ein  lieber  Öerr. 

Qtatban 

Ja  mobil  ja  mobil 
^em  id)  fo  uiel,  fo  oiel  3U  danfen  \)Qhti 
^er  mebr  ab  einmal  mi(^  dem  Sd)roert  cntriffenl 

Klofterbruder 
O  fd)6nl  So  roerd't  3br  feinee  'Xöd)terd)en8 
Cud)  um  fo  lieber  angenommen  baten. 

9Iatbon 
^ae  fonnt  3br  denfen. 

Klofterbruder 

QJlun,  roo  ift  ce  denn? 
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Co  ift  dod)  toobl  nfd)t  ctroo  gor  geftorbcn?  — 
Cafet'e  lieber  nid)t  geftorbcn  fein!  —  QDenn  fonft 
9lur  niemand  um  die  Sad)e  roei^:  fo  bot 
Co  gute  Qüege. 

Qlatbon 
§Qt  es? 

Kloftcrbruder 

Xraut  mir,  ^Zotbonl 
^cnn  febt,  i6^  denfe  fo!  QDenn  ün  dae  ©ute, 
^Q8  id)  3U  tun  üermeine,  gor  ju  nob 
QDq6  gar  3u  Sd)limme8  grenjt:  fo  tu'  id)  lieber 
^aö  ©Ute  nid)t;  roeil  mir  dae  Sd)limme  iwav 
So  3iemlid)  suoerläffig  fennen,  aber 
^ei  weitem  nii^t  dae  ©ute.  —  QDar  ja  roobl 
Qtatürlid),  wenn  dae  Cbrittentöd)tcrd)en 
Q^ed)t  gut  oon  ©ud)  er3ogen  werden  follte, 
Vak  Obr'e  ab  ©uer  eigen  Töcbteri^en 
©r36gt.  —  X>a6  bittet  3br  mit  aller  Cieb' 
Qlnd  Xreue  nun  getan,  und  müfetet  fo 
Q3elobnet  werden?  ^ae  will  mir  nid)t  ein. 
©i  freilid),  Qüger  bdttet  3\^x  getan, 
Qüenn  3br  die  Cbriftin  durd)  die  3njeite  §and 
Ale  Cbriftin  aufer3ieben  laffen:  aber 
So  böttet  3br  dae  Kindd)en  ©uree  freunde 
Aud)  nid)t  geliebt.  Qlnd  Kinder  braud)en  Ciebe, 
QfDdr'e  einee  milden  Xieree  Cieb'  aud)  nur, 
3n  fold)en  Jabren  mebr,  ale  Cbriftentum. 
3um  Cbriftentume  b^fe  nod)  immer  3cit. 
Qüenn  nur  dae  TRädd^zn  fonft  gefund  und  fromm 
QDor  ©uern  Augen  aufgeroad)fen  ift. 
So  blicb'e  oor  ©ottee  Augen,  mae  ee  mar. 
Qlnd  ift  denn  nicbt  dae  gan3e  Cbriftentum 
Aufe  Judentum  gebaut?  ©e  b^t  mid)  oft 
©edrgert,  bot  mir  Tränen  g'nug  gefoftet, 
QDenn  Cbriften  gar  fo  febr  oergeffen  tonnten, 
Vak  unfer  §err  ja  felbft  ein  Jude  mar. 
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3\)v,  guter  Q3tuder,  müfet  mein  ^ürfprad)  fein; 
Qüenn  §q6  und  ölei&nerei  fid)  gegen  mid) 
ergeben  folltcn,  —  roegen  einer  Xot  — 
Ab,  roegen  einer  Tat!  —  Qlur  3br,  3b^  Mit 
Sie  roiffenl  —  Qtebmt  fie  ober  mit  ine  örabl 
Qflod)  bot  mid)  nie  die  Citclfeit  oerfucbt, 
Sie  jemand  andern  3U  crsdblen.  Cud) 
Allein  ersäbl'  x(i)  fie.  ^Ä  frommen  Cinfalt 
Allein  cradbl*  iif  fie.  Qüeil  die  allein 
Q)erftebt,  roaö  fid)  der  gottergebne  2Tlenfd) 
Jür  ^aten  abgeroinnen  fann. 

Klofterbruder 

3br  feid 
öerübrt/  und  Cuer  Auge  ftcbt  ooU  Qöaffer? 

Qflatban 
3b^  traft  mid)  mit  dem  Kinde  3U  ^arun. 
3bi^  lüifet  roobl  aber  nid)t,  da&  roenig  ^age 
3uoor,  in  ©atb  die  Cbriften  alle  Juden 
3Hit  QDeib  und  Kind  ermordet  bitten;  roi&t 
QDobl  nid)t,  dafe  unter  diefen  meine  3^rau 
3Kit  fieben  boffnungeüollen  Sobnen  fid) 
^Befunden,  die  in  meinee  Q3ruder6  §aufe, 
3u  dem  id)  fie  gcflüd)tet,  insgefamt 
QDerbrennen  muffen. 

Klofterbruder 

Allgeredjterl 

^atban 

Als 
3br  famt,  b^tt'  (d)  drei  Tag'  und  9Iäd)t*  (n  Afd)' 
Qlnd  Staub  üor  Oott  gelegen,  und  geroeint.  — 
©eroeint?  Q3eiber  mit  ©Ott  aud)  roobl  gered)tet, 
©e3ürnt,  getobt,  mid)  und  die  QDelt  üerroünfd)t; 
5)er  Cbriftenbeit  den  unoerföbnlii^ften 
§a§  3ugefd)rooren  — 

345 


Klofterbrudcr 
A(t)I  ad)  gloub'e  Cud)  roobll 
Q^Qtban 
Vod)  nun  fam  die  Q)ernunft  ollmabliii  roi'cder. 
Sie  fprad)  mit  fünfter  Stimm';  „und  dod)  ift  Oottl 
^od)  mar  üud)  öottes  QlQtfd)lu6  dae!  Qüoblan! 
Komm!  übe,  roae  du  Idngft  begriffen  boft; 
QDas  fid)erlid)  3u  üben  fcbroerer  ni(^t, 
Als  3U  begreifen  ift,  menn  du  nur  roillft. 
Steb  aufl"  —  3d)  ftondl  und  rief  3U  ©Ott:  id)  roill! 
Qüillft  du  nur,  da^  id)  milll  —  3ndem  ftiegt  3br 
Q)om  Pferd,  und  überreid)tet  mir  dae  Kind, 
3n  Cuem  ITlontel  eingebüllt.  —  QDae  3br 
3Tlir  damals  fagtet,  toae  id)  Cud):  b^b'  idf 
QDergeffen.  So  oicl  roeife  id)  nur:  id)  nabm 
X>aQ  Kind,  trug'e  auf  mein  Cager,  füfet'  es,  roarf 
3Kid)  auf  die  Knie  und  fd)lud)3te:  ©ottl  auf  Sieben 
^od)  nun  fd)on  Cinee  wieder! 

Klofterbruder 

QtotbanI  Qftatban! 
3br  feid  ein  CbriftI  —  Q3ei  öott,  3br  feid  ein  CbriftI 
Cin  beffrer  Cbrift  roor  niel 

Qlatbon 

QDobl  unel  ^enn  mae 
Tflid)  Cud)  3um  Cbriften  mad)t,  das  mad)t  Cud)  mir 
3um  Juden!  —  Aber  lafet  uns  langer  nid)t 
einander  nur  crroeicben!  §ier  braud)t's  Tat! 
Qlnd  ob  mid)  fiebenfad)e  Ciebe  fd)on 
Q3ald  an  dies  ein3*ge  fremde  3Kddd)cn  band; 
Ob  der  ©edanfe  mid)  fd)on  tötet,  dafe 
3d)  meine  fieben  Söbn'  in  ibr  aufs  neue 
QDerlieren  foll:  —  roenn  fie  oon  meinen  §änden 
^ie  Q)orfid)t  wieder  fordert,  —  id)  gebord)e! 

Klofterbruder 
Qlun  Dollends!  —  ©ben  das  bedad)t'  id)  mid) 
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So  üi'el,  Cud)  onsuraten!  Qlnd  fo  b^t's 
Cud)  Cucr  guter  ©cift  fd)on  angeraten! 

9Iatban 
Qltur  mufe  der  crfte  befte  mir  fie  nid)t 
entreißen  wollen  I 

Klofterbruder 
9lein,  geroife  nid)tl 

Qflatban 

Quer 
Auf  fie  nid)t  grofere  ded)te  \)Qt,  aU  id). 
3nufe  frühere  3ura  raind'ften  b^ben  — 


Klofterbruder 

QITatban 
5)ie  ibm  Qtotur  und  ^lut  erteilen. 


Jreilicbl 


Klofterbruder 
So 
IHein'  id)  ee  aud)l 

Qflatbon 
^rum  nennt  mir  nur  gefd)n)ind 
^en  Ulann,  der  ibr  ab  Q3ruder  oder  Obm^ 
Ale  QDctter  oder  fonft  als  Sipp'  oerroandt: 
3\)m  roill  id)  fie  nid)t  oorentbalten  —  Sie, 
^ie  jedee  Kaufes,  jedes  ©laubens  3^^^^^^ 
3u  fein  erfd)affen  und  er3ogen  roard.  — 
3d)  boff' /  %v  roi&t  oon  diefem  Cuern  §erm 
Qlnd  dem  Oefd)led)te  deffen,  mebr  als  id). 

Klofterbruder 
7>a6f  guter  Qflatban,  roobl  nun  fd)n)erlid)!  —  ^enn 
%x  bobt  ja  fd)on  gebort,  dafe  id)  nur  gar 
3u  turje  3^it  bei  ibm  geroefen. 

Qlatban 

QDifet 
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3\)x  denn  nld)t  rocnigftcno;  rooe  für  Oefd)le(i)t6 
Vit  3Kutter  voavl  —  Qöar  fie  nid)t  eine  Stauffin? 

Klojterbruder 
Qüobl  moglid) !  —  Jo,  mid)  dünh. 

9latban 

Öfefe  nid)t  ibr  Q3rudcr 
Conrad  üon  Stauffcn?  —  und  mar  Tcmpclbcrr? 

Kloftcrbrudcr 
QDenn  mi(h*6  ni4)t  trügt,  ^od)  bü^tl  ^a  fallt  mir  cCn^ 
5)a6  i(i  t)om  fcl'gcn  §crrn  ein  Q3üd)eld)en 
9locb  bab'.  3d)  sog'e  ibm  aue  dem  Q3ufen,  ab 
Qöir  ibn  bei  Aetalon  oerfd)arrteTi. 

QfZatban 

<5lun? 

Klofterbruder 
Ce  find  ©ebete  drin.  QDir  nennen's  ein 
Q3ret)ier.  —  Vae,  dacbt'  id),  fann  ein  Cbriftenmenfc^ 
Jo  roobl  nod)  brau«i)en.  —  3d)  nun  freilid)  nid)t  — 
3d)  ^ann  nid)t  lefen  — 

Q^atban 

^ut  nid)t6l  —  9Iur  3ur  Sad)c. 

Klofterbruder 
3n  diefem  Q3üd)elcben  ftebn  oorn  und  bieten, 
Qüie  id)  mir  fagen  laffen,  mit  des  §erm 
Selbfteigner  §and,  die  Angebörigen 
Q)on  (bm  und  ibr  gefd)rieben. 

Qlotban 

O  em)ünfd)tl 
öebtl  lauft!  bolt  mir  dae  Q3üd)eld)en.  öef4)n)indl 
3d)  bin  bereit,  mit  öold  es  auf3uroiegen; 
Qlnd  taufend  X>anl  dasul  Cilt!  lauft! 

Klofterbruder 

9^ed)t  gern! 
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Co  ift  Arabifd)  ober,  rooe  der  §erc 
Öinemgefi^ricbcn.  (Ab.) 

9lQtban 
einerlei!  Q^ur  beti  — 
öottl  roenn  id)  dod)  dae  3TZädd)en  nocb  bebalten, 
Qlnd  einen  fold)en  Cidam  mir  damit 
CrCaufen  fönntel  —  Scbroerlid)  mobil  —  Qlun,  fall' 
Co  au6,  roie'ö  roilll  —  QDer  mag  cq  aber  denn 
öemefen  fein,  der  bei  dem  Patriard)en 
So  etroas  an9ebrad)t?  ^as  mujß  id)  dod) 
3u  fragen  nicbt  üergeffen.  —  Qüenn  es  gar 
Q)on  ^aja  fäme? 


Ad)ter  Auftritt 
5)qjq  und  Q'^Qtban. 

^aja  (eilig  und  oerlegcn.) 
^en?t  dod);  Qflatbanl 

Qlatbon 

9Iun? 

X)aja 
Vqq  arme  Kind  erfd)raf  roobl  red)t  darüber! 
^a  fd)icPt . . . 

Olatban 
^er  Patriard)? 

^aja 

^ee  Sultane  Sd)mefter, 
Prin3effin  Sittab  . . . 

Qlatban 
Qflid)t  der  Patriard)? 

Vaja 
Olein,  Sittab!  —  Öört  3br  nid)t!  —  Prinseffin  Sittab 
Sd)id?t  bc^r  vind  Idfet  fie  3U  fid)  }oo\tn, 
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Qlatban 

Qüen? 

£äkt  Q^cd)a  bolcn?  —  Sittab  läfet  fie  }^oUnl  — 
Qlun;  rocnu  fic  Sittab  bolen  läfet,  und  ni^jt 
^er  Patnard) ... 

5)aJQ 
QDie  fommt  3br  denn  auf  den? 

Qlatban 
So  böft  du  ?ür3lid)  nid)t0  oon  ibm  gebort? 
öeroife  nid)t?  Aud)  ibnx  nid)t8  geftecPt? 


3d)?  ibm? 


X>QJQ 

Qtotban 
QPo  find  die  ^oten? 

QDorn. 

Qlatbon 

3cb  roill  fie  dod) 
Aue  Q)orfid)t  felber  fpred)en.  Komm!  —  QDenn  nur 
Q)om  PQtriard)en  nicbts  dabinter  ftecft.  (Ab.) 

^aJQ 
Qlnd  id)  —  id^  fürd)te  gons  was  anders  nod). 
Qüae  gilt'e?  die  ein3ige  oermeinte  Xod)ter 
So  einee  reicben  Juden  rodr'  oud)  roobl 
3^ür  einen  TKufclman  nid)t  übel?  —  §ui, 
^er  Tempelberr  ift  drum.  3ft  drum:  wenn  \A) 
Vzn  3roeiten  Scbritt  ni«^t  aud)  no(^  roage;  nid)t 
Aud)  ibr  nod)  felbft  entdecfe,  roer  fie  ift!  — 
öetrofti  Cafe  micb  den  erften  Augenblick, 
^en  id)  allein  fie  bobe,  da3u  braud)enl 
*^ud  der  wird  fein  —  Dielleicbt  nun  eben,  wenn 
3d)  fie  begleite.  So  ein  erfter  QDinf 
Kann  unterroegene  roenigftenö  nicbt  fd)aden. 
Ja,  ja!  9lur  3ul  Je^t  oder  niel  9lur  3ul  (3bm  nad).) 
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fünfter  Auf3ug 


I 


Crftcr  Auftritt 

(S3enc:  doe  Sitnn^ß'^  (n  Saladine  Palafte,  in  n)eld)e0  die  Beutel 
mit  ©eld   getragen  worden,  die  nod)  3U  [el)cn.) 

Saladin  und  bald  darauf  oerfd)iedne  JTlamelucfen. 

Sola  diu  (im  ^ereintretcn.) 
Va  ftel)t  doe  ©cid  nun  nod)l  Qlnd  niemand  rocife 
Vzn  ^crroifd)  Quf3ufinden,  der  oermutlid) 
Ane  Sd)Qd)brett  irgendroo  geraten  ift, 
^08  il)n  roobl  feiner  fclbft  rergeffen  mad)t;  — 
QDarum  nld)t  meiner?  —  QZun,  öeduldl  QDae  gibt'e? 

Cin  3Kamelu(f 
Cnüünfd)te  7la6^x\6;)t,  Sultan!  Freude,  Sultan! . . 
^ie  Kararoanc  uon  Kabira  üömmt; 
3ft  glücflid)  dal  mit  fiebenjäbrigem 
Xribut  dee  reidjen  Qlils. 

Saladin 
Q3raü,  3brabiml 
^u  bift  mir  n)al)rlid)  ein  roillfommner  ^ote!  — 
§al  endlid)  einmall  endlid)!  —  §abc  Van^ 
^er  guten  3«itung. 

^er  JTJamelucf  (wartend.) 
(Qflun?  nur  }^cv  damit!) 

Saladin 
Qüae  roart'ft  du?  —  ©et)  nur  wieder. 
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^er  3Tlainclu(f 

^em  QDülfomrancn 
Sonft  nid)t8? 

Saladin 
Qüae  denn  nod)  fonft? 

X>cv  2KQmelu(f 

^cm  guten  ^oten 
Kein  Q3otenbrot?  —  So  mar'  id)  ja  der  erfte, 
^en  Saladin  mit  Qüorten  ab3ulol)nen 
^od)  endlid)  lernte?  —  Aud)  ein  Qlubml  —  der  erfte, 
3Kit  dem  er  fni(ferte. 

Saladin 
So  nimm  dir  nur 
^ort  einen  Q3eutel 

^er  TKamelucf 
Q'Zein,  nun  nid)tl  ^u  fannft 
IRix  fie  nun  alle  fd)enfen  moUcn. 

Saladin 

Xro^!  — 
Komm  }^txl  ^a  böft  du  sroei.  —  3m  Cmft?  er  ge^t? 
^ut  mir's  an  Cdelmut  3UDor?  —  ^enn  fid)er 
3IIu6  ibm  es  faurer  roerden,  au83ufd)lagen, 
Ale  mir,  3U  geben.  —  3bral)iml  —  QDae  fömmt 
IRiv  denn  aud)  ein,  fo  ?ur3  oor  meinem  Abtritt 
Auf  einmal  gan3  ein  andrer  fein  3U  mollen?  — 
Quill  Saladin  ab  Soladin  nid)t  fterben?  — 
So  mu&t'  er  aud)  als  Saladin  nid)t  leben. 

Cin  3n)eiter  3Kamelu<f 
7l\in,  Sultan! , . . 

Saladin 
QDenn  du  mir  3U  melden  fömmft ,  . . 

^xDcitzx  IHamelucE 
^tt§  aus  ögypten  der  Transport  nun  dal 
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Ba\ad\x\ 
3d)  roeife  fd)on. 

3n)citcr  IRamelucP 
Kam  id)  dod)  3U  fpätl 

Solodin 

3u  fpdt?  —  Z>a  nimm  für  deinen  guten  QDillen 
^er  Beutel  einen  oder  3n)ei. 

S^^iter  ^HomelucP 

IHocbt  drei! 

Saladin 
Ja,  menn  du  red)nen  fannfti  —  So  nimm  fie  nur. 

3tocitcr  3HQmelu(f 
Co  roird  roobl  nod)  ein  dritter  Fommen,  ~  roenn 
Cr  onderö  fommcn  fann. 

Solodin 
•  ^ie  doo? 

3n)c(tcr  3}Iamelu(f 

Je  nu; 

Cr  bot  oud)  roobl  den  ^ols  gebrochen!  ^enn 
Sobald  rcir  drei  der  Anfunft  dee  Xrouöporte 
QDcrfidjert  rooren,  fprengte  jeder  frifd) 
^ooon.  ^er  QDorderfte,  der  ftürjt';  und  fo 
Komm'  id)  nun  oor,  und  bleib'  oud)  oor  bis  in 
^ie  Stodt;  rco  ober  Obrobim,  der  Cecfer, 
^ie  öoffen  beffer  ?ennt. 

Solodin 
O,  der  geftür3tel 
(Jreund,  der  geftürstel  —  QReit  iljm  dod)  entgegen. 

3"'2iter  3Tlamelucf 
^08  merd'  id)  jo  roobl  tun!  —  *^nd  roenn  er  lebt: 
So  ift  die  f)älfte  diefer  Q3eutel  fein.  (©el)t  ob.) 
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Süladin 
Sieb,  roeld)  ein  guter,  edlec  Kerl  aud)  dael  — 
QDer  fann  fid)  fold)er  JUamelucfen  rühmen? 
Qlnd  lüär*  mir  denn  3U  denken  nic^t  erlaubt, 
^06  fie  mein  Q3eifpiel  bilden  belfen?  —  Jort 
7R\t  dem  ©edanBen,  fic  3U  guter  Cc^t 
Qtod)  an  ein  anders  3U  geroöbnen!  .  .  . 

Cin  dritter  3Kamelu<f 

Bultau;  •  • 

Saladin 
<Bift  du'e,  der  ftür3te? 

^Dritter  2Ttamelu(B 

QZein.  3d)  melde  nur,  — 
^afe  Cmir  3Hanfor,  der  die  Karawane 
öefübrt,  00m  Pferde  fteigt . . . 

Saladin 

,  ^ring  ibnl  gefc^mindl 
^a  ift  er  ja!  — 


Sroeiter  Auftritt 
6mir  TRan^ot  und  Saladin. 

Saladin 
QDillfommen,  Cmirl  9lun, 
QDie  ift'e  gegangen?  —  IHanfor,  3Kanfor,  b^ft 
^ne  lange  roarten  laffenl 


I 


IHanfor 

tiefer  ^rief  ^ 

Q3erid)tet,  roaa  dein  Abultaffem  erft  ! 

^ür  Qlnrub'  in  ^b^t^aie  dämpfen  muffen 
Cb*  mir  es  roagen  durften,  ab3ugeben. 
^en  3ug  darauf  b^^'  i4)  befd)leuniget 
So  oiel,  roie  möglid)  mar. 
354 


t 


Soladin 

3d)  glaube  dir!  — 
QXnd  nimm  nur,  guter  TRan^ov,  nimm  fogleid)  .  .  . 
5)u  tuft  ee  ober  doc^  oud)  gern?  .  .  .  nimm  frifd)e 
Q3ede(fung  nur  fogleid).  ^u  mu&t  fogleid) 
Qftod)  roeitcr;  raufet  der  ©clder  gröfeern  Xeil 
Auf  Cibonon  3um  Q)Qter  bringen. 

TTlonfor 

öeml 
Sebc  gern! 

Salodin 
Qlnd  nimm  dir  die  Q3ede(fung  ja 
^ur  nid)t  3u  fd)n)Qd).  Cs  ift  um  Libanon 
9tid)t  allee  mel)r  fo  fid)er.  öoft  du  nid)t 
©ebort?  ^ie  Xcmpelberm  find  wieder  rege. 
Sei  roobl  auf  deiner  §utl  —  Komm  nur!  QDo  \)ä\t 
^zx  3ug?  3d)  will  ibn  febn;  und  allee  felbft 
betreiben.  —  3\)x\  id)  bin  fodann  bei  Sittab» 


Dritter  Auftritt 

(Ssene:  die  Palmen  oot  Q^atbane  ^aufc,  roo  dccXempelberc 
auf«  und  niedergebt.) 

One  §au8  nun  roill  id)  einmal  nid)t.  —  Ct  wird 
Sid)  endlid)  dod)  mobl  feben  laffenl  —  ^Han 
Q3emerfte  mid)  ja  fonft  fo  bald,  fo  gern!  — 
QDiU'e  nod)  erleben,  dafe  er  fid)'0  oerbittet, 
Q)or  feinem  §aufe  mid)  fo  fleifeig  finden 
3u  laffen.  —  ©ml  —  id)  bin  dod)  aber  aud) 
Sebr  drgerlid).  —  QDae  bot  mi^)  denn  nun  fo 
erbittert  gegen  ibn?  —  Cr  fagte  ja: 
Qlod)  fd)lüg'  er  mir  nid)t8  ab.  Qlnd  Saladin 
Öat'e  über  fid)  genommen,  ibn  3U  ftimmen.  — 
QDic?  follte  roirtlid)  roobl  in  mir  der  Cbri[t 
9lod)  tiefer  niften,  ab  in  ibm  der  Jude?  — 
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<2Der  ?cnnt  fid)  red)t?  QUie  fönnt'  id)  ibm  denn  fonft 

Vtn  Beinen  QRaub  nid)t  gönnen  wollen,  den 

Cr  fid)'6  3u  fold)er  Angelegenheit 

öemadit,  den  Cbriften  absujagen?  —  Jreilid); 

Kein  Heiner  QRonb,  ein  fold)  ©efd)6pfl  —  ©efd)öpf? 

Qlnd  roeffen?  —  Vod)  des  SHanen  nid)t,  der  auf 

^ee  Cebene  öden  Strand  den  Q3lo(f  geflößt, 

Qlnd  fid)  daüon  gemad)t?  ^ee  Künftlers  dod) 

QDoV)l  mebr,  der  in  dem  b^iQ^tno^fnen  Q3lo^e 

^ie  göttliche  ©eftalt  fid)  dachte,  die 

Cr  dargeftellt?  —  Ad)!  Q^ed)a8  roabrer  Q)atcr 

bleibt,  tro^  dem  Cbriften,  der  fie  Beugte,  —  bleibt 

3n  Croigteit  der  Jude.  —  QDenn  id)  mir 

Sie  ledigli(i  ab  Cbriftendirne  dente, 

Sie  fonder  allee  das  mir  denfe,  roas 

Allein  ibr  fo  ein  Jude  geben  konnte:  — 

Sprid),  §er},  —  was  rodr'  an  ibr,  dao  dir  gefiel'? 

Q'lid)t8l  QDenigl  Selbft  ibr  £äd)eln,  rodr^  es  uid^ts 

Als  fanfte  fd)öne  3u<fung  ibrer  3Husfeln; 

Qüär',  roas  fie  läcbeln  mad)t,  des  9lei3e8  unroert, 

3n  den  es  fid)  auf  ibrem  TTtunde  Qeidet:  — 

Qlein;  felbft  ibr  Cdd)eln  nid)tl  3d)  \)aV  es  ja 

QDobl  fcböner  nod)  an  Aberroi^,  an  Xand, 

An  §öbnerei,  an  Scbmeid)ler  und  an  kubier 

Q)erfcbroenden  febn!  —  gat's  da  mid)  aud)  be3aubcrt? 

gat's  da  mir  aud)  den  QDunfd)  entlocft,  mein  £ebca 

3n  feinem  Sonnenfd)eine  ju  nerflattern?  — 

3d)  roüfete  nicbt.  Qlnd  bin  auf  den  dod)  launifd), 

^er  diefen  böb^rn  '^Dert  allein  ibr  gab? 

QDie  das?  roarum?  —  QDenn  id)  den  Spott  oerdiente, 

IRit  dem  mid)  Saladiu  entliefe!  Scbon  fd)limm 

©enug,  dafe  Saladin  es  glauben  fonnte! 

QDie  Sein  id)  ibm  da  fd)einen  mufete!  roic 

Q)erdd)tli(^ !  —  Qlnd  das  alles  um  ein  IRddd)en?  — 

Curd!  Curd!  das  gebt  fo  nid)t.  i^enC  ein!  QDenn  üoUends 

IRir  ^aja  nur  was  oorgeplaudert  bdtte, 
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QDqo  fd)iüerlid)  3U  crroeifcn  ftünde?  —  Sict), 

^Q  tritt  er  endlid),  im  Ocfprad)  certieft, 

Aue  feinem  §Qufe!  —  §q(  mit  roem!  —  IRit  ifywl 

TRit  meinem  Klofterbruder?  —  §q!  fo  roeife 

Cr  fid)erlid)  fd)on  olleel  ift  roobl  gar 

^em  PQtriQrd)en  f(^on  oerraten!  — f)a\ 

QÜQ8  \)aV  id)  Querkopf  nun  geftiftet!  —  ^ofe 

Cin  eins'ger  ^unfen  diefer  £eidenfd)Qft 

Vod)  unfers  §irne  fo  üicl  oerbrennen  fann!  — 

©efd)roind  cntfd)lie6  did),  roae  nunmehr  3U  tun! 

3d)  roill  \)kv  feitmarte  il)rer  warten;  —  ob 

Q)ielleid)t  der  Klofterbruder  il)n  oerldfet. 


QDierter  Auftritt 

Q'Iatban  und  der  Klofterbruder. 

Qlatban  (im  Q^oberfornmcn.) 
§abt  nod)mal6,  guter  Bruder,  oielen  X)an?I 

Klofterbruder 
Qlnd  3\)x  de6gleid)enl 

Q*Iatban 
3d)?  oon  Cud)?  roofür? 
5ür  meinen  Cigenfinn,  Cud)  aufsudringen, 
QDaö  3br  nid)t  braud)t?  —  Ja,  roenn  ibm  Curcr  nur 
Aud)  nad)gegeben  bdtt';  3bc  mit  Oeroalt 
9^id)t  roolltet  reid)er  fein,  ab  id). 

Klofterbruder 

:Da8  Q3ud) 
öebört  ja  obnedem  nid)t  mir;  gebort 
Jq  obnedem  der  '5'od)ter;  ift  ja  fo 
^er  Tochter  gan3e9  r)äterlid)e8  Crbe.  — 
Je  nu,  fie  bat  ja  Cud).  —  ©ott  gebe  nur, 
^Q&  3br  ee  nie  bereuen  dürft,  fo  oiel 
5ür  fie  getan  3u  babenl 
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Qtütban 
Kann  id)  doe? 
^ü6  ?ann  ((^  nie.  Seid  unbeforgtl 

Kloftetbruder 

9Zu,  nul 
^ie  PatriQrd)en  und  die  Tempelberren  . . . 

QUotban 
QDennogen  mir  dee  Q36fen  nie  fo  oiel 
3u  tun,  dofe  irgend  rooe  micb  reuen  konnte: 
©efi^roeige,  dael  —  Qlnd  feid  3\)V  denn  fo  ganj 
Q)erfid)ert,  dafe  ein  ^empelberr  eo  ift, 
^er  Cuem  PQtriQrd)en  \)z^tl 

Klojterbruder 

Cs  fann 
Q3einab*  ?ein  andrer  fein.  Cin  Tempelberr 
Sprad)  ?ur3  oorber  mit  ibm;  und  moö  id)  borte, 
^08  Oang  darnai^. 

Qlotban 

Ce  ift  dod)  ober  nur 
Cin  cinjiger  i^t  in  Jerufalem. 
Qlnd  diefen  ?enn'  id).  tiefer  ift  mein  Jreund. 
Cin  junger,  edler,  offner  2KannI 

Klofterbruder 

©ans  t:ed)t; 
^er  nämUd)el  —  ^od)  roae  man  ift,  und  roae 
IRan  fein  mu§  in  der  QDelt,  das  pa^t  ja  mobl 
Qli(ilt  immer. 

Q^atban 
Ceider  nid)t.  —  So  tue,  roer'e 
Aud)  immer  ift,  fein  Sd)limmfte8  oder  OSeftesI 
3nit  Cuerm  <8ud)e,  Q3ruder,  tro^*  id)  allen; 
Qlnd  gebe  graden  QDege  damit  3um  Sultan. 

Klofterbruder 
QDiel  ©lüifel  3d)  will  Cud)  denn  nur  bler  oerlaffen. 
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Qtatban 
Qlnd  \}Qht  flc  n(d)t  einmal  gefebn?  ~  Kommt  ja 
^od)  bald,  dod)  fleißig  roieder.  —  Qücnn  nur  b^ut* 
X)cr  Patriord)  nod)  nid)t8  erfdbctl  —  ^od)  roae? 
Sagt  ibm  aud)  \)z\xtt,  was  31)^  roollt. 

Kloftcrbruder 

ad)  n(d)t. 
Cebt  mobil  (©cbt  ab.) 

Qlatban 
Q)crge6t  une  ja  n(d)t,  Q3ruderl  —  ©ottl 
^afe  id)  nid)t  b^^^  Ö^^id)  u^ter  freiem  ©immel 
Auf  meine  Kniee  finhn  fanni  QDie  fid) 
^er  Knoten,  der  fo  oft  mir  bange  mad)te, 
Qlun  oon  fid)  felbcr  löfet!  —  ©ottl  roie  leid)t 
3Hir  roird,  dafe  id)  nun  weiter  auf  der  QDelt 
*3lid)t8  3U  oerbergen  b^bel  dafe  id)  oor 
^en  3Kenfd)en  nun  fo  frei  fann  wandeln,  ale 
Q)or  dir,  der  du  allein  den  JHenfcben  nid)t 
Qflad)  feinen  Taten  braud)ft  3U  rid)ten,  die 
So  feiten  feine  Taten  find,  o  ©ottl  — 


iJünfter  Auftritt 

Q'Iatböti  und  der  Xcmpelberr,  der  oon  der  Seite  auf  ibn 
3u  fömmt. 

Tempelberr 
gel  märtet,  Qlatban;  nebmt  mid)  miti 

9tatban 

QDer  ruft?  — 
Seid  3br  ee,  Qf^itter?  Quo  gemefen,  dak 
%x  bei  dem  Sultan  Cud)  nid)t  treffen  laffen? 

Tempelberr 
QDir  find  einander  feblgegangen.  Qlebmt'e 
Qflid)t  übel. 
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QtQtban 
3d)  nid)t;  ober  Saladin  .  . . 

'J^cmpelberr 
Oljr  roart  nur  eben  fort  .  . 

Olütban 

*^nd  fprQd)t  ibn  docb? 
^un,  fo  t'ft'e  gut. 

Tempelberr 

Cr  roill  uns  ober  beide 

3ufammen  fpre4)en. 

9tQtban 

^efto  beffer.  Kommt 

^ur  mit.  IRtin  ©ang  ftand  obnebin  3u  ibm.  — 

'Xempelberr 
3d)  darf  ja  dod)  mobl  fragen,  9Zatban,  roer 
Cud)  da  üerliefe? 

Qtatban 
3}^x  ?ennt  ibn  dod)  roobl  nicbt? 

Terapelberr 
QDar's  nid)t  dk  gute  gaut,  der  Caienbruder, 
^es  fid)  der  Patriard)  fo  gern  3um  Stöber 
Q3edient? 

9latban 
Kann  fein!  Q3eim  Patriard)en  ift 
Cr  allerdinge. 

'5'empelberr 
:Der  Pfiff  ift  gar  nid)t  übel: 
^ie  Cinfalt  nor  der  Sd)urfcrei  ooraus 
3u  fd)i<fen. 

Qftatban 
Ja,  die  dumme;— nid)t  dk  fromme. 

'X^empelberr 
An  fromme  glaubt  fein  Patriard). 
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Qflatban 

3^ür  den 
Qtun  ftel)'  id).  ^cr  roird  feinem  Patriard^en 
QIid)tö  Qlngebübvlidjes  üoll3iel)en  b^lfen. 

Xempelberr 
So  ftellt  er  roenigftene  fid)  an.  —  Vod)  bat 
Cr  Cud)  oon  mir  denn  nid)t6  gefügt? 

Qlatban 

Q)on  eud)? 
QDon  Cud)  nun  namentlid)  roobl  nid)t6.  —  Cr  mei^ 
Ja  roobl  aud)  fcbmerlid)  Cuern  QRamen? 

Tcmpelbcrr 

3d)wcx\id). 

Qltatban 
QDon  einem  'J^empelberren  freilid)  bat 
Cr  mir  gefagt .  .  . 

Xempelberr 
Qlnd  roae? 

Qtatban 

QDomit  er  Cud) 
^od)  ein  für  allemal  nid)t  meinen  ?annl 

Xempelbcrr 
QDer  roeife?  2a^t  dod)  nur  boren. 


Qllatban 
Q3ei  feinem  Patriard)en  angeöagt . 


^afe  mid)  einer 


^cmpelberr 
|Cud)  angesagt?  —  Vae  ift,  mit  feiner  ©unft  — 
Mögen.  —  §ört  mid),  Qflatban!  —  3d)  bin  nid)t 
|3)er  IRenfd),  der  irgend  etroas  ab3uleugnen 
pmftande  rodre.  QDae  id)  tat,  das  tat  id)! 
)od)  bin  id)  aud)  nid)t  der,  der  alles,  roae 
^r  tat,  alö  rooblgetan  oerteid'gen  möd)te. 
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QÜQ8  follt'  (d)  e(ne6  3^cbl8  m(d)  fd)Qmen?  gab' 

3d)  n(d)t  den  fcftcn  Q)orfa^,  il)n  ju  bcffem? 

Qlnd  roeife  id)  cttoa  nid)t,  roie  weit  mit  dem 

Co  3Kenfd)en  bringen  fdnnen?  —  §ört  mid),  Q^otban! 

34)  bin  dee  Caienbrudere  "Xcmpelberr, 

^er  Cud)  oerSogt  foll  böt^ti/  allerdings.  — 

3\^v  roifet  jQ,  mos  mid)  rourmifd)  macbte!  mae 

3Jte(n  Q3lut  in  allen  Adern  fieden  mad)tel 

34)  ©aud)l  —  id)  fam,  fo  gan3  mit  Ceib  und  Seel' 

Cud)  in  die  Arme  mid)  3U  werfen.  Qüie 

3bt  mid)  empfingt  —  roie  f alt  —  wie  lau  —  denn  lau 

3ft  fd)limmer  nod)  als  falt;  mie  abgemeffen 

IRix  au83ubeugen  3br  befliffen  roart; 

TRit  roelcben  aus  der  Cuft  gegriffnen  fragen 

3br  Antwort  mir  3U  geben  f4)einen  roolltet: 

^as  darf  16;}  faum  mir  i^t  nod)  denken,  roenn 

34)  foll  gelaffen  bleiben.—  gort  mid),  QllatbanI  — 

3n  diefer  Odrung  f4)lid)  mir  ^ajo  nad), 

Qlnd  marf  mir  ibt  Oebeimnis  an  den  Kopf, 

^ae  mir  den  Auff4)lu6  Cuere  ratfelbaften 

betragene  3u  entbalten  f4)ien. 

QUotban 

QDic  dae? 

Xempelbcrr 
gort  mi4)  nur  aus !  —  34)  bildete  mir  ein, 
3br  molltet,  roae  3br  einmal  nun  den  Cbriften 
So  abgejagt,  an  einen  Cbriften  wieder 
Qflicbt  gern  uerlieren.  Qlnd  fo  fiel  mir  ein, 
Cu4)  ^ur3  und  gut  das  3)Ieffer  on  die  Keble 
3u  fe^en. 

Qlatban 
Kur3  und  gut?  und  gut?  —  QDo  ftecPt 
:Da6  Oute? 

"Xcmpelbctr 
§ort  mi4),  QlatbanI  —  Allerdinge: 
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3d)  tat  n(d)t  rcc^tl  —  3\^v  fc(d  roobl  Qdx  md)t  fd)uldig.  — 

^ic  Qtärrin  Vaja  roeife  nidit,  roae  fic  fprid)t  — 

3ft  Cud)  gebaffig  —  fud)t  Cud)  nur  damit 

3n  einen  böfen  §andel  3u  oerroicPeln  — 

Kann  feinl  fann  fein!  —  3d)  bin  ein  junger  Caffe, 

^er  immer  nur  an  beiden  Cnden  fd)n)ärmt; 

Q3ald  üiel  3U  üiel,  bald  niel  3U  wenig  tut  — 

Aud)  dae  ?ann  feinl  Q)er3eibt  mir,  Qflatban. 

Qlatban 

QDenn 
abr  fo  mid)  freilid)  faffet  - 

Tempelbcrr 

Kur3;  id)  ging 
3um  Patriareben  l  —  bob'  Cud)  aber  nid)t 
©enannt.  Va&  ift  erlogen,  roie  gefagtl 
3d)  \)aV  ibm  blofe  den  3^üll  gan3  allgemein 
Cr3dblt,  um  feine  QJleinung  3U  oemebmen.  — 
Aud)  dae  bdtt*  unterbleiben  ?6nnen:  jo  dod)l  — 
5)enn  ?annt'  id)  nid)t  den  Patriard)en  fd)on 
Ab  einen  Sd)urfen?  Könnt'  id)  Cud)  nid)t  fclber 
Olur  gleid)  3ur  Qlede  ftellen?  —  ^Kufet*  i^i  der 
Cefabr,  fo  einen  QDater  3u  üerlieren, 
X)a8  arme  3nddd)en  opfern?  —  OtuU;  roae  tut'e? 
^ie  Scburferei  dee  Patriard)en,  die 
So  dbnlid)  immer  fid)  erbdlt,  b^t  mid) 
^ee  ndd)ften  QDegee  wieder  3U  mir  felbft 
Cebrad)t.  —  ^enn  bort  mid);  Olatbon;  bort  mid)  auel  — 
©efe^t;  er  roü&t'  aud)  Cuem  Qllamen:  roae 
Qlun  mebr,  roae  mebr?  —  Cr  ?ann  Cud)  ja  daö  TRäd^cn 
Qflur  nebmeu/  wenn  fic  niemand©  ift,  ale  Cuer. 
Cr  ?ann  fie  dod)  auö  Cuerm  öaufe  nur 
3nö  Klofter  fd)leppen.  —  Alfo  —  gebt  fie  mir! 
Cebt  fic  nur  mir;  und  lafet  ibn  fommen.  §al 
Cr  foU'e  roobl  bleiben  laffen,  mir  mein  QDeib 
3u  nebmcn.  —  Cebt  fie  rairj  gefd)roindl  —  Sie  fei 
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9tuu  Cure  Tod)ter,  oder  fei  ee  nid)tl 

Sei  Cbriftin;  oder  Jüdin,  oder  feines! 

©leid)  t)iel!  gleid)  üiel!  3d)  roerd'  Cud)  roeder  i^t 

•Jlod)  jemals  fonft  in  meinem  gansen  Ceben 

^arum  befragen.  Sei,  roie's  fei! 

Qflatban 

3^v  roäbnt 
QDobl  gar,  dafe  mir  die  Qüa^rbeit  3U  üerbergen 
Sebr  nötig? 

Xempelberr 
Sei,  mie's  fei! 

Qlotban 

3cb  bat'  ^ö  ja 
Cud)  —  oder  roem  es  fonft  3U  roiffen  3iemt  — 
9Iod)  nicbt  geleugnet,  dafe  fie  eine  Cbriftin, 
Qlnd  nid)ts  als  meine  Pflegetocbter  ift.  — 
QDarum  i(i)'s  aber  ibr  nod)  nid)t  entdecft?  — 
darüber  braud)'  id)  nur  bei  ibr  mid)  3U 
Cntfd)uldigen. 

"^empelbcrr 
^06  follt  3br  aud)  bei  ibr 
Qtid)t  brauchen.  —  öönnt's  ibr  dod),  dafe  fie  Cud)  nie 
3Hit  andern  Augen  darf  betrad)ten!  Spart 
3br  die  CntdecPung  dod)!  —  Qtod)  bobt  3bi^  K 
3bt  gan3  allein,  mit  ibr  3u  fd)olten.  ©ebt 
Sie  mir!  3d)  bitt'  Cud),  Qflatban;  gebt  fie  mir! 
3d)  bin'e  allein,  der  fie  3um  3n)eiten  3Kale 
Cud)  retten  fann  —  und  roill 

Qlatban 

Ja  —  tonnte!  fonnte! 
^un  aud)  nid)t  mcbr.  Co  ift  damit  3U  fpdt. 

Tempelberr 
QDie  fo?  3u  fpat? 
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^atiB  fei  dem  PQtriard)en  .  .  ♦ 

^empclbcrr 
X)em  PQtnQrd)en?  X^anf?  ibm  Vaw^l  roofür? 
^anf  bütte  der  bei  une  üerdienen  tüoUen? 
QDofür?  QTofür? 

9latl)Qn 
^ofe  roir  nun  roiffen,  roem 
Sie  onüerroondt;  nun  roiffen,  roeffen  fänden 
Sie  fid)er  auegeliefert  werden  Fann. 

Xempelbcrr 
^08  donf  ibm  —  roer  für  mebr  ibm  danken  roirdi 

Qltatban 
Aus  diefen  müfet  3\)x  fie  nun  aud)  erbalten; 
Qlnd  nicbt  aue  meinen. 

Xempelberr 

Arme  Q^ed)a!  Qüae 
^ir  alles  juftöfet,  arme  Q^ed)al  QDas 
Cin  ©lücP  für  andre  QDaifen  märe,  roird 
X>ein  *^nglü^l  —  Qlatban!  —  *^nd  roo  find  fie,  diefc 
QDerroandte? 

Qlatbau 
OTo  fie  find? 

Xempelberr 

Qlnd  roer  fie  find? 

Qlatban 
^efondere  bot  ein  QBruder  fid)  gefunden, 
^ci  dem  3bt  um  fie  roerben  mü^t. 

'i^empelbctr 

Cin  QBruder? 
QDas  ift  er,  dicfcr  Q3ruder?  Cin  Soldat? 
Cin  ©eiftlidier?  —  £a^t  \)6ux\,  roae  id)  mir 
QDerfpred)en  darf. 
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QUotban 
34)  glaube,  dafe  er  Peines 
QDon  beiden  —  oder  beides  (ft.  3«i)  ?enn' 
3l)n  nod)  nid)t  red)t. 

^empelbett 
Qlnd  fonft? 

Qlatban 

Cin  brooer  Utonnl 
Q3ef  dem  fid)  C!^ed)Q  gor  nid)t  übel  wird 
Q3eflnden. 

Tempelbctr 
^ocb  ein  Cbriftl  —  3d)  roeffe  suseiten 
And)  gar  nid)t,  roae  id)  oon  Cud)  denken  foll:  — 
Qlel)mt  mir'e  nld)t  ungut,  Ollatban.  —  Qüird  fie  nid)t 
^le  Cbriftm  fpielen  muffen  unter  Cbriften? 
Qlnd  toird  fie,  mos  fie  lange  g'nug  gefpielt, 
Qflii^t  cndlid)  werden?  QDird  den  lautern  QDe(3en, 
^en  3\^x  gefät,  das  Qlnfraut  endlid)  nid)t 
Crfticfen?  —  Qlnd  das  kümmert  Cud)  fo  wenig? 
^em  ungead)tet  tonnt  3\)v  fügen  —  3l)r?  — 
^afe  fie  bei  ibrem  Bruder  fi(^  nid)t  übel 
^Befinden  werde? 

*2latban 
^Denf  id)l  boff'  id)!~QDenn 
5br  ja  bei  ibm  mos  mangeln  follte,  bot 
Sie  Cud)  und  mid)  denn  nidjt  no4)  immer?  — 

Tempelberr 

Obl 
QDas  wird  bei  ibm  ibr  mangeln  können  I  QDird 
^as  Q3rüdcrd)en  mit  Cffen  und  mit  Kleidung, 
3nit  QIafd)n)erf  und  mit  Pu^,  das  Sd)njefterd)en 
*2lid)t  reid)lid)  g'nug  üerforgen?  Qlnd  was  braud)t 
Cin  Sd)n)efterd)en  denn  mebr?  —  Ci  freilieb:  aud) 
Qflod)  einen  3}Iannl  —  Qlun,  nun;  aud)  den,  aud)  den 
QDird  ibr  das  Q3rüderd)en  3U  feiner  3«it 
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Sd)on  fd)affen;  wie  et  immer  nur  3u  finden  1 
^er  Cl)riftlid)ftc  der  Q3eftel  —  Qtatbon,  QlatbanI 
QDel(t)  einen  Cngel  bittet  3^x  gebildet, 
^en  Cud)  nun  andre  fo  oerbunsen  werden  1 

Qflotban 
Öat  feine  Qlotl  Cr  roird  fid)  unfrer  ßiebe 
Qlod)  immer  rocrt  genug  bebaupten. 

Xempelberr 

Sagt 
^ae  nid)t(  QDon  meiner  Ciebe  fagt  dae  nicbtl 
^enn  die  Id&t  nid)t8  fid)  unterfd)lagen;  nid)te. 
Ce  fei  aud)  nod)  fo  QeinI  Aud)  feinen  Qlamenl  — 
X)od)  böltl  —  Argroobnt  fie  roobl  bereite,  roae  mit 
3b^  oorgebt? 

Qlatban 
3K6glicb;  ob  id)  fd)on  nid)t  roüfete, 
QDober? 

Tempelbctr 
Aud)  eben  oiel;  fie  foU  —  fie  mufe 
3n  beiden  5öU«n,  roao  ibr  Sd)i(ffal  drobt, 
QDon  mir  3uerft  erfabren.  3Jtein  öedanfe, 
Sie  eber  wieder  nid)t  3u  febn,  3u  fpred)en, 
Alö  bi8  id)  fie  die  3Heine  nennen  dürfe, 
^dllt  meg.  3d)  eile  ... 

Qllatban 
Q3leibtl  mobin? 

"^empelberr 

3u  ibri 
3u  febn,  ob  diefe  2Kddd)enfeele  JJtanne  genug 
Qüobl  ift,  den  ein3igen  Cntfcblufe  3U  faffen, 
^er  ihrer  mürdia  roärel 


Vcx  ibrer  würdig  rodre 


Qtatban 
QDeld)en? 
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Vcn: 


Qlad)  C\x6^  und  ibrem  Bruder  roeiter  nid)t 
3u  fragen  — 

Qlatban 
Qlnd? 

Xempclberr 

Qlnd  mir  ju  folgen;  —  wenn 
Sie  drüber  einee  J^ufelmanneö  5rau 
Aud)  TOerden  müfete. 

^Qtban 
Q3leibtl  3br  trefft  fie  nid)t. 
Sie  ift  bei  Sittab,  bei  dee  Sultane  Sd)roefter. 

^empelberr 
Seit  toann?  warum? 

Qlatban 

Qlnd  roollt  3br  da  bei  ibnen 
3ugleid)  den  Bruder  finden:  fommt  nur  mit. 

Tempelberr 
^en  Bruder?  roeld)en?  Sittabe  oder  Qled)a8? 

Q^atban 
Ceid)t  beide.  Kommt  nur  mit!  3d)  bitt'  6ud);  fommtl 
(Ct  fübrt  ibn  fort.) 


Secbfter  Auftritt 

(S3cne:  in  Sittabo  ^arcm.) 

Sit  tob  und  ^td)Q  in  ^ntcrbaltung  begriffen. 

Sittab 
QDas  freu'  id)  mid)  nicbt  deiner,  fü^es  3nQdd)en!  - 
Sei  fo  beSemmt  nur  nid)t!  fo  angft!  fo  fd)ücbternl 
Sei  munter  1  fei  gefpräcbigerl  nertrauterl 
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Prinseffin  . .  • 

Sittob 

Qfl(d)t  dod)l  nid)t  Pdnscffinl  Q^cnn* 
IRid)  Sittob,  —  deine  3^reundin,  —  deine  Sd)n?efter. 
Qlenn*  mid)  dein  3JIütterd)enl  —  3d)  fönnte  das 
Ja  fd)ier  oud)  fein.  —  So  jung!  fo  Qug!  fo  fromm! 
ODoö  du  nid)t  oUee  roeifet!  nid)t  ollee  mu&t 
öelefen  b^ben! 

Q^ed)Q 

3d)  gelefen?  —  Sittab, 
^u  fpotteft  deiner  Qeinen  olbem  Scbroeftcr. 
3d)  fann  foum  lefen. 

Sittab 
Kannft  foum,  Cugnerfnl 

<Ked)a 
Cin  roenig  meine©  ODotere  §Qndl  —  3cb  meinte, 
^u  fpräd)ft  oon  ^üd)em. 

Sittob 
Rllerdingel  dou  Q3üd)eni. 

<Red)a 
Qflun,  Q3üd)er  toird  mir  roobrlid)  \d)Votv  3U  lefen  I  — 

Sittob 
3m  Cmft? 

Q^ecbo 
3n  gonsem  Crnft.  TRcin  QDoter  liebt 
^ie  falte  Q3ud)gclebrfam?eit,  die  fid) 
3Kit  toten  3^^4)2^  ^^ö  ©ebim  nur  drücft, 
3u  roenig. 

Sittob 
Ci,  roo0  fogft  du!  —  §at  indes 
QDobl  nid)t  febr  unrecbt!  —  Qlnd  fo  mand)e8,  rooe 
^u  roeij^t .  .  ? 

cm  24  369 


Qücife  id)  allein  aus  fernem  3Kunde; 
Qlnd  konnte  bei  dem  meiften  dir  nod)  fageu; 
QDie?  100?  warum?  er  mid)'0  gelehrt. 

Sittab 

So  bo^Öt 
Sfd)  freilid)  alles  beffer  an.  So  lernt 
TRit  eins  die  ganse  Seele. 

Q^ed)o 
Sidier  bat 
Aud)  Sittab  toenig  oder  nid)t8  gelefenl 

Sittab 
QDic  fo?  —  3d)  bin  nid)t  ftols  aufs  ©egenteil  — 
Allein  wie  fo?  ^ein  ©rundl  Sprid)  dreift.  ^ein  Orund? 

Qled)a 
Sic  ift  fo  fd)led)t  und  red)t;  fo  unoerfünftelt; 
So  gan3  fid)  felbft  nur  dbnlid) .  . . 

Sittab 

Qtun? 

<Recba 

^ae  foUen 
^ie  ^üd)er  une  nur  feiten  laffcnl  fagt 
2nein  QDater. 

Sittab 
O;  roae  ift  dein  QDater  für 
Cin  3)Iannl 

Qle(bo 
9lid)t  roabr? 

Sittab 
QDie  nab  er  immer  do4) 
3um  Siele  trifft  l 

9le4)a 
9lid)t  roabr?  —  Qlnd  dicfen  Q)ater  — 
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Sittab 

QÜQO  ift  dir,  Ciebe? 

liefen  Q[)Qter  — 

Sittab 

©Ott! 
5)u  roeinft? 

Qlnd  dfcfen  QDotcr  —  Abi  eo  rau6 
Öcrauol  3Kcm  §er3  roill  Cuft,  roill  ßuft... 

(QXlirft  fid),  oon  Xränen  übetrooltigct,  3U  il)cen  Jüfecn.) 

Sittob 

Kind;  toae 
eefd)iebt  dir?  QRcd)o? 

5)icfcn  Q!)Qtcr  foll  — 
Soll  id)  ocrlicrcnl 

Sittob 
^u?  ocrlicren?  ibn? 
QDic  dos?  —  Sei  rubigl  —  QlimmcrmebrI  —  Stcb  auf! 

0^cd)a 
^u  follft  üergebcne  did)  3u  meiner  Jrcundin, 
3u  meiner  Sd)n)efter  nic^t  erboten  b^benl 

Sittob 
3d)  bin'e  jol  bin'el— Steb  dod)  nur  oufl  3d)  muß 
Sonft  öilfe  rufen. 

Q^ed)o 
(die  fid)  ermannt  und  Qufftet)t.) 
Abi  oerseibi  ©ergib I  — 
31Iein  Sd)mer3  bot  mid)  oergeffen  mod)en;  wer 
5)u  bift.  Q)or  Sittab  gilt  ?ein  QDinfeln,  tein 
Q!)er3n)eifeln.  Kalte,  rubige  QDernunft 
QDill  allee  über  fie  ollein  oermögen. 
QDes  Sü(^e  diefe  bei  ibr  fübrt,  der  fiegt! 
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Sittob 
OTun  dann? 

Qlcd)a 
Qltcin;  meine  Jreundfn,  meine  Sd)n)efter 
©ibt  doö  n(d)t  ju!  Oibt  nimmer  3U,  da^  mir 
Cin  andrer  QDater  aufgedrungen  roerdel 

Sittab 
Cin  andrer  QDater?  aufgedrungen?  dir? 
QDer  fann  das?  ?ann  da^  aucb  nur  mollcn,  Siebe? 

Qled)a 
Quer?  TRtmt  gute  böfe  ^aja  ?ann 
^03  roollen,  —  roill  dae  können. —  Ja;  du  fennft 
QDobl  diefe  gute  bofe  ^aja  nid)t? 
9tun,  öott  üergeb'  es  ibri  —  belobn'  ee  ibrl 
Sie  bot  mir  fo  oiel  ©utee,  —  fo  oiel  ^ofee 
Crroiefen  I 

Sittab 
Q36fe8  dir?  —  So  mufe  fie  ©utee 
5)o(b  roabtUd)  wenig  boten. 

<Red)a 

^od)!  ted)t  oiel; 
<Ked)t  Diel! 

Sittab 
QDer  (ft  fie? 

eine  Cbriftin,  die 
3n  meiner  Kindbeit  mid)  gepflegt;  mid)  fo 
Gepflegt!  —  ^u  glaubft  nid)t!  — t>ie  mir  eine  3Hutter 
So  roenig  miffen  laffenl  —  ©ott  oergelt' 
©8  ibrl  — ^ie  aber  mid)  aud)  fo  gedngfteti 
3Ricb  fo  gequält! 

Sittab 
Qlnd  über  roao?  roarum? 
Qüie? 
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Ad)l  die  arme  Jrau  — fd)  fag'  dk'e  ja  — 
3ft  eine  Cbtiftin;  —  mufe  aus  Ciebe  quälen;  — 
3ft  eine  oon  den  Sd)n)ärmet(nnen,  die 
5)en  allgemeinen,  ein3i9  roabren  Qüeg 
Qlad)  ©Ott  3U  roiffen  roäbnenl 

Sittab 

Qlun  oerfteb'  id)i 

Q^ed)a 
Qlnd  fid)  gedrungen  füblen,  einen  jeden, 
^er  diefee  QDege  oerfeblt,  darauf  ju  lenken.  — 
Kaum  können  fie  aud)  andere,  ^enn  ift'e  roabr, 
^afe  diefer  Qüeg  allein  nur  rid)tig  fübrt: 
QDie  follen  fie  gelaffen  ibre  Jfcunde 
Auf  einem  andern  wandeln  febn,  —  der  (ne 
QDerderben  ftürjt;  ine  etoige  Q)erderben? 
Co  müfete  möglid)  fein,  denfelben  3nenfd)en 
3ur  felben  3«^^  3u  lieben  und  3U  baffen.  — 
Aud)  ift's  duö  nid)t,  roao  endlid)  laute  Klagen 
ITlid)  über  fie  3U  fübren  3n)ingt.  3br  Seuf3en| 
3bt  QDameU;  ibr  ©ebet,  ibr  Proben  batt' 
3d)  gern  nod)  langer  auegebalten;  geml 
Ce  brad)te  mid)  dod)  immer  auf  öedanüen, 
5)ie  gut  und  nü^lid).  Qlnd  wem  fc^meii^elt'e  dod) 
3ra  ©runde  nid)t/  fi4)  gar  fo  wert  und  teuer, 
Q)on  roem'e  aud)  fei,  gebalten  füblen,  dafe 
Cr  den  ©edanfen  nid)t  ertragen  fann, 
Cr  muff  einmal  auf  eroig  un©  entbebrenl 

Sittab 
Sebr  roabr! 

Qled)a 
Allein  —  allein  —  dae  gebt  3U  roeiti 
^em  fann  id)  nid)t8  entgegenfe^en;  nicbt 
©eduld,  nid)t  Überlegung;  nid)t0l 


373 


Sfttab 

QDas?  roem? 

Qlcd)Q 
QÜÜ8  fie  mir  eben  f^t  entdeckt  roill  l)Qbcn. 

Sittab 
Cntdecet?  und  eben  i^t? 

QHur  eben  C^tl 
QDir  nobten,  auf  dem  Qiüeg  bi^^b^^/  uns  efnem 
ODerfallnen  Cbriftentempel  pio^lid)  ftond 
Sie  ftill;  fcbien  mit  \id)  felbft  3U  dampfen;  blicPte 
Jtlit  naffen  Augen  bald  gen  §immel,  bald 
Auf  mid).  Komm,  fprad)  fie  endlid),  lo^  uns  \^kx 
^utd)  diefen  Tempel  in  die  9lid)te  gebnl 
Sie  gebt;  id)  folg'  ibr,  und  mein  Auge  fd)roeift 
3Tlit  ©rouö  die  roanfenden  Q^uinen  durd). 
Qflun  ftebt  fie  miedet;  und  id)  febe  mid) 
An  den  oerfun?nen  Stufen  eines  morfc^en 
Altars  mit  ibr.  Qüie  roard  mir?  als  fie  da 
7R\t  bcifecn  Xränen,  mit  gerungnen  §dnden 
3u  meinen  3^ü§en  ftür3te . . . 

Sittab 

©Utes  Kind! 

Qlnd  bei  der  Oöttlic^eU;  die  da  mobl  fonft 
So  man(^  öebet  erbört,  fo  mand)es  Qüunder 
QDerrid)tet  b^be,  mid)  befd)roor;  —mit  Q3litfen 
^es  roabren  IHitleids  mid)  befd)mor,  mid)  meinet 
^od)  3U  erbarmen  I  —  Qüenigftens,  ibr  3u 
QDergeben,  roenn  fie  mir  entdecken  muffe, 
Qüas  ibre  Kird)'  auf  m\6^  für  Anfprud)  b^ibe. 

Sittab 
(QlnglücPlid)el  — Cs  abnte  mir!) 
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Od)  fct 
Aue  d)djtHd)em  ©cblütc;  fei  getauft; 
Sei  Qflütbans  ^odjter  nid)t;  er  nid)t  mein  Q!)Qterl  — 
©Ott!  ©Ott!  Cr  nid)t  mein  QDater!  —  Sittob!  Sittob! 
Sieb  wild)  öufe  neu'  3U  deinen  S^üfeen  .  .  . 

Sittob 

<Kecba! 

Q[lid)t  dod)l  fteb  auf!  —  3Hein  Q3ruder  tömmt!  fteb  auf! 


Siebenter  Auftritt 
Saladin  und  die  QDocigen. 

Saladin 
Qüas  9{bt*8  b^er,  Sittob? 

Sittob 
Sie  ift  oon  fid)l  ©Ott! 

Saladin 
QDer  ift*8? 

Sittob 
^u  weifet  ja . . . 

♦  Solodin 

Qlnfets  Qlotbone  Tod)ter? 
Qüoe  fcblt  ibr? 

Sittob 
Komm  dod)  ju  dir^  Kind!  —  ^er  Sultan . . . 

Qlecbo 
(die  fid)  auf  den  Knieen  3U  Saladine  ^üfeen  fd)lcppt,  den  Kopf 

3ut  Crde  gefenft.) 
3d)  fteb'  nid)t  auf!  nid)t  eber  auf!  —  mog  eber 
5)e6  Sultane  Antli^  nicbt  erblicPen!  —  eber 
^en  Ab9lan3  eroiger  ©ered)tigfeit 
Qlnd  ©Ute  nid)t  in  feinen  Augen,  nid)t 
Auf  feiner  Stirn  beroundem .  .  . 
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Saladin 

Steb  . .  .  fteb  auf> 
Qled)Q 
Cb'  er  ra(r  n(d)t  ocrfpr(d)t . . . 

Salodin 

Komml  (d)  oerfprei^c  . . . 
Sei,  tDQd  e6  toÜll 

Olid)t  mcbr,  n(d)t  roeniget; 
Alö  meinen  QDater  mir  ju  loffen;  und 
2Hid)  ibml  — QJIod)  roeife  id)  nid)t,  n)er  fonft  mein  Q)ater 
3u  fein  ücrlongt;  —  oerlongen  ?ann.  QDiire  oud) 
^id)t  roiffen.  Aber  mQd)t  denn  nur  dos  Q3lut 
^en  Q)Qter?  nur  das  <Blut? 

Saladin  (der  fie  QufV)cbt.) 
3d)  merBe  mobil  — 
QDer  mar  fo  graufam  denn,  dir  felbjt  —  dir  felbft 
^ergleid)en  in  den  Kopf  3u  fe^en?  3ft 
Ce  denn  fc^on  üöUig  ausgemacht?  erroiefen? 

9^cd)a 
3Ku6  mobil  ^enn  Vaja  roill  oon  meiner  Amm' 
Cq  boben.  ^ 

Saladin 
deiner  Ammei 

Qlccba 
Vit  es  fterbend 
3br  3u  oertrauen  fid)  verbunden  füblte. 

Saladin 
©ar  fterbend  1  —  ^id)t  aud)  fafelnd  fd)on?  —  Qlnd  roar's 
Aucb  roabrl  —  Ja  roobl:  das  <Blut,  dos  <Blut  oUcin 
3Jtod)t  lange  nod)  den  Q)oter  nid)tl  mod)t  foum 
^en  QDoter  eines  Tieres  1  gibt  jum  böd)ften 
^08  erfte  Qled)t,  fid)  diefen  Flomen  3U 
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Crroerbenl  —  Cafe  dir  dod)  ni(i)t  bange  fein!  — 
Qlnd  roei&t  du  roae?  Sobald  der  QDdter  jtoei 
Sid)  um  did)  ftreiten:  —  lafe  fie  beide;  nimm 
5)en  dritten  1  —  Qlimm  dann  mid)  3u  deinem  QDaterl 

Sittob 
O  tu'el  0  tu'el 

Saladin 
3d)  will  ein  guter  Q)ater, 
<2led)t  guter  Q)ater  feini  —  ^ocfe  bo^tl  mir  fallt 
Qlod)  uiel  roas  Q3effer6  bei.  —  QDae  braud)ft  du  denn 
5)er  Q)dter  überbaupt?  QDenn  fic  nun  fterben? 
Q3ei3eiten  fid)  nad)  einem  umgefebn, 
^er  mit  uns  um  die  QDette  leben  roilll 
Kennft  du  nod)  feinen?  .  ♦ . 

Sittab 

IHad)*  fie  nid)t  erroten  I 

Saladin 
^ae  \^aV  id)  allerdinge  mir  oorgefe^t 
Crroten  mad)t  die  gdfelicben  fo  fc^ön: 
Qlnd  follte  Scböne  nid)t  nod)  f(b6ner  raad)en?  t- 
3d)  bobe  deinen  QDater  Qtatban;  und 
Qlod)  einen  —  einen  nod)  biß^b«^  beftellt. 
Crrdtft  du  ibn?  —  ©ierber;  ^u  wirft  mir  do^ 
erlauben;  Sittab? 

Sittab 
<8ruderl 

Saladin 

X>a6  du  Ja 
QDor  ibm  rei^t  febr  erröteft,  liebeö  3Kädd)en! 

Q)or  TDcm?  erroten?  .  . . 

Saladin 
Kleine  ©eui^lerin! 
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<7l\xx\,  fo  crbloffc  lieber  I  —  QDie  du  loülft 
Qlnd  fonnft!  — 

(Cinc  Söaoin  tritt  berein,  und  naViet  fid)  Sittalj.) 
Sie  find  dod)  etiOQ  tiid)t  fd)on  da? 

Sittab  C3ur  Söaoin.) 
©uti  la6  f(e  nur  b^rein.  —  Sie  find  ee,  Q3ruderl 


Center  Auftritt 
Q^atbon  und  der  Xempelberr  3u  den  Q)origen. 

Soladin 
Ab/  meine  guten,  lieben  freunde  I  —  ^id), 
Vi&),  Qtatban,  mu&  id)  nur  oor  ollen  fingen 
Q3edeuten,  do§  du  nun,  fobald  du  roillft, 
^ein  ©eld  fonnft  wieder  bolen  loffenl  .  .  . 


*2latban 

Saladin 
^utt  fteb*  id)  aud)  ju  deinen  ^ienften . 

Qlatban 


Sultan! 


Sultan  1 


Saladin 
5)ic  Kararoan'  ift  da.  3d)  bin  fo  reid) 
Qflun  wieder;  ale  id)  lange  nic^t  geroefen.  — 
Komm,  fag'  mir,  roas  du  braucbft,  fo  red)t  roae  ©ro§ee 
3u  untcrnebmenl  ^enn  aud)  ibr,  aud)  ibr, 
3br  ^andeleleute,  ?6nnt  des  baren  ©eldee 
3u  oiel  nie  babenl 

Qflatban 
Qlnd  warum  juerft 
QDon  diefer  Kleinigkeit?  —  3d)  febe  dort 
©in  Aug'  in  Tränen,  dae  3u  tro(fnen  mir 
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Qüdt  angelegner  ift.  (©c^t  auf  Qf^cdja  3u.)  ^u  bfljt  geroeint? 
QDae  fel)lt  dir?  —  bijt  dod)  meine  Xod)ter  nod)? 

Q^ed)a 
TRtixi  Q)Qter  . . . 

Qlotban 
QDir  oerfteben  uns.  Oenugl  — 
Sei  bester I  Sei  gefofetl  QDenn  fonft  dein  gerj 
Qlur  dein  nod)  iftl  QDenn  deinem  ©ersen  fonft 
Qlur  fein  QDerluft  nicbt  drobtl  —  ^ein  QDater  ift 
5)ir  unoerlorenl 

Qlecba 
Keiner,  feiner  fonft! 

Tempelberr 
Sonft  feiner?  —  Ttunl  fo  \^aV  id)  mid)  betrogen. 
QDae  man  nid)t  ju  oerlieren  fürd)tet,  b^t 
3}Zan  3U  befi^en  nie  geglaubt,  und  nie 
6en)ünfd)t.  —  QRecbt  mobil  red)t  mobil— ^as  ändert,  Qflatban, 
^ae  ändert  alleel  --  Saladin,  mir  famen 
Auf  dein  ©ebei&.  Allein  id)  bötte  did) 
QDerleitct;  i^t  bemüb'  did)  nur  nid)t  meiterl 

Saladin 
QDie  gacb  nun  mieder,  junger  IHannl  —  Soll  alles 
^ir  denn  entgegenfommen?  Allee  dicb 
©traten? 

Xempelberr 
Qflun  du  börft  Ja!  fiebft  ja,  Sultan! 

Saladin 
Ci  mabrlid)!  —  Sd)limm  genug,  dafe  deiner  Sad)e 
^u  nid)t  gemiffer  marft! 

Tempelberr 

So  bin  id)'8  nun. 

Saladin 
Quer  fo  auf  irgend  eine  QDobltat  tro^t, 
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^immt  f(c  3uru(f.  Qüas  du  gerettet,  ift 
^eeroegen  nid)t  dein  Eigentum.  Sonft  rodr' 
^er  Q^duber,  den  fein  ©ei3  ins  Steuer  jagt, 
So  gut  ein  §eld  roie  du! 
(Ruf  Qled)a  sugc^cnd,  um  fie  dem  Xempelberrn  3U3ufül)ren.) 

Komm,  liebes  7Rädd)zn, 
Komm!  Qflimm'e  mit  ibm  nid)t  fo  genau,  ^enn  mar' 
6r  andere;  mar'  er  minder  roarm  und  ftol3: 
Cr  bdtt'  C8  bleiben  laffen,  did)  3U  retten, 
^u  mufet  ibm  eine  füre  andre  rcd)nen.  —  Komm! 
Q3efd)dm'  ibnl  tu,  roae  ibm  3U  tun  ge3iemtel 
Q3efenn'  ibm  deine  Ciebel  trage  did)  ibm  anl 
Qlnd  roenn  er  did)  oerfcbmdbt;  dir*e  je  üergifet, 
Qüie  ungleid)  mebr  in  diefem  Sd)ritte  du 
5ör  ibn  getan,  ale  er  für  did)  . . .  QDae  bat 
Cr  denn  für  did)  getan?  Cin  wenig  fid) 
Q3eräud)em  laffen!  ift  mae  Qled)tel  —  fo  b^t 
Cr  meinee  Q3rudere,  meinee  Affad,  nid)tel 
So  trägt  er  feine  Caroe,  nicbt  fein  §er3. 
Komm,  Ciebe  ... 

Sittab 
Ccbl  geb,  Clcbe,  gebl  Ce  ift 
Jür  deine  ^an?bar?eit  nod)  immer  wenig; 
9lod)  immer  nid)te. 

<2latban 
§alt,  Saladin!  ^a\t,  Sittabi 

Soladin 
Aud)  du? 

Qflatban 
§ier  bat  nod)  einer  mit3ufpred)en  . .  ♦ 

Saladin 
QDer  leugnet  dae?  —  Qlnftreitig,  Qflatban,  ?6mmt 
So  einem  Pflegeoater  eine  Stimme 
3nit  3ul  ^ie  erfte,  roenn  du  roillft.  —  ^u  \)öx\t, 
3cb  roeife  der  Sad)e  gan3e  ßage. 
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Qflatban 

QIi(i)t  fo  gansf 

34)  rede  nid)t  oon  mir.  Cs  ift  ein  andrer; 
Qüeit,  weit  ein  andrer,  den  id),  Saladin, 
^od)  aud)  oorber  3u  l)oi^cn  bitte. 

Saladin 

QDer? 

Olatban 
3l)r  Bruder! 

Saladin 
Q^edjae  Bruder? 

Qlatban 

Qled)a 

3nein  Q3ruder? 
So  \)aV  id)  einen  Q3ruder? 

Xempelberr 
(quo  feiner  rottdcn,  ftummcn  S^rftrcuung  auffahrend.) 
QDo?  roo  ift 
Cr,  diefer  Bruder?  9lod)  nid)t  bier?  3d)  foUt* 
3bn  bier  ja  treffen. 

QJlatban 
Qlur  ©eduldl 

Tempelberr  (äufecrft  bitter.) 
Cr  bat 
3br  einen  Q)ater  aufgebunden:  —  roird 
Cr  feinen  Bruder  für  fic  finden? 

Saladin 

^ae 
gut  nod)  gefebltl  Cbriftl  ein  fo  niedriger 
Q)erdad)t  rodr'  über  A  [ade  £ippen  nid)t 
öefommen.  —  öuti  fabr  nur  fo  fort! 

^atban 

Q)er3eib 
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3bml  —  Od)  ocr3cib'  ibm  gern.  —  QDec  toeife,  idqo  loir 
An  feiner  Stell',  (n  feinem  Alter  dachten  I 

(3^rcunclfd)oftlid)  auf  ibn  sugcViend.) 
Q^Qtürlid),  Q^itterl  -  Argroobn  folgt  auf  2ni6trQun!  — 
QDenn  3\)x  mfd)  Curee  roabren  Qftomene  gleid) 
Oeroürdigt  bittet .  . . 

Xempclbcrr 
QDie? 

Qflatbon 

3br  feid  fein  Stouffenl 

Xempclberr 
QDer  bfn  fd)  denn? 

9lQtban 
Öei&t  Curd  oon  5tauffen  n!d)tl 

Tempclberc 
Wie  betfe'  Id)  denn? 

Q^atbon 
Reifet  Ceu  oon  Jilnef. 

Xempelberr 

QDie? 

^Qtban 
3br  ftu^t? 

Xcmpelbcrr 
:nit  Q^ed)tl  QDer  fogt  dae? 

Oflotbon 

3d);  der  mebt; 
QHod)  mebr  Cucb  fagen  Bonn.  3cb  ftraf*  indes 
Cud)  (einer  £üge. 

Xempelberr 
9Iid)t? 

Q^atbon 

Kann  dod)  roobl  fein, 
^a§  jener  Qflam'  Cud)  cbenfalle  gebübrt 
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Xcmpclberr 
^Q0  follt'  id)  meinen!  —  (^ae  biefe  ©Ott  ibn  fpred)en!) 

9latban 
^enn  Cure  Butter  —  die  roac  eine  Stauffin. 
3\)x  Q3ruder,  Cuer  Obm,  der  Cud)  cr309en, 
^em  Cure  Cltern  Cud)  in  ^eutfd)lQnd  liefeen, 
Ale,  üon  dem  rauben  öimmel  dort  ocrtrieben, 
Sie  wieder  biersulande  tarnen:  •—  der 
§ie6  Curd  üon  Stau  ff  en;  mag  an  Kindeeftatt 
Q)ielleid)t  Cud)  angenommen  bobenl  —  Seid 
3\^x  lange  fd)on  mit  (bm  nun  aud)  b^rübcr 
Gekommen?  Qlnd  er  lebt  dod)  nod)? 

'J^empclbert 

Qüas  foll 
3d)  fagen?  —  Q^atban!  —  Allerdinge I  So  ift'el 
Cr  felbft  ift  tot.  3d)  ?am  erft  mit  der  legten 
Q)erftdr?un9  unfere  Ordens.  —  Aber,  aber  — 
Qüae  bot  mit  diefem  allen  QRed)a8  Q3ruder 
3u  fd)affen? 

Qlatban 
Cuer  QDatcr  .  . . 

Xempelberr 

Qüie?  aud)  den 
gabt  3b^  gekannt?  Aud)  den? 

Qlatban 

Cr  mar  mein  Jreund. 

Xempelberr 
QDar  Cuer  freund?  Oft'e  möglid),  ^atbanl  .  . . 

Qlatban 

Q^annte 
Si(t>  QDolf  oon  ^ilnef ;  aber  mar  fein  ^eutfd)er .  .  . 

^empelbcrr 
3b^  weifet  aucti  dae? 
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Q^Qtban 
Qüar  einer  ^eutfd)en  nut 
ODcrmoblt;  roor  Curer  3IIutter  nur  nad)  ^eutfd)lQnd 
Auf  furse  3^^^  gefolgt »  .  . 

■J^empelbetr 

QIid)t  mebri  3d)  bitt* 
Cud)l  —  Aber  Qled)a8  Q3ruder?  Qlci^ae  Q3ruder  . . . 

Qlatban 
Seid  3br! 

Xempelberr 
Sd)?  id)  ibr  <8ruder? 

<Ked)Q 

Cr  mein  Q3ruder? 

Sittab 
©efd)roifterl 

Soladin 

Sie  ©efd)n)ifterl 

Q^ed)a  (roill  auf  ibn  3u.) 
Abi  mein  Bruder! 

Tempelbe rr  (tritt surütf.) 
3\^x  Q3ruderl 

Q^ed)a 
(bölt  an,  und  rocndct  fid)  3U  Q'Iatban.) 
Kann  nid)t  fein!  nic^t  fein!  Sein  §er3 
QDeife  md)t6  daooni  —  QDir  find  ^Betrüger!  öottl 

Saladin  (sum  Xerapelbcrrn.) 
<8etrüger?  wie?  Vae  denfft  du?  fannft  du  denfcn? 
<8etrüger  felbft!  ^enn  olles  ift  erlogen 
An  dir:  öefid)t  und  Stimm'  und  ©angl  QIid)t8  dein! 
So  eine  Scbroefter  nid)t  ernennen  rooUen!  ©ebl 

Tempelberr  (fid)  demütig  ibm  nabend.) 
jnifedeut'  Qud)  du  nic^t  mein  Crftaunen,  Sultan! 
Q)er?enn*  in  einem  Augenblitf*,  (n  dem 
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^u  fd)n)erli(^  deinen  Affad  je  gefel)en, 
Q!Iid)t  ibn  und  mid)l 

(Auf  0^ütl)an  3ueilend.) 

3\)v  nel)mt  und  gebt  mir,  Qlatbanl 
TRit  ooUen  fänden  beides!  —  QfleinI  3\)x  gebt 
3Kir  mel)r,  als  3\)x  mir  nel)mt!  unendlid)  mebri 

(Q'^ed)a  um  den  §alö  fallend.) 
Al)l  meine  Sd)roefterl  meine  Sdjroefterl 

OlQtban 

Q3lando 
QDon  Jilne?. 

Xcmpelberr 
Q3lQnda?  OBlando?  —  Q^ed)a  nid)t? 
QRid)t  Cure  QRed)a  mebr?  —  ©ottl  3br  oerftofet 
Sie!  gebt  ibr  ibren  Cbriftennomen  wieder! 
QDerftofet  fie  meinetroegen!  —  Qlatban!  Oflotban! 
QDorum  eo  fie  entgelten  laffen?  fiel 

Olatban 
Qlnd  TOQö?  —  O  meine  Kinder!  meine  Kinder I  — 
^enn  meinet  Xod)ter  Q3ruder  mar*  mein  Kind 
9tid)t  Qud),  —  fobüld  er  roill? 

Ondcm  et  fid;  ibrcn  Umarmungen  überlädt,  tritt  Saladin  mit 
unrubigem  Crftaunen  3U  feinet  Sd)roeftct.) 

Soladfn 

QDq0  fagft  du,  Sd)roefter? 

Sittab 
3cb  bin  gerübrt .  .  • 

Salodin 
Qlnd  id),  —  id)  fd)audcre 
Q)or  einer  gröfeern  Q^übrung  foft  3urü(f ! 
Q3ereite  did)  nur  drauf,  fo  gut  du  ?annft. 

Sittab 
Qüie? 

Saladin 

Qlatban,  auf  ein  Qüort!  ein  Qöort!  — 
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(andern  7lQtV)Qn  3U  il)m  tritt,  tritt  Sittal)  3U  dem  ©cfd)ioijtcr, 
il)m   il)te  Xcilnal)me  3U  bcBcigcn;    und  QlatljQn   und  Salodin 

fprcd)cn  Icifer.) 
gör'I  l)ör*  dod);  Qlatbanl  Sagteft  du  oorbin 

QUatban 
QDq8? 

Saladin 
Aue  ^eutf(ilQnd  fei  i\)v  Q)ate¥  n(d)t 
©crocfcn;  ein  geborner  ^eutf(i)er  nid)t. 
QÜQS  loar  er  denn?  QDo  roor  er  fonft  denn  }^cvl 

QÜotban 
5)q6  bot  er  felbft  mir  nie  oertrauen  wollen. 
Aue  feinem  2Kunde  meijg  id)  nid)t8  dapon. 

Saladin 
^nd  mar  aud)  fonft  ?ein  ^ran??  fein  Abendländer? 

Qflatban 
Ol  dofe  er  der  nicbt  fei,  geftond  er  roobl.  — 
Cr  fprad)  am  liebften  Perfifd) . .  . 

Saladin 

Perfifd)?  perfif(t? 

Wae  roill  id)  mebr?  —  Cr  ift'el  Cr  mar  cel 

^atban 

Quer? 

Saladin 
Dtein  <8ruderl  gans  geroifel  3Kein  AffadI  gan3 
öeroifel 

^atban 
^un,  roenn  du  felbft  darauf  oerfällft:  — 
Q^imm  die  Q!)erfi(i)rung  l^itx  in  diefem  <Bu(i)el 
Ob^n  da0  QSreoiet  überrei4)cnd.) 

Saladin  (ee  begierig  auffd)logend) 
Abi  feine  §andl  Aud)  die  ernenn'  idf  mieder! 
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^atban 
9tod)  toiffen  f(c  oon  nid)t8!  Qlod)  ftebt'e  bei  dir 
Allein;  1006  fie  daoon  crfal)ren  follenl 

Saladin  (indee  et  dann  gebldttect) 
3d)  meines  QSrudere  Kinder  nid)t  ernennen? 
3d)  meine  Qleffen  —  meine  Kinder  nid)t? 
Sit  n(d)t  ernennen?  id)?  Sie  dir  roobl  loffen? 

(QDiedet  laut.) 
Sic  find'el  fie  find  ce,  Sittab,  find'el  Sie  find'el 
Sind  beide  meines  , . .  deines  QSrudere  Kinder! 
(Cr  rennt  in  ibre  Qlmarmungen.) 

Sit  tob  Obm  folgend) 
QDqs  bor*  id)l  —  Konnt'a  aud)  andere,  anders  feini  — 

Saladin  (snm  Xempelbcrtn) 
Qlun  mufet  du  dod)  roobl,  Xro^fopf;  mufet  mid)  lieben! 

(3U  Q^edja.) 
Qlun  bin  id)  dod),  roosu  id)  mi(^  erbot? 
^Jlagft  roollen,  oder  nli^t! 

Sfttab 
3d)  aud)!  i(b  aud)! 

Saladin  (sum  "Xempelberrn  3Utü(f) 
IHein  Sobn!  mein  Affad!  meines  Affads  Sobn! 

■Jempclberr 
3d)  deines  Q3luts!  —  So  waren  jene  Xrdume, 
QDomit  man  meine  Kindbeit  roiegte,  dod)  — 
5)od)  mebr  als  Xräume!  Ob"»  3«  ^üfeen  fallend.) 

Saladin  Obn  aufbebend) 
Sebt  den  Q3ofen)i(bt! 
6r  mugte  mas  danon,  und  konnte  mid) 
3u  feinem  3K6rder  mad)en  roollen!  QDart'! 

^  (Qlnter  ftummer  QfDiedetbolung  allfeitiget  Umarmungen  ffillt  der 
Q)orbang.) 
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öcfprQd)C    für   3^rciniäurcr 


Sc.  ^urd)lQud)t  dem  ^erjogc  ^ycrdinand 


^urd)lQud)tfgfter  §cr3og, 

Aud)  (d)  toar  an  der  Quelle  der  QDal)rbeit,  und  fd)öpfte. 
QPie  tief  id)  gefd)6pft  \)Qhc,  fami  nur  der  beurteilen,  üon 
dem  fd)  die  Crlaubnie  erroarte;  nod)  tiefer  3u  fd)6pfen.  — 
^08  Q)ol?  led)3et  fd)on  lange  und  ©ergebet  oor  ^urft.  — 

Cm.  ^urd)lQud)t 

untcrtanigftcr  Kned)t 


QDorrcde    eince  Dritten 


Qüenn  nQd)ftcbende  Q3ldttcr  die  roabre  Ontologic  der 
Freimaurerei  nid^t  entbalteu:  fo  rodre  id)  begierig  ju  er^» 
fübren,  in  n)eld)er  üon  den  unsobligen  Sd)riften,  die  fie 
oeranlafet  bot,  ein  mebr  beftimmter  Q3egriff  oon  ibrer 
Qüefenbcit  gegeben  roerde. 

QDenn  aber  die  ^^^eimdurer  alle,  oon  roelcbem  Sd)lage 
fie  aud)  immer  fein  mögen,  gern  einrdumen  werden,  dafe  der 
bier  angejeigte  ©eficbtepuntt  der  einsige  ift,  aus  roeld)em 

—  fid)  nid)t  einem  blöden  Auge  ein  blofeee  Pbantom  3eigt, 

—  fondern  gefunde  Augen  eine  roabre  öeftalt  erbli^en:  fo 
dürfte  nur  nod)  die  Frage  entfteben:  warum  man  nid)t 
Idngft  fo  deutlid)  mit  der  Sprad)c  b^rausgegangen  fei? 

Auf  diefe  F^age  rodre  oielerlei  3U  antworten.  Do(^  wird 
man  fd)roerlid)  eine  andere  F^^age  finden,  dk  mit  ibr  mebr 
Öbtilid)^cit  böbe,  als  die:  warum  in  dem  Cbriftentume  die 
fyftematifd)en  Cebrbüd)er  fo  fpdt  entftanden  find?  warum 
C8  fo  oiele  und  gute  Cbriften  gegeben  bat,  die  ibren  ©lau* 
ben  auf  eine  t)erftdndlid)e  Art  weder  angeben  fonnten,  nod) 
wollten? 

Aud)  wdre  diefee  im  Cbriftentume  nod)  immer  ju  frfib 
gefd)eben,  indem  der  ©laube  felbft  oielleid)t  wenig  dabei 
gewonnen:  wenn  fid)  Cbriften  nur  nid)t  bdtten  einfallen 
laffen,  ibn  auf  eine  gans  widerfinnige  Art  angeben  ju  wollen. 

3Kan  mad)e  bi«n)on  die  Anwendung  felbft 
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Crftce  ©efprad) 

6rnft.  QDoran  dcn^ft  du,  3^reund? 

Ja\L  An  nid)t8. 

Ccnft.  Aber  du  b(ft  fo  ftül 

Jalf.  eben  darum.  QDer  dcn?t,  wenn  er  geniest?  Qlnd 
i&)  geniefee  dee  erquicfenden  ^Korgens. 

Crnft.  ^u  boft  t:ed)t;  und  du  botteft  mir  meine  ^wge 
nur  3urü(f9eben  dürfen. 

^aU,  QDenn  id)  on  ctrooe  däd)te,  würde  (d)  darüber 
fpred)en.  Qt(d)t8  gebt  über  dae  lout  denken  mit  einem 
freunde. 

Crnft.  ©eroife. 

3^al?.  gaft  du  dee  fd)6nen  ^Horgene  fd)on  genug  genoffen; 
fallt  dir  etroae  ein:  fo  fprid)  du.  3Hir  fallt  nid)t8  ein. 

Crnft.  Cut  dael  —  3Kir  fällt  ein,  dafe  id)  did)  fd)on 
längft  um  etroae  fragen  wollen. 

Ja\t  So  frage  dod). 

Crnft.  3ft  es  roabr,  5^eund,  da&  du  ein  Freimaurer  bift? 

Ja\t  Vit  3^rage  ift  eines,  der  feiner  ift, 

Crnft.  5t^eilid)l  —  Aber  antworte  mir  gerade  yi,  — 
^ift  du  ein  Freimaurer? 

Fal?.  3d)  glaube  ee  }u  fein. 

Crnft.  Vit  Antwort  ift  eines,  der  feiner  Sad)e  eben 
nid)t  gewi&  ift. 

Falf.  O  dod)l  3d)  bin  meiner  Sad)e  fo  jiemlid)  gewi§. 

Crnft.  ^enn  du  wirft  ja  wobl  wiffen,  ob  und  wann 
und  wo  und  uon  wem  du  aufgenommen  worden. 

Folf.  ^08  weife  id)  allerdings;  aber  das  würde  fo  oiel 
nid)t  fagen  wollen. 
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Crnft.  9^id)t? 

^a\l.  Qücr  nimmt  nfd)t  auf,  und  rccr  roird  nid)t  auf* 
genommen ! 

Crnft.  erSdre  did). 

Jolf.  3d)  glaube  ein  Jteimaurct  ju  fein;  ni(i)t  fo  rool;!, 
roeil  id)  oon  alteren  3Tlaurcrn  in  einer  gefe^li(i)en  Coge 
ouf genommen  morden:  fondern  roeil  id)  cinfel)c  und  er» 
fenne,  mos  und  roarum  die  Freimaurerei  ift,  mann  und 
reo  fie  geroefen,  roie  und  roodurd)  fie  befördert  oder  gel)in* 
dert  roird. 

Crnft.  Qlnd  drücPft  did)  gleid)roobl  fo  jroeifelbaft  aue? 
—  3d)  glaube  einer  3U  fein! 

Jalf.  tiefes  Auedrucfs  bin  id)  nun  fo  geroobnt.  Q^idjt 
3roar,  als  oh  id)  IHangel  an  eigner  äberseuguug  bdtte: 
fondern  roeil  id)  nid)t  gern  mid)  jemanden  gerade  in  den 
QDeg  ftellen  mag. 

Crnft.  ^u  antroorteft  mir  als  einem  5^remden. 

5alf.  fremder  oder  Jreundl 

Crnft.  ^u  bift  aufgenommen,  du  rocifet  alles 

5al?.  Andere  find  aud)  aufgenommen,  und  glauben  3u 
roiffen. 

Crnft.  Könnteft  du  denn  oufgenommen  fein,  ol)ne  3U 
lüiffen,  roae  du  roeifet? 

^ü\t  beider! 

Crnft.  Qüie  fo? 

Jal?.  QDeil  oiele,  roeld)e  aufnehmen,  es  felbft  nid)t  roiffen; 
die  roenigen  aber,   die  es  roiffen,  es  ni«i)t  fagen  fönnen. 

Crnft.  Qlnd  könnteft  du  denn  roiffen,  roas  du  roei^t, 
obne  aufgenommen  3U  fein? 

Ja\t  Qüarum  nid)t?  —  X)ie  Freimaurerei  ift  nid)t8 
QI)illfürlid)cs,  nid)ts  Cntbebrlid)es :  fondem  ctroas  Q^ot« 
roendigcs,  das  in  dem  Qüefen  des  3JIenfd)en  und  der  bürger* 
lid)en  Cefcllfd)aft  gegründet  ift.  Jolglid)  mu^  man  aud) 
durd)  eignes  Q'^adjdenBen  eben  fo  roobl  darauf  uerfallen 
können,   als  man  durd)  Anleitung  darauf  gcfül)ret  roird. 

Crnft.  ^ic  Freimaurerei  rodre  nid)ts  QDillEürlid)es? — 
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gat  fic  nid)t  Qüorte  und  idd)cx\  und  ©ebrdud)e,  rocld)e 
olle  Qndero  fein  könnten,  und  folglid)  roillCürlid)  find? 

9^qIE.  :Dq8  bat  fic.  Aber  diefc  Qüorte  und  diefe  3eid)en 
und  diefe  öebrdud)e  find  nid)t  die  ^r^itnaurerei. 

Crnft.  ^ic  Freimaurerei  rodre  nid)t8  Cntbel)rlid)e6?  — 
QDie  mQd)ten  ee  denn  die  IRenfd)en,  ole  die  ^reimdurecei 
nod)  nid)t  roor? 

Jülf.  ^ie  Freimaurerei  roar  immer. 

Crnft.  Q'lun  roae  ift  fie  denn,  diefe  notroendige,  diefe 
unentbel)rlid)e  Freimaurerei? 

Fol  f.  QDie  id)  dir  fd)on  ju  oerfteben  gegeben:  —  Ctroae, 
dao  felbft  die,  die  ee  roiffen,  nid)t  fagen  können. 

Crnft.  nifo  ein  Unding. 

Fol  f.  übereile  did)  nid)t. 

Crnft.  QüoDon  id)  einen  Q3egriff  1)^^^/  ^ö6  fann  id) 
aud)  mit  QDorten  auedrüifen. 

Falf.  Q^id)t  immer;  und  oft  roenigftens  nid)t  fo,  dafe 
andre  durd)  die  QDorte  oollfommen  eben  denfclben  begriff 
bekommen,  den  id)  dabei  \)(xh€. 

6 ruft.  QDenn  nid)t  ooUFommen  eben  denfelben,  dod)  einen 
etroanigen. 

Fol  f.  ^cr  etroanige  Q3egriff  rodre  \){tx  unnüQ  oder  ge» 
fdbrlid).  ^nnü^,  roenn  er  nid)t  genug;  und  gefdl)rlid),  roenn 
er  das  öeringfte  ju  oiel  entbielte. 

Crnft.  Sonderbar!  —  ^a  alfo  felbft  die  Fi^cimdurer; 
n)eld)e  dae  ©ebeimnie  ibres  Ordens  miffen,  es  nid)t  tuört* 
lid)  mitteilen  fönneU;  toie  breiten  fie  denn  gleicbroobl  ib^«n 
Orden  aus? 

Fol?.  Vuxd)  Taten.  —  Sie  laffen  gute  IRdnner  und 
Jünglinge,  die  fie  ibree  ndbern  Qlmgangs  roürdigen,  ibre 
Taten  oermuten,  erraten,  —  feben,  fo  roeit  fie  3U  feben  find; 
diefe  finden  ©efd)ma^  daran,  und  tun  äbnlid)e  Toten. 

Crnft.  Taten?  Taten  der  Fi^cimdurer?  —  3d)  fenne 
?eine  andere,  a\e  ibre  Qleden  und  Nieder,  die  raeiftenteilö 
fd)6ner  gedrucft,  ah  gedad)t  und  gefagt  find. 

Fol?,  ^as  boben  fie  mit  mebrern  Q^eden  und  Ciedem  gemein. 
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Crnft.  Oder  foU  (d)  dae  für  i^rc  Taten  nebmen,  toae 
fic  in  diefen  QUeden  und  £iedern  üon  \id^  rühmen? 

Jal?.  QDenn  fie  ee  nid)t  blo^  oon  \id)  rühmen. 

Crnft.  Qlnd  roas  rübtnen  fie  denn  oon  fid)?  —  Cauter 
^inge,  die  man  non  jedem  guten  3Kcnfd)en,  üon  jedem 
red|tf4)affenen  Q3ürger  crmartet.  --  Sie  find  fo  freundfd)aft« 
\\d),  fo  guttätig,  fo  geborfam,  fo  üoller  QDaterlandsliebe! 

Ja\t  3ft  denn  dae  nid)t8? 

Crnft.  Qflid)t8l  — um  fid)  dadurd)  uon  andern  IJIen« 
fd)en  au63ufondem.  —  QDer  foU  daö  nid)t  fein? 

Ja\t  Soll! 

Crnft.  QDer  bat,  diefee  3u  fein,  nid)t,  au(i  au&er  der 
Freimaurerei,  Antrieb  und  Oelegenbeit  genug? 

5al?.  Aber  dod)  in  ibt,  und  durd)  fie,  einen  Antrieb 
mebr. 

Crnft.  Sage  mir  nid)t8  oon  der  TRtnqt  der  Antriebe. 
£ieber  einem  einsigen  Antriebe  alle  m6glid)e  intenfiuc  Kraft 
gegeben!  —  ^ie  THenge  fold)er  Antriebe  ift  wie  die  TJlengc 
der  Quader  in  einer  2nafd)ine.  Je  mebr  Qläder:  defto  roandel» 
barer. 

^al?.  Od)  ?ann  dir  dae  ni(bt  n)iderfpred)en. 

Crnft.  Qlnd  roae  für  einen  Antrieb  mebri  —•  X)er  alle 
andere  Antriebe  oerQeinert,  oerdäd)tig  mad)tl  fid)  felbft  für 
den  ftürfften  und  beften  ausgibt! 

Jal?.  3^reund,  fei  billig !  — öyperbel,  öuidproquo  jener 
fd)alen  Qleden  und  Cieder!  Proberoerf!  Jüngerarbeit! 

Crnft.  ^a8  will  fagen:  <8ruder  O^edner  ift  ein  Sd)njä^er. 

3=al?.  ^ao  will  nur  fagen:  roae  Q3ruder  Q^edner  an  den 
Freimaurern  preifet,  das  find  nun  freilid)  ibre  Taten  eben 
nid)t.  ^enn  93ruder  Qledncr  ift  menigftenö  ?ein  Plauderer; 
und  Taten  fpred)en  uon  felbft. 

Crnft.  Ja,  nun  mer?e  id)/  toorauf  du  jieleft.  QDie  ?onn» 
ten  fie  mir  ni(bt  gleid)  einfallen  diefe  Taten,  diefe  fprec^ende 
Taten.  Jaft  mocbte  id)  fie  fd)reiende  nennen.  Qlid)t  ge* 
nug,  dafe  fi(b  dk  ^xzimämzv  einer  den  andern  unterftü^en, 
auf  dae  Mftigfte  unterftü^en:  denn  dae  mare  nur  die 
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notrocndige  Ci9enfd)aft  einer  jeden  Q3ande.  QDae  tun  fic 
nid)t  für  doö  gefamte  Publicum  eines  jeden  Stoatö;  deffcn 
eiieder  fic  find! 

^a\t  3um  Cjeempel?  —  ^amit  id)  doc^  \^6xe,  ob  du 
auf  der  red)ten  Spur  bift. 

Crnft.  3-  ^-  ^iß  Freimaurer  in  Sto^bolml  —  ^aben 
fie  nid)t  ein  grofeee  3^indell)0U6  errid)tet? 

5Jalf  QDenn  die  Freimaurer  in  Sto^olm  fid)  nur  aud) 
bei  einer  andern  öelegenbeit  tätig  enoiefen  b^ben. 

Crnft.  Q3ei  n)eld)er  andern? 

Fal?.  Q3ei  fonjt  andern;  meine  id). 

Crnft.  Qlnd  die  Freimaurer  in  Dresden!  die  arme  junge 
2Kädd)en  mit  Arbeit  befd)dftigen,  fie  Goppeln  und  fticPen 
laffen,  —  damit  dae  Findelbaus  nur  Qeiner  fein  dürfe. 

Fol?.  Crnftl  ^u  n)ei§t  roobl/  menn  id)  did)  deinee 
Q^amens  erinnere. 

Crnft.  Obne  alle  ©loffen  dann.  —  Qlnd  die  Ftcimdurer 
(n  Q3raunfd)n)ei9 1  die  arme  fdbige  Knaben  im  3^i4)w^ii 
unterrid)ten  laffen. 

Falf.  QDarum  nid)t? 

Crnft.  Qlnd  die  Freimaurer  in  Q3erlinl  die  daa  Q3afe« 
don)fd)e  Pbilantbropin  unterftü^en. 

Falf.  QDae  fagft  du?  —  ^ie  Freimaurer?  ^ae  Pbilan* 
tbropin?  unterftü^en?  —  QDer  bot  dir  dae  aufgebunden? 

Crnft.  ^ie  3^ltung  bot  es  auöpofaunet. 

Fol?,  ^ie  3eitungl  —  ^a  müfetc  id)  QBofedoroe  eigen* 
bündige  Quittung  feben.  Qlnd  mügte  gemig  fein,  da^  die 
Quittung  nid)t  an  Freimaurer  in  OSerlin,  fondem  an  die 
Freimaurer  gerid)tet  roüre. 

Crnft.  QDoe  ift  dae?  —  Q3iUigeft  du  denn  QBofedoroe 
3nftitut  nicbt? 

Fol?.  3cb  nid)t?  QDer  ?ann  ee  mebr  billigen? 

Crnft.  So  wirft  du  ibm  ja  diefc  Qlnterftü^ung  nid)t 
mifegönnen? 

Fol?.  3Ki6gönnen?  —  QDer  ?ann  ibm  ollee  ©ute  mebr 
gönnen,  ole  id^l 
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Crnft.  Qtuu  dann!  —  Vn  toirft  mir  unbegreiflid). 

5qIP.  3d)  glaube  roobl.  ^a3u  babc  id)  unred)t.  —  X)enn 
aud)  die  ^reiwiciurer  fönnen  etroas  tun,  idqo  fie  nid)t  qU 
3^reimQurer  tun. 

Crnft.  ^nd  foU  dae  oon  allen  aud)  ibren  übrigen  guten 
Taten  gelten? 

3=alf.  Q)ielleid)tl  —  Q)ielleid)t,  dafe  alle  die  guten  Taten, 
die  du  mir  da  genannt  \fa\t,  um  mid)  eines  fcbola[ti(d)en 
Au6dru(f  es,  der  Kurse  roegen,  ju  bedienen,  nur  ibre  Xaten 
ad  extra  find. 

Crnft.  QDie  meinft  du  das? 

Jalf.  QZur  ibre  Taten,  die  dem  Q)ol?e  in  die  Augen 
füllen ;  —  nur  Taten,  die  fie  blofe  desmegen  tun,  damit  fie 
dem  Q)olf  in  die  Augen  fallen  follen. 

Crnft.  "^m  A(t)tung  und  X)uldung  3u  genießen? 

3^ alt.  Könnte  roobl  fein. 

Crnft.  Aber  ibre  roabre  Taten  denn?  —  ^u  fd)roeigft? 

Jalf.  QDenn  id)  dir  nid)t  fd)on  geantwortet  bätte?  — 
3brc  roabre  Taten  find  ibr  öebeimnio. 

Crnft.  §al  ba!  Alfo  aud)  nic^t  crQdrbar  durd)  QDorte? 

JalL  Qflid)t  roobll  —  ^ur  fo  üiel  fann  und  darf  id) 
dir  fagcn:  die  roabren  Taten  der  J^eimäurer  find  fo  gro^, 
fo  roeit  auefebcnd,  dafe  ganse  Jabrbunderte  oergeben  tonnen, 
ebe  man  fügen  tann:  dao  baben  fie  getan!  öleid)roobl  b^ben 
fie  alles  öute  getan,  roas  nod)  in  der  Qüelt  ift,  —  merte 
roobl:  in  der  Qüelt!  —  Qlnd  fabren  fort,  an  alle  dem 
©Uten  ju  arbeiten,  roas  nod)  in  der  QDelt  roerden  wird, 
—  merte  roobl,  in  der  QDelt. 

Crnft.  O  gebl  X)u  b^ft  mid)  jum  beften. 

Jalf.  Qüabrlid)  nid)t.  —  Aber  fieb!  dort  fliegt  ein 
Sd)metterling,  den  id)  boten  mufe.  Co  ift  der  uon  der  QDolf* 
mild)oraupe.  —  öefcbroind  fage  id)  dir  nur  nod) :  die  roabren 
Taten  der  Freimaurer  sielen  dabin,  um  größtenteils  alles, 
roas  man  gemeiniglid;  gute  Taten  3u  nennen  pflegt,  ent- 
bebrlid)  3u  mad)en. 

Crnft.  Qlnd  find  dod)  aud)  gute  Taten? 
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JaU.  Co  fann  feine  befferegeben.—^en?e  einen  Augen* 
blicP  darüber  nad).  3d)  bin  gleid)  wieder  bei  dir. 

Crnft.  ©Ute  Taten,  meiere  darauf  3ielen,  gute  Taten 
entbebrlid)  3u  mad)en?  —  Vae  ift  ein  Qlätfel.  Qlnd  übet 
ein  Qldtfel  denfe  id)  nid)t  nad).  —  Cieber  lege  id)  mict) 
(ndee  unter  den  Q3aum,  und  febe  den  Ameifen  3U. 


3n)e(te8  ©efprdd) 

Crnft.  Qflun?  roo  bleibft  du  denn?  Qlnd  ^oft  denSd)met* 
terling  dod)  nid)t? 

3^alf.  Cr  lo^te  mid)  üon  Strand)  3u  Strand),  bie  an 
den  ^ad).  —  Auf  einmal  roar  er  b^^^^^^» 

ernft.  Ja,  ja.  Co  gibt  fold)e  Cocferl 

5 alt  §ajt  du  nad)gedad)t? 

ernft.  Qlber  was?  "dlber  dein  Q^dtfel?  —  3d)  werde 
ibn  aud)  nid)t  fangen,  den  fd)6nen  Sd)mettcrling!  ^arum 
foll  er  mir  aber  auc^  weiter  feine  3Kül)e  raad)en.  —  Cin« 
mal  oon  der  Freimaurerei  mit  dir  gefprod)en,  und  nie  roie* 
der.  ^enn  id)  febe  ja  rool)l;  du  bift,  roie  fie  alle. 

3^alf.  QDie  fie  alle?  ^ae  fügen  diefe  alle  nid)t. 

Crnft.  Q^id)t?  So  gibt  eo  ja  roobl  aud)  Ke^er  unter 
den  Freimaurern?  Qlnd  du  rodreft  einer.  —  ^od)  alle  Ke^er 
baben  mit  den  Qled)tgldubigen  immer  nod)  etwas  gemein, 
^nd  daoon  fprad)  id). 

Ja\t  Qüoüon  fprad)ft  du? 

Crnft.  Qled)tgldubige  oder  fe^erifd)e  Freimaurer  —  fie 
alle  fpielen  mit  QDorten,  und  laffen  fid)  fragen,  und  ant* 
Worten  obne  3u  antworten. 

Folf.  3Keinft  du?  —  QZun  wobl,  fo  lafe  une  oon  etwae 
anderm  reden  (  ^enn  einmal  b^ft  du  mid)  aus  dem  bebdg* 
lid)en  3wftande  des  ftummen  Staunene  geriffen  — 

Crnft.  Qlid)t8  ift  leid)ter,   ab  did)  in  diefen  Suftand 
wieder  3u  oerfe^en.  —  Cafe  did)  nur  ^kx  bei  mir  nieder, 
und  fieb  l 
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^Qli  QDqö  denn? 

Crnft.  ^Q8  £eben  und  Qücbcn  auf  und  in  und  um 
dicfen  Amcifcnbaufen.  QDeld)e©efd)Qftig?cit,  und  dod)  n)eld)e 
Ordnung!  Alice  tragt  und  fcblcppt  und  fdjiebt;  und  feines 
ift  dem  andern  binderlid).  Sieb  nur!  Sie  b^lf^w  einander 
fogar. 

iJal?.  ^ie  Ameifen  leben  in  ©efellfd)aft,  roie  die  Q3ienen. 

Crnft.  Qlnd  in  einer  nod)  rounderbarern  ©efellfd)aft;  ab 
die  Q3ienen.  ^enn  fie  b^ben  niemand  unter  fii^,  der  fie 
jufammenbdlt  und  regieret. 

Jal?.  Ordnung  mufe  alfo  dod)  aud)  obne  Ql^egierung 
befteben  tonnen. 

Crnft.  QDenn  jedes  einselne  fid)  felbft  3U  regieren  roeife: 
warum  nid)t? 

Jal?.  Ob  es  roobl  aud)  einmal  mit  den  2nenfd)en  da* 
bin  fommen  wird? 

Crnft.  Qüobl  fd)n)erlid)l 

Ja\t  Scbadel 

Crnft.  Ja  mobil 

3^alB.  Steb  auf,  und  lafe  une  geben,  ^cnn  fie  werden 
did)  bcf riechen  die  Ameifen;  und  eben  fällt  aud)  mir  ctroae 
bei;  roae  icb  bei  diefer  Oelegenbeit  did)  dod)  fragen  mufe. 
—  3d)  tenne  deine  öefinnungen  darüber  nod)  gar  nid)t. 

Crnft.  QDorüber? 

Jal?.  Qiber  die  bürgerlicbe  öefellfd)aft  dee  3nenfd)en 
überbaupt.  —  QDofür  bdltft  du  fie? 

Crnft.  ^üv  etroae  fcbr  ©utee. 

Ja\t  Obnftreitig.  —  Aber  bdltft  du  fie  für  3roetf,  oder 
für  JRittel? 

Crnft.  3d)  oerftebe  did)  nid)t. 

Ja\t  ©laubft  du,  dak  dit  3Henfd)en  für  die  Staaten 
crfd)affen  werden?  Oder  dafe  die  Staaten  für  die  IJIen» 
fd)en  find? 

Crnft.  Jenes  fc^einen  einige  bebaupten  3U  wollen,  tiefes 
aber  mag  wobl  das  QDabrere  fein. 

^alf.  So  dente  id)  aud).  —  ^ie  Staaten  uereinigen  die 
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2nenfd)en,  damit  d\xxd^  dicfc  und  in  dicfer  QDercinigung 
jeder  eCnselne  3Henfd)  feinen  ^eil  oon  ölü^feligfeit  defto 
beffer  und  fid)rer  genießen  fonne.  —  ^ae  Totale  der  ein» 
3eln  eiü^felig^eiten  aller  eiieder  i(t  die  eiü(ffelig?eit  des 
Staate.  Aufeer  diefer  gibt  es  gar  feine.  Jede  andere  ©lü(f ■ 
feligfeit  des  Staats,  bei  n)eld)er  aud)  nod)  fo  wenig  ein* 
seine  Glieder  leiden,  und  leiden  muffen,  ift  ^Bemäntelung 
der  Xgrannei.  Anders  nid)ts! 

Crnft.  3d)  möd)te  das  nid)t  fo  laut  fagcn. 

g^alf.  QDarum  nid)t? 

Crnft.  Cine  QDabrbeit,  die  jeder  nad)  feiner  eigenen  Cagc 
beurteilet,  ?ann  leid)t  gemifebraud)t  werden. 

Ja\t  QDei&t  du,  freund,  da&  du  fd)on  ein  balber  Jrei* 
mdurer  bift? 

Crnft.  3d)? 

JalC.  ^u.  X)enn  du  crfennft  ja  fd)on  QDobrbeiten,  die 
man  beffer  oerfcbmeigt. 

Crnft.  Aber  dod)  fagen  tonnte. 

5al?.  ^er  QDeife  ?ann  nid)t  fagcn,  roas  er  beffer  oer* 
fd)meigt. 

Crnft.  Qlun,  roic  du  roillft!  —  Cafe  uns  auf  dit  ^xti» 
mdurer  nicbt  mieder  3urü(f  kommen.  3d)  mag  ja  oon  ibnen 
weiter  uid)ts  roiffen. 

^a\l,  Q3er3eibl  —  ^u  fiebft  roenigftens  meine  bereit« 
n)illig?eit,  dir  mebr  oon  ibnen  ju  fagen. 

Crnft.  ^u  fpotteft. ©uti  das  bürgerlid)e  £eben 

des  2nenfd)en,  alle  Staatsoerfaffungen  find  nid)ts  als  3Hittel 
jur  menfd)lid)en  dücPfeligfeit.  QDas  weiter? 

^alU.  Qlid)ts  als  THittell  Qlnd  Mttel  menfd)lid)er  Cr. 
findung;  ob  id)  gleid)  nid)t  leugnen  will,  dafe  die  QZatur 
alles  fo  eingerid)tet,  dafe  der  3Kenfd)  febr  bald  auf  diefe 
Crfindung  geraten  muffen. 

Crnft.  tiefes  bat  denn  aud)  wobl  gemad)t,  dafe  einige 
die  bürgerlid)e  öefcUfcbaft  für  ^xocä  der  Qllatur  gebalten. 
Qüeil  alles,  unfere  Ceidenfd)aftcn  und  unfere  Q3edürfniffe, 
alles  darauf  fübre,  fei  fie  folglid)  das  Ce^te,  worouf  die 
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9Iatur  gebe.  So  fd)loffen  fie.  Ab  ob  die  Ollatur  nid)t  aud) 
d(e  3Kittel  jroetfmdfeig  l)«i^oorbringcn  muffen  I  Ale  ob  die 
QftQtur  mebr  die  ölücF feligfeit  einee  obgejogenen  QSegriffs 
—  roie  Staat,  QDaterlatid  und  dergleid)en  find  —  ole  die 
Olücffeligfeit  jedes  n)irCli(^en  cinseln  QDefene  jur  Abfid)t 
gel)abt  b^tte! 

Jalf.  Sebr  gutl  ^u  fömmft  mir  auf  dem  red)ten  QDege 
entgegen,  ^enn  nun  fage  mir;  roenn  die  Staateoerfaffungen 
2Kittel,  3Tlittel  menfd)lid)er  Erfindungen  find:  follten  fie 
allein  oon  dem  Sd)icPfale  menfd)lid)er  3Tlittel  auegenommen 
fein? 

ernft.  QDas  nennft  du  S^iicPfalc  menfd)lid)er  2Kittel? 

Jal?.  Vae,  roae  unjertrennlid)  mit  menfd)lid)en  3Jtitteln 
oerbunden  ift;  roae  fie  oon  g6ttlid)en  unfehlbaren  ^Kitteln 
unterfd)eidet. 

Crnft.  QDae  ift  dae? 

Ja\t  Va^  fie  nid)t  unfeblbar  find.  Vak  fie  ibrer  Ab* 
fid)t  nid)t  allein  öfters  nid)t  cntfpred)en,  fondern  aucj)  roobl 
gerade  das  Gegenteil  daoon  betoir^en. 

Crnft.  Cin  Q3eifpiell  roenn  dir  eines  einfällt. 

IJalt  So  find  Sd)iffabrt  undSd)iffe  3Kittel,  in  entlegene 
Cdnder  3u  kommen;  und  roerden  Qlrf ad)e,  dafe  oiele  TRtn* 
fd)en  nimmermebr  dabin  gelangen. 

Crnft.  Vit  nämlid)  Sd)iffbrud)  leiden,  und  erfaufen.  Q!lun 
glaube  id)  did)  3U  oerfteben.  —  Aber  man  roeife  ja  roobl, 
roober  es  ?ömmt,  roenn  fo  üiel  einselne  3Kenfd)en  durd) 
die  Staatsoerf affung  an  ibrer  ©lücf feligBeit  nid)ts  geroinnen, 
^er  Staatsoerf affungen  find  oiele;  eine  ift  alfo  beffcr  als 
die  andere;  mand)e  ift  febr  feblerbaft,  mit  ibrer  Abfid)t 
offenbar  ftreitend;  und  die  befte  foll  oielleid)t  nod)  crfun» 
den  roerden. 

Jalf.  ^as  ungered)netl  Se^e  die  befte  Staatsoerfaffung, 
die  fid)  nur  denken  ld§t,  fd)on  erfunden;  fe^e,  dak  alle 
3nenfd)en  in  der  gansen  QDelt  diefe  befte  Staatsoerfaffung 
angenommen  b^ben:  meinft  du  nid)t,  dafe  aud)  dann  noi^, 
felbft  aus  diefer  beften  Staatsoerfaffung,  5)inge  entfpringen 
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muffen,  roeld)e  der  menfd)lid)en  OlücPfelig^cit  \)6d)\t  nad)* 
teilig  find,  und  rooüon  der  3Kenfd)  in  dem  Stande  der 
Qflotur  fd)led)terdinge  nid)t8  gemußt  bdtte? 

Crnft.  3d)  meine:  tüenn  dergleid)en  ^inge  quo  der  heften 
Stoateoerfüffung  entfprdngen,  dafe  ee  fodann  die  befte 
Staateperfaffung  nid)t  rodre. 

^qR.  Qlnd  eine  beffere  möglid)  roore?  —  Qlun,  fo  nebme 
id)  diefe  beffere  o\q  die  befte  an:  und  frage  das  ndmlid)e* 

Crnft,  ^u  fd)eineft  mir  ^kv  blofe  oon  oomeberein  au9 
dem  angenommenen  Q3egriffe  ju  ücrnünfteln,  da^  jedes 
IJIittel  menfd)lid)er  Crfindung,  roofür  du  die  Staatsoer* 
faffungen  famt  und  fonders  erödreft;  nid)t  anders  als 
mangelhaft  fein  fdnne. 

Ja\t  QIid)t  blofe. 

Crnft.  Qlnd  es  würde  dir  fd)n)er  roerden,  eins  t)on  jenen 
nachteiligen  fingen  3U  nennen  — 

Jalf.  ^ie  aud)  aus  der  beften  Staatsoerfaffung  not* 
wendig  cntfpringen  muffen?  — -  O  se^ne  für  eines. 

Crnft.  9Iur  eines  erft. 

5al?.  QDir  nehmen  alfo  die  befte  Staatsoerfaffung  für 
erfunden  an;  mir  nehmen  an,  dafe  alle  2Henfd)en  in  der 
QDelt  in  diefer  beften  Staatsoerfaffung  leben:  würden  des» 
wegen  alle  3Henfd)en  in  der  QDelt  nur  einen  Staat  aus* 
mad)en? 

Crnft.  QDobl  fd)werlid).  Cin  fo  ungeheurer  Staat  würde 
feiner  Q)erwaltung  fäl)ig  fein.  Cr  müfete  fid)  alfo  in  mebrere 
Beine  Staaten  oerteilen,  die  alle  nad)  den  ndmlid)en  Ce* 
fe^en  oerwaltet  würden. 

5al?.  ^as  ift:  die  3Ttenfd)en  würden  aud)  dann  nod) 
^eutfd)e  und  ^ran3ofen,  Holländer  und  Spanier,  Qluffen 
und  Sd)weden  fein;  oder  wie  fie  fonft  b^i&en  würden. 

Crnft.  ©ans  gewifel 

5 alt.  Qflun  da  b^bcn  wir  ja  fd)on  Cines.  ^enn  ni^it 
wabr,  jeder  diefer  Qeinem  Staaten  bdtte  fein  eignes  3nter* 
effe?  und  jedes  Glied  derfelben  bdtte  das  3ntereffe  feines 
Staats? 
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Crnft.  QfDie  anderö? 

^a\f.  ^iefe  Dcrfd)iedcnc  3ntercffc  roürden  öfters  in 
Kolliffon  tommcn,  fo  n>(c  i^t:  und  3iDei  ölicdcr  aus  sroeC 
Derfd)icdcnen  Stooten  roürden  einander  eben  fo  roenig  mit  un* 
bcfongenem  ©emüt  begegnen  fonnen,  als  i^t  ein  ^eutfd)er 
einem  Jranjofen,  ein  Jransofe  einem  Engländer  begegnet. 

Crnft.  Sebr  roabrfd)einlid) l 

Jalt.  ^as  ift:  roenn  i^t  ein  ^eutfdjer  einem  Jran» 
3ofen,  ein  Jransofe  einem  Cngländer,  oder  umge?el)rt,  be« 
gegnet;  fo  begegnet  nidjt  mel)r  ein  bloßer  ^TJenfd)  einem 
bloßen  3Kenf(i)en,  die  oermöge  il)rer  gleichen  Qflatur  gegen 
einander  angesogen  roerden,  fondern  ein  fold)er  JHenfd) 
begegnet  einem  folc^en  7Rtn\d)tn,  die  i^rer  oerfd)iedenen 
Xendens  fid)  beroufet  find,  roeld)es  fie  gegen  einander  f alt, 
Surü^boltend,  mifetrauifd)  mad)t,  nod)  el)e  fie  für  i^re 
einselne  Perfon  das  ©eringfte  mit  einander  ju  f(i)affen  und 
3U  teilen  boben. 

Crnft.  ^as  ift  leider  roabr. 

Jal?.  Qlun  fo  ift  es  denn  aud)  roabr,  da^  das  IJIittel, 
roeld)es  die  3)Ienfd)en  oereiniget,  um  fie  durd)  diefe  QDer* 
einigung  ibres  ölücfes  3u  oerficbcrn,  die  31Tenfcben  jugleid) 
trennet. 

Crnft.  QDenn  du  es  fo  oerftebft. 

Jalf.  Tritt  einen  Sd)ritt  roeiter.  Q)iele  oon  den  Seinem 
Staaten  roürden  ein  gan3  oerfdjiedenes  Klima,  folglid)  gan3 
oerfd)iedene  Q3edürfniffc  und  Befriedigungen,  folglid)  gan3 
ocrfd)iedene  ©eroobnbeiten  und  Sitten,  folglid)  gan3  oer* 
fd)iedene  Sittenlebren,  folglid)  gan3  t)erfd)iedene  Q^eligionen 
baben.  3Heinft  du  nid)t? 

Crnft.  Vaö  ift  ein  gewaltiger  Sd)rittl 

Ja  lt.  ^ie  3nenfd)en  roürden  aud)  dann  nod)  Juden  und 
Cbriften  und  Türfen  und  dergleid)en  fein. 

Crnft.  3d)  getraue  mir  nid)t,  QZein  3u  fagen. 

Jalf.  Qüürden  fie  das;  fo  roürden  fie  aud),  fie  m6d)ten 
beiden,  roie  fie  roollten,  ficb  unter  einander  ni(^t  anders  oer« 
baltcn,  als  fid)  unfere  Cbriften  und  Juden  und  l^ürBen  oon 
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jebcr  unter  cfnandcc  oerbolten  l)öbcn.  Q!lid)t  ale  blo§e  TRtn» 
fd)cn  gegen  blo&e  ^Tlenfdjen;  fondern  ole  fold)e  3Kenfd)en 
gegen  fold)e  ^enfd)en,  die  fid)  einen  geroiffen  geiftigen 
Q!)or3ug  ftreitig  mad)en,  und  darauf  Q^ec^te  gründen^  die 
dem  natürlid)en  3nenfd)en  nimmermel)r  einfallen  tonnten. 

Crnft.  ^ae  ift  febr  traurig;  aber  leider  dod)  febr  oer« 
mutlid). 

5aif.  Qtur  oermutlid)? 

Crnft.  ^enn  allenfalle  dd^ite  id)  dod),  fo  roic  du  an* 
genommen  böft,  dafe  alle  Staaten  einerlei  QDerfaffung  bätteu; 
dak  fie  aud)  roobl  alle  einerlei  Qleligion  b^ben  tonnten. 
Ja,  id)  begreife  nid)t,  roie  einerlei  Staateoerfaffung  obne 
einerlei  QReligion  aud)  nur  mdglid)  ift. 

5 alt.  3d)  eben  fo  wenig.  —  Aud)  nabm  id)  jenee  nur  an, 
um  deine  Au6flud)t  ab3ufd)neiden.  Cinee  ift  juoerldffig 
eben  fo  unmoglid),  ab  dae  andere.  Cin  Staat:  mebrere 
Staaten.  JKebrere  Staaten:  mebrere  Staatsoerfaffungen. 
Mebrere  Staateuerf affungen :  mebrere  Q^eligionen. 

Crnft.  Ja,  ja:  fo  fd)eint  es. 

5 alt.  So  ift  ee.  —  QRun  fieb  da  dae  sroeite  Qlnbeil, 
n)eld)e6  die  bürgerlid)e  ©efellfd)aft,  gan3  ibrer  Abfid)t  ent* 
gegen,  oerurfatbt.  Sic  tann  die  3nenfd)en  nid)t  oereinigen, 
obne  fie  ju  trennen;  nid)t  trennen,  obne  Klüfte  3n)ifd)en 
ibnen  3u  befeftigen,  obne  Scbeidemauern  durd)  fie  bin  3U 
3ieben. 

ernft.  Qlnd  roie  fd)rectlid)  diefe  Klüfte  find!  roie  un- 
überfteiglid)  oft  diefe  Sd)eidemauem  1 

5alt.  Cafe  mid)  nod)  das  dritte  bin3ufügen.  —  Qflid)t 
genug,  dafe  die  bürgerlicbe  Oefellfd)aft  die  ^enfd)en  in 
Derfd)iedene  QDölter  und  Qfleligionen  teilet  und  trennet.  — 
^iefc  Trennung  in  roenige  grofee  Teile,  deren  jeder  für 
fid)  ein  ©an3ee  roare,  roäre  dod)  immer  nod)  beffer,  ale 
gar  tein  Öan3e8.  —  Qflein;  die  bürgerlid)e  ©efellfd)aft  fe^t 
ibre  Trennung  aud)  in  jedem  diefer  Teile  gleid)fam  bid 
ine  Qlnendlid)e  fort. 

Crnft.  QDie  fo? 
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3^alf.  Oder  mcincft  du,  dafe  ein  Staat  fid)  ol)nc  QDer* 
fd)iedenl)cit  üon  Ständen  denfcn  läfet?  Cr  fei  gut  oder 
fd)led)t,  der  QDoUBommenbeit  mebr  oder  roeniger  nabe:  un» 
raöglid)  tonnen  alle  Glieder  desfelben  unter  fi(^  das  näm« 
lid)e  Q)erl)altni8  b^ben.  —  QDenn  fie  aud)  alle  an  der 
öefe^gebung  Anteil  boben :  fo  tonnen  fie  dod)  nid)t  gleid)en 
Anteil  b^ben,  roenigftens  nid)t  gleid)  unmittelbaren  Anteil. 
Co  iDird  alfo  oornebmere  und  geringere  ölieder  geben.  — 
QDenn  anfange  aud)  alle  Q3efi^ungen  dee  Staats  unter 
fie  gleid)  uerteilet  roorden:  fo  tann  diefe  gleid)e  Q)erteilung 
dod)  feine  jroei  3)Ienfd)enalter  befteben.  Ciner  wird  fein 
Cigcntum  beffer  ju  nu^en  roiffen,  ab  der  andere.  Ciner 
wird  fein  fd)led)ter  genu^tee  Cigentum  gleid)n)obl  unter 
mebrere  Q!Zad)Bommen  3U  oerteilen  l^ahcn,  ah  der  andere. 
Ce  wird  alfo  reid)ere  und  ärmere  ©lieder  geben. 

Crnft.  :^a8  oerftebt  fid). 

5 alt.  Qlun  überlege,  roieoiel  ^bel  es  in  der  QDelt  roobl 
gibt,  dae  in  diefer  Q)erfd)iedenbeit  der  Stände  feinen  Orund 
nid)t  bot. 

Crnft.  QDenn  i(b  dir  doi^  roiderfpred)en  tonnte!  —  Aber 
roae  botte  id)  für  Qlrfai^e,  dir  überbaupt  3u  n)iderfpred)en? 
—  Qflun  ja,  die  3Tlcnfd)en  find  nur  durd)  Trennung  3U  oer* 
einigen  I  nur  dur(^  unaufbörlid)e  "Trennung  in  QDereinigung 
3u  erbalten  I  ^ae  ift  nun  einmal  fo.  ^ae  tann  nun  nid)t 
andere  fein. 

Jalt.  ^as  fagc  id)  cbenl 

Crnft.  Alfo,  roas  roillft  du  damit?  TRix  dae  bürger* 
lid)e  Ceben  dadurd)  oerleiden?  7Ri(^  n)ünfd)en  mad)en,  dofe 
den  3Kenfd)en  der  ©edante,  fid)  in  Staaten  ju  vereinigen, 
nie  möge  getommen  fein? 

g^alt.  QDertennft  du  mid)  fo  weit?  —  Qüenn  die  bür» 
gerli4)e  ©efellfcbaft  aud)  nur  das  ©ute  batte,  da^  allein 
in  ibr  die  menfd)li(ie  QDernunft  angebauet  werden  tann: 
id)  tDürde  fie  aud)  bei  weit  großem  äbeln  nod)  fegnen. 

Crnft.  QDer  dee  feuere  genießen  will,  fagt  das  Sprid)* 
roort,  mu§  fid)  den  ^aud^  gefallen  laffen. 
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5qIB.  Allerdings I  —  Aber  loeil  der  Qlaud)  bef  dem 
Jeuer  unüermeidlii^  (ft:  durfte  man  darum  feinen  9^aud)* 
fang  erfinden?  "^nd  der  den  Q^audifang  erfand,  roar  der 
darum  ein  Jcind  des  feuere?  —  Sieb,  dabin  wollte  id). 

ernft.  QDobin?  —  3d)  oerftebe  dicb  nid)t. 

Jalf.   ^ae  Oleid)ni8   roar   dod)  febr   paffend. 

QDenn  die  3Henfd)en  nid)t  anders  in  Staaten  ücreiniget 
werden  tonnten,  als  durd)  jene  Trennungen:  werden  fie 
darum  gut,  jene  Trennungen? 

Crnft.  ^as  roobl  nid)t. 

Jal?.  QDerden  fie  darum  ^d\ig,  jene  Trennungen? 

Crnft.  Qüie  beilig? 

JalC.  ^a&  es  ©erboten  fein  follte,  §and  an  fie  3u 
legen? 

Crnft.  3n  Abfid)t?... 

Jal?.  3n  Abfi(i)t,  fie  nid)t  großer  einreiben  3U  laffen, 
als  die  Qflotroendigteit  erfordert.  3n  Abfi^t,  ibre  3^olgen 
fo  unfc^ddlid)  3u  mad)en,  als  moglid). 

Crnft.  QDie  könnte  das  verboten  fein? 

Jalf.  Aber  geboten  fann  es  dod)  and)  nid)t  fein:  durd) 
bürgerlid)e  ©efe^e  nid)t  geboten!  —  ^enn  bürgerlid)e  ©e* 
fe^e  erftrecfen  fii^  nie  über  die  ©rcn3en  ibrcs  Staats.  Qlnd 
diefes  würde  nun  gerade  aufeer  den  ©ren3en  aller  und  jeder 
Staaten  liegen.  —  3^olglid)  fann  es  nur  ein  Opus  super- 
crogatum  fein:  und  es  wäre  blofe  3u  wünfd)en,  da&  fid) 
die  QDeifeften  und  heften  eines  jeden  Staats  diefem  Operi 
supcrcrogato  freiwillig  unter36gen. 

Crnft.  Q3lo6  3U  wünfd)en;  aber  red)t  febr  3U  wünfd)en. 

Ja\t  3d)  däd)tel  Qlcd)t  febr  3u  wünf(^en,  da^  es  in 
jedem  Staate  Jltänner  geben  m6d)te,  die  über  die  Q)or* 
urteile  der  Q)6l?erfd)aft  b^nweg  wären,  und  genau  wü&ten, 
wo  Patriotismus,  Tugend  3U  fein,  aufboret. 

Crnft.  Qled)t  febr  3u  wünfd)enl 

Jal?.  Q^ed)t  febr  3u  wünfcben,  dafe  es  in  jedem  Staate 
3Känner  geben  m6d)tc,  die  dem  QDorurteile  ibrer  angebornen 
Qleligion  nid)t  unterlägen;  nid)t  glaubten,  da§  oUes  not* 
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tüendfg  gut  und  roo^t  fein  muffe,  roae  ffe  für  gut  und 
roobr  ernennen. 

Crnft.  Qlcd)t  fcbr  3U  roünfcbcnl 

^alf.  Qf^edjt  fcVir  3u  n)ünfd)cn,  da&  C6  in  jedem  Staate 
Sännet  geben  möd)te;  roeld)e  bürgerlid)e  §ol)e(t  nid)t 
blendet,  und  bürgerliche  ©eringfügigEeit  nic^t  e^elt;  in 
deren  ©efellfd)aft  der  §obc  fid)  gern  b^^ol'löfet,  und  der 
©eringe  fid)  dreift  erbebet. 

Crnft.  QRed)t  febr  3U  n)ünfd)enl 

Jal?.  Qlnd  wenn  er  erfüllt  märe,  diefer  QDunfd)? 

©ruft,  erfüllt?  —  ©6  mird  freilid)  \^\zx  und  da,  dann 
und  mann,  einen  folcben  TRann  geben. 

iJal?.  Qflid)t  blofe  b^^^  "i^^i  ^ö;  nicbtblofe  dann  und  mann. 

Crnft.  3"  geroiffen  ^titzn,  in  geroiffen  Cändem  aud) 
mebrere. 

5alf.  QDie,  menn  ee  dergleicben  QTtänner  i^t  überall 
gdbe?  3U  allen  Seiten  nun  ferner  geben  raüfete? 

Crnft,  QDollte  ©ott! 

5alL  Qlnd  diefe  3)vdnner  nicbt  in  einer  unroirtfamen  3cr» 
ftreuung  lebten?  nid)t  immer  in  einer  unfid)tbaren  Kird)e? 

Crnft.  Sd)6ner  Xraum! 

Jal?.  5)a6  id)  es  fur3  mad)e.  —  Qlnd  diefc  IHänner 
die  Freimaurer  mären? 

Crnft.  Qüae  fagft  du? 

5al?.  QDie,  roenn  es  die  Freimaurer  mären,  die  ficb 
mit  3U  ibrem  ©efd)dfte  gemad)t  bitten,  jene  Trennungen, 
roodurd)  die  3nenfd)en  einander  fo  fremd  roerden,  fo  eng 
als  moglid)  wieder  3ufammen  3u  3ieben? 

Crnft.  ^ie  F«iniäurer? 

Falf.  3cb  fage:  mit  3U  ibrem  ©efcbäfte. 

Crnft.  ^ie  Freimaurer? 

FalB.  Ad)!  t)er3eibl  —  3d)  bött'  es  fd)on  wieder  ocr» 
geffen,  dafe  du  oon  den  Freimaurern  weiter  nid)t6  boren 
roillft.  —  ^ort  roin?t  man  uns  eben  3um  Fi^übftücPe.  Komml 

Crnft.  Q!lid)t  dod)I  —  Qlod)  einen  Augenblicf !  —  Vk 
Freimaurer,  fagft  du  — 
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5alf.  Vae  ©efprad)  brQd)tc  mfd)  tofdcr  Qüillcn  auf 
fic  3urücf.  Q)er3eib!  —  Komml  ^ort,  in  der  grofeern  6e* 
fellfd)aft,  werden  rofr  bald  Stoff  3U  einer  tQU9lid)ern  Qlnter» 
redung  finden.  Komm! 


^rittce  Oefprad) 

Crnft.  X)u  bift  mir  den  gansen  Tag  im  ©cdrange  der 
öefeUfd)Qft  QU6gen)id)en.  Aber  id)  üerfolge  did)  in  dein 
Sd)laf3immer. 

3^alf.  ©oft  du  mir  fo  etrooe  QDid)tige0  3U  fagen?  ^er 
blofeen  Qlnterbaltung  bin  id)  auf  b^ute  müde. 

Crnft.  ^u  fpotteft  meiner  Qleugierde. 

Ja\t  3)einer  Qleugierde? 

Crnft.  ^ie  du  diefen  TKorgen  fo  meifterljaft  3U  erregen 
roufeteft. 

Jalf.  QDooon  fprad)en  mir  diefen  2)Iorgen? 

Crnft.  Q)on  den  J^eimäurem. 

Ja\t  Q^un?  —  3d)  l^aht  dir  im  Q^aufd)e  dee  Pgr* 
montcr  dod)  nid)t  dae  ©e^eimnis  oerraten? 

Crnft.  ^08  man,  roie  du  fagft,  gar  nid)t  oerraten  fann. 

Jalf.  Qlun  freilid);  das  beruhigt  mid)  wieder. 

Crnft.  Aber  du  b^ft  mir  dod)  über  die  Ifreimäurer 
etroae  gefagt,  dae  mir  unerwartet  mar;  dciB  mir  auffiel; 
das  mid)  deuten  mad)te. 

^aU.  Qlnd  roas  mar  das? 

Crnft.  O  quäle  mid)  nid)t!  —  ^u  erinnerft  did)  deffen 
geroife. 

3^ alt.  Ja;  ee  fallt  mir  nad)  und  nod)  wieder  ein.  — 
Qlnd  das  war  ee,  was  did)  den  gan3en  langen  Tag  unter 
deinen  freunden  und  Freundinnen  fo  abwefend  mad)te? 

Crnft.  5)as  war  es!  —  Qlnd  id)  fann  nid)t  einfd)lafen, 
wenn  du  mir  wenigftens  nid)t  nod)  eine  3^rage  beantworteft. 

^alü.  Qtad)  dem  die  Frage  fein  wird. 

Crnft.  QDober  fannft  du  mir  aber  be weifen,  wenigftens 
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nur  n)Qbrfd)cinlid)  mad)cn,    dafe  die  ^i^eimaurcr  lo(rnid) 
Jene  grofec  und  roürdigc  Abf{d)ten  baben? 

^a\t  §abe  id)  dir  oon  ibren  Abfid)ten  gefprod)en?  3d) 
roüfete  nid)t.  —  Sondern  da  du  dir  gar  feinen  Q3egrijf  oon 
den  roobren  Taten  der  Freimaurer  mad)en  fonnteft:  bobe 
id)  did)  blofe  auf  einen  Punft  aufmerBfam  mad)en  rooUen, 
roo  nod)  fo  oielee  gefd)el)en  fann,  roooon  fid)  unfere  ftaats* 
Qugen  Köpfe  gar  nichts  träumen  laffen.  —  Q)ielleid)t,  dafe 
die  Freimaurer  da  b^^um  arbeiten.  —  Q)ielleid)tl  da  ber* 
um!  —  9tur  um  dir  dein  Q)orurteil  3U  benebmen,  dafe  alle 
baubedürftige  pid^e  fd)on  auegefunden  und  befe^t,  alle 
nötige  Arbeiten  fd)on  unter  die  erforderlid)en  §ände  oer* 
teilet  mären. 

Crnft.  Qüende  did)  i^t,  roie  du  roillft.  —  öenug,  id) 
den?e  mir  nun  aus  deinen  Qleden  die  Freimaurer  ale 
Ceute,  die  ee  freiroillig  über  fid)  genommen  boben,  den 
uni)ermeidlid)en  ^beln  des  Staate  entgegensuarbeiten. 

Ja\t  tiefer  Q3egriff  ?ann  den  Freimaurern  roenigftene 
feine  Sd)ande  mad)en.  —  Q3leib  dabei!  —  Qlur  faffe  ibn 
recbt.  3Kenge  nid)te  bittein,  roae  nid)t  bltiein  geboret.  — 
^en  unoermeidlid)en  Qlbeln  dee  Staate!  —  Q'Zid)t  diefee 
und  jenee  Staate.  Qllicbt  den  unoermeidlid)en  ^beln,  roeld)e, 
eine  geroiffe  Staateoerfaffung  einmal  angenommen,  aue 
diefer  angenommenen  Staateoerfaffung  nun  notwendig  foU 
gen.  IHit  diefen  gibt  fid)  der  Ft^cimäurer  niemale  ab; 
roenigftene  nid)t  ale  Ft^cimäurer.  ^ie  i?inderung  und  Tei- 
lung diefer  überlädt  er  dem  <öürger,  der  fid)  nacb  feiner 
Cinfid)t,  nad)  feinem  3Kute,  auf  feine  ©efabr  damit  be* 
faffen  mag.  ^bel  gan3  andrer  Art,  gans  böberer  Art,  find 
der  ©egenftand  feiner  QDirffamfeit. 

Crnft.  3d)  \)q\)c  dae  febr  roobl  begriffen.  —  Q!Zid)t  ^bel, 
roelcbe  den  mifeuergnügten  Q3ürger  mad)en,  fondem  ^bel, 
obne  roeld)e  aud)  der  glücElicbfte  ^Bürger  nid)t  fein  fann. 

Falf.  Qled)tl  liefen  entgegen  —  roie  fagteft  du?  — 
entgegen  3U  arbeiten? 

Crnft.  Jal 
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3^alf.  Vae  QDort  fagt  ein  wenig  oiel.  —  Cntgegen  ar* 
beitenl  —  Qlm  fie  oöllig  ju  beben?  —  ^oe  fonn  nid)t  fein, 
^enn  man  würde  den  Staat  felbft  mit  il)nen  3ugleid)  oer* 
nid)ten.  —  Sie  muffen  nid)t  einmal  denen  mit  eine  mcrflid) 
gemad)t  werden,  die  no(^  gar  feine  Cmpfindung  daoon 
baben.  §6cl)ften6  diefe  Cmpfindung  in  dem  3JIenf(l)en  oon 
weitem  oeranlaffen,  il)r  Auffeimen  begünftigen,  ibre  Pflan* 
3en  oerfe^en,  begdten,  beblatten  —  fann  ^kx  entgegen  ar* 
beiten  b^ifeßi^«  —  ^egreifft  du  nun,  warum  id)  fagte,  ob 
die  "Jreimdurer  fd)on  immer  tätig  wären,  da&  Jahrhunderte 
dennod)  ©ergeben  fonnten,  obne  dafe  fid)  fügen  laffe;  dae 
baben  fie  getan? 

Crnft.  Qlnd  oerftebe  aud)  nun  den  3 weiten  3^9  ^^o 
Q^ätfele  —  öute  Taten,  weld)e  gute  Taten  entbebrlid) 
mad)en  foUen. 

Ja\t  QDobll  —  ^un  geb,  und  ftudiere  jene  Qlbel,  und 
lerne  fie  alle  fenuen,  und  wäge  alle  ibre  Cinflüffe  gegen 
einander  ab,  und  fei  oerfid)ert,  dafe  dir  diefee  Studium 
^inge  auff(ilie&en  wird,  die  in  Tagen  der  Sd)wermut  die 
niederfd)lagendften,  unaufl66lid)ften  Einwürfe  wider  QDor* 
febung  und  Tugend  3U  fein  fd)einen.  tiefer  Auffd)lu§, 
diefe  Crleud)tung  wird  did)  rubig  und  glü(flid)  mad)cn;  — 
aud)  obne  ^^eimäurer  3U  b eifern. 

Crnft.  ^u  legeft  auf  diefee  b^ife^n  fo  oiel  Q!lad)dru(f . 

^alf.  QDeil  man  etwas  fein  fann,  obne  ce  3U  bcife^n« 

Crnft.  ©ut  daol  id)  oerftebe  —  aber  auf  meine  ^vagt 
wieder  3u  fommen,  die  id)  nur  ein  wenig  anders  einöciden 
mufe.  ^a  id)  fie  dod)  nun  fenne,  die  Qlbel,  gegen  weld)e 
die  J^eimäurerei  angebet 

g^alf.  ^u  fenneft  fie? 

€rnft.  §aft  du  mir  fie  nid)t  felbft  genannt? 

5alf.  3d)  b^bß  ^^^  einige  3ur  Probe  nambaft  gema(^t. 
<Qflur  einige  oon  denen,  die  aud)  dem  fur3fid)tigften  Auge 
einleud)tcn:  nur  einige  oon  den  unftreitigften,  weit  um* 
faffendften.  —  Aber  wie  oiele  find  nid)t  nod)  übrig,  die, 
ob  fie  fd)on  nid)t  fo  einleud)ten,  nid)t  fo  unftreitig  find, 
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nid)t  fo  oicl  umfaffcn,  dennod)  nid)t  loeniger  gctoife,  n{d)t 
menfger  nottuendig  findl 

Crnft.  So  Iq6  micj)  meine  J^age  denn  blo&  auf  die* 
jenigen  StücPe  einfd)rQnhn,  die  du  mir  felbft  nombaft  ge« 
mQd)t  böft.  —  ^ic  beroeifeft  du  mir  aud)  nur  oon  diefcn 
Stufen,  dQ§  die  Freimaurer  roirflid)  iljr  Abfeben  darauf 
baben?  —  ^u  fcbmeigft?  —  ^u  finneft  nacb? 

FoR.  Qüabrlid)  nid)t  dem,  roas  ido  auf  diefc  Jrage  3U 
antroortcn  bdttel  —  Aber  id)  roeife  nid)t,  tuas  id)  mir  für 
Qlrfadjen  denken  foll,  roarum  du  mir  diefe  ?roge  tuft? 

Crnft.  Qlnd  du  roillft  mir  meine  Jrage  beantworten, 
roenn  id)  dir  die  *^rfad)en  derfelben  fage? 

^al?.  VaQ  üerfpred)c  id)  dir. 

Crnft.  3d)  ?enne  und  fürd)te  deinen  Sd)arffinn. 

Ja\t  TRcintn  Sd)arffinn? 

Crnft.  3d)  fürd)te,  du  oerfaufft  mir  deine  SpeMation 
für  Xatfadie. 

Jal?.  Sebr  oerbundenl 

Crnft.  ^Beleidiget  did)  d<XQl 

5 alt  Q)ielmebr  mu&  id)  dir  danfen,  da§  du  Sd)arffinn 
nenneft,  roae  du  gan3  anders  bdtteft  benennen  fönnen. 

Crnft.  öeroife  nid)t.  Sondern  icb  roeife,  roie  leid)t  der 
Sd)arffinnige  fid)  felbft  betrügt;  roie  leid)t  er  andern  Ceuten 
plane  und  Abfid)ten  leibet  und  unterlegt,  an  diz  fie  nie 
gedad)t  \}a\)zn, 

Jalf.  Aber  roorauö  f erliefet  man  auf  der  Ceute  Plane 
und  Abficbten?  Aue  ibren  ein3eln  Handlungen  dod)  roobl? 

Crnft.  Qüoraus  fonft?  —  Qlnd  bicr  bin  (d)  wieder  bei 
meiner  Frage.  —  Aue  roeld)en  ein3eln,  unftreitigen  §and« 
lungen  der  Freimaurer  fft  absunebmen,  da§  es  aud)  nur 
mit  ibr  S^tä  ift,  jene  oon  dir  benannte  Trennung,  roeld)e 
Staat  und  Staaten  unter  den  2Kenfd)en  notwendig  mad)en 
muffen,  durd)  fid)  und  (n  fid)  wieder  3u  Bereinigen? 

FalC.  Qlnd  3war  obne  QJlacbteil  diefes  Staats,  und  diefer 
Staaten. 

Crnft.  ^efto  befferl  —  Cs  braud)en  aud)  Dielleid)t  nid)t 
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Handlungen  ju  fem,  woraus  jenes  abjunebmen.  Qüenn  ee 
nur  geroiffe  Ci9entümlid)feiten,  Q3efonderbeiten  find,  die 
dabin  leiten,  oder  daraus  entfpringcn.  —  Q)on  dergleichen 
müfeteft  du  fogar  in  deiner  Spekulation  ausgegangen  fein; 
gefegt,  da^  dein  Syftem  nur  öypotbefe  rodre. 

^a\t  ^ein  TKifetrauen  dufeert  fitb  nod).  —  Aber  i^ 
boffe,  es  foll  fid)  oerlieren,  wenn  id)  dir  ein  ©rundgefe^ 
der  Freimaurer  3U  ©emüte  fübre. 

©ruft.  Qlnd  n)eld)e6? 

Jolf.  Aus  roelc^em  fie  nie  ein  öebeimnis  gemad)t  b^* 
ben.  Qflad)  roeldiem  fie  immer  oor  den  Augen  der  ganjen 
Qüelt  gebandelt  b^ben. 

Crnft.  :Das  ift? 

3^alf.  ^as  ift,  jeden  würdigen  IJTann  oon  geböriger 
Anlage,  obnc  Qlnterfd)ied  des  QDaterlandes,  obne  QInter« 
fd)ied  der  Qleligion,  obne  ^nterfd)ied  feines  börgerlid)en 
Standes,  in  ibren  Orden  aufjunebmen. 

Crnft.  QUabrbaftig! 

Jalf.  3^reilicb  fd)eint  diefes  örundgefe^e  dergleid)en 
jndnner,  die  über  jene  Trennungen  b^nroeg  find,  oielmebr 
bereits  ooraus3ufe^en,  als  die  Abfielt  3U  böten,  fie  3u 
bilden.  Allein  das  Qlitrum  mu&  ja  mobl  in  der  Cuft  fein, 
ebe  es  fid)  als  Salpeter  an  den  QDdnden  anlegt. 

ernft.  O  ja! 

3^al?.  Qlnd  warum  follten  die  Freimaurer  fid)  nid)t  bi« 
einer  geroöbnlicben  £ift  b^ben  bedienen  dürfen?  —  5)a§ 
man  einen  Teil  feiner  gebeimen  Abfid)ten  gan3  offenbar 
treibt,  um  den  Argroobn  irre3ufübren,  der  immer  gan3  et* 
roas  anders  nermutet,  als  er  fiebt. 

Crnft.  Qüarum  nid)t? 

JM,  Qüarum  follte  der  Künftler,  der  Silber  mad)en 
fann,  nid)t  mit  altem  Q3rud)filber  bandeln,  damit  man  fo 
weniger  argwobne,  dafe  er  es  mad)en  fann? 

Crnft.  Qüarum  nid)t? 

Ja\t  Crnft!  —  öorft  du  mi^j?  —  ^u  ontworteft  im 
Traume,  glaub'  icb. 
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Crnft.  9lein,  freund I  Aber  fd)  })ahc  genug;  genug  auf 
diefe  9Zad)t.  IHorgen;  mit  dem  frül)ften,  febre  id)  miedet 
nad)  der  Stadt. 

Ja\t  Sd)on?  Qlnd  roarum  fo  bald? 

Crnft.  Vu  fennft  mid),  und  fragft?  QDie  lange  dauert 
deine  Q3runnenfur  nod)? 

^aU,  3d)  bflbe  fie  oorgeftern  erft  angefangen. 

Crnft.  So  febe  id)  did)  oor  dem  Cnde  derfelben  no^) 
wieder.  —  Cebe  roobU  gute  Qflacbt! 

Ja\t  Cute  9lad)tl  lebe  mobil 


3ur  Qflad)rid)t. 

^er  Junte  b^tte  gesundet:  Crnft  ging,  und  mard  3^rei« 
maurer.  QDas  er  üore  erfte  da  fand;  ift  der  Stoff  einee 
uierten  und  fünften  öefpräd)6;  mit  meld)em  —  fid)  der  QDeg 
f4)eidet* 
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etnft    und    J  a\l 


©cfprocbe   für  ^^ßimäurcr 


Jortfc^ung 


C III  27 


QDorrcdc    cince  dritten 


^cr  QDerfaffcr  der  crftcn  drei  öefprdd)e  bötte  diefe  5ort* 
fe^ung,  roie  man  roeife,  im  ^Hanuffripte  jum  ^rucf e  fertig 
liegen,  ah  derfelbe  böb^^c^iOrte  einen  bittenden  Quin? 
befam,  diefelbe  nid)t  begannt  3u  mQd)en. 

QDorber  ober  b^tte  er  diee  oierte  und  fünfte  Oefprdcb 
einigen  freunden  mitgeteilt,  roeli^e,  oermutlid)  obne  feine 
Crlaubnis,  Abfd)riften  daoon  genommen  bitten.  Cine  diefer 
Abfd)riften  mar  dem  i^igen  öerauegeber  durd)  einen  fonder» 
boren  ^u^aW  in  die  §dndc  gefallen.  Cr  bedauerte,  dafe  fo 
oiel  b^^lid)«  QDobrbciten  unterdrücft  werden  follten,  und 
befd)lo6,  do0  TRanuffript,  obne  QDinfe  3U  \)a\)cx\,  drucfen 
3U  laffen. 

QDenn  die  Q3egierdc,  £id)t  über  fo  roid)tige  öegenftdnde 
allgemeiner  üerbreitet  3U  feben,  nid)t  diefe  ^teibeit  binldng* 
lid)  entf(buldiget;  fo  Idfet  fid)  nicbte  weiter  3ur  QDerteidigung 
derfelben  fagen,  ale  da§  der  i)cvayx&qchtv  fein  aufgenom« 
mener  3Haurer  ift. 

übrigens  mird  man  dod)  finden,  daf^  er,  aue  Q)orfid)t 
und  Ad)tung  gegen  einen  getoiffen  3">ci9  tiefer  ©efellfd)aft, 
einige  Qflamen,  n)eld)e  gan3  au8gcfd)rieben  waren,  bei  der 
Öerauögabe  nid)t  genannt  b^t. 
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Q)iertc8  ©efprficb 

?al?.  CmftI  QüiUtommenl  CndUd)  toiedct  cfnmall  3d) 
t)abc  meine  Q3runnen?ur  langft  bcfd)loffen. 

Crnft.  QXnd  bepndeft  di^  roobl  darauf?  3d)  freue  rai(t>. 

$al?.  QDaö  ift  dae?  2Kan  bat  nie  ein:  „id)  freue 
mid)"  ärgerlicher  auö9efprod)en. 

Crnft.  3d)  bin  ee  aud),  und  ee  fe^lt  roenig,  da&  id) 
ee  nid)t  über  did)  bin. 

5alt  ^ber  mid)? 

Crnft.  ^u  boft  tnid)  3U  einem  albernen  Scbritte  oer- 
leitet  —  Sieb  berl  —  ©ib  mir  deine  gandl  —  QDae  fagft 
du?  —  ^u  3UcEft  die  Ad)feln?  ^ae  batte  mir  no(b  ge* 

feblt. 

5al?.  :X)id)  oerleitet? 

Crnft.  Co  ?ann  fein,  obne  da&  du  ee  gewollt  baft. 

Ja\t  Qlnd  foll  dod)  fd)uld  böten. 

Crnft.  ^er  IRann  ©ottee  fpricbt  dem  Q!)ol?e  uon  einem 
£ande;  da  3JZild)  und  §onig  innen  fliegt;  und  dae  QDol? 
foll  fid)  nid)t  damad)  f ebnen?  Qlnd  foll  über  den  3TIann 
öottee  nid)t  murren,  roenn  er  fie,  anftatt  in  diefee  gelobte 
2and,  in  dürre  Qüüften  fübrt? 

5 alt.  9!lun,  nun!  der  Sd)ade  ?ann  dod)  fo  gro§  nid)t 
fein  —  ^a^u  febe  id)  ja,  dafe  du  fd)on  bei  den  ©rdbern 
unfcrer  Q)orfabren  gearbeitet  b^ft. 

Crnft.  Aber  fie  waren  nid)t  mit  51  am  wen,  fonderu 
mit  Q^aud)  umgeben. 

5al?.  So  roarte,  bis  der  Q^aud)  fid)  oerjiebt,  und  die 
flamme  roird  leud)ten  und  rodrmen. 

Crnft.   ^cr  Qflaud)   roird   mid)  erfticfen,    ebe  mir  die 
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flamme  leuchtet,  und  roarmcn;  febe  (d)  toobl/  roerdcn  fid) 
andere  an  i^x,  die  den  Qlaud)  beffer  oertragen  können. 

Jal?.  ^u  fprfd)ft  dod)  nid)t  oon  Ceuten,  die  fid)  nom 
Q^aud)  gern  beiden  laffen,  wenn  es  nur  der  QRaud)  einer 
fremden  fetten  Küd)e  ift? 

Crnft.  X)u  ?ennft:  fie  alfo  dod)? 

5 alt.  3d)  b^^^  üo^  ibnen  gebort. 

Crnft.  ^m  fo  mebr,  was  tonnte  did)  bewegen,  mid)  auf 
diee  Cis  ju  fübren?  ^ir  daju  Sad)en  uorsufpiegeln,  deren 
Qlngrund  du  nur  all3u  roobl  roufeteft? 

^alf.  ^ein  QDerdrufe  mai^t  did)  febr  ungered)t  —  3d) 
foUte  mit  dir  uon  der  Freimaurerei  gefprod)en  boben,  obne 
es  auf  mebr  ale  eine  Art  ju  oerfteben  3U  geben,  wie  un* 
nü^  C6  fei,  dafe  jeder  ebrlid)«  JJtann  ein  Freimaurer  roerde 

—  mit  unnü^e  nur?  —  ja,  wie  fd)adli(b.  — 
Crnft.  ^ae  mag  roobl  fein. 

Fol?»  3d)  foUte  dir  nid)t  gefugt  baben,  da^  man  die 
bö<bftcn  Pflid)ten  der  IHdurerei  erfüllen  tonne,  obne  ein 
Freimaurer  ju  b^ife^n? 

Crnft.  QDielmebr  erinnere  id)  mid)  deffen  —  Aber  du 
weifet  ja  roobl,  roenn  meine  Pbantafie  einmal  den  Fittid) 
ausbreitet,  einen  Schlag  damit  tut  —  tann  id)  fie  balten? 

—  3d)  roerfe  dir  nid)t8  uor,  ale  dafe  du  ibr  eine  fold)e 
ßoctfpeife  jeigteft.  — 

Falt.  ^ie  du  3U  erreid)en  dod)  aud)  febr  bald  müde 
geroorden  —  Qlnd  roarum  fagteft  du  mir  nid)t  ein  Qüort 
oon  deinem  QDorfa^e? 

Crnft.  QDürdcft  du  mid)  daoon  abgeraten  boben? 

Falt.  Conj  geroifel  —  QDer  roollte  einem  rafdjen 
Knoben,  roeil  er  dann  und  roann  nod)  fällt,  den 
Gdngelroagen  wieder  einfd)wä^en?  3d)  mad)e  dir 
tein  Kompliment;  du  warft  fc^on  3U  weit,  um  uon  da 
wieder  au83ugeben.  Oleid)wobl  tonnte  man  mit  dir  teine 
Auenabme  mad)en.  ^en  Qüeg  muffen  alle  betreten. 

Crnft.  Co  follte  mid)  aud)  ni(^t  reuen,  ibn  betreten  3u 
baben,  wenn  id)  mir  nur  oon  dem  nod)  übrigen  Qüege 
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mel)r  3U  oerfprcd)en  battc.  Aber  Q)crtr6ftun(}en,  und  loicdct 
QDertroftungcn,  und  n(d)t6  ale  QDertroftungenl 

Jal?.  QDcnn  man  did)  dod)  f4)on  ocrtroftct I  Qlnd  auf 
njQö  oertroftet  man  did)  denn? 

Crnft.  ^u  weifet  ja  too\j\,  auf  die  fd)ottif  d)e  3ndurete(; 
auf  den  fd)ottifd)en  Q^itter. 

5alf.  91un  ja,  gan^  red)t  ~  Aber  roeffen  bat  fid)  denn 
der  fd)ottifd)e  Qlitter  3U  tröften? 

Crnft.  QDer  das  roüfetel 

Jal?.  Qlnd  deine89leid)en,  die  andeni  Qlleulinge  dee 
Ordens,  roiffen  denn  die  aud)  nichts? 

Crnft.  O  diel  die  roiffen  fo  niel!  die  erwarten  fo  oiell 
—  ^er  eine  roill  ©old  mad)en;  der  andere  roill  ©eifter 
befd)n)6ren,  der  dritte  roill  die  ***  wieder  b^tftellen  —  ^u 
ldd)elft  —  Qlnd  lät^elft  nur?  — 

3^al?.  QDas  fann  id)  anders? 

Crnft.  Qlnroillen  be3eu9en  über  fold)e  Öuerföpfel 

^a\^.  QDenn  mid)  nid)t  eins  mit  ibnen  wieder  oerfobnte. 

Crnft.  Qlnd  was? 

9al?.  Va^  id)  in  allen  diefen  Träumereien  Streben  nad) 
QDir?lid)?eit  ernenne,  dafe  fid)  aus  allen  diefen  Irrwegen 
nod)  abnebwen  Idfet,  wobin  der  wabrc  QDeg  gebt. 

Crnft.  Aud)  aus  der  öoldmad)erei? 

Ja\t  Aud)  aus  der  ©oldmad)erei.  Ob  ficb  wirflieb  öold 
müd)en  Idfet,  oder  nid)t  mad)en  Idfet,  gilt  mir  gleid)  niel. 
Aber  id)  bin  febr  t)erfid)ert,  dafe  nemünftige  3)Ienfd)en  nur 
in  Q^ücPfid)t  auf  3^reimdurerei  es  macben  3U  fdnnen  wün» 
fd)en  werden.  Aud)  wird  der  erfte  der  befte,  dem  der  Stein 
der  Qüeifen  suteil  wird,  in  dem  ndmlicben  Augenblitfe  3^rei- 
mdurer.  —  Qlnd  es  ift  dod)  fonderbar,  dafe  dicfes  alle 
Qlad)rid)ten  beftdtigen,  mit  welchen  fid)  die  QDelt  non 
wabren  oder  oermeinten  ©oldmad)em  trägt. 

Crnft.  Qlnd  die  ©eifterbefcbwörcr? 

5  öl  f.  Q^on  ibncn  gilt  obngefdbr  das  nämlid)e  —  Qln« 
moglid)  fonnen  ©eifter  auf  die  Stimme  eines  andern  2IIeu* 
fd)en  boren,  als  eines  ^Freimaurers. 
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Ccnft.  Qülc  cmftboft  du  fold)e  ^ingc  fogcn  UannftI  — 

Jolf.  Q3ci  allem,  rooe  }^ci\iQ  iftl  n(d)t  crnftboftcr,  als 
fie  find. 

Crnft.  QDenn  doe  toarcl  —  Aber  endlid)  die  neuen  ♦♦♦*), 
wenn  ©Ott  roill? 

g^al?.  Q)oUend8  diel 

Crnft.  Siebft  du!  Q)on  denen  weifet  du  nid)t6  ju  fagen. 
^enn  ***  waren  dod)  einmal,  ©oldmad)er  aber  und  ©elfter» 
befd)n)örer  gab  ee  oieUeid)t  nie.  Qlnd  es  läfet  fid)  freilid) 
beffec  fügen,  roie  die  S^reimäurer  fid)  ju  fol(^en  QDefen  der 
Cinbildung  ocrbalten,  als  3U  n)ir?lid)en. 

Jalf.  Allerdings  fann  id)  mid)  }^xtv  nur  in  einem  Dilemma 
ausdrucfen:  Cntroeder,  oder  — 

Crnft.  Aud)  gut!  QDenn  man  nur  roenigftene  roeife,  dafe 
unter  smei  Sä^en  einer  n)al)r  ift.  Qlunl  Cntroeder  diefe 
♦♦*  would  bc  ^ 

^a\t,  Crnft!  Cbe  du  nod)  eine  Spotterei  oollig  au6« 
fogfti  Auf  mein  ©eroiffen!  —  ^iefe  —  eben  diefe  find  ent' 
roeder  geroife  auf  dem  rechten  Qüege,  oder  fo  roeit  dauon 
entfernt,  dafe  ibnen  aud)  nid)t  einmal  die  Hoffnung  mebr 
übrig  ift,  jemals  darauf  ju  gelangen. 

Crnft.  3d)  mufe  das  fo  mit  anbören.  ^etin  did)  um 
eine  näbere  CrQdrung  ju  bitten  — 

^a\l.  Qüarum  nid)t?  3JIan  bot  lange  genug  aus  geim« 
lid)?eiten  das  öebeimnis  gemad)t. 

Crnft.  QDie  oerftebft  du  das? 

^alB.  ^as  ©ebeimnis  der  Freimaurerei,  roie  id^  dir 
fcbon  gefagt  b^be,  ift  das,  roas  der  Freimaurer  nid)t  über 
feine  Cippen  bringen  fann,  roenn  es  an&)  möglid)  rodre, 
da^  er  esroollte.  Aber  §eimlid)feiten  find  ^inge,  diejid) 
roobl  fagen  laffen,  und  die  man  nur  3U  geroiffen  Seiten, 
in  geroiffen  Cdndem,  teils  aus  QZeid  üerbeblte,  teils  aus 
Furd)t  oerbife,  teils  aus  Klugbeit  t)erfd)roieg. 

Crnft.  3um  C^empel? 

0***  3^  lefen:  Xempelbetcen.  (AnmecCung  des  ^ccauegebece.) 
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5 alt  3utti  Cjeempel!  ©leid)  diefc  Q)cnDandtfd)aft  unter 
***  und  Freimaurern.  Ce  ?ann  voo\j\  feiU;  da^  es  einmal 
notig  und  gut  mar,   fid)  daoon  nicl)te  merken  3U  laffen 

—  Aber  i^t  —  i^t  fann  es  im  ©egenteil  \)6d)\t  nerdcrb* 
lid)  roerden,  menn  man  aue  diefer  QDem)andtfd)aft  nod) 
länger  ein  Oe^eimnie  mad)t.  TRan  müfete  fie  uielmebt  laut 
benennen,  und  nur  den  gebörigen  Punh  beftimmen,  in  toel« 
d)em  die  ***  die  Freimaurer  il)rer  3^it  waren. 

©ruft.  X>arf  id)  ibn  roiffen,  diefen  Puntt? 

Ja\t  £ie6  die  6efd)id)tc  der  ***  mit  Q3eda(^tl  ^u 
mufet  ibn  erraten.  Aud)  wirft  du  ibn  geroife  erraten,  und 
eben  dae  mar  die  Qlrfac^e,  marum  du  ?ein  Freimaurer 
bdtteft  werden  muffen. 

Crnft.  Va^  id)  nid)t  den  Augenblick  unter  meinen 
Q3üd)ern  fi^e!  —  Qlnd  roenn  id)  ibn  errate,  roillft  du  mir 
gefteben,  dafe  id)  ibn  erraten  b^be? 

Falf.  ^u  wirft  jugleid)  finden,  da&  du  diefee  ©eftändniö 
nid)t  braud)ft  —  Aber  auf  mein  Dilemma  wieder  3urü(f« 
3u?ommenl  6ben  diefer  Punft  ift  ee  allein,  woraus  die 
6ntfd)eidung  deefelben  3u  \^o\cn  ift  —  Seben  und  füblen 
alle  Fi^^itndurer,  weld)e  i^t  mit  den  ***  ff^wanger  geben, 
diefen  red)ten  Punft;  wobl  ibnenl  wobl  der  QDeltl  Segen 
3u  allem,  was  fie  tun!  Segen  3u  allem,  was  fie  unterkffenl 

—  Crfennen  und  füblen  fie  ibn  aber  nic^t,  jenen  PunEt; 
bat  fie  ein  blofeer  6leid)laut  uerfübrt;  bat  fie  blofe  der  Ff  ei* 
maurer,  der  im  **  arbeitet,  auf  die  ***  gebrad)t;  \)Qbcn 
fie  fid)  nur  in  das  ...  auf  dem ....  nergafft;  möd)ten  fie  nur 
gern  einträgliche  ....  fette  Pfründen  fid)  und  ibren  Freunden 
3uteilen  können;  —  nun  fo  fd)enfe  uns  der  §immel  red)t 
Diel  3Kitleid,  damit  wir  uns  des  £ad)ens  entbalten  ?dnnen. 

Crnft.  Sieb  I  ^u  fannft  dod)  nod)  warm  und  bitter  werden. 

Falt  Ceiderl  —  3cb  danüe  dir  für  deine  <Bemer?ung, 
und  bin  ?alt  wieder,  wie  Cis. 

Crnft.  Qlnd  was  meinft  du  wobl/  weld)er  oon  den  beiden 
Fällen  der  Fall  diefer  §erren  ift? 

Falt  3d)  fürd)te,  der  le^tere  —  3)l6d)t'  id)  mid)  be* 

425 


trügen!  —  ^enti  rocnn  ce  der  erfte  roare;  toie  Bonnten  fie 
einen  fo  feltfamen  Anfd)la9  b^ben?  —  die  ***  wieder  ber» 
3uftellenl  —  Jener  grofee  Pun?t,  in  n)eld)em  die  ***  Frei- 
maurer roaren,  \)at  nid)t  mebr  jtatt.  QDenlgftene  ijt  Curopo 
Idngft  darüber  biwaus,  und  bedarf  darin  roeiter  feines 
au6erordentlid)en  Q)orfd)ub8  —  Qüas  rooUen  fie  alfo? 
QDoUcn  fie  a\xd)  ein  ooUer  Sd)n)amm  werden,  den  die 
©rofeen  einmal  ouedrü^en?  —  Vo6^  an  roen  diefe  Frage? 
^nd  roider  roen?  ßaft  du  mir  denn  gefugt  —  baft  du  mir 
denn  fugen  tonnen;  da&  mit  diefen  ©rillen  oon  ©oldmai^ern, 
©eifterbunnern,  ***,  fid)  andere,  als  die  9Zeulinge  des  Ordens 
fcbleppen?  andere,  als  Kinder,  als  Ceute,  die  Kinder  3u 
mi6braud)en  fein  Q3edenfen  trugen?  —  Aber  Kinder  roer* 
den  JKunner  —  2a§  fie  nur!  —  ©enug,  roie  gefugt,  dafe 
id)  fd)on  in  dem  Spielseuge  die  QDuffen  erblicfe,  roeld)e 
einmal  die  3Hänner  mit  fid)erer  §und  fübren  roerden. 

©ruft.  3m  ©runde,  mein  Freund!  find  es  und)  nid)t 
diefe  Kindereien,  die  mid)  unmutig  mucben.  Obne  3U  oer* 
muten,  dufe  etroas  ©cnftbuftes  binter  ibnen  fein  fönnte, 
fube  id)  über  fie  roeg  —  Tonnen,  dad)te  id),  den  jungen 
Qüalfifd)en  uusgeroorfen!  —  Aber  roas  mid)  nagt,  ift  das: 
dufe  id)  überall  nichts  febe,  überall  nii^ts  bore,  als  diefe 
Kindereien,  dufe  oon  dem,  deffen  ©rroartung  du  in  mir 
erregteft,  feiner  etroas  roiffen  roill.  3d)  mag  diefen  Xon 
angeben,  fo  oft  id)  roill,  gegen  roen  id)  roill;  niemand  roill 
einftimmen,  immer  und  aller  Orten  das  tieffte  Stillfd)roeigen. 

Fulf.  X)u  meinft  — 

©ruft.  Jene  ©leicbb^it,  die  du  mir  als  ©rundgefe^  des 
Ordens  angegeben;  jene  ©leicbb^it,  die  meine  gunsc  Seele 
mit  fo  unerrourteter  §offnung  erfüllte:  fie  endlid)  in  ©e« 
fellfd)aft  oon  IKenfcben  atmen  3U  fonnen,  dit  über  alle 
bürgerliche  IKodififutionen  binroeg3udenfen  oerfteben,  obne 
fid)  an  einer  3um  Qllad)teil  eines  dritten  3u  oerfündigen  — 

Falf.  9tun? 

©ruft.  Sie  rodre  nod),  roenn  fie  jemals  geroefen!  — 
Cafe  einen  aufgeöärten  Juden  foramen,  und  fic^  melden! 
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,Jo"  b^ifet  26  „dn  Jude?  Cbrift  tücnigftcns  mufe  fccilid) 
der  Freimaurer  fein.  Ce  ift  nur  glcic^oiel;  rooe  für  ein 
Cbrift.  Obne  Qlnterfd)ied  der  Q^eligion,  b^ifet  nur,  obne 
Qlnterfd)ied  der  drei  im  bcüigen  r6mifd)en  Q^cid)e  offentUd) 
geduldeten  Qf^eligionen"  —  JHeinft  du  oud)  fo? 

JqI?.  3d)  nun  roobl  nicbt. 

Crnft.  Cafe  einen  ebtlid)en  Scbufter,  der  bei  feinem  Cciften 
DTu^e  genug  bot,  mancben  guten  ©edanfen  3u  böten  (roare 
C8  Qud)  ein  Jo^ob  QSöbmc  und  öone  SQd)8),  lofe  ibn 
fommen,  und  fid)  melden  —  /;Jö'^  b^^fet  ce,  „ein  Sd)ufterl 
freilid)  ein  S(^ufter''  —  Cq&  einen  treuen,  erfobrnen,  Der* 
fud)ten  ^ienftboten  fommen,  und  fid)  melden  —  „Ja"f  b^ifet 
es,  „dergleid)en  Ceute  freilid),  die  fid)  die  3^Qrbc  3u  ibrem 
QlocPe  nid)t  felbft  rooblen  —  QDir  find  unter  une  fo  gute 
eefellfd)aft"  - 

3^ alt  Qlnd  mie  gute  ©efellfd)aft  find  fie  denn? 

©ruft.  Ci  nuni  5)aran  b^be  id)  allerdinge  weiter  nid)t8 
au63ufe^en,  ale  dafe  ee  nur  gute  Oefellfd)aft  ift,  die  man 
in  der  QDelt  fo  müde  wird  —  Prin3en,  ©rufen,  öerm  oon, 
Offi3iere,  Q^dte  uon  allerlei  Q3efd)lag,  Kaufleute,  Künftler 
—  alle  die  f(^roärmen  freilid)  obne  Qlnterfd)ied  des  Standee 
in  der  £oge  unter  einander  durd)  —  Aber  in  der  "^^at  find 
dod)  alle  nur  oon  einem  Stande,  und  der  ift  leider  .... 

3^alf.  ^as  mar  nun  roobl  3U  meiner  3^^^  nid)t  fo  — 
Aber  dod)l  —  3d)  roei&  nid)t,  (d)  fann  nur  raten  —  3d) 
bin  3u  lange  3cit  aufeer  aller  Q)erbindung  mit  Cogen,  oon 
roeld)er  Art  fie  aud)  fein  mögen  —  3n  dic£oge  oori^t, 
auf  eine  ^tit,  nicbt  Tonnen  3ugelaffen  werden,  und  oon 
der  3^reimäurerei  auögefd)loffen  fein,  find  dod)  nod) 
3roei  oerfd)iedene  5)inge. 

©ruft.  QDie  fo? 

JaU.  Qüeil  Coge  fid)  3ur  Freimaurerei  oerbdlti  roie 
Kird)e  3um  ©lauben.  Aus  dem  äußeren  QDoblftande  der 
Kird)e  ift  für  den  ©lauben  der  ©lieder  nid)t8,  gar  nid)t8 
3U  fd)lie6en.  Q)ielmebr  gibt  e8  einen  geroiffen  äu6erlid)en 
QDoblftand  derfelben,  oon  dem  e8  ein  QDunder  rodre,  roenn 
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er  mit  dem  roobren  ©laubeti  be|tel)en  konnte.  Aud)  boben 
fid)  beide  nod)  nie  oertragen,  fondern  eins  bat  dos  andere, 
roie  die  Oefd)i(i)te  lebrt,  immer  ju  ©runde  gerichtet.  Qlnd 
fo  Qud)/  fürd)te  ii^,  fürd)te  id)  — 

Crnft.  QDae? 

JqR.  Kurs!  VaQ  Cogenroefen,  fo  roie  id)  }^övz,  da§  eö 
i^t  getrieben  roird,  roill  mir  gor  nid)t  ju  Kopfe.  Cine  Kaffe 
baben;  Kapitale  madjen;  diefe  Kapitale  belegen;  fie  auf 
den  beften  Pfennig  ju  benu^en  fud)en;  {i(^  ankaufen  roollen; 
üon  Königen  und  dürften  fid)  Prioilcgien  geben  laffen; 
das  Anfebn  und  die  Oeroalt  derfelben  3U  Qlnterdrü(fung 
der  Q3rüder  anroenden,  die  einer  andern  Obferoanj  find, 
ab  der,  die  man  fo  gern  3um  Qüefen  der  Sad)e  mad)en 
m6d)te  —  QPenn  das  in  die  Cdnge  gut  gebt!  —  QDie  gern 
roill  id)  falfd)  propbeseiet  b^benl 

Crnft.  Je  nuni  Qüao  ?ann  denn  roerden?  ^er  Staat 
fdbrt  i^t  nid)t  mebr  fo  ju.  Qlnd  judem  find  ja  roobl  unter 
den  Perfonen,  die  feine  Oefe^e  mad)en,  oder  b^iidbaben, 
felbft  fd)on  3U  oiel  Freimaurer  — 

^al?.  ©uti  QDenn  fie  olfo  aud)  oon  dem  Staate  nichts 
3u  befür(bten  b^ben,  roae,  denfft  du,  roird  eine  fold)e  QDer» 
faffung  für  Cinflufe  auf  fie  felbft  boben?  ©eraten  fie  da* 
durd)  nid)t  offenbar  roieder  dabin,  roouon  fie  fid)  loereifeen 
roollten?  QDerden  fie  nid)t  aufboren  3u  fein,  roae  fie  fein 
roollen?  —  3d)  roeife  nid)t,  ob  du  mid)  gan3  oerftebft  — 

Crnft.  Qlede  nur  roeiter! 

JalB.  Si^ti^^  —  i<i  ^obl  ~  nichts  dauert  eroig  —  Q)ieU 
leid)t  foU  diefeö  eben  der  QDeg  fein,  den  die  Q)orfi(^t 
aueerfebcn,  dem  gan3en  i^igen  Si^ema  der  Freimaurerei 
ein  Cnde  3U  mad)en  — 

Crnft.  Sd)ema  der  Freimaurerei?  QDae  nennft  du  fo? 
Sd)ema? 

Ja\t  ^unl  Sd)ema,  gülle,  CinQeidung. 

Crnft.  34)  roeife  nod)  nid)t  — 

Fal?.  ^u  roirft  dod)  nid)t  glauben,  da&  die  Freimouterei 
immer  Ft^^itnäurerei  gefpielt? 
428 


6rnft.  Qüas  ift  nun  das?  ^ie  ^Freimaurerei  nid)t  immer 
Jrcimdurerei  gefpielt? 

Jolf.  2Kit  andern  QDortenl  IJIeinft  du  denn,  dafe  das, 
roae  die  ^i^eimourerei  ift,  immer  Freimaurerei  gebeifeen? 
—  Aber  fiel)!  Sd)on  ^Hittag  oorbei!  ^a  kommen  ja  bereits 
meine  Odftel  X)u  bleibft  dod)? 

Crnft.  3d)  wollte  nid)t;  aber  id)  mufe  ja  nun  roobl 
^enn  mid)  ermartet  eine  doppelte  Sättigung. 

JalL  <3Zur  bei  Xifd)e,  bitte  id),  ?ein  QDort. 


fünftes  ©efprdd) 

Crnft.  Cndlid)  find  fie  forti  —  O  die  Sd)n)a^erl — 
Qlnd  mertteft  du  denn  nid)t,  oder  roollteft  du  nid)t  mer?en, 
da^  der  eine  mit  der  Qüarse  an  dem  Kinn  —  b^^fec  er  roie 
er  roilll  —  ein  Freimaurer  ift?  Cr  Qopfte  fo  oft  an. 

Fol?.  3d)  borte  ibn  roobl.  3d)  merfte  fogar  in  feinen 
Qleden,  mas  dir  roobl  nid)t  fo  aufgefallen  —  Cr  ift  t)on 
denen,  die  in  Curopa  für  die  Amerikaner  fed)ten  — 

Crnft.  ^as  rodre  nid)t  das  Sd)limmftc  an  ibm. 

Falf.  Qlnd  bot  die  ©rille,  dafe  der  Kongrefe  eine  Coge 
ift;  dafe  da  endlid)  die  Freimaurer  ibr  Qleid)  mit  geroaff* 
neter  §and  gründen. 

Crnft.  Cibt  es  aud)  fold)e  Xrdumer? 

Fol?.  Cs  mufe  dod)  roobl. 

Crnft.  ^nd  rooraus  nimmft  du  diefen  QDurm  ibm  ab? 

Fol?.  Aus  einem  3^9^/  ^^r  dir  aud)  fd)on  einmal  üennt* 
lid)er  roerden  roird. 

Crnft.  Q3ei  ©ottl  roenn  id)  roüfete,  dafe  id)  mid)  in  den 
Freimdurern  gar  fo  betrogen  bottel  — 

Fol?.  Sei  obne  Sorge,  der  Freimaurer  erroartet  rubig 
den  Aufgang  der  Sonne,  und  Idfet  die  Cid)ter  brennen,  fo 
lange  fie  roollen  und  f dnnen  —  Vk  £id)ter  auslöfd)en  und, 
roenn  fie  au8gelöfd)t  find,  erft  roabmebmen,  dafe  man 
die  Stümpfe  dod)  roieder  ansünden,  oder  roobl  gor  andre 
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Cld)tcr  tDieder  aufftecPen  mu§;  dae  (ft  dee  ^rcimfiurcre 
3ü(i)t  nid)t. 

Crnft.  Vas  denfc  Cd)  ou^  —  Qüae  Q3lut  ?oftet,  ift 
9cn)i§  fein  Q3lut  tocrt. 

JqIL  QDortreffUd)!  —  nun  froge,  xxxxe  du  roülftl  3cb 
mufe  dir  ontiDortcn. 

Crnft.  So  rofrd  racince  Jrogene  ?cin  Cnde  fein. 

JalE.  QZur  fannft  du  den  Anfang  nid)t  finden. 

Crnft.  QDerftand  id)  di6^,  oder  oerftond  (d)  dic^  nid)t, 
qIö  TOir  unterbro(^en  wurden?  QDiderfprad)ft  du  dir,  oder 
n)iderfprad)ft  du  dir  ni(^t?  —  ^enn  allerdings,  als  du 
mir  einmal  fagteft:  ^ie  Freimaurerei  fei  immer  ge* 
roefen,  oerftand  id^  ee  alfo,  da^  nic^t  allein  ibr  Qüefen, 
fondern  aud)  ibre  gegenrodrtige  QDerfaffung  fid)  non  un* 
dcnBli(^en  Seiten  b^^f^^i^cil^C' 

Jal?.  QX)enn  ee  mit  beiden  einerlei  OSeroandtnis  b^tte! 
—  Obrem  QDefen  nad)  ift  die  Freimaurerei  eben  fo  alt, 
als  die  bürgerlid)e  Oefellfd)aft.  Q3eide  tonnten  nid)t  anders 
als  mit  einander  entfteben  —  QDenn  nid)t  gar  die  bürger« 
lid)e  ©efellf(^aft  nur  ein  Spröfeling  der  Freimaurerei  ift. 
^enn  die  Flamme  im  Brennpunkte  ift  aud)  Ausfluß  der 
Sonne. 

Crnft.  Aud)  mir  fd)immert  das  fo  oor  — 

Feil?.  Cs  fei  aber  IJtutter  und  "Xoc^ter,  oder  Sd)U)efter 
undSd)n)efter;  ibr  beiderfeitiges  Sd)icPfal  bot  immer  roecbfel» 
feitig  in  einander  geroirft.  QDie  fid)  die  bürgerlid)e  CefelU 
fd)aft  befand,  befand  fi(^  aller  Orten  aud)  die  9^eimäurerei, 
und  fo  umgefebrt.  Cs  mar  immer  das  fid)erfte  Kenn3eid)en 
einer  gefunden,  neroofen  Staatsoerfaffung,  toenn  fie  die  ^xzU 
mdurerei  neben  fid)  blüben  liefe;  fo  wie  es  nod)  i^t  das 
obnfeblbare  3Her?mal  eines  fd)n)ad)en,  furd)tfamen  Staats 
ift,  wenn  er  das  nid)t  öffentlid)  dulden  will,  roas  er  in 
gebeim  dod)  dulden  mufe,  er  mag  mollen  oder  nid)t. 

Crnft.  3u  uerfteben:  die  F^cinidurereil 

Fol?.  Sid)erlid)l  —  ^enn  die  berubt  im  ©runde  nid)t 
auf  äufeerlid)en  QDerbindungen,  die  fo  leid)t  in  bür« 
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gcrlid)c  Anordnungen  auearten;  fondern  auf  dem  ge» 
meinfd)aftlid)en  Oefüb)l  fgmpatbifierender  ©elfter. 

Crnft.  *^nd  roer  unterfangt  fid),  dem  3U  gebieten? 

3^alf.  3ndee  bot  freiließ  die  Freimaurerei  immer  und 
oller  Orten  fid)  nad)  der  bürgerlichen  ©efellfd)aft  fd)miegen 
und  biegen  muffen,  denn  diefe  mar  ftete  die  ftdrCere.  So 
mancherlei  die  bürgerliche  ©efellfd)aft  geroefen,  fo  mand)erle( 
formen  b^t  aud)  dit  Freimaurerei  anjunebmen  fid)  nid)t 
entbred)en  können;  nur  bötte  jede  neue  Form,  roie  natür« 
lieb,  ib^cn  neuen  QÜamen.  QDie  tannft  du  glauben,  da&  der 
Q^ame  Freimaurerei  älter  fein  roerde,  ah  diejenige  b^^^' 
fcbende  ^enfungsart  der  Staaten,  nad)  der  fie  genau  ab« 
geroogen  morden? 

Crnft.  Qlnd  roeld)e8  ift  diefe  bci^fd)ende  ^enfungeart? 

Fol?.  VaQ  bleibt  deiner  eigenen  Q'lad)forfd)ung  über* 
laffen  —  ©enug,  roenn  i(^  dir  fage,  dajj  der  QRame  3^ei* 
mäurer,  ein  ölied  unferer  gebeimen  Q)erbrüderung  ansu- 
3eigcn,  oor  dem  Anfange  diefee  laufenden  Jabrbunderts 
nie  gebort  morden.  Cr  fommt  3ut)erläffig  oor  diefer  3ßit 
in  feinem  gedruckten  Q3ucbe  uor,  und  den  roill  id)  feben, 
der  mir  ibn  aucb  nur  in  einer  gefd)riebenen  älteren  Olv 
funde  3eigen  roill. 

Crnft.  ^ae  b^ifet:  den  deutfd)en  Qtamen. 

FöU.  Qlein,  nein!  aucb  das  urfprünglicbe  Free-Mason, 
fomie  alle  damad)  gemodelte  ^berfe^ungen,  in  roeld)er 
Spracbe  es  aucb  f^in  mag. 

Crnft.  Q^icbt  docb!  —  Q3efinne  did)  —  3n  Feinem  ge» 
dru(f ten  Q3ucbe  oor  dem  Anfange  des  laufenden  Jabrbun« 
derte?  3n  Feinem? 

Ja\t  3n  Feinem. 

Crnft.  eieid)roobl  babe  id)  felbft  — 

FalF.  So?  —  3ft  aucb  dir  oon  dem  Staube  ettoae  in 
die  Augen  geflogen,  den  man  um  ficb  3u  merfen  nocb  nicbt 
aufbort? 

Crnft.  Aber  dod)  die  Stelle  in  — 

Fol  F.  3n  der  Condinopolie?  QZid)t  mabr?  —  Staub  l 
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Crnft.  Qlnd  die  Porlamcntea^te  unter  §emri(^  dem 
Sed)ften? 

Ja\t  Staub! 

Crnft.  ^nd  die  grofeen  Priüilegio,  die  Karl  der  Clfte, 
König  non  S4)rocden,  der  Coge  non  öotenburg  erteilte? 

J<x\t  Staub! 

Crnft,  Qlnd  Co^e? 

g^alf.  QDas  für  ein  Co(fe? 

Crnft.  ^er  pi)ilofopb  —  Sein  Sd)reiben  an  den  ©rofen 
üon  Pembro^e;  feine  Anmerfungen  über  ein  Q)erl)ör,  uon 
geinrid)  des  Sed)ften  eigener  §and  gefd)rieben? 

5alB.  ^ae  mufe  ja  n)ol)l  ein  gan3  neuer  Jund  fein; 
den  ?enne  id)  nid)t  —  Aber  wieder  geinrid)  der  Sed)fte? 
—  Staub!  und  nickte  ale  Staub! 

Crnft.  Qlimmermebr! 

^alL  QDeifet  du  einen  gelinderen  Qflamen  für  QDort* 
t)erdrel)ungen,  für  untergefd)obenc  Qlrtunden? 

Crnft.  Qlnd  dae  bitten  fie  fo  lange  oor  den  Augen  der 
Qüelt  ungerügt  treiben  dürfen? 

5alf.  Qüarum  nidjt?  ^er  Klugen  find  üiel  3u  roenig, 
als  dak  fie  allen  öecfereien,  gleid)  bei  ibrem  Cntfteben, 
n)iderfpred)en  tonnten,  ©enug,  da^  bei  ibnen  teine  Q3er» 
jäbrung  ftattfindet  —  5reili(i  roäre  es  beffer,  roenn  man 
oor  dem  Publice  gan3  und  gor  feine  OecPereien  unter« 
ndbme.  ^enn  gerade  die  t)erdd)tlid)fte  ?ann  eben  dadurd), 
dafe  fie  die  oeräd)tlid)fte  ift,  dafe  fid)  niemand  die  3TZübe 
nimmt,  fid)  ibr  entgegensuftellen,  mit  dem  ßaufe  der  ^tit 
dae  Anfebn  einer  febr  emftbaften,  billigen  Sad)e  geroinnen. 
5)a  b^ifet  es  dann  über  taufend  Jabren :  „Qüürde  man  dae 
fo  in  die  QDelt  b^ben  fd)reiben  dürfen,  roenn  ee  nid)t  roabr 
geroefen  rodre?  TRan  bat  diefen  glaubroürdigen  3Kdnnern 
damals  nid)t  roiderfprod)en,  und  ibr  roollt  ibnen  i^t  roider* 
fpred)en?^' 

Crnft.  O  6efd)id)te!  O  ©efd)id)te!  QDas  bift  du? 

ijalf.  Anderfons  fable  Olb^pfodie,  in  roeld)er  die§iftorie 
der  ^aufunft  für  die  öiftorie  des  Ordens  untergefd)oben 
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Tüird,  möd)tc  nod)  b^ngcbenl  ^ür  einmal,  und  für  damals 
mod)te  das  gut  fein  —  ^a3u  mar  die  öaufclei  fo  b^nd* 
greiflic^.  —  Aber  dafe  man  nod)  i^t  auf  diefem  moraftigen 
©runde  fortbauet,  dafe  man  nod)  immer  gedrutf  t  behaupten 
roill,  roaö  man  mündlid)  gegen  einen  ernftbaften  3Jtann  oor» 
3ugeben  fid)  fd)ämt,  dafe  man  3U  Jortfe^ung  eines  Sd)er3e8, 
den  man  Idngft  b^tte  follen  fallen  laffen,  fi(^  eine  forgery 
erlaubt,  auf  n)eld)e,  roenn  fie  ein  nid)t8n)ürdiges  bürgere 
lid)e8  3ntereffe  betrifft,  die  pillory  ftebt  — 

Crnft.  QDenn  es  denn  nun  aber  mabr  rodre,  da§  b^^^ 
mebr  als  Qüortfpiel  uormaltete?  QDenn  es  nun  roabr  roare, 
d<x^  das  Oebeimnis  des  Ordens  fid)  oon  alters  b^^  unter 
dem  bomonymen  ^androerfe  oornebmli(h  erbalten  bdtte?  — 

5alf.  Qüenn  es  roabr  rodre? 

Crnft.  Qlnd  mu&  es  nid)t  roabr  fein?  -—  X)enn  roie  fdme 
der  Orden  fonft  da3u,  die  Sgmbole  eben  diefes  §androer?6 
3u  entlebnen?  Cben  diefes?  Qlnd  warum  deines  andern? 

3^al?.  ^ie  ^rage  ift  allerdings  oerfänglid). 

Crnft.  Cin  folc^er^mftand  mufe  dod)  eineQlrfad)e  bübcn? 

3=alf.  Qlnd  bat  fie. 

Crnft.  ^nd  bot  fie?  Qlnd  bot  eine  andere  Qlrfad)e; 
als  jene  oermeinte? 

Jalf.  Cine  gan3  andre. 

Crnft.  Soll  id)  raten,  oder  darf  id)  fragen? 

JaR.  Qüenn  du  mir  fd)on  eber  eine  andere  ^rage  getan 
bdtteft,  die  id)  Idngft  erwarten  mu^te,  fo  würde  dir  das 
Q\atcn  nun  nid)t  fd)mer  fallen. 

Crnft.  Cine  andere  Jrage,  die  du  Idngft  bdtteft  erwarten 
muffen?  — 

5al?.  ^enn,  wenn  id)  dir  fagte,  da§  das,  was  ^rei* 
mdurerei  ift,  nic^t  immer  Freimaurerei  gebeifeen,  was  war 
natürlid)er  und  ndber  — 

Crnft.  Als  3U  fragen,  wie  es  fonft  gebeifeen?  —  ja 
wobli  —  So  frage  id)  es  denn  nun. 

5al?.  QDie  die  Freimaurerei  gebeifeen,  ebe  fie  Frei« 
mdurerei  bi^fe/  fi^ogft  du?  —  TJZaffonei  — 
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Crnft.  Q*Zun  ja  frciUd)!  Masonry  auf  Cnglifd)  — 

3^qIL  Auf  Cnglifd)  nid)t  Masonry,  fondern  Masony. 
—  9lid)t  Don  Mason,  der  JKourer,  fondem  oon  Mase, 
der  Xifd),  die  Tafel 

Crnft.  Mase,  der  Xifd)?  3n  n)eld)er  Sprad)e? 

3^alf.  3n  der  Sprad)e  der  Angelf ad)fen,  dod)  nid)t  in 
diefer  allein,  fondern  aud)  in  der  Sprad)e  der  ©otcn  und 
3^ranfen,  folglid)  ein  urfprünglid)  deutfd)e8  QDort,  t)on 
welchem  nod)  i^t  fo  mand)erlei  Abftammungen  üblid)  find^ 
oder  dod)  obnldngft  üblid)  waren,  alstJItasfopie,  Mae» 
leidig,  ^Kaegenoffe.  Selbft  JHafonei  roar  3U  Cuttere 
3eiten  no(^  bdufig  im  ©ebraud)e;  nur  dajß  ee  feine  gute 
Bedeutung  ein  roenig  oerfd)limmert  b^tte. 

Crnft.  3d)  roei^  roeder  t>on  feiner  guten,  nod)  oon  feiner 
üerfd)limmerten  Bedeutung. 

^a\t  Aber  die  Sitte  unferer  QDorfabren  weifet  du  dod), 
aud)  die  n)id)tigften  ^inge  am  Xifd)e  ju  überlegen?  — 
IRafe  alfo  der  Xifd),  und  3Kafonei  eine  gefd)loffene,  ücr* 
traute  Tifd)gefellfd)cft.  Qlnd  roie  aus  einer  gefd)loffencn, 
üertrauten  Xifd)gefellfd)aft  ein  Saufgelag  morden,  in  roel* 
d)em  Q)erftande  Agricola  das  ^ort  3]tafonei  braud)t,  f antr.ft 
du  leid)t  abnebmen. 

Crnft.  Qüäre  es  dem  Qlamen  £oge  oor  einiger  ^tit 
bald  beffer  gegangen? 

5 alt.  QDorber  aber,  ebe  die  TTlafoneien  jum  Xeil  fo 
ausarteten,  und  in  der  guten  3Tteinung  des  Publikums  fo 
berabtamen,  ftanden  fie  in  defto  größerem  Anfebn.  Cs  mar 
?ein  §of  in  ^eutfcbland,  roeder  fiein  nod)  grofe,  der  nid)t 
feine  3Hafonei  b^tte.  ^ie  alten  £ieder*  und  ©efd)id)t8« 
büd)er  find  daoon  Saugen.  Cigene  Cebäude,  die  mit  den 
Sd)löffem  und  Paläften  der  regierenden  §erm  üerbunden  oder 
benad)bart  roaren,  bitten  uon  ibnen  ibre  Q3enennung,  uon 
der  man  neuerer  S^it  fo  mand)e  ungegründete  Auslegung 
bot  —  Qlnd  roas  brauche  id)  dir  3U  ibrem  Ql^ubme  mebr  3u 
fagen,  als  dafe  die  OefeUfd)aft  der  runden  Tafel  die  erfte 
und  ältefte  IRafonei  mar,  uon  der  fie  insgefamt  abftammcn? 
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Crnft.  ^cr  runden  Xofcl?  doe  ftcfgt  in  ein  fcbr  fobcl* 
baftee  Altertum  binauf  — 

Jall  X)ie  eefd)id)te  des  Könige  Artbur  fei  fo  fobeU 
boft  nie  fie  will,  die  runde  Xafel  ift  fo  fabelboft  nid)t, 

Crnft.  Artbur  foll  dod)  der  Stifter  derfelben  geroefen  fein. 

Ja\t  TRit  nid)tenl  Aud)  nicbt  einmal  der  ^abel  nad) 
—  Artbur,  oder  fein  ODoter,  bitten  fie  t)on  den  Angelfocbfen 
angenommen,  roie  fcbon  der  QfZame  JKofonei  oermuten  lafet. 
Qlnd  roae  oerftebt  fid)  mebr  üon  felbft,  als  dafe  die  Angel» 
fQd)fen  feine  Sitte  nad)  Cngland  bß^berbrad)ten,  die  fie 
in  ibrem  QDaterlande  nid)t  3urü^ie6en?  Aui^  fiebt  man 
es  an  mebreren  deutfd)en  QDolüem  damaliger  3cit,  dafe  der 
Öang,  in  und  neben  der  gro&en  bürgerlid)en  öefellfd)aft 
Qeinere  uertrautc  ©efellfd)aften  3U  mad)en,  ibncn  eigen  mar. 

Crnft.  hiermit  meineft  du? 

5al?.  Allee  roae  id)  dir  i^t  nur  flüd)tig  und  uielleicbt 
nid)t  mit  der  gebörigen  Prdsifion  fage,  mad)e  id)  mid)  an* 
beifcbig,  dae  näd)fte  7Ra\,  dafe  id)  mid)  mit  dir  in  4^^ 
Stadt  unter  meinen  Q3üd)em  befinde,  fcbn)ar3  auf  roei&  3u 
belegen  —  §6re  mid)  i^t  nur,  roie  man  dae  erfte  Oerüd)t 
irgend  einer  großen  Q3egebenbeit  \)övt.  Ce  reist  die  Qleu» 
gierde  mebr,  ale  dafe  ee  fie  befriedigt. 

Crnft.  Quo  bliebft  du? 

5alf.  ^ic  3Kafonei  alfo  mar  eine  deutfd)e  Sitte,  roeld)e 
die  Sad)fen  nad)  Cngland  oerpflan3ten.  ^ic  Celebrten  find 
uneinig,  roer  die  JKafe^Xbonae  unter  ibnen  waren.  Ca 
roaren  allem  Anfeben  nad)  die  Cdlen  der  JJIafonei,  roeld)e 
fo  tiefe  QDur3eln  in  diefem  neuen  Q3oden  f4)lug,  dafe  fie 
unter  allen  nad)folgenden  Staateoeränderungen  beöieb,  und 
fid)  uon  3elt  3U  3cit  in  der  berrlid)ften  Q3lüte  3eigte.  Q3e» 
fondere  waren  die  3Hafoneien  der  ***  im  3roölften  Jabr* 
bundert  und  im  dreisebnten  in  febr  grofeem  Qlufe.  Qlnd  fo 
eine  ***3nafonei  mar  ee,  die  fid),  bie  3U  Cnde  dee  fieben* 
3ebnten  Jabrbunderte,  tro^  der  Aufbebung  dee  Ordens, 
mitten  in  ßondon  erbalten  botte  —  Qlnd  bier  fängt  die 
3cit  an,  mo  die  9^inger3eige  der  niedergefd)riebenen  §iftorie 

435 


frcÜid)  ermangeln;  aber  eine  )orgfdltig  aufbewahrte  Xra* 
ditlon,  die  fo  oiel  innere  3Tter?male  der  QDabrbeit  bat,  ift 
bereit,  diefen  IHangel  3U  erfe^en. 

Crnft.  Qlnd  xoqq  b^t^dert,  diefe  Tradition  endlid)  ein* 
mal  durd)  fd)riftlid)e  Q)er3eid)nung  jur  ©efd)id)te  3U  er* 
beben? 

3^al?.  Rindert?  Qtid)t8  bindert!  Alles  rdt  oielmebr  dasu 
an  —  QDenigjtens  füble  id),  id)  füble  mi'd)  bered)t[gt,  ja 
oerpflid)tet,  dir  und  allen,  roeldie  fid)  mit  dir  in  dem  ndm» 
lid)en  Jalle  befinden,  langer  ?ein  ©ebeimnie  daraus  3U 
mad)en. 

Crnft.  Qlun  denn!  —  3d)  bin  in  der  äufeerften  Cr* 
martung. 

JaU.  Jene  ***  3Kafonei  alfo,  die  nod)  3U  Ausgang  des 
oorigen  Jabrbunderts  in  £ondon  beftand,  aber  in  aller  Stille 
beftand,  b^tte  ibr  QDerfammlungsbaus  obnfem  der  Sanh 
Pauls  •Kird)e,  die  damals  neu  erbauet  roard.  5)er  Q3au» 
meifter  diefer  3roeiten  Kird)e  der  9an3en  Qüelt  mar  — 

Crnft.  Cbriftopb  Qüren  — 

^al?.  Qlnd  du  boft  den  Sd)6pfer  der  9an3en  blutigen 
Freimaurerei  genannt  — 

Crnft.  3\inl 

Ja\t  Kur3!  Qüren,  der  ^aumeifter  der  St.  Paul8*Kird)e, 
in  deren  Qldbe  fid)  eine  uralte  3Ttafonei,  t)on  undenflid)en 
Jabren  b^r,  üerfammelte,  mar  ein  THitglied  diefer  3Tlafonei; 
roelcbe  er  die  dreifeig  Jabre  über,  die  der  Q3au  dauerte, 
um  fo  öfterer  befud)te. 

Crnft.  3d)  fange  an,  ein  ^TlifeDerftändnis  3U  roittem. 

5 alt  QZid)ts  anders!  Vit  roabre Q3edeutung  desQDorts 
3Kafonei  mar  bei  dem  englifd)en  QDolfe  oergeffen,  uerloren 
—  Cine  Masony,  die  in  der  9tdbe  eines  fo  mid)tigen  Q3aues 
lag,  in  der  fid)  der  JKeifter  diefes  Q3aues  fo  fleißig  finden 
liefe,  roas  fann  die  onders  fein,  als  eine  Masonry,  als  eine 
©efellfd)aft  oon  Q3auDerftdndigen,  mit  roeld)en  Qüren  die 
Dorfallenden  Sd)m ierig?eiten  überlegt?  — 

Crnft.  Qlatürlicb  genug! 
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3^al?.  ^ie  ^ortfc^ung  eines  folt^en  <Bauc8  einer  fold)eu 
Kird)e  intereffierte  gan3  London.  QXm  Qtüd)nd)ten  daoon 
au8  der  crften  §and  3U  böben,  bewarb  fi(^  jeder,  der  einige 
Kenntniffe  üon  Q3au?unft  3U  b^ben  üermeinte,  um  3wtritt 
3U  der  oermeinten  ^liofonry  —  und  beiuarb  fid)  oergebens. 
Cndlid)  —  du  ?ennft  Cbriftopb  QDren,  ni4)t  blofe  dem 
Qlamen  nod);  du  meifet,  meld)  ein  erfindfamer,  tätiger  Kopf 
er  mar.  Cr  b^tte  ebedem  den  pian  3U  einer  So3ictät  der 
QDif(enfd)Qften  entwerfen  bclf^n,  meiere  fpe?ulatioifd)e 
QDabrbeiten  gemeinnü^iger  und  dem  bürgerUd)en 
Ceben  erfpriefelid)er  macben  follte.  Auf  einmal  fiel 
ibm  das  Ocgenbild  einer  öejellfcbaft  bei,  n)cld)e  fid)  oon 
der  Prodis  dee  bürgerlid)en  Gebens  3ur  Spc?u* 
lation  erböbe.  „^ort,'^  dad)te  er,  „würde  unterfud)t, 
roae  unter  dem  Qüabren  braud)bar;  und  \ikx,  roae  unter 
dem  Q3raud)baren  toabr  rodre.  QDie,  roenn  id)  einige  örund« 
(d^e  der  QJlafonei  ejeoterifd)  mai^te?  QDie,  wenn  id)  das, 
roae  fid)  nid)t  ejeoterifd)  mad)en  Idfet,  unter  dit  §ieroglgpben 
und  Symbole  desjenigen  §androer?8  nerftecPte,  das  man 
i^t  unter  dem  QDorte  Masony  fo  bortnacfig  3U  finden 
glaubt?  QDie,  roenn  id)  die  Masony  3U  einer  Free*Masonry 
erweiterte,  an  weld)er  mebrere  teilnebmen  tonnten?"  — 
So  dad)te  QDren,  und  die  (Freimaurerei  ward  —  CmftI 
QDie  ift  dir? 

Crnft.  QDie  einem  Oeblendeten. 

Ja\t  Oebt  dir  nun  einiges  £id)t  auf? 

Crnft.  einiges?  3^  ^^^^  ouf  einmal. 

5 alt.  Q3egreifft  du  nun  — 

Crnft.  3d)  bitte  did),  3^reund,  nid)ts  mebri  —  Aber  baft 
du  nid)t  bald  Q)errid)tungen  in  der  Stadt? 

5 alt.  QDünf^ieft  du  mid)  da? 

Crnft.  QDünf(ie?  —  nad)dem  du  mir  t)erfprod)en  — 

5 alt.  So  bab'  id)  der  Q)errid)tungen  dafelbft  genug  — 
Qlod)  einmall  id)  werde  mid)  über  mand)C8  aus  dem  ©e* 
däd)tniffe  3u  fd)Wüntend,  3u  unbefriedigend  ausgedructt 
babcn  —  Qlnter  meinen  Q3üd)em  follft  du  feben  und  greifen 
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—  ^Ic  Sonne  gebt  unter,  du  mufet  in  die  Stadt.  Cebc 
mobil  — 
Crnft.  Cfne  andre  ging  mir  auf.  £ebe  toobU 


^ad)r(4it 

C(n  fed)fte6  ©efpräd),  roel(i)e8  unter  diefen  freunden 
oorfiel,  ift  nicbt  fo  nad)3ubilden.  Aber  das  QDefentlid)e  da* 
oon  ift  3U  fritif(^en  Anmerkungen  über  das  fünfte  ©efpräd) 
beftimrat,  die  man  3ur  3^^^  nod)  3urü(fbdlt. 
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Die   er3icbui^9 


dee    3nenfd)engcfd)led)t0 


Hacc  omnia  indc  esse  in  quibusdam  vera, 
unde  in  quibusdam  falsa  sunt. 
Augustinus. 


Q)orbcrld)t   d  c  e  gcrauegcbcr 


3d)  bobc  die  crftc  ^alftc  diefce  Auffo^ce  in  meinen  bei- 
tragen besonnt  gemocbt.  3^t  bin  id)  imftonde,  doe  übrige 
nad)folgen  3u  loffen. 

^er  QDerfaffer  bat  fid)  darin  auf  einen  §ügel  geftellt, 
non  n)eld)em  er  etroae  mebt,  ab  den  üorgefd)riebenen  QDcg 
feines  blutigen  Tages  3U  überfeben  glaubt. 

Aber  er  ruft  feinen  eilfertigen  QDanderer,  der  nur  das 
Qftad)tlager  bald  3U  erreid)en  n)ünfd)t,  üon  feinem  Pfade. 
Cr  oerlangt  nic^t,  dafe  die  Au6fid)t,  die  ibn  ent3ü^et,  aud) 
jedes  andere  Auge  cnt3Ü(fen  muffe. 

^nd  fo,  dä(t)te  id),  könnte  man  ibn  ja  roobl  ftebcn  und 
ftaunen  laffen,  roo  er  ftebt  und  ftaunti 

QDenn  er  aus  der  unerme6lid)en  Jerne,  die  ein  fünftes 
Abendrot  feinem  Q3li(f  e  weder  gan3  ocrbüllt  nod)  gan3  ent» 
decPt,  nun  gar  einen  5inger3eig  mitbräd)te,  um  den  id)  oft 
oerlegen  getoefen! 

3d)  meine  diefen.  —  Quorum  wollen  mir  in  allen  pofi« 
tioen  Q^eligionen  nid)t  lieber  tueiter  nid)ts,  als  den  ©ang 
erblicf en,  na(^  n)eld)em  fid)  der  mcnfd)lid)e  QDerftand  jedes 
Orts  ein3ig  und  allein  entroiif ein  tonnen,  und  nod)  ferner 
entroicPeln  foll;  als  über  eine  derfelben  entweder  ldd)eln; 
oder  3Ümen?  liefen  unfern  Öobn,  diefen  unfern  Qlnroillen 
nerdientc  in  der  beften  QDelt  nid)ts:  und  nur  die  Qleli- 
gionen  follten  ibu  oerdienen?  ©Ott  bdtte  feine  ^and  bei 
allem  im  Spiele:  nur  bei  unfern  Irrtümern  nic^t? 
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$  1 

01)06  dfc  Crsiebung  bei  dem  cinjeln  3}Ienfd)en  (ft,  (ft 
die  Offenbarung  bei  dem  ganjen  3Kenfd)engef(^led)te. 

§  2 
Cr3iel)ung  ift  Offenborung,  die  dem  ein3eln  3nenfd)en  ge« 
fd)iel)t:  und  Offenbarung  ift  Cr3iebung,  die  dem  3Tlenfd)en' 
gefd)led)te  gefd)cl)en  ift,  und  nod)  gefd)iebt. 

§  3 
Ob  die  Crsiebung  aue  diefcm  ©efit^tepunfte  3u  be* 
tvad)ten  in  der  Pädagogik  QZu^en  b^ben  ?ann,  roill  id) 
bier  nid)t  unterfud)en.  Aber  in  der  Tbeologie  ?ann  es  ge* 
mife  febr  großen  Qflu^en  b^ben  und  oiele  Sd)n)ierig?eiten 
beben,  menn  man  fid)  die  Offenbarung  ab  eine  Cr3iebung 
dc6  3Kenfd)engefd)led)t8  uorftellet. 

§  4 
Cr3iebung  gibt  dem  3Kenfd)en  nid)t0,  roae  er  nid)t  aud) 
aue  fid)  felbft  boben  fonnte:  fie  gibt  ibm  dae,  roae  er  aus 
fid)  felber  b^ben  fönnte,  nur  gefd)n)inder  und  leid)ter.  Alfo 
gibt  aud)  die  Offenbarung  dem  3nenfd)engefd)led)te  nid)te, 
worauf  die  menfd)lid)e  QDemunft,  fid)  felbft  überlaffen,  nid)t 
aud)  kommen  würde:  fondem  fie  gab  und  gibt  ibm  die 
n)id)tigften  diefer  5)inge  nur  früber. 

§  5 

Qlnd  fo  wie  ee  der  Cr3iebung  nid)t  gleid)gültig  ift,  in 
tt)eld)er  Ordnung  fie  die  Kräfte  des  3Tlenfd)en  entroiifelt; 
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roie  fic  dem  3ncnfd)en  nid)t  alles  auf  einmal  beibringen 
fann:  eben  fo  bot  aud)  ©Ott  bei  feiner  Offenbarung  eine 
geroiffe  Ordnung,  ein  geroiffes  TRa^  b^lten  muffen. 

$6 

QDenn  aucfe  der  crfte  ^Heufd)  mit  einem  *33egriffe  üon 
einem  Cinigen  ©otte  fofort  auegeftattet  wurde:  fo  ?onnte 
dod)  dicfer  mitgeteilte,  und  nid)t  erworbene  begriff  un* 
möglieb  lange  in  feiner  Cauter^eit  befteben.  Sobald  ibn  die 
fid)  felbft  überlaffene  menfc^licbe  Q)emunft  3U  bearbeiten 
anfing,  3erlegte  fie  den  Cinsigen  Qlnerme§lid)en  in  mebrere 
Crmc§li(ierc,  und  gab  jedem  diefer  "^eile  ein  3Tlerf3eid)en. 

§  7 

So  cntftand  natürlicberroeife  QDielgötterei  und  Abgotterei. 
Qlnd  roer  roei^,  roie  oiele  2Tlillionen  Jabre  fid)  die  menfd)» 
lid)e  Q)ernunft  nod)  in  diefen  Ornoegen  roürde  b^nimge« 
trieben  }^Qh€n;  obngcad)tet  überall  und  3u  allen  Seiten  ein» 
3elne  3Tlenfd)en  ernannten,  dafe  es  3rrroege  roaren:  roenn 
C6  ©Ott  nid)t  gefallen  bdtte,  ibr  durd)  einen  neuen  Stofe 
eine  beffere  Qlic^tung  3U  geben! 

$  8 

^a  er  aber  einem  jeden  ein3eln  3)Ienfcben  fid)  nid)t 
mebr  offenbaren  tonnte,  nod)  roollte:  fo  rodblte  er  fid)  ein 
ein3elne6Q)ol?  3U  feiner  befondem  ©r3iebung;  und  eben 
das  ungefd)liffenfte,  dae  uerroildertfte,  um  mit  ibm  gan3 
oon  oome  anfangen  3U  tonnen. 

$9 

^iee  mar  das  i6raelitifd)e  QDolt,  oon  roelcbem  man  gar 
nid)t  einmal  vozi^,  roas  ee  für  einen  ©ottesdienft  in  Öggpten 
batte.  ^enn  an  dem  ©otteedienfte  der  ögyptier  durften  fo 
oerad)tete  SQaoen  nid)t  teilnebmen:  und  der  ©ott  feiner 
QDdter  mar  ibm  gdn3lid)  unbekannt  geroorden. 
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$  lo 

Q!)(cllc(d)t,  dofe  ibm  die  ögyptfer  allen  ©Ott,  olle  ©otter 
auedrücflid)  unterfogt  bitten;  ee  in  den  ©lauben  9eftür3t 
botten,  ee  \)aht  gar  ?e(nen  öott,  gar  teine  ©ötter;  ©Ott, 
©Otter  böben,  fei  nur  ein  Q)orred)t  der  beffem  ägyptier: 
und  das,  um  ee  mit  fo  niel  grofeerm  Anfd)eine  oon  Q3illig* 
?eit  tyrannifieren  3U  dürfen.  —  3nad)en  Cbriften  ee  mit 
ibren  SHaoen  nod)  i^t  oiel  andere?  — 

§  11 

tiefem  roben  QDolFe  alfo  liefe  fid)  ©Ott  anfange  blo§ 
alo  den  ©ott  feiner  Q)äter  ankündigen,  um  ee  nur  erft  mit 
der  3dee  einee  aud)  ibm  3uftebenden  ©ottee  begannt  und 
oertraut  ju  mad)en. 

$  12 

^urcb  die  Qüunder,  mit  n)eld)en  er  ee  aue  Ägypten  fübrte, 
und  in  Kanaan  einfette,  be3eugte  er  fid)  ibm  gleid)  dar* 
auf  ale  einen  ©ott,  der  mdd)tiger  fei,  ale  irgend  ein  an« 
drer  ©ott. 

$  13 

Qlnd  indem  er  fortfubr,  fid)  ibm  ole  den  3Jtdd)tigften 
oon  allen  3U  be3eugen,  —  n)eld)ee  dod)  nur  einer  fein 
fann,  —  geroöbnte  er  ee  allmdblid)  3U  dem  Q3egriffe  dee 
einigen. 

$  14 

Aber  roie  roeit  mar  diefer  begriff  dee  ©inigen  nod)  unter 
dem  roabren  tranf3endentalen  begriffe  dee  ©inigen,  roeU 
d)en  die  QDemunft  fo  fpdt  erft  aue  dem  Q3egriffe  dee  Qln* 
endlid)en  mit  Sid)erbeit  fcbliefeen  lernen! 

§  15 

3u  dem  roabren  Q3egriffe  dee  ©inigen  —  roenn  fid)  ibm 
aud)  fd)on  die  ^efferem  dee  Q)olfe  mebr  oder  meniger 
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näherten  —  tonnte  fid)  dod)  das  Q)olC  lange  nid)t  erbeben: 
und  dicfee  mar  die  einjige  voa\)vc  Olrfoi^e,  lüorum  es  fo 
oft  feinen  Cinigen  öott  oerliefe,  und  den  Einigen,  d.  i.  TRäiSc)" 
tigften,  in  irgend  einem  andern  ©otte  eines  andern  QDolCö 
3U  finden  glaubte. 

§  16 

Cin  QDolf  aber,  dae  fo  rol),  fo  ungef(iic6t  ju  ab9e3og« 
ncn  öedan?en  roar,  nod)  fo  u ollig  in  feiner  Kindheit  toar, 
roae  roar  ee  für  einer  moralifd)en  Cr3iel)ung  fäbig? 
Keiner  andern,  ab  die  dem  Alter  der  Kindheit  entfpric^t. 
X)er  Cr3iebung  durd)  unmittelbare  finnlic^e  Strafen  und 
QSelobnungen. 

$  17 

Aud)  \}kv  alfo  treffen  Cr3iebung  und  Offenbarung  3u- 
fammen.  QZod)  tonnte  öott  feinem  Q)olte  feine  andere  Q^eli» 
gion,  tein  andere  Oefe^  geben,  ab  eines,  durd)  deffen  ^e* 
obac^tung  oder  9Iid)tbeobad)tung  es  bi^^  Quf  Crden  glü^* 
Ud)  oder  unglücflid)  3U  werden  boffte  oder  fürchtete,  ^enn 
roeiter  ab  auf  diefes  Ceben  gingen  nod)  feine  ^licfe  nid)t. 
Ce  raupte  uon  feiner  Qlnfterblid)feit  der  Seele;  es  febnte 
fid)  nad)  feinem  fünftigen  Ceben.  3\)m  aber  nun  fd)on  diefe 
^inge  3U  offenbaren,  njeld)en  feine  Q)emunft  nod)  fo  wenig 
gemadifen  mar:  roae  roürde  es  bei  ©Ott  andere  geroefen 
fein,  ab  der  gebier  dee  eiteln  Pädagogen,  der  fein  Kind 
lieber  übereilen  und  mit  ibm  prablen,  ob  gründlid)  unter* 
richten  roill 

§  18 

Allein  roo3u,  roird  man  fragen,  diefe  Cr3iebung  einee  fo 
roben  QDolfee,  einee  QDolfee,  mit  roeld)em  ©ott  fo  gan3 
Don  oorne  anfangen  mufete?  3(b  antworte:  um  in  der^olge 
der  Szit  ein3elne  ©lieder  deefelben  fo  niel  fid)rer  3U  ©r* 
3iebem  aller  übrigen  QDolfer  braud)en  3U  fönnen.  ©r  er« 
30g  in  ibm  die  fünftigen  ©r3ieber  dee  3Tlenfd)engefd)led)te. 
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^Q8  rourden  Juden,  das  tonnten  nur  Juden  werden,  nur 
Männer  ou8  einem  fo  er3ogencn  QDolfc. 

$  19 

5)enn  roeiter.  Ale  dos  Kind  unter  Sd)lä9en  und  £(eb* 
fofungen  Quf9en)ad)fen  und  nun  3U  Jahren  des  QDerfton« 
dee  gekommen  roar  ftiefe  eö  der  QDater  auf  einmal  in  die 
3^remde;  und  }^itx  ernannte  ee  auf  einmal  das  ©ute,  dae 
es  in  feines  Q)ater8  §aufe  gebabt  und  nid)t  ernannt  batte. 

§  QO 

Qüdbrend  da^  6ott  fein  erroäbltee  Q3olf  durd)  alle  Stuf» 
fein  einer  findifd)en  Cr3iebung  fübrte:  waren  die  andern 
QDölfer  des  Crdbodens  bei  dem  Cid)te  der  Q)emunft  ibren 
QDeg  fortgegangen,  ^ie  meiften  derfelben  roaren  weit  binter 
dem  erroäblten  QDolf e  3urü(f  geblieben :  nur  einige  waren  ibm 
3UOorgetommen.  Qlnd  aud)  das  9efd)iebt  bei  Kindern,  die 
man  für  fid)  aufn)ad)fen  Idfet;  niele  bleiben  gan3  rob;  einige 
bilden  fid)  3um  Crftaunen  felbft. 

$  Ql 

QDie  aber  diefe  glücPlid)em  Cinige  nid)t8  gegen  den  Q'lu^en 
und  die  Qlotroendigfeit  der  Cr3iebung  beroeifen:  fo  bemeifen 
die  wenigen  b^i^^ifd)en  QDölfer,  die  felbft  in  der  Crfennt^ 
nis  ©ottes  uor  dem  erwdblten  Q)olfe  nod)  bis  i^t  einen 
Q)orfprung  3u  baben  fd)icnen,  nid)ts  gegen  die  Offenbarung, 
^as  Kind  der  Cr3iebung  fangt  mit  langfamen,  aber  fid)em 
Sd)ritten  an;  es  bo^t  mancbes  glü(flid)er  organifierte  Kind 
der  Qflatur  fpdt  ein;  aber  es  bolt  es  dod)  ein,  und  ift  als« 
dann  nie  wieder  üon  ibm  ein3ubolen. 

tAuf  gleid)e  QDeife.  ^afe  —  die  £ebre  oon  der  Cinbeit 
Gottes  beifeite  gefegt,  weld)e  in  den  Q3üd)ern  des  Alten 
Xeftaments  fid)  findet,  und  fid)  nid)t  findet  —  da§,  fuge 
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id),  roenCgftens  die  Cebrc  oon  der  Qlnlterbli(i)?eit  der  Seele, 
und  die  damit  üerbundenc  Cel)re  üon  Strafe  und  Q3elob» 
nung  in  einem  fünftigen  Ceben,  darin  oöllig  fremd  find: 
beroeifet  eben  fo  wenig  roider  den  göttlid)en  Qlrfprung  diefer 
Q3ü4)er.  Cs  fann  demol)ngea(i)tet  mit  allen  darin  entbaU 
tenen  Qüundem  und  Prop^eseiungen  feine  gute  9^id)tig« 
feit  \)Qhtn,  Vcnn  lafet  unö  fe^en,  jene  2t\)vcn  mürden  ni(^t 
allein  darin  ü ermißt,  jene  £el)ren  mären  aud)  fogar  nid)t 
einmal  roal)r;  lafet  uns  fe^en,  ee  märe  roirflid)  für  die 
3Ttenfd)en  in  diefem  ßeben  allee  aus :  märe  darum  das  ^a* 
fein  ©ottes  minder  erroiefen?  ftünde  es  darum  Ootte  min» 
der  frei,  würde  ee  darum  Ootte  minder  siemen,  fid)  der 
3eitlid)en  Sd)i(ffale  irgend  eines  QDolfs  aus  diefem  oer- 
gänglid)en  ©efd)le(^te  unmittelbar  ansunebmen?  ^ieOünn* 
der,  die  er  für  die  Juden  tat,  die  Propbe3eiungen,  die  er 
durd)  fie  auf3eid)nen  liefe,  waren  ja  nid)t  blofe  für  die 
wenigen  fterblid)en  Juden,  3U  deren  3^iten  fie  gefd)aben 
und  aufge3eid)net  wurden:  er  batte  feine  Abfid)ten  damit 
auf  das  gan3e  jüdifd)e  QDolB,  auf  das  gan3e  3Kenfd)en* 
gefd)led)t,  die  \)kx  auf  Crden  üielleid)t  ewig  dauern  follen, 
wenn  fi^on  jeder  ein3elne  Jude,  jeder  ein3elne  ^Kenfd)  auf 
immer  dabinftirbt. 

§  23 

Qflod)  einmal  Vzx  3Kangel  jener  i?ebren  in  den  Sd)rif* 
ten  des  Alten  Xeftaments  beweifet  wider  ibre  ©6ttlid)Beit 
nid)ts.  ^Tlofes  war  dod)  oon  öott  gefandt,  obfd)on  die 
Sanktion  feines  ©efe^es  fid)  nur  auf  diefes  Ceben  erftredte. 
^enn  warum  weiter?  Cr  war  ja  nur  an  das  i6raelitifd)e 
Q)olf,  an  das  damalige  israelitifd)e  Q)olE  gefandt:  und 
fein  Auftrag  war  den  Kenntniffen,  den  Jäbigfeiten,  den 
QUeigungen  diefes  damaligen  israelitifd)en  QDolfs,  fowie 
der Q3eftimmung  des  künftigen,  uollCommen  angemeffen» 
^as  ift  genug. 
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$  94 

So  roei't  l)öttc  QDQtburton  aud)  nur  geben  muffen, 
und  nid)t  roeiter.  Aber  der  gelehrte  ITJann  überfpannte  den 
Q3ogen.  Qflid)t  3ufrieden|  da^  der  ^Hongel  jener  £el)ren  der 
göttlidjen  Sendung  ^Kofie  nid)ta  fd)ade:  er  follte  il)m  die 
göttlid)e  Sendung  ^Tlofie  fogar  beroeifen.  "^nd  roenn  er  diefen 
Q3etüei6  nod)  aus  der  Sd)icPUd)fe(t  efnee  folc^cn  ©efe^ee 
für  ein  fold)e0  Q)ol?  3u  fübren  gefud)t  bdttel  Aber  er  nabm 
feine  3uflud)t  3u  einem  oon  3Hofe  bis  auf  Cl)nftum  un« 
untcrbrod)en  fortdaurenden  ODunder,  nad)  roelcbem  ©Ott 
einen  jeden  ein3eln  Juden  gerade  fo  glücPlid)  oder  unglü^« 
lid)  gemad)t  bot)e,  ale  es  deffen  ©eborfam  oder  Qlngebor* 
fam  gegen  das  ©efe^  nerdiente.  tiefes  Qüunder  b<i^  «len 
THangel  jener  Cebren,  obne  roelc^e  fein  Staat  befteben 
fönne,  erfe^t;  und  eine  fold)e  ©rfe^ung  eben  beroeife,  roas 
jener  3Kangel,  ouf  den  erften  Anbli<f ;  3u  nerneinen  fd)eine. 

Qüie  gut  mar  es,  da&  QDarburton  diefes  anbaltende 
Qüunder,  in  n)eld)es  er  das  QDefentlid)e  der  israelitifd)en 
XbeoEratie  fe^te,  durd)  nid)ts  erbdrten,  durd)  nichts  roabr« 
fd)einlid)  mad)en  Ponntel  ^enn  batte  er  das  gekonnt;  roabr« 
lid)  —  alsdann  erft  b^tte  er  die  Sd)n)ierigfeit  unauflöslid) 
gemad)t.  —  3Kir  roenigftens.  —  ^enn  roas  die  ©6ttlid)feit 
der  Sendung  TKofis  roiederberftellen  follte,  roürde  an  der 
Sacbe  felbft  3roeifelbaft  gemad)t  b^^en,  die  ©Ott  3roar  da* 
mals  nid)t  mitteilen,  aber  dod)  geroife  aud)  nid)t  erfd)roercn 
roollte. 

3d)  erSäre  mid)  an  dem  ©egenbilde  der  Offenbarung, 
©in  ©lementacbud)  für  Kinder  darf  gar  roobl  diefes  oder 
jenes  roid)tige  Stücf  der  QDiffenfd)aft  oder  Kunft,  die  es 
oortragt,  mit  Stillfd)roeigen  übergeben,  non  dem  der  Päd* 
agog  urteilte,  da^  es  den  Jäbig^eiten  der  Kinder,  für  die 
er  fd)rieb,  nod)  nidjjt  angemeffen  fei.  Aber  es  darf  fd)led)ter* 
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dfnge  nfd)t8  cntbaltcn,  toos  den  Kindern  den  QDeg  ju  den 
3urücfbebaltnen  roidjtigen  Stücfen  oerfperre  oder  oerlege. 
Q)ielmebr  muffen  ibnen  alle  Sugdnge  ju  denfelben  forgfoltig 
offen  gelaffen  werden:  und  fie  nur  üon  einem  einsigen 
diefer  Sugdnge  ableiten,  oder  nerurfac^en,  dafe  fie  denfelben 
fpdtcr  betreten,  würde  allein  die  Olnoollftändigteit  deo 
dementorbud)8  3U  einem  n)efentlid)en  Je^ler  deefelben 
mad)en. 

§  27 
Alfo  aud)  konnte  in  den  Sd)riften  des  Alten  ^cftamente, 
in  diefen  Clementarbüd)em  für  das  robe  und  im  ^enfen 
ungeübte  i8raelitifd)e  QDolf,  die  Ccbrc  oon  der  Olnfterblic^* 
?eit  der  Seele  und  fünftigen  QDergeltung  gar  roobl  mangeln: 
aber  cntbalten  durften  fie  fd)led)terding6  nid)t6,  mos  dae 
QDolB,  für  das  fie  gefd)rieben  waren,  auf  dem  QDege  3u 
diefer  großen  QDabrbeit  aud)  nur  oerfpätet  bdtte.  Qlnd 
roae  bdtte  es,  wenig  3u  fagen,  mebr  dabin  Derfpdtct,  als 
wenn  jene  wunderbare  Q)ergeltung  in  diefem  Ceben  darin 
wäre  t)erfprod)en,  und  oon  dem  wäre  t)erfprod)en  worden, 
der  nid)t8  t)erfprid)t,  was  er  nid)t  bdlt? 

$  28 
5)enn  wenn  fd)on  aus  der  ungleid)en  Austeilung  der 
Oüter  diefes  £ebens,  bei  der  auf  Xugend  und  £after  fo 
wenig  QlücBfi(l)t  genommen  3u  fein  fd)einet,  eben  ni(it  der 
ftrengfte  Q3eweis  für  die  Qlnfterblid)feit  der  Seele  und 
für  ein  anders  £eben,  in  weld)em  jener  Knoten  fid)  auflofe, 
3U  fübren:  fo  ift  dod)  wobl  gewijs,  da§  der  menfd)lid)e 
Q)erftand  obne  jenen  Knoten  nod)  lange  nid)t  —  und  oiel* 
lei(i)t  aud)  nie  —  auf  beffere  und  ftrengere  Q3eweife  ge* 
kommen  wäre,  ^enn  was  follte  ibn  antreiben  Bonnen,  diefe 
beffern  Q3eweife  3U  fud)en?  ^ie  blofee  Qleugierde? 

§  29 
^er  und  jener  3sraelite  mochte  freilieb  mobl  die  gott» 
lieben  Q)erfpred)ungen  und  Androbungen,  die  fid)  auf  den 
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gcfamtcn  Staat  bcsogen,  auf  jedes  em3elne  ©Ued  deefelben 
erftrecfen,  und  in  dem  feften  ©lauben  jteben,  dafe,  roer 
fromm  fei,  aud)  glüiflid)  fein  muffe,  und  roer  unglücflid) 
fei  oder  werde,  die  Strafe  feiner  ^Hiffetat  trage,  meiere 
fid)  fofort  wieder  in  Segen  uerfebre,  fobald  er  oon  feiner 
IHiffctat  ablaffe.  —  Cin  fold)er  fd)einet  den  öiob  gefd)rieben 
3u  böten;  denn  der  pian  deefelben  ift  gan3  in  diefem 
eeifte.  — 

$  30 
Aber  unmöglid)  durfte  die  tdglid)e  Crfabrung  diefen 
©lauben  beftdrfen:  oder  ee  mar  auf  immer  bei  dem  Q)olüe, 
das  diefe  Crfabrung  b^tte,  auf  immer  um  die  Crfennung 
und  Hufnabme  der  ibm  nod)  ungeläufigen  QDabrbeit  ge* 
fd)eben.  ^enn  roenn  der  3^romme  fd)le(^terdings  glücflid) 
mar,  und  es  3U  feinem  6lü(fe  dod)  roobl  aud)  mit  geborte, 
dafe  feine  3uftiedenbeit  ?eine  fd)recPlid)en  ©edanfen  des 
Todes  unterbrad)en,  da^  er  alt  und  lebensfatt  ftarb: 
roie  fonnte  er  fid)  nad)  einem  andern  £eben  febnen?  roic 
konnte  er  über  etroas  nad)denfen,  roomad)  er  fid)  nid)t 
febnte?  QTenn  aber  der  3^romme  darüber  nid)t  nad)dad)te: 
roer  follte  es  denn?  ^er  Q3öferoicbt?  der  die  Strafe  feiner 
3Hiffetat  füblte  und,  roenn  er  diefes  £ebcn  t)erroünfd)tc, 
fo  gern  auf  jedes  andere  £eben  Q)er3i4it  tat? 

§  31 

QDeit  roeniger  t)erfd)lug  es,  dafe  der  und  jener  3sraelite 
die  Qlnfterblid)?eit  der  Seele  und  fünftige  QDergeltung,  roeil 
fid)  das  ©efe^  nid)t  darauf  be3og,  gerade3u  und  ausdrücf* 
lid)  leugnete,  ^as  Ceugnen  eines  ©in3eln  —  rodre  es  Qud) 
ein  Salomo  geroefen  —  \)U\t  den  Jortgang  des  gemeinen 
Q)erftandes  nid)t  auf,  und  roar  an  und  für  fid)  felbft  fd)on 
ein  Q3eroeis,  dafe  das  QDolf  nun  einen  großen  Sd)ritt  der 
QDabrbcit  ndber  gekommen  roar.  ^enn  Cin3elne  leugnen 
nur,  roas  3Hebrere  in  ^Überlegung  3ieben;  und  in  Qlber« 
legung  3ieben,  roarum  man  fid)  üorber  gan3  und  gar  nid)t 
behimmerte,  ift  der  b^lbe  QDeg  3ur  ©r?enntnis. 
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$  32 

Cafet  uns  aud)  benennen,  da^  es  ein  bßi^oifd)er  ©e^orfam 
ift,  die  Öefe^e  ©ottes  beobad)ten,  blofe  roeil  es  ©ottes 
©efc^e  find,  und  nii^t,  roeil  er  die  Q3eobQd)ter  derfelben 
bier  und  dort  3U  belohnen  üerbcifeen  bot;  fie  beobachten; 
ob  man  fd)on  an  der  fünftigen  QSelobnung  gans  oer3n)eifelt, 
und  der  3eitlid)en  aud)  nid)t  fo  gans  gen)i§  ift 

§  33 

Cin  Q)olf;  in  diefem  bßi^o^fd)^^  Geborfame  gegen  ©Ott 
crsogeu;  follte  es  nid)t  beftimrat;  follte  es  nid)t  üor  allen 
andern  fdbig  fein,  gans  befondere  göttlicbe  Abfid)ten  aus* 
3ufübren?  —  Cafet  den  Soldaten,  der  feinem  Rubrer  blinden 
©eborfam  leiftet,  nun  aud)  oon  der  Klugbeit  feines  Jübrers 
über3eugt  werden,  und  fagt,  roas  diefer  Rubrer  mit  ibm 
ous3ufübren  fid)  nid)t  unterfteben  darfl  — 

$  34 

Olod)  botte  das  jüdif(^e  QDolE  in  feinem  Jebooab  mebr 
den  mäd)tigften,  als  den  roeifeften  aller  ©öttcr  oerebrt; 
nod)  botte  es  ibn  als  einen  eifrigen  ©Ott  mebr  gefürd)tet, 
als  geliebt:  aud)  diefes  3um  ^emeife,  dafe  die  Q3egriffe, 
die  CS  oon  feinem  böd)ften,  einigen  ©Ott  botte,  nid)t  eben 
die  red)ten  begriffe  waren,  die  mir  oon  ©Ott  baben  muffen, 
^od)  nun  mar  die  3^it  da,  da&  diefe  feine  Q3egriffe  er* 
roeitert,  oeredelt,  berid)tiget  werden  follten,  roo3u  fid)  ©ott 
eines  gan3  natürlichen  3Kittels  bediente;  eines  beffem,  rid)* 
tigern  3Tla§ftabes,  nad)  n)eld)em  es  ibn  3u  f4)ä^en  ©e* 
Icgenbeit  befam. 

§  35 

Anftatt  da^  es  ibn  bisbcr  nur  gegen  die  armfeligen  ©o^en 
der  Beinen  benacbbarten  roben  Q)6lf erfd)aften  gefcbä^t  batte, 
mit  n)eld)en  es  in  beftdndiger  ©iferfud)t  lebte:  fing  es  in 
der  ©efangenfd)aft  unter  dem  roeifen  Perfer  an,  ibn  gegen 
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dQ8  Qücfen  aller  QDcfen  ju  mcffen,  roic  dae  eine  geübtere 
Q)ernunft  ernannte  und  ücrmel)rte. 

§  36 

Vk  Offenbarung  \)attt  feine  Q)ernunft  geleitet,  und  nun 
erhellte  die  Q)ernunft  auf  einmal  feine  Offenbarung. 

S  37 

^ae  xoax  der  erfte  n)ed)felfeitige  ^ienft,  den  beide  ein* 
ander  leifteten;  und  dem  Qlrl)eber  beider  ift  ein  fold)er 
gegenfeitiger  Cinflufe  fo  wenig  unanftdndig,  dafe  ol)ne  ibu 
einee  uon  beiden  überflüffig  fein  würde. 


$  38 

VaQ  in  die  (fremde  gefd)i(f te  Kind  fabe  ondere  Kinder, 
die  mebr  roufeten,  die  anftdndiger  lebten,  und  fragte  fid) 
befcbdmt:  roarum  weife  id)  dae  nid)t  aud)?  warum  lebe 
id)  nid)t  aud)  fo?  gdtte  in  meinee  QDaters  ©aufe  man 
mir  dae  nid)t  aud)  beibringen;  dasu  mid)  nid)t  aud)  an» 
balten  f ollen?  ^a  fud)t  es  feine  Clementarbüd)er  wieder 
oor,  die  ibm  längft  jum  CM  geworden,  um  die  Sd)uld 
auf  die  dementarbüd)er  3U  fd)icben.  Aber  fiebel  ee  er» 
fennet,  da^  die  Si^uld  nid)t  an  den  Q3üd)cm  liege,  dafe 
die  Sd)uld  ledig  fein  eigen  fei,  warum  ee  nid)t  längft  eben 
dae  wiffe,  eben  fo  lebe. 

$  39 

^a  die  Juden  nunmebr,  auf  Q)eranlaffung  der  reinem 
perfifd)en  Cebre,  in  ibrera  Jebonab  nid)t  blofe  den  größten 
aller  Qlationalgotter,  fondjent  ©Ott  ernannten;  da  fie  ibn 
ab  fold)en  in  ibren  wieder  bciroorgefud)ten  bciligen  Sd)nften 
um  fo  eber  finden  und  andern  3eigcn  konnten,  nie  er  wirE« 
lid)  darin  war;  da  fie  oor  allen  finnlid)en  QDorftellungen 
deefelben  einen  eben  fo  grofeen  Abfd)eu  be3eugten,  oder  dod) 
in  diefen  Sd)riften  3U  b^ben  angewiefen  wurden,  alö  die 
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Pcrfcr  nur  immer  Rotten:  roae  QDundcr,  da^  fic  oot  den 
Augen  des  Cyrus  mit  einem  ©ottesdienfte  önade  fanden, 
den  er  3roQr  nod)  roeit  unter  dem  reinen  Sobaiemus,  aber 
dod)  Qud)  weit  über  die  groben  Abgottereien  3u  fein  er« 
kannte,  die  fid)  dafür  des  üerlafenen  Candee  der  Juden 
bemäd)tiget  bitten? 

$  40 

So  erleud)tet  über  i^re  eignen  unerkannten  3d)0i^t,  f  amen 
fie  3urü(f,  und  wurden  ein  ganj  andres  Q3olf,  deffen  erfte 
Sorge  es  war,  diefe  Crleud)tung  unter  fid)  dauerhaft  ju 
mad)en.  ^ald  war  an  Abfall  und  Abgotterei  unter  il)m 
nid)t  mebr  3U  denken,  ^enn  man  fann  einem  Qtationalgott 
n)ol)l  untreu  werden,  aber  nie  ©Ott,  fobald  man  il)n  ein* 
mal  ernannt  l)ot. 

S41 

^ic  ©otte8gelel)rten  l^ahtn  diefc  gän3lid)e  QDeranderung 
des  jüdifd)en  QDolBs  oerfd)iedentlid)  3U  erQären  9efud)t; 
und  einer,  der  die  Qln3ulänglid)f  eit  aller  diefer  ocrfd)iednen 
Crödrungen  febt  n)ol)l  ge3eigt  \)at,  roollte  endlid)  „die 
au9enfcbeinlid)c  CrfüUung  der  über  die  Q3abylonifd)e  ©e* 
fangenfd)aft  und  die  QDiederberftellung  aus  derfelben  aus* 
gefprod)nen  und  aufgefd)riebnen  Qüeisfagungen'^  für  die 
roabre  Qlrfa^ie  derfelben  angeben.  Aber  aud)  diefe  Qlrfad)e 
?ann  nur  infofern  die  roabre  fein,  als  fie  die  nun  crft  üer* 
edelten  begriffe  t)on  ©Ott  oorausfe^t.  Vit  Juden  mußten 
nun  crft  ernannt  baben,  dafe  QDundertun  und  das  Künftige 
üorberfagen,  nur  ©ott  3u?omme;  n)eld)e8  beides  fie  fonft 
aud)  den  falfd)en  ©ö^en  beigeleget  bitten,  roodurd)  eben 
QDunder  und  QDeisfagungen  bisber  nur  einen  fo  fd)tDa(^en, 
T)ergänglid)en  ©indru(f  auf  fie  gemad)t  bitten. 

$42 

Obne  S^^if^l  waren  die  Juden,  unter  den  Cbalddem 
und  Perfern  oud)  mit  der  £ebre  oon  der  Qlnfterblid)feit 
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der  Seele  bekannter  geroorden.  QDertrauter  mit  (br  wurden 
fi'e  in  den  Schulen  der  9ried)if(^en  pi)ilofopl)en  in  ögypten. 

§  43 

5)od)  da  ee  mit  diefer  £ebre  in  Anfebung  ibrer  belügen 
Sd)rijten  die  QBeroandtnis  nid)t  botte,  die  es  mit  der  £ebre 
Don  der  Cinbeit  und  den  Cigeufdioften  ©ottee  gebabt 
botte;  da  jene  üon  dem  finnlid)en  QDolfe  darin  mar  grob« 
lid)  überfeben  morden,  diefe  aber  gefud)t  fein  mollte;  da 
auf  diefe  nod)  Q)orübungen  nötig  geroefen  roareu;  und 
alfo  nur  Anfpielungen  und  5inger3eige  ftattgebabt 
batten:  fo  konnte  der  ©laube  an  die  Qlnfterblicb?eit  der 
Seele  natürlid)ermeife  nie  der  ©laube  deö  gefamten  Q)olfe 
roerden.  Cr  mar  und  blieb  nur  der  ölaube  einer  geroiffen 
Sefte  deefelben. 

§  44 

Cine  Q)or Übung  auf  die  £ebre  üon  der  Qlnfterblid)?eit 
der  Seele  nenne  id)  3.  C  die  göttliche  Androbung,  die 
3Kiffetat  des  QDatere  an  feinen  Kindern  bis  ine  dritte  und 
üierte  ©lied  3U  ftrafen.  ^iee  geroobntc  die  Q)äter,  in  Oe* 
danfen  mit  ibtcn  fpdteften  Qflacb^ommen  3U  leben,  und  das 
Qlnglucf ,  roeld)e8  fie  über  diefe  Qlnfd)uldige  gebrad)t  bitten, 
Dorau03ufüblen. 

$45 

Cine  Anfpielung  nenne  id),  roas  blofe  die  Qleugierdc 
rei3en  und  eine  Jrage  oeranlaffen  follte;  als  die  oft  oor* 
kommende  Q^edeneart,  3U  feinen  QDätern  üerfammlet 
roerden,  für  fterben. 

§  46 

Cinen  ^ingcvitig  nenne  id),  roae  fd)on  irgend  einen 
Keim  entbält,  aue  roeld)em  fid)  die  nod)  3urücfgebaltne 
Qüabrbeit  entroicPeln  lä§t.  dergleichen  mar  Cbrifti  Sd)lu6 
au8   der   ^Benennung   Cott  Abrabame,   3faa?8   und 
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Jacobe,  ^(cfcr  ^Ingcrsdg  fd)e(nt  mir  allerdings  in  einen 
ftrengen  QScroeie  auegebildet  iDerden  ju  können. 

S47 

3n  fold)en  QDorübungen,  Anfpielungen,  Jinger3eigen  be* 
ftel)t  die  pofitiüe  QDoUüommenbeit  eines  Clementarbud)8 ; 
fo  roie  die  oben  ermahnte  Cigenfd)aft,  dafe  es  den  QDeg  3u 
den  nod)  3urü^gel)altenen  QDal)rl)eiten  nid)t  crfd)n)ere  oder 
üerfperre,   die  negatioe  QDoUforamenbeit  desselben  roar. 

$  48 

Se^t  bi^^S^  i^od)  die  CinQeidung  und  den  Stil  —  1)  die 
Cinöeidung  der  nid)t  roobl  3u  übergebenden  abftraften 
QDabrbeiten  in  Allegorien  und  lel)rreid)e  cin3elne  J^lle, 
die  als  roir^ic^  gefd)ebcn  er3Qblet  rocrden.  ^ergleid)en  find 
die  S(fe6pfung,  unter  dem  Q3ilde  des  werdenden  Xoges; 
die  Quelle  des  moralifd)en  Q36fen^  in  der  Cr3dblung  nom 
üerbotnen  QSaume;  der  Qlrfprung  der  mand)erlei  Sprad)en, 
in  der  ©efd)id)te  pom  Xurmbaue  3u  Q3abelj  u.  f.  ro. 

S  49 

2)  den  Stil  —  bald  plan  und  einfältig,  bald  poetifd), 
dur(^au8  uoll  Tautologien,  aber  fold)en,  die  den  Sd)arffinn 
üben,  indem  fie  bald  etwas  anders  3U  fagen  fd)einen  und 
dod)  das  nämlid)e  fagen,  bald  das  nämlid)e  3U  fagen 
fd)einen  und  im  ©runde  etwas  anders  bedeuten  oder  be» 
deuten  ?6nnen:  — 

s  50 

^nd  ibr  b^bt  alle  gute  Cigenfd)aften  eines  elementar* 
bud)s  foroobl  für  Kinder,  als  für  ein  ?indifd)es  Q)olf. 

§  51 

Aber  jedes  Clementarbud)  ift  nur  für  ein  gcroiffes  Alter, 
^as  ibm  entn)ad)fene  Kind  langer,  als  die  3Tteinung  ge* 
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iDefcn,  dabei  3u  oertDcÜen,  fft  fd)adlfd),  ^enn  um  dlcfes 
Guf  eine  nur  einigermaßen  nü^lid)c  Art  tun  3U  fönneu; 
mufe  man  mcbr  b^'n^^nlegen,  ab  darin  liegt;  meVjr  bii^^in* 
tragen,  als  ee  faffen  fann.  TRan  raufe  der  Anfpielungen 
und  5inger3eige  3U  uiel  fud)en  und  mad)en;  die  Allegorien 
3u  genau  au6fd)ütteln;  die  ^eifpiele  3U  umftdndlid)  deuten, 
die  QDorte  3U  ftart  preffen.  ^ae  gibt  dem  Kinde  einen 
öeinlid)en,  fd)iefen,  fpi^findigen  QDcrftand;  dae  mad)t  es 
gebeimniereid),  abergldubifd),  uoll  Q)erad)tung  gegen  alles 
3^a6lid)e  und  Ceid)te. 

§  52 

^ie  ndmlid)e  Qüeife,  roic  die  Qlabbinen  ibre  bclli^^n 
Q3ücber  bebandelten!  ^er  namlid)e  Cbaratter,  den  fie  dem 
5eifte  ibree  QDolte  dadurd)  erteilten! 

§  53 

Cin  beferer  Pddagog  raufe  kommen,  und  dem  Kinde  dae 
erfd)öpfte  Clemcntarbud)  aus  den  fänden  reifeen.  — -  Cbriftue 
fam. 

$  54 

3)er  Teil  des  3Henfd)engefd)led)t8/  den  ©Ott  in  einen 
Cr3iebung8plan  b^tte  faffen  roollen  —  er  b^tte  aber  nur 
denjenigen  in  einen  faffen  roollen,  der  durd)  Sprad)e,  durd) 
Handlung,  durd)  Regierung,  durd)  andere  natürlid)e  und 
politifd)e  Q)erbältniffe  in  fid)  bereits  uerbunden  toar  — 
mar  3U  dem  3n)eiten  grofeen  Sd)ritte  der  Cr3iebung  reif. 

§  55 

^ae  (ft:  diefer 'Teil  des  3}Tenfd)engefd)led)t0  mar  in  der 
Ausübung  feiner  Q)ernunft  fo  roeit  gekommen,  dafe  er  3U 
feinen  morQlifd)en  Handlungen  edlere,  mürdigere^eroegungs» 
gründe  bedurfte  und  braud)en  konnte,  als  3eitlid)e  ^elob» 
nung  und  Strafen  roarcn,  die  ibn  bisber  geleitet  bitten. 
X>as  Kind  roird  Knabe.  Cecferei  und  Spiclmer?  meidet  der 
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auffelmendcn  Q3egierde,  eben  fo  frei,  eben  fo  geehrt,  eben  fo 
glücflid)  3u  roerden,  als  ee  fein  älteree  Gefd)n)ifter  fie^t. 

S  56 

jSd)on  längft  waren  die  ^effem  t)on  jenem  "^eile  des 
3Henfd)engef(^lecl)t8  gewohnt,  fid)  durd)  einen  Sd) Qtten 
fold)er  edlem  ^eroegungsgründe  regieren  3u  loffen.  Qlm 
nad)  diefem  Ceben  aud)  nur  in  dem  Andenken  feiner  IfliU 
bürger  fort3uleben,  tat  der  ©ried)e  und  Qlomer  allee. 

$  57 

Co  mar  3eit,  dafe  ein  andres,  roabres,  nad)  diefem  Ceben 
3u  gerodrtigendes  Ceben  Cinflufe  auf  feine  Handlungen  ge* 
roonne. 

$58 

Qlnd  fo  ward  Cbriftus  der  erfte  3uoerläffige,  pra?* 
tifd)e  £ebrer  der  Qlnfterbli(bfeit  der  Seele. 

S  59 
^cr  erfte  suocrlaffige  Cebrer.  —  3ut)erläffig  durd)  die 
•ZDeisfagungen,  die  in  ibm  erfüllt  fd)ienen;  juoerläffig  durd) 
die  QDunder,  die  er  oerrid)tete;  suoerlaffig  durd)  feine 
eigene  Qüiederbelebung  nad)  einem  Tode,  durd)  den  er 
feine  Cebre  oerfiegelt  botte.  Ob  mir  nod)  i^t  diefe  Qüieder* 
belebung,  diefe  QDunder  beroeifen  können:  das  laffe  id) 
dabingeftellt  fein.  So  roie  idi)  es  dabingeftellt  fein  laffe, 
roer  die  Perfon  dicfes  Cbriftus  geroefen.  Alles  das  fann 
damals  3ur  Annebmung  feiner  Cebre  roid)tig  geroefen 
fein:  i^t  ift  es  3ur  Cr?ennung  der  Qüabrbeit  diefer  £ebre 
fo  roi(itig  nid)t  raebr. 

$  6o 

^er  erfte  pra?tifcbe  £ebrer.  —  ^enn  ein  anders  ift, 
die  Qlnfterbli(i?eit  der  Seele,  als  eine  pbilofopbifd)e  Spe^u* 
lation,  oermuten,  roünfd)en,  glauben:  ein  anders,  feine  innern 
und  dufeem  Handlungen  darnad)  einrid)ten. 
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$  61 

Qlnd  dicfee  tücnigfteue  Icbrte  Cbriftuö  3ucrft.  ^enn  ob 
C8  gleid)  bei  mand)en  Q)6lüern  oud)  fd)on  üor  ibm  einge* 
fübrtcr  ©laubc  war,  dafe  bofc  Handlungen  nod)  m  jenem 
£eben  beftraft  würden:  fo  roareu  eö  dod)  nur  fold)e;  die 
der  bürgerlichen  Gefellfd)Qft  QflQd)teil  brQd)ten,  und  daber 
Qud)  f(^on  in  der  bürgerlid)en  ©efellfd)Qft  ibre  Strafe 
batten.  Cine  innere  Kleinigkeit  deo  ^crjens  in  §infid)t  auf 
ein  andere  £eben  3u  empfeblen,  war  ibm  allein  oorbebalten. 

$  63 

Seine  Jünger  l^ahcn  diefe  £ebre  getreulid)  fortgepflanst. 
^nd  wenn  fie  aud)  fein  ander  QDerdienft  bitten,  als  da§ 
fic  einer  QDabrbeit,  die  Cbriftue  nur  allein  für  die  Juden 
beftiramt  3U  bö^^n  fd)ien;  einen  allgemeinem  Qlmlauf  unter 
mebrem  QDolfern  oerfd)afft  bitten:  fo  roären  fie  fd)on 
darum  unter  die  Pfleger  und  QDobltätcr  de6  3Kcnfd)en* 
gef(^led)t8  3U  red)nen. 

$63 

^ag  fie  aber  diefe  eine  groj^e  £ebre  nod)  mit  andern 
£ebren  perfekten,  deren  QCDabrbeit  weniger  einleud)tend; 
deren  *3Ru^en  weniger  erbeblid)  mar:  wie  fonnte  das  anders 
fein?  Cafet  uns  fie  darum  nid)t  fd)elten,  fondern  oielmebr 
mit  Cmft  unterfud)en:  ob  nid)t  felbft  diefe  beigemifd)ten 
£ebren  ein  neuer  Qlid)tungsfto§  für  die  menfd)lid)e  Q)er- 
nunft  geworden. 

$  64 

QDenigftens  (ft  es  fd)on  aus  der  Crfabrung  Qar,  da^ 
die  neuteftamentlicben  Sd)riften|  in  welcben  fid)  diefe  Cebren 
nad)  einiger  ^tit  aufbewabret  fanden^  das  3weite,  be§re 
Clementarbud)  für  das  3Kenfd)engefcbled)t  abgegeben  baben, 
und  nod)  abgeben. 

§65 
Sie  }^ohtxi  feit  fieb3ebnbundert  Jabren  den  menfd)lid)en 
QDerftand  mebr  als  alle  andere  Q3üd)er  befd)äftiget;  mebr 
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ole  alle  andere  Q3üd)er  erleud)tet,  follte  ee  aud)  nur  durd) 
düQ  Cid)t  fem,  roeldjee  der  raenfd)lid)e  QDerftand  felbft 
bineintrug. 

§  66 

QlnmogKd)  V)5tte  Irgend  cfn  ander  Q3ud)  unter  fo  uer* 
fd)(ednen  Q)ölhm  fo  allgemein  besonnt  werden  können: 
und  unftreltig  \)(xt  das,  da^  fo  gans  ungleid)e  ^entungs* 
arten  fid)  mit  diefem  nämlid)en  ^ud)e  befd)äftigten,  den 
menfd)llcben  QDerftand  mt\)x  fortgeholfen,  als  roenn  jedes 
QDolf  für  fid)  befonders  fein  eignes  Clementarbud)  gebabt 
batte. 

§67 

Rud)  roar  es  böd)ft  notig,  dafe  jedes  Q)olC  diefee  Q3u4) 
eine  3ßit  lang  für  das  Non  plus  ultra  feiner  Crfenntniffe 
balten  mufete.  ^enn  dafür  mufe  aud)  der  Knabe  fein  Cle* 
mentarbud)  oors  erfte  auf  eben;  damit  die  Qlngeduld,  nur 
fertig  ju  werden,  ibn  nid)t  3U  fingen  fortreifet,  3u  roeld)en 
er  nod)  feinen  ©rund  gelegt  bot. 

§  68 
Qlnd  roas  nod)  i^t  bö4)ft  roicbtig:  —  gute  did),  du 
fäbigeres  Ondioiduum,  der  du  an  dem  legten  QBlatte  diefes 
Clementarbud)es  ftampfeft  und  glübeft,  böte  did),  es  deine 
fd)n)äd)ere  ^Kitfcbüler  merken  3U  laffen,  roos  du  roitterft, 
oder  fd)on  ju  febn  beginneft. 

§  69 

^is  fie  dir  na^l  find,  diefe  fd)road)ere  3nitfd)üler;  — 
febre  lieber  nod)  einmal  felbft  in  diefes  Clementarbud) 
3urücP,  und  unterfucbe,  ob  das,  roas  du  nur  für  Qüen« 
düngen  der  3Ketbode,  für  Cücf enbüfeer  der  X>idaltil  \)ä\% 
aud)  roobl  nid)t  etroas  JKebrers  ift. 

§  70 

^u  baft  tn  der  Kindbeit  des  3nenfd)engefd)led)ts  an  der 
ßebre  t)on  der  Cinbeit  Oottes  gefeben,  dafe  öott  au^ 
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blofec  Q)cmunft8n)Ql)rbciten  unmittelbar  offenbaret;  oder 
oerftattet  und  einleitet,  dofe  blo^e  Q)ernunft6roal)rbeiten 
alö  unmittelbar  geoffenbarte  QDa^rbeiten  eine  S^^t  \amg  ge* 
lehret  roerden:  um  fic  gefd)n)inder  ju  oerbreitcU;  und  fie 
fefter  3U  gründen. 

$  71 

^u  erfäbrft  in  dem  Knabenalter  dee  3Kenfd)engefd)led)t0 
an  der  Cebre  oon  der  Qlnfterblid)feit  der  Seele  dae  näm» 
lid)e.  Sie  wird  in  dem  sroeiten  beffern  dementarbud)e  ab 
Offenbarung  gcpredigct,  nid)t  als  Q^efultat  menfd)li4)er 
S(i)lüffe  gclebrct. 

§  72 

So  roie  mir  jur  Cebre  oon  der  Cinbeit  ©ottee  nunmebr 
des  Alten  Teftaments  entbebren  fönnenj  fo  roie  mir  all« 
mäblid)  3ur  Cebrc  oon  der  Qlnfterblii^feit  der  Seele  aud) 
des  Q'leuen  '^eftaments  entbebren  ju  fönnen  anfangen: 
tonnten  in  diefem  nid)t  nod)  mebr  dergleid)en  Qüabrbeiten 
üorgefpiegelt  roerden,  die  roir  als  Offenbarungen  fo  lange 
anftaunen  follen,  bis  fie  die  QDemunft  aus  ibren  andern 
au6gemad)ten  QÜabrbciten  b^^lß^ten  und  mit  ibnen  oer* 
binden  lernen? 

S  73 
3.  C  ^i^  Cebre  oon  der  Dreieinigkeit.  —  Qüie,  xocwn 
diefe  £ebre  den  menfd)lid)en  Q)erftand,  nad)  unendlid)en 
QDerirrungen  red)ts  und  linfs,  nur  endlid)  auf  den  QDeg 
bringen  follte,  ju  ernennen,  dafe  Gott  in  dem  ^erftande, 
in  roeld)em  endlid)e  Dinge  eins  find,  unmöglid)  eins  fein 
fdnne;  dafe  aud)  feine  Cinbeit  eine  tranfsendentale  Cinbeit 
fein  muffe,  roeld)e  eine  Art  oon  3Kebrbeit  nid)t  au8fd)lie§t? 
—  IRufe  ©Ott  roenigftens  nid)t  die  oollftändige  QDorftellung 
oon  fid)  felbft  bo^^ti?  d.  i.  eine  QDorftellung,  in  der  fic^ 
alles  befindet,  roas  in  ibm  felbft  ift.  QDürde  fid)  aber  alles 
in  ibr  finden,  roas  in  ibm  felbft  ift,  roenn  aud)  oon  feiner 
notroendigeu  Qüirnid)feit,  fo  roie  oon  feinen  übrigen 
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Ci9enfd)Qften,  fld)  blofe  cfnc  QDorftcUung,  fid)  blofe  eine 
3Kö9lid)feit  fände?  ^iefe  7R6Q\\d)lz\t  erfdjopft  dae  Qüefen 
[einet  übrigen  Ci9enfd)QJten:  aber  aud)  feiner  notwendigen 
QDir^i^i^eit?  3Kid)  dün?t  nid)t.  —  5olgU(t)  ?Qnn  entweder 
©Ott  gor  Beine  nollftandige  QDorftellung  Don  fid)  felbft 
l)aben:  oder  diefe  üoUftandige  Q)orftellung  ift  eben  fo  not» 
roendig  roirBli^),  als  er  ee  felbft  ift  u.  f.  ro.  —  Jreilid)  ift 
das  Q3ild  oon  mir  im  Spiegel  nid)t6  als  eine  leere  Q)orfteU 
lung  oon  mir,  weil  ee  nur  das  oon  mir  b^t,  roooon  Cid)t» 
ftra^len  auf  feine  5läd)e  fallen.  Aber  roenn  denn  nun  diefes 
Q3ild  alles,  alles  ol)ne  Ausnahme  b^tte,  roas  id)  felbft 
babe:  roürde  es  fodann  aud)  nod)  eine  leere  Q)orftellung, 
oder  nid)t  oielmebr  eine  roabre  QDerdopplung  meines  Selbft 
fein?  —  QDenn  id)  eine  äbnlid)e  QDerdopplung  in  ©Ott 
3U  ernennen  glaube:  fo  irre  id)  mid)  oielleid)t  nicbt  fo 
iDobl/  als  dafe  die  Sprad)c  meinen  Q3egriffen  unterliegt; 
und  fo  oiel  bleibt  doi^  immer  unroiderfpre(^li(b,  dafe  die* 
jenigen,  roeld)e  die  3dee  daoon  populär  mad)en  wollen, 
fid)  fd)roerli(b  fafelicber  und  fd)i<flid)ct  bitten  ausdrücfen 
Bonnen,  als  durd)  die  ^Benennung  eines  Sobnes,  den  ©Ott 
oon  CroigBeit  seugt. 

5  74 

Qlnd  die  Cebre  oon  der  Crbfünde.  —  QDie,  roenn  uns 
endlid)  alles  überfübrte,  dafe  der  3Kenfd)  auf  der  erften 
und  niedrigften  Stufe  feiner  ^Ttenfcbb^it  fd)led)terdings 
fo  §err  feiner  Handlungen  nid)t  fei,  dafe  er  moralifd)en 
©efe^en  folgen  Bonne? 

$75 

Qlnd  die  Cebre  oon  der  Genugtuung  des  Sobnes.  — 
QDie,  roenn  uns  endlid)  alles  notigte,  ansunebmen:  dafe 
©Ott,  ungead)tet  jener  urfprünglicben  Qlnoermogenbeit  des 
3nenfd)en,  ibm  dennod)  moralifd)e  ©efe^e  lieber  geben, 
und  ibm  alle  Übertretungen  in  Qlü(ffid)t  auf  feinen  Sobn, 
d.  (.  (n  Qllucffi(it  auf  den  felbftändigen  Qlmfang  aller  feiner 
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Q3oUfommcnbeitcn,  gegen  den  und  in  dem  jede  QlnooU» 
^ommenbeit  desCinjeln  üerfdiroindet;  lieber  üerjeiben  wollen; 
ols  dafe  er  fie  il)m  nid)t  geben,  und  ibn  uon  aller  mora» 
lifdjen  ölücf feligfeit  QU6fd)liefeen  wollen,  die  fid)  obne  mora* 
lifd)e  ©efe^e  nid)t  denfen  Idfet? 

$76 

3Han  wende  n(d)t  ein,  dafe  dergleid)en  Q)emünfteleien 
über  die  ©ebeimniffe  der  Q^eligion  unterfagt  find.  —  Vae 
QDort  ©ebeimnie  bedeutete  in  den  erften  Seiten  dee  Cbri« 
ftentume  gonj  etroao  anders,  als  wir  i^t  darunter  oerfteben; 
und  die  Auebildung  geoffenbarter  QDabrbeiten  in  QDer* 
nunftsroabrbeiten  ift  fd)led)terding8  notwendig,  wenn  dem 
inenfcblid)en  ©efd)led)te  damit  gebolfen  fein  foll.  Als  fie 
geoffenbaret  wurden,  waren  fie  freilid)  nod)  feine  QDer* 
nunftswabtbeiten;  aber  fie  wurden  geoffenbaret,  um  es  3U 
werden.  Sie  waren  gleid)fam  das  Facit,  weld)es  der  Qle(^en* 
meifter  feinen  Sd)ülern  uorausfagt,  damit  fie  fid)  im  ^td)» 
neu  einigermaßen  darnad)  ricbten  tonnen.  QDollten  fid)  die 
Sd)üler  an  dem  norausgefagten  Facit  begnügen:  fo  würden 
fie  nie  red)nen  lernen  und  die  Abfid)t,  in  weld)er  der  gute 
2Heifter  ibnen  bei  ibrer  Arbeit  einen  Leitfaden  gab,  fd)led)t 
erfüllen. 

$77 

Qlnd  warum  follten  wir  nid)t  aud)  durd)  eine  Q^eligion, 
mit  deren  bifto^^f4)ßn  QDabrbeit,  wenn  man  will,  es  fo 
tnißlid)  ausfiebt,  gleid)wobl  auf  näbere  und  beffere  ^e* 
griffe  uom  göttlid)en  QDefen,  uon  unfrer  9Iatur,  uon  unfern 
Q)erbaltniffen  3U  ©Ott,  geleitet  werden  tonnen,  auf  weld)e 
die  menfd)li(ie  QDemunft  oon  felbft  nimmermebr  gekommen 
wäre? 

$78 

ICs  ift  nid)t  wabr,  daß  Spekulationen  über  diefe  ^inge 
jemals  Qlnbeil  geftiftet   und  der  bürgerlid)en  ©efellfd)aft 
nad)tcilig  geworden.  —  ^\6^t  den  Spekulationen:  dem  Qln* 
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ffnne,  der  Tyrannei;  d(efen  Spekulationen  3u  fteuem;  TRvx» 
fdjen,  die  i^re  eigenen  Ratten,  nid)t  il)rc  eigenen  ju  gönnen, 
ift  diefer  Q)orn)urf  3u  ma4)en, 

$79 

QDielmcbr  find  dergleichen  Spekulationen  —  mögen  fie  im 
einseln  doc^  ausfallen,  roie  fie  roollen  —  unftreitig  die 
fd)icflid)ften'Sbungen  des  menfd)lid)en  Q)erftandeö  über* 
baupt,  fo  lange  dae  menfd)lid)e  Öer3  überhaupt  l)öd)ften6 
nur  uermogend  ift,  dk  Tugend  wegen  ibrer  eroigen  glücf* 
feiigen  Steigen  ju  lieben. 

§80 

^enn  bei  diefer  Cigennü^ig^eit  des  menf(i)lid)en  §er3enö 
aud)  den  QDerftand  nur  allein  an  dem  üben  roollen,  roae 
unfere  förperUd)en  Q3edürfniffe  betrifft,  roürde  il)n  mel)r 
ftumpfen,  ab  roe^en  b^^fe^n»  ^^  w)ill  fd)led)terding8  an 
geiftigen  ©egeuftdnden  geübt  fein,  roenn  er  3U  feiner  oölligen 
AufSdrung  gelangen,  und  diejenige  Q^einigEeit  des  §er3enö 
beroorbringen  foll,  die  uns,  die  Tugend  um  ibrer  felbft 
roillen  3U  lieben,  fdbig  mad)t. 

§81 

Oder  foU  das  menf(ilid)e  ©efd)lecbt  auf  diefe  \}öd)\u 
Stufen  der  AufQdrung  und  QReinigfeit  nie  kommen?  QRie? 

§82 

<2lie?  —  2ak  «lici  diefe  Cdfterung  nicbt  denFen,  All* 
gütiger!  —  ^ie  Cr3iebung  bot  ibr  31^1;  tei  dem  ©efcbled)tc 
nid)t  roeniger  als  bei  dem  Cin3eln.  Qüas  er3ogen  roird, 
roird  3U  Ctroas  er3ogen. 

§83 

^ie  fd)meid)elnden  Ausfi(^ten,  die  man  dem  Jünglinge 
eröffnet;  die  Cbre,  der  Q!Doblftand,  die  man  ibm  uor* 
464 


fpiegelt:  roae  find  fie  mcbr,  ah  7Rittt\,  fb«  3um  TRannc 
3u  cr3icl)cn,  der  Qud)  dann,  roenn  diefc  Au8fid)tcn  der 
Cbre  und  des  QDoblftandes  roegfallen;  feine  Pflid)t  3u  tun 
oermogend  fei. 

$84 

darauf  sroecPe  die  menfd)Ud)e  Crsiebung  ab:  und  die 
gdttl(d)e  reid)e  dabin  nfcbt?  Wae  der  Kunft  mit  dem 
Cinseln  gelingt,  follte  der  Qflatur  nicjit  aucfe  mit  dem 
Oansen  gelingen?  Cdfterung!  Cdfterungl 

$85 

Qlein;  fie  toird  kommen,  fie  roird  geroi^  kommen,  die 
3eit  der  Q)ollendung,  da  der  IHeufd),  Je  überseugter  fein 
QDerftand  einer  immer  beffem  3u?unft  fid)  föblct,  oon  diefer 
3u?unft  gleid)n)obl  ^eroegungegrunde  3U  feinen  Handlungen 
3U  erborgen  nid)t  nötig  b^ben  roird;  da  er  das  Gute  tun 
roird,  roeil  ee  das  ©ute  ift,  nid)t  roeil  roillfürlid)e  Q3e» 
lobnungen  darauf  gefegt  find,  die  feinen  flatterbaften  Q3li(f 
cbedem  blo^  b^f^^"  tind  ftdrfen  follten,  die  innem  beffem 
Q3elobnungen  deefelben  3U  ernennen. 

$86 

Sie  roird  geroife  kommen,  die  3cit  einee  neuen  eroigen 
Coangeliume,  die  une  felbft  in  den  Clementarbödiem 
des  Qfleuen  QBundes  oerfprod)en  roird. 

$87 

Q)ielleid)t,  dafe  felbft  gcroiffc  Scbrodrmer  des  drei3ebnten 
und  oier3cbnten  Jabrbunderte  einen  Strabl  diefes  neuen 
croigen  Coangeliume  aufgefangen  bitten;  und  nur  darin 
irrten,  da&  fie  den  Auebrud)  deefelben  fo  nabe  oerfün« 
digten. 

$88 

Q)iclleid)t  roar  ibr  dreifaches  Alter  der  QDelt  feine 
fo  leere  ©rille;  und  geroi§  bitten  fie  feine  fd)limme  Ab» 
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f(4)ten,  rocnn  ffe  lebrten,  dafe  der  Qltcuc  <Bund  eben  fo  toobl 
Qtitiquieret  loerden  muffe;  als  ee  der  Alte  gerootden.  Cs 
blieb  aud)  bei  ibnen  immer  die  nQmlid)e  Ökonomie  des 
nämlid)en  Oottes.  3mmer  —  fie  meine  Sprache  fpred)en  3U 
laffen  —  der  ndmlid)e  Plan  der  allgemeinen  Cr3iel)ung  dee 
3nenfd)engefd)led)t0. 

$89 
Qlur  da6  fie  ft)«  übereilten;  nur  dafe  fie  ibre  S^itgz' 
noffen;  die  nod)  ?aura  der  Kindbeit  entroocbfen  roaren^ 
obne  Auföarung;  obne  Q)orbereitung;  mit  eine  3u  TRän» 
nern  mQd)en  3U  können  glaubten,  die  ibreö  dritten  S^it* 
altere  mürdig  mdren. 

§90 

^nd  eben  dae  mad)te  fie  3U  Sd)n)ärmem.  Vtx  Sc^mar* 
mer  tut  oft  febr  rid)tige  Q3li(fe  in  die  3u^u^ft:  aber  er 
?ann  diefe  S^^^i^ft  nur  ni(i)t  erwarten.  Cr  n)ünfd)t  diefe 
3u?unft  befcbleuniget;  und  tDünf(i)t,  dafe  fie  durd)  ibn  be* 
fd)leuniget  werde.  QDo3a  fid)  die  Qflatur  Jabrtaufende  ^tit 
nimmt;  foll  in  dem  Augenblicke  feines  ^afeine  reifen,  ^enn 
toae  bot  er  dauou;  toenn  dae,  roae  er  für  dae  Q3effere  er* 
fennt;  nid)t  nod)  bei  feinen  £eb3eiten  dae  ^effere  wird? 
Kömmt  er  wieder?  ©laubt  er  n)ieder3u?ommen?  —  Sonder* 
bar,  dafe  diefe  Sd)rodrmerei  allein  unter  den  Sd)mdrmern 
nid)t  mebr  3Tlode  werden  willl 

§91 

©eb  deinen  unmerflidien  Scbritt,  ewige  Q)orfebung!  QZur 
la^  mid)  diefer  Qlnmer?lid)?cit  wegen  an  dir  nid)t  oer3we(* 
fein.  —  £a6  mid)  an  dir  nid)t  t)er3weifeln;  wenn  felbft  deine 
Sd)ritte  mir  fd)einen  follteu;  3urücf3ugebenl  —  Ce  ift  n{d)t 
wabr,  da§  die  ?ür3efte  £inie  immer  die  gerade  ift. 

§92 

^u  böft  auf  deinem  ewigen  QDege  fo  oiel  mit3unebmenl 
fo  oiel  Seitenfd)ritte  3U  tun!  —  Qlnd  wie?  wenn  ee  nun 
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gar  fo  gut  ols  au6gcmQd)t  roarc,  dafe  dae  grofee  tangfame 
^ad,  rocl(ic0  das  6cfd)led)t  feiner  QDoll?ommcnbeit  ndber 
bringt;  nur  durd)  Qeinere  fd)neUerc  Quader  in  Bewegung 
gefegt  roürde,  deren  jedee  fein  Cinselnee  eben  dabin  liefert? 

§93 

Olid)t  andere!  Cben  die  ^Babn,  auf  weiter  das  Oe» 
fd)led)t  3U  feiner  Q)ollfommenbeit  gelangt,  mu§  Jeder  ein* 
3elne  3Kenfd)  (der  fruber,  der  fpdter)  erft  durd)laufen 
baben,  —  „3n  einem  und  eben  demfelben  Ceben  durd)* 
laufen  b^^^^?  Kann  er  in  eben  demfelben  £eben  ein  finn* 
lid)er  Jude  und  ein  geiftiger  Cbrift  geroefen  fein?  Kann  er 
in  eben  demfelben  Ceben  beide  überbolet  ^ahtnl" 

$94 

^ae  roobl  nun  nid)tl  —  Aber  marum  tonnte  jeder  ein« 
3elne  3Kenfd)  aud)  ni(it  mebr  ab  einmal  auf  diefcr  QDelt 
porbanden  geroefen  fein? 

§95 

3ft  diefe  §ypotbefe  darum  fo  läcberlid)  roeil  fie  die 
aiteftc  ift?  roeil  der  menf(i)lid)e  QDerftand,  ebe  ibn  die  So* 
pbifterei  der  Sd)ule  3erftreut  und  gefd)rodd)t  b^tte,  fogleid) 
darauf  uerfiel? 

§96 

QDarum  fonnte  oud)  id)  nid)t  \^kx  bereite  einmal  alle 
die  Sd)ritte  3u  meiner  Q)ert)oll?ommnung  getan  b^ben, 
roeld)e  blofe  3eitlid)e  Strafen  und  Q3elobnungen  den  3Ken* 
fd)en  bringen  tonnen? 

§97 

Qlnd  roarum  nid)t  ein  andermal  alle  die,  roelcbe  3U  tun 
une  die  Auefic^ten  in  eroige  Q3elobnungen  fo  mdcbtig  belfen? 
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§98 

Quorum  folltc  fd)  nid)t  fo  oft  toiedcrtomraen,  als  id) 
neue  Kenntuiffe,  neue  Jertigfeiten  ju  erlangen  9efd)icft  bin? 
QSrfnge  Cd)  auf  einmal  fo  niel  meg,  da&  es  der  IKübe 
n)ieder3u?ommen  etwa  nid)t  lohnet? 

§99 

^arum  nid)t?  —  Oder,  roeil  id)  ce  nergeffe,  da^  (d) 
fd)on  dageroefen?  QDobl  mir,  dafe  i(^  das  nergeffe.  ^ie 
Crinnerung  meiner  üorigen  3uftände  mürde  mir  nur  einen 
fd)led)ten  ©ebraud)  des  gegenroärtigen  3U  mad)en  erlauben. 
Qlnd  mae  ic^  auf  i^t  uergeffen  mufe,  babe  id)  denn  dae 
ouf  emig  uergeffen? 

§  100 

Oder,  meil  fo  3u  oiel  S^it  für  mi(|)  oerloren  geben  roürde? 
—  QDerloren?  —  Qlnd  roae  b^be  id)  denn  3U  oerfdumen? 
Oft  nid)t  die  gan3e  Croigfeit  mein? 


46S 


3  n  b  a  l  t 

^Tlinna  Don  Q3arnl)elm  oder  das  SoldatcnglücP. 
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Crnft  und  ^a\t  ©efprQd)e  für  (Freimaurer  .  .  .389 
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